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Europaweite Verbreitung des D1-Netzes (Stand Juli 1994) 

Handy beim Fliegen 
„Erprobung eines Notrufsystems für Bergsteiger« lautet der 
Titel einer Forschungsstudie des Deutschen Alpenvereins 
(DAV) im Auftrag des Bayerischen Sozialministeriums. Dabei 
wurde festgestellt, daß mit Mobiltelefonen im DI- und D2- 
Netz im bayerischen Alpenraum etwa die gleichen Verbin- 
dungsmöglichkeiten bestanden wie mit einem Bergwacht- 
funkgerät. 
Die Bayerische Sozialministerin sagte zu, daß mit einem 
Ausbau von 20 - 25 zusätzlichen Umsetzern durch die Netz- 
betreiber bereits im Frühjahr 1995 begonnen wird. In weni- 
gen Jahren sind dann 80 bis 90 % des bayerischen Alpen- 
raumes erschlossen, man kann dann mit der internationa- 
len Notruftelefonnurnmer 112 von fast jedem Ort Hilfe her- 
beirufen. Fliegen mit dem Telefon mag zwar für manche ein 
Alptraum sein, besonders aber für Wetterauskünfte, Rück- 
holer und auch Notfälle kann das Handy wertvolle Dienste 
leisten. Und es ist legal. 

Fehler mit neuem Computer 
Kein moderner Betrieb bleibt auf Dauer davon verschont, 
von der Installation einer neuen Computeranlage. Beim 
DHV war nach fast ro Jahren die alte Unix-Anlage hoff- 
nungslos überlastet. Der Umstieg auf ein modernes Novell- 
Netzwerk hält die Geschäftsstelle seit dem Jahreswechsel in 
Atem. 
Die lnstallation der neuen Anlage, die langwierige Daten- 
übertragung, die Einarbeitung des Personals und die Kor- 
rekturarbeiten müssen neben dem normalen Geschäftsbe- 
trieb erfolgen, mit vielen und großenteils unbezahlten 
Überstunden. Dafür dankt der DHV-Vorstand der Beleg- 
schaft. Und e r  dankt den Mitgliedern für die manchmal not- 
wendige Geduld bei den Luftfahrerscheinen, den Bestellun- 
gen, den Versicherungsnachweisen. 
Bei den Beitragsabbuchungen Ende März 1995 haben Proble- 
me mit der Datenübertragung von der alten auf die neue 
Anlage dazu geführt, daß bei einzelnen Mitgliedern zu viel 
abgebucht wurde. Bitte die Bankauszüge überprüfen und 
die Geschäftsstelle benachrichtigen, falls bei unseren eige- 
nen Nachprüfungen etwas übersehen wurde. 
Leider scheinen auch einige Gebrauchtmarktanzeigen un- 
tergegangen zu sein. Bei etlichen ~Vermißten. hat sich aller- 
dings herausgestellt, daß den Geräten das Gütesiegel fehlte 
oder daß die Anzeigen von Gewerbebetrieben aufgegeben 
waren. 
Die Nachwehen der Neuinstallation werden noch etwas an- 
dauern. Wir geben uns größte Mühe, den restlichen Rück- 
stau zügig abzuarbeiten und alle neuen Wünsche schnell zu 
erfüllen. 
Alle Betroffenen bitten wir um Entschuldigung! 

Peter Janssen 
Vorsitzender 

Bundestreffen des DULSV 
Die Mitglieder des Deutschen Ultraleicht Segelflugverbandes 
und solche, die es werden wollen, treffen sich vom 29.7. bis 
5.8.95 auf der Wasserkuppe, um gemeinsam zu fliegen, Er- 
fahrungen auszutauschen und neue Projekte vorzustellen; 
auch das gesellige Beisammensein soll nicht zu kurz kom- 
men. Am 2.August wird die Jahreshauptversammlung durch- 
geführt werden, um zahlreiches Erscheinen und rege Betei- 
ligung wird gebeten. 
Interessenten für den ultraleichten Segelflug wenden sich 
an folgende Adresse: DULSV, Dorfstr. 18, 24790 Schülldorf, 
Tel. 04331-92419, Herr Peter Poppe. 



Jahresfrist geöffnet 
Das neue Luftrecht hat uns zwar zu gleichberechtigten Luft- 
verkehrsteilnehmern gemacht, aber für zahlreiche Prüfungs- 
teilnehmer eine Erschwernis gebracht: Zwischen Theorie- 
prüfung und Praxisprüfung darf nicht mehr als ein Jahr ver- 
streichen, sonst muß die Theorieprüfung wiederholt wer- 
den. 
Der DHV hat sich von Beginn an dagegen gewehrt, daß sich 
diese für alle Luftfahrer geltende Vorschrift auch auf die 
Drachen- und Gleitschirmflieger erstreckt. Hauptargument 
war die unsichere Wettersituation bei den praktischen Prü- 
fungen. Eine Änderung konnte bisher aber nicht erreicht 
werden, da ein Oberverwaltungsgerichtsurteil entgegen- 
stand. 
Jetzt hat das Bundesverkehrsrninisterium folgende praxis- 
gerechte Lösung ermöglicht: Wenn die Jahresfrist verstri- 
chen ist, können die Prüfer die theoretische Wiederholungs- 
prüfung reduzieren. 
Über die Handhabung werden die Prüfer schnellstmöglich 
instruiert, ebenso die Flugschulen und Prüfungsorganisato- 
ren. Einzelheiten bitte dort erfragen. 

Klarstellung zur Schleppversicherung 
Auf Seite 9 des DHV-lnfo 78 wird über den Versicherungs- 

Evolution des Drachenfliegeis 
Die Frankfurter Flughafengesellschaft stellt vom 19. Mai bis 
13. August ihre riesige Hallenfläche im Terminal I für eine 
Sonderausstellung dem engagierten Drachensammler 
Günther Burkkardt zur Verfügung. 
Aus seinem Museumsbestand von über 135 Hängegleitern 
stellt Günther Burkhardt 25 interessante Geräte aus und 
klärt das Flughafenpublikum mit Schautafeln über unseren 
Sport auf. 
Der DHV unterstützt die Ausstellung. Sie vermittelt vielen 
tausend Menschen ein positives Bild über unseren Sport 
und Iäßt manches Alt-Drachenfliegerherz beim Anblick der 
ersten Rogallo-Gleiter schneller schlagen. 

schutz für Schlepp-Autos berichtet. Der Versicherungsschutz 
wird SO allgemein dargestellt, daß man daraus schließen Werbung mit Drachenfliegen 
kann, daß er auch besteht, wenn die Winde montiert ist Viele Drachen- und Gleitschirmflieger träumen davon, Bob 
und das Kraftfahrzeug am öffentlichen Verkehr teilnimmt. Baier, mehrmaliger Deutscher Meister im Drachenfliegen, 
Dieses Risiko ist aber in den Besonderen Vertragsbestim- hafs geschafft. Ein namhafter Hersteller von winddichten 
mungen ausdrücklich vom Versicherungsschutz ausgeschlos- Materialien wirbt mit ihm für seine Erzeugnisse. 
Sen. 
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Sonnenbrille für Brillenträger 
Brillenträger unter den Drachen- und Gleitschirmfliegern 
haben es nicht einfach. Meist sind die angebotenen Sehhil- 
fen mit Sonnenschutz recht klobig, schwer, sperrig und un- 
modisch. Normale Brillen sind durch die große Verletzungs- 
gefahr bei Glasbruch auch nicht geeignet. Jetzt wurde eine 
spezielle faltbare Sportbrille mit moderner Form, leichtem 
Gewicht und bruchsicheren Gläsern entwickelt. Gegen Son- 
nenbrand hilft ein aufsteckbarer Nasenschutz. Preis 257 DM. 
Informationen Klaunig Optik, Tel. 08022/76465, Fax 76672. 

Fluggebiete aus dem PC 
Cumulus V2.XX läuft ab DOS 3.1 und Windows 3.1 und bietet 
eine Datenbank für Fluggebiete, bei der über 150 Fluggebie- 
te in den Alpen erfaßt wurden. Es lassen sich auf einfache 
Weise Fluggebiete nach Kriterien wie Startrichtung, Höhen- 
differenz etc. heraussuchen. Nachteil: Die Fluggebietsinfor- 
mationen sind nicht sehr detailliert und nicht auf dem aktu- 
ellsten Stand. Jedoch hat der Benutzer die Möglichkeit, die 
Daten selbst individuell auf den richtigen Stand zu bringen 
und durch Neueingabe die Datenbank beliebig zu erwei- 
tern. Zusätzlich bietet das Programm ein Flugbuch zur Do- 
kumentation und Auswertung der Flüge sowie Telefonnum- 
mern zur Wetterinformation. 
Handbuch und lnstallationsdiskette sind für 39 DM zu bezie- 
hen bei Dr. Armin Rupp, Kirchsteig 4, 79736 Rickenbach, Tel. 
07765/8434, Fax 07742/3116. 

Berliner Luftraumstruktur normalisiert 
Nachdem im vergangenen Jahr die letzten GUS-Streitkräfte 
Deutschland verlassen haben, konnte die Umstrukturierung 
des Luftraumes nach bundesrepublikanischem Muster in 
der FIR Berlin abgeschlossen werden. 
Für den Überlandflug mit Drachen und Gleitschirmen im 
Osten Deutschlands ergeben sich durch den Wegfall zahlrei- 
cher Luftbeschränkungsgebiete weitere Erleichterungen, le- 
diglich in der näheren Umgebung der Hauptstadt sind die 
Flugbedingungen durch die Einrichtung eines CVFR-Gebietes 
etwas erschwert worden. Wie bereits in der Umgebung an- 
derer Verkehrsflughäfen wölbt sich nun über die Kontroll- 
Zone von Tegel, Tempelhof und Schönefeld ein riesiger ova- 
ler höhengestufter Luftraumtrichter, unterhalb dem man 
zwar an Berlin vorbeifliegen kann, im Norden sind die er- 
laubten Flughöhen aber deutlich gesenkt worden. Zudem 
wurden nördlich und südlich von Berlin zwei neue Funkfeu- 
er (VOR) installiert, in deren Umgebung mit konzentriertem 
Flugverkehr zu rechnen ist. 
Betroffene Piloten sollten sich vor Beginn der neuen Flug- 
saison unbedingt mit den geänderten Gegebenheiten in der 
FIR Berlin anhand der neuen ICAO-Karte vertraut machen. 

Clausi Gerhard 

Neues Gleitschirmbuch 
»Paragliding mit und ohne Motor<( 
heißt ein neues Buch über Gleit- 
schirmfliegen. Viele bunte Bilder 
und viel Insiderwissen hat hier einen 
anderen Stil von Gleitschirmbuch hervorgebracht, das 
sich mehr an bereits fliegende Piloten und nicht an Anfän- 
ger richtet. 
Etwas problematisch ist es allerdings, das geräusch- und 
emissionslose Gleitschirmfliegen übergangslos mit dem Mo- 
torflug zu beschreiben, das ist ja wie Radfahren und Motor- 
radfahren in einen Topf zu werfen. Abgesehen von der un- 
terschiedlichen Umweltproblematik hätte zumindest der 
Hinweis auf den Flugplatzzwang in Deutschland für motori- 
sierte Gleitschirme in Deutschland nicht fehlen dürfen. 
Hans G. Isenberg, Eugen Köninger, Paragliding mit und 
ohne Motor, 160 Seiten DM 2g,go, Falken Verlag. 
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Novellierung des Bundesnaturschutzgesetzes notwendig 
zum Ausgleich von Sport und Natur 

Zum Verhältnis von Natursport und Naturschutz haben der 
umweltpolitische Sprecher der CDU/CSU-Bundestagsfrak- 
tion, Dr. Klaus Lippold und der stellvertretende Fraktions- 
vorsitzende der CDU/CSU-BundestagsEraktion, Dr. Heiner 
Geißler erklärt: 
D Wie jede Pflanze und wie jedes Tier gehört auch der 
Mensch zur Natur. Das Zukunftsinteresse verlangt es, die 
Schöpfung zu bewahren. Es darf keinen dauerhaften Kon- 
flikt zwischen der Naturnutzung durch den Menschen einer- 
seits und der Natur andererseits geben. Eine Form der Na- 
turnutzung - keinesfalls die bedeutsamste - ist der Natur- 
Sport. 
Die Belastung der Natur wird immer größer. Dies hat vor al- 
lem wirtschaftliche Gründe. Aber auch die Naturnutzung in 
der Freizeit hat zugenommen und ist jahreszeitlich unab- 
hängiger geworden. 
Naturschutz und Sport in der Natur sind einander ergänzen- 
de, unverzichtbare gesellschaftspolitische Ziele. Radikale 
Entweder-oder-Positionen sind hier genauso verfehlt wie in 
anderen menschlichen Bereichen. Natursportler brauchen 
die Natur wie der Turner die Halle und der Fußballspieler 
den Platz. Sie haben ein Recht auf Sportausübung wie jeder 
andere Bürger auch. Die Natursportler müssen allerdings 
mit der Natur schonend umgehen. Die übergroße Mehrheit 
der Natursportler verhält sich gegenüber der Natur verant- 
wortungsbewußt und vernünftig. 
Totalverbote gegen einzelne Natursportarten, wie zum Bei- 
spiel Sperrung von Kletterfelsen und Gewässern, Sperrung 
der Forstwege für Radfahrer oder gar Betretungsverbote 
der Wälder, sind grundsätzlich abzulehnen. Auf der einen 
Seite haben derartige Maßnahmen kaum Entlastungsfunk- 
tion für die Umwelt, auf der anderen Seite werden sie oft 
als Alibi für die Versäumnisse gegenüber den wirklichen Ur- 
sachen der Naturzerstörung benutzt. Es mag vielen als Hohn 
vorkommen, daß Verbote dieser Art gerade in solchen Re- 
gionen ausgesprochen werden, in denen sich riesige Au- 
toschlangen bewegen. 
Wenn der Sinn für Naturschutz weiter gestärkt werden soll, 
dann müssen die Menschen die Natur in ihrer Vielfalt und 
Schönheit erleben können. Aussperrung des Menschen von 
der Natur schadet dem Naturschutz. 
Naturschutz aus Überzeugung ist besser und wirksamer als 
Zwangsmaßnahmen und Verbote, die in der Praxis ohnehin 
kaum durchgesetzt werden können. 
Natursport und Naturschutz müssen auch künftig vereinbar 
sein. Dazu kann es auch erforderlich sein, die Sportaus- 
Übung zu steuern. 
Diese Steuerung darf jedoch nicht wie in einigen Bundes- 
ländern, zum Beispiel Baden-Württemberg und Nordrhein- 
Westfalen, in Totalverboten bestehen, sondern muß sich 

nach folgenden Prinzipien richten: 
0 Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit muß beachtet 
werden. 
0 Die Naturschutzmaßnahmen dürfen nicht mehr als nötig 
das Recht auf freie Sportausübung in der Natur einschrän- 
ken und müssen geeignet sein, den Naturschutzzweck zu er- 
reichen. 
0 Vergleichbare Sachverhalte müssen gleich beurteilt wer- 
den, unabhängig von Sportarten und Regionen. Unter- 
schiedliche Sachverhalte müssen differenziert bewertet 
werden. 
0 Der Grundsatz des Vertrauensschutzes rnuß beachtet 
werden. 
0 Die Maßnahmen dürfen keinen Verdrängungseffekt in 
andere Regionen auslösen und dort zu Überlastungen 
führen. 
0 Sie müssen verständlich sein und alle erreichen, denn 
nur so können sich die Menschen an ihnen orientieren. 
Reglementierungen müssen sozial ausgewogen sein, damit 
die Sportausübung nicht durch hohe Kosten zum Privileg 
wird. 
Die CDU/CSU-Fraktion wird darauf drängen, daß der Be- 
reich Sport und Natur im Rahmen einer Novellierung des 
Bundesnaturschutzgesetzes im Sinne der dargestellten 
Grundsätze geregelt wird. 

Aus dem Fraktions-PRESSEDIENST 

Dr. Heiner Geißler, Gleitschirmflieger 
und starker Förderer unseres Sports, 
hatte 65. Geburtstag. 
Herzlichen Glückwunschl 



Phallschirm Fachkunde für Schirmpacker 
Für ~Safer Sex« beim Apres-Ski in den österreichischen Al- 
pen brachte ein Wiener Kondomladen eigene .Verhüterli& 
auf den Markt. ~,Pistensau~ und »Skihaserl. heißen die neu- 
en Modelle für den Wintersport. Naturfarben, aber mit auf- 
gemalten Schweinchen oder Häschen versehen, sollten sie 
die auf Sicherheit und Spaß bedachten Urlauber anspre- 
chen, sagt Ingrid Mack vom Fachgeschäft »Condomi«. Für 
die Frühjahrskollektion sei uPhall-Schirm., ein Sportkon- 
dom für Paragleiter, geplant. 

Nachrichtenagentur Reuter 

Info gebremst 
Die Deutsche Post AG nimmt derzeit weitere Entflechtungen 
bei ihren Transportnetzen vor. Diese Umstellung führt der- 
zeit leider zu lokalen Anfangsschwierigkeiten, was sich 
vorübergehend negativ auf die Laufzeitqualität auswirken 
kann. Betroffen hiervon sind in erster Linie zeitsensitive 
Presseprodukte, beispielsweise Zeitschriften mit festem Er- 
scheinungstag. 
Wir arbeiten mit Hochdruck daran, diese Anfangsschwierig- 
keiten zu beseitigen und gehen davon aus, daß innerhalb 
der nächsten vier Wochen die im Herbst 1994 erzielten guten 
Laufzeiten wieder erreicht werden. 

Deutsche Post AG 
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Messe FLIGHT in 
Sinsheim 
Als dritte regelmäßige Luft- 
sportmesse hat sich die 
FLIGHT-International in 
Sinsheim etabliert. Vom 
30.9. bis 3.10.1995 läuft die- 
se Ausstellung für Luftsport- 
geräte mit Flugprogrammen 
auf den benachbarten Flug- 
gelände. 

Luftrechtlich gibt es weder eine Lizenz noch eine Vorschrift 
für das Packen von Hängegleiter- und Gleitsegelrettungs- 
geräten für sich selbst oder für Dritte . Es ist deshalb nie- 
mandem verboten, eigene oder fremde Rettungsgeräte zu 
packen. Wer dabei einen Fehler macht, der zu einem Un- 
fall führt, unterliegt der allgemeinen straf- und zivilrechtli- 
chen Haftung. 
Versicherungsrechtlich gilt der kostenlose Haftpflichtversi- 
cherungsschutz für DHV-Mitglieder als Packer von Hänge- 
gleiter- und Gleitsegelrettungsgeräten für Dritte nur unter 
der Voraussetzung, daß das Mitglied *fachkundig. ist. Wie 
das Mitglied die Fachkunde erwirbt, ist nicht festgelegt. In 
Betracht kommt insbesondere die Einweisung durch den je- 
weiligen Hersteller, oder durch den DHV. 
Die Einweisung durch den DHV erfolgt in zwei aufeinander 
aufbauenden Lehrgängen, die Grundeinweisung für »Selbst- 
packer* und der Fortgeschrittenenlehrgang für %Dritt- 
packera. 

An folgenden Tagen fin- 
den in Aitenstadt bei 
Schongau wieder eintägi- 
Se Selbstpackerlehrgänge 
für DHV-Mitglieder statt: 
10. und 11. Juni 
24. und 25. Juni 
I. und 2. Juli 
15. und 16, Juli 
26. und 27. August 
Die Teilnahme ist kosten- 
los. 
Interessenten melden sich 
bitte frühzeitig bei der 
Geschäftsstelle. 
Ein Lehrgang für Dritt- 
packer ist für den 28.0k- 
tober 95 vorgesehen. 

Wind am Tisch 
Ab und zu gibt's noch was 
umsonst. Für alle, die den 
neuen Charly-Katalog anfor- 
dern, gibt es gratis eine 
Neuentwicklung, den Mini- 
windsack für den Schreib- 
tisch oder den Schlüssel- 
bund. Postfach 50, 87637 
Seeg, Tel. 08364/1286, Fax 
8426. 
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Entscheidungen treffen. 
Tomas Suchanek 
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geboten sein, 
anderen und der 
Natur gegenüber. 

\ Christoph Kirsch 
I 

Was ist Intelligenz? 
Schulwissen, Bildung oder die 
Fähigkeit, einen Kreuzerltest zu 
bestehen sind unwichtig. Wichtig 
ist die Bereitschaft, zu lernen, 
eigene Fehler zu analysieren und 
sich mit der Materie zu befassen. 
Torsten Hahne 

in x i b  1 
Arbeitgeber 
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Die Bereitschaft, viel 
Freizeit einzusetzen. 
Peter Geg 
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den r'akioreii, ur. -*nen "guten P i lo t en t '  aus  
achen, kann i c h  l e i d e r  n i c h t  mitmachen. Während i c h  d i e  Begrün- 
ung sch re ibe .  könnte i c h  20 Vordrucke ankreuzen, i c h  h o f f e ,  man 
i e h t  daraus ,  daß i c h  n i c h t  e in fach  n i c h t  w i l l .  Die e r s t e n  d r e i  

n s e i t i g  auf .  Fliegerisches Können kann i c h  
h m i t  dem Gerät v e r t r a u t  b i n ,  und d i e  Gerä- 

h t s ,  wenn i c h  m i t  dem Gerät n i c h t  v e r t r a u t  
Wissen. I c h  kann n i c h t  einmal e ine  Wetter- 

a r t e  l e s e n  und trotzdem füh le  i c h  mich v i e l e n  P i l o t e n  i n  d i e s e r  
rage ebenbür t ig ,  wenn n i c h t  Überlegen. I c h  habe eben von k l e i n  

nn de r  Wind kommt. Ganze Computerbatterien 

1 
i n d  n i c h t  i n  de r  Lage, das  Wetter auch nur f ü r  e inen  halben Tag 
orauszusagen. Erfahrung. I c h  habe i n  den l e t z t e n  Jahren  beobach- 
e t ,  daß P i l o t e n ,  d i e  noch n i c h t  einmal den B-Schein h a t t e n ,  m i r  
s vorgeflogen haben und i c h  dachte  : "Wovi, de r  wird ganz großt'. 

a l s  e r  "Erfahrungt' h a t t e ,  f i e l  e r  n i c h t  mehr 
i lt  i m  P r i n z i p  dasse lbe  wie beim meteorolo- 

i e  Takt ik  n i c h t  i m  Bauch s i t z t ,  i s t  s i e  wie 
e i n  aufgeblasener  P a p i e r t i g e r  - nur h inde r l i ch .  Risikobereitschaft. 
I h r  möchtet wohl gerne,  daß jemand anderer  als  der  Redakteur s a g t ,  
R i s ikobe re i t s cha f t  s e i  nö t ig .  Da wird Dich de r  Vorsitzende abe r  
zuruckpfei ien.  Körperliche FitneO. Wer aus  dem Bauch heraus  

OB "gute"  Leistungen n i c h t  mehr Kondition 
a l s  s i e  e i n  Zwanzigjähriger auch beim B l e i s t i f t s p i t z e n  e rwi rb t .  
Mentale Stärke. Das i s t  e i n  Xodeausdruck, der  hauptsächl ich  aus  dem 
mentalen Tra in ing  stammt und u n t e r  dem s i c h  jeder  P i l o t  das  vor- 
s t e l l t ,  was e r  gerade mag. Es g i b t  keine al lgemein g ü l t i g e  Defi- 
n i t i o n  f ü r  d i e sen  Ausdruck. !ntelligen~.~as meint I h r  damit? Binen 
hohen IQ? 125 und aufwärts?  Es z e i g t  s i c h ,  da8 d i e  "guten" P i lo -  
t e n  zwar auch e ine  Überdurchschni t t l i che  Bildung b e s i t z e n ,  das  
s ag t  aber  noch lange n i c h t s  darüber  aus ,  ob d i e se  A r t  von I n t e l -  
l i genz  auch zu  "e r fo lg re i chen"  P i l o t e n  f a h r t .  Die Wissenschaft 
s t r e i t e t  s i c h  noch heute  darltber, was s i e  u n t e r  I n t e l l i g e n z  ver- 
s t e h t .  I c h  denke, weder e i n  hoher IQ, noch Bauernschläue machen 
e inen  Überdurchschni t t l ichen P i lo t en .  Den rvicht igsten Punkt, von 
dem i c h  meine, daß e r  e inen  guten P i l o t e n  "erzeugt t t ,  i s t  n i c h t  
erwähnt. Es i s t  d i e  B e g e i s t e r u n g  Die Begeis terung,  d i e  i n  dem 
Pro jek t  s t e c k t ,  an dem man gerade a r b e i t e t ,  a k t i v i e r t  ganz aus  

I s i c h  s e l b s t  heraus  d i e  Fähigkei ten ,  d i e  notwendig s ind ,  u m  e s  
"gutt '  auszuführen. Das ist  e in fach  na tu rgese t z ,  sons t  wäre d i e  

1 ganze Schöpfung n i c h t  ents tanden.  Gleichmäßig zwischen wicht ig  und 
äuße r s t  wicht ig  anzukreuzen, R i s ikobe re i t s cha f t  n a t ü r l i c h  unwich 
t i g ,  damit l äge  i c h  gu t  i m  Trend. P i l o t  X wäre 10 Xinuten besctiaf 
t i g t  und i ü ß t e  dann: P i l o t  Y h a t  d i e se  nieinung I c h  h ä t t e  nieman- 
dem geschadet ,  auch m i r  n i c h t ,  und Euch h ä t t e  i c h  v i e l l e i c h t  e i -  
nen Gefal len getan.  I c h  ho f fe ,  I h r  könnt aus  dem was i c h  dazu mei- 

I ne,  auch e i n  paar  Anregungen f inden ,  wenn n i c h t ,  vergeßt  e s  e in -  
'ach . 

Haimund Rud 



M i t  multiple-choice-tests habe ich mich schon immer  e twas  schwer ge- 
tan. I c h  glaube auch nicht, daß uns dieser analytische Fragebogen der  
Beantwortung der  Frage näher bringt, uias einen guten Pi loten sus- 14 zeichnet.Die Qual i täten eines Piloten kann ich n icht  an  seinen einzelnen 
handwerkl ichen und theoretischen Fähigkeiten festmachen. Der- ganze 

2 Mensch zählt. Wer sich realistische Ziele vorgeben kann, diese Ziele er-  
re icht  und dabei sein Sicherheitsrisiko so minimiert ,  da0 sie/„ und an- 
dere nicht ZU Schaden kommen, den id ie  sehe ich als gutefn) Fliegerfin) 
an. Dabei muß das Ziel n icht  u l t imat iue 120 km-Zielrück sein. Wenn sich r 3 Piloten uornehmen, e iner  10  k m  ent fe rn ten BerghUtte einen Besuch 
abzustat ten und eine dre iv ier te l  Stunde später  tatsächlich dor t  gemein- 
sam v o r  ihrem fipfelschorle sitzen, zeugt das doch uon ihren f l iegeri-  
schen Qualitäten. 
Gerade wenn es darum geht, erfolgreich und unfa l l f re i  f lugsport l iche 

ochleistungen anzugehen, se tz t  dies uoraus, daß der  Pi lot al le Einzel- 
disziplinen unserer R r t  des Fliegens lückenlos beherrscht. Dabei kommt  
es, glaube ich weniger  darauf  an, der  ungekrönte König der  Einzeldiszi- 

4 plin z u  sein. Wer vielmehr uon sich sagen kann, e r  beherrscht jeden ein- 
zelnen technischen Bereich z u  95 Prozent, und h a t  a u f  die ganz große 
Mehrzahl  der  sich stellenden Flugsituationen eine sinnwoNe Erklärung 
und dementsprechende Uorgehensweisen parat, de r  h a t  gu te  Uoraus- 
setzungen, u m  seinen hochgesteckten Zielen näherzukommen. 
Dagegen räume ich demjenigen Pi loten weniger  Chancen ein, der  in nu r  
einem Einzelbereich deutl iche Defizite hat. Beispielsweise dem Piloten, 
der  j ede  Technikdisziplin zu  99 Prozent i m  G r i f f  hat, uon Beruf Meteoro-  
loge i s t  (mi t  Rbschlußarbeitsthema "Konuektionstheroie des innaralpi- 
nen Raums") und a u f  eine 20-j t lhr ige Segelflugerfahrung zurückgreifen 
kann, aber be i  s tä rkerem Wind seine Gerätschaft einfach nicht in die 
Lu f t  bekommt. 
Wolfgang Frenzel - KBm - 

Es 1äBt s i c h  n icht  e infach e i n  Faktor als un- 
und Geräteleistung n icht  so  wichtig sind.  Zu 

~ ~ i c h t i g  oder a l s  äu0ers t  wichtig beur te i len .  
o f t  habe i c h  gehört oder gelesen,  wie e i n  ~ i l o t  

I c h  denke, a l l e  aufgeführten Faktoren t r agen  
m i t  einem ganz neuen Gerät e ine  Superstrecke 

' 
insgesamt zu einem guten St reckenf l ieger  be i .  

geflogen ist. Du kennst b e s t i r n t  auch P i lo t en ,  

Wenn i c h  einmal an meine anfängliche Strecken- d i e  m i t  eher einfachen Geräten e r fo lg re i che  
f l i e g e r s e i t  (heute a l s  Wettkanpfpilot l i egen  Streckenflüge absolvieren.  (was macht der  Lotus 
d i e  Schwerpunkte etwas anders) zurückdenke, ~ o n  T i 1  uat  schoss?) 

f ä l l t  mir spontan e in ,  da0 mentale Stärke s i c h  Als e i n ~ i g e n  unwichtigen Punkt würde i c h  d ie  
a l s  äu.uBarst wichtig d a r g e s t e l l t  ha t  und a l l e  Ris ikobere i t schaf t  herausneMen. Und .rar dann, 

1 anderen Faktoren dagegen abfa l len .  
wenn damit n icht  d i e  Bere i t schaf t  e i n  Absaufri- 

I c h  er innere  mich genau, wie ich ,  nach meinem 
s i k o  einzugehen gemeint i s t ,  sondern das bewuß- 

eher  zu fä l l i gen  e r s t en  Streckenflug i n  Slidspa- t e  Einf l iegen i n  gefähr l iche  Si tua t ionen (un- 
nien,  i n  den Alpen auf Cross-Oountry-Jagd gehen landbare Gebiete, wett e r  geschehen) 

I 

woll te .  *m Beunerköpfle i n  Tannheim zum e r s t e n  Alle anderen Punkte würde i c h  g le ichberecht ig t  
mal e ine  Startmeidung ausge fü l l t  (g l e i ch  beim a l s  wichtig beseichnen. J edenfa l l s  dann, wenn . Streckenflug) und mich dann nicht  g e t r a u t ,  man be t r ach te t ,  was einen guten F l i ege r  aus- 

i n  d e r  Ir if t  d ie  Kamera aus dem Gurt zu holen um macht, und n i c h t ,  wenn man einen guten (v i e l -  
das S t a r t f o t  o 5u schieBen. 4 Tage s p ä t e r  stehen l e i c h t  einmaligen) Streckenf lug  hernimmt. 
--;ir i. Z i l l e r t a l  an de r  Aöhenstrase und schre i -  Es b l e i b t  d i e  "mentale Stärke" a l s  h e n o r s t e -  

jen den sogenannten ltPinzgauer Spaziergang" 
chendes Uerkmal. Laufen ist  f ü r  den Aufbau der  

w f ,  der dann auch v o l l  dokumentiert geklappt 
Stärke e ine  wunderbare Ubung. Uan hat  e i n  def i -  

b a t .  Ist e s  Dir nicht  auch einmal ähn l i ch  ge- 
n i t i v e s  Zie l  und man kann lernen,  n i e  vor  Er- 

gangen, da8 Dein unbedingter Wille,  das Z i e l  zu reichen se lb iges  aufzugeben! 
er re ichen,  Dich dor th in  gebracht ha t ?  

Andreas Becker 

Uan kann 5u recht  behaupten, da6 Ver t rauthei t  
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Gute Flachland-Wetterlage 

Diest! Frage stellen sich die meisten 
Leistunfs-Piloten. Selbst mit der Ma- 
terie Bnigermaßen vertraute Fach- f leute haben mitunter so ihre Schwie- 
rigkeiten damit. Die einfachste 
Ankündigung ist: »Man geht früh bei 
wol~enlosem Wetter aus dem Haus, 
das Gras ist taunaß und man hat be- 
reilts im Rundfunk gehört, daß kein 
Tiefausläufer weit und breit zu er- 
d p e n  ist«. 

F L k C H L I !  

Besonders in den vergangenen Flugsai- 
sons hat sich im Flachland immer wie- 
der gezeigt, daß die Rückseitenwetter- 
lagen erfolgreich ausgenutzt werden 
konnten, und zwar mit großen Fluglei- 
stungen. 

Die höhenkälteste Luft (Trog) befin- 
det sich hinter der Kaltfront mit Schau- 
ern. Das Absinken der Luftmassen auf 
der westlichen Seite des Troges (Hoch- 

keil oder Vorderseite eines Höhen- 
rückens) führt zur vertikalen Begren- 
zung des Konvektionsraumes, läßt so- 
mit die Ausbildung kleinerer Quellwol- 
ken ohne Schauerbildung oder Ausbrei- 
tung zu, da durch die Absinkprozesse 
die darüber befindliche Luft sehr 
trocken ist. Schauer sind nicht mehr zu 
erwarten. Es bilden sich dort Quellwol- 
kenstraßen, wo einerseits noch ein 
kräftiger Gegensatz in den unteren 

Schichten vorhanden und andererseits 
die Obergrenze der Cumuluswolken 
durch eine solche Absinkinversion oder 
Abtrocknung begrenzt wird. 

Gebiete mit einer mittleren Be- 
deckung von kleineren Quellwolken 
sind für den Leistungsflug am besten 
geeignet. Einerseits ist die Luft kalt und 
labil in den unteren Schichten und an- 
dererseits wird die Thermikentwick- 
lung einschließlich Konvektionsbewöl- 

Abb. 2 



kung durch die Absinkinversion limi- 
tiert. Die Wolkenbasis liegt anfangs 
eventuell noch etwas niedriger, doch 
sind aufgrund des Windes auch die 
Thermikabstände geringer. Später 
steigt sie mit der guten Einstrahlungs- 
möglichkeit und der relativ geringen 
Feuchte markant an. 

Auf eines muß man aber bei einer 
möglichen Nutzung von Zwischen- 
hochdruckwetterlagen genau achten: 
Auf die richtige Krümmung der Isoba- 
ren an der Front! 

Markant muß die sofortige antizyklo- 
nale Krümmung der Linien gleichen 
Luftdruckes in der Wetterkarte auffal- 
len. Denn dies wirkt sich dann so aus, 
daß die Ausbildung von Schauern meist 
sehr rasch unterdrückt wird. Dies rührt 
von den dynamischen Absinkvorgängen 
her, wenn sich Luft absteigend unter 
höherem Druck erwärmen kann. 

Zyklonal gekrümmte Isobaren sind 

mit aufsteigender Luft, also Hebung mit 
Schauerbildung, verbunden. Wer es 
noch nicht wissen sollte: Antizyklonal 
nennt man die Strömung um ein Hoch, 
also im Uhrzeigerdrehsinn, und zyklo- 
nal die Strömung um ein Tief, entgegen 
dem Uhrzeigersinn! Abb.2 gibt anschau- 
lich Nachhilfe. 

Im Flachland muß man aufmerksam 
werden, wenn Kaltfrontpassagen an- 
gekündigt werden, wobei Nord- und 
vor allem auch Ostwindkomponenten 
interessant werden. Baut sich auf der 
Rückseite der abgezogenen Kaltfront 
dann kontinuierlich hoher Luftdruck 
auf, dann kommen auch die anderen 
Flachlandcracks auf ihre Kosten, die 
die Rückseitenwetterlagen wegen zu 
geringer Basishöhe undloder Stauef- 
fekte (Mittelgebirgsraum) nicht nutzen 
konnten. 

Bei den Alpenwetterlagen werden 
wir sehen, daß hier nicht die Nord- und 

Ostkomponente die entscheidende Wind- 
richtung ist, sondern - bei geringer Wind- 
geschwindigkeit - sogar die aus südli- 
chen Sektoren. (Abb.3 und 4). Aber dazu 
später mehr! 

Die meteorologischen Merkmale einer 
guten regionalen Thermiklage für das 
Flachland sind: 
2- Mäßig trockene, eher kalte Luft mit 
labiler, vertikaler Schichtung bis etwa 
1.500 m, besser 2.000 m über Grund, 
darüber eine saubere Absinkinversion. 
* Totales Fehlen von Schichtbe- 
wölkung (geringe Cirrenspuren im Eis- 
niveau stören nicht). 
* Nach meist klarem Morgen (Aus- 
nahme Rückseitenwetter) mit guter 
Sonneneinstrahlung einsetzende flache 
bis mäßige Cumulusentwicklung bis zu 
418 Gesamtbedeckung. 
2- Schwache oder nur mäßige Winde 



m vorzufinden sein, besser 4.000 m. 
-. 

Gerade im Alpenraum stellen sich bei 
abbauendem Hochdruckeinfluß sehr 
gute Flugtage ein. Bei konstant fallen- 
dem Luftdruck kann nochmals ein sol- 
cher Tag erwartet werden, da dann die 
noch vorhandene Absinkinversion all- 
mählich ausgeräumt wird und die vor- 
handen Luftmasse durch den Luftdruck- 
fall und der damit verbundenen He- 
bung wieder labilisiert wird. Sicher 
kann sich jeder an die energiereiche 
Lage nach mehreren Hochdrucktagen 
erinnern, wenn eine Kaltfront heran- 
naht und mit ihrer Passage meist eine 
totale Wetterumstellung bewirkt. Der 
Tag vor der Frontpassage ist dann der 
Traumtag! 

Doch sollte man nicht nur auf solche 
beschriebenen Wetterlagen warten! 
Eine gute Fluglage stellt sich generell 
auch im Alpenraum ein, wenn ein 
Luftmassenwechsel stattgefunden hat, 
die frisch eingeströmte Kaltluftmasse 
sich unter Bildung einer wohldefinier- 
ten Absinkinversion uberuhigta hat und 
im Konvektionsraum - also im Gebiet 
vom Boden bis zur Inversion - weiter- 
hin noch Kaltluft nachströmt. Der Fach- 
mann benutzt dann den Ausdruck 
uKaltluftadvektion~~. Und der Laie? Der 
kann sich diesen Vorgang mit Hilfe 
des Windes merken, wenn er feststellt, 
daß dieser mit der Höhe nach links 
dreht (entgegen dem Uhrzeigersinn). 
Die Beachtung von Winddaten kann 
sich auch im Gebirge lohnen, 
geben doch die Windstärken Hinweise 
auf Lee- und Luveffekte bzw. auch auf 
Thermikreihungsmöglichkeiten: 
b Genauso wie im Flachland ist die 

Abb.3 und 4 

im Thermikraum, möglichst im Sinne 
der Rückenwindunterstützung. Wind- 
Zunahme mit der Höhe und Windmaxi- 
mum im oberen Drittel des Thermik- 
raumes fördert Wolkenstraßenbildung! 
> Luftdruckniveau durchschnittlich zwi- 
schen 1017 und 1024 hPa, was aus fol- 
gendem Grund verständlich ist (gilt 
auch für den Alpenraum): Bei diesem 
Luftdruckniveau ist am ehesten ge- 
währleistet, daß es kaum noch zu Schau- 
er- oder Gewitterbildungen kommen 
kann. Bel tieferen Druckwerten ist der 
Hebungsantrieb zu groß, daraus resul- 
tiert zu viel Bewölkung und Niederschlag. 
Ab 1024 hPa sind oftmals die Absink- 
vorsänge so stark, daß damit die den 
Thermikraum begrenzende Inversion 
schon zu niedrig liegt. 
2- Anhalten der Gesamtsituation min- 
destens über den restlichen Tag. 
z, Keine Front im Umkreis von einigen 
hundert Kilometern - es sei denn, eine 
mit dem Wind abziehende Kaltfront. 
% Anhaltende Kaltluftadvektion Iäßt 
die Thermik bis nahe zum Son- 

nenuntergang andauern, 
% Die Bergkuppen müssen frei von 
Wolken sein, so daß sie nachts gut aus- 
kühlen konnten. Wären sie in Wolken 
gehüllt, so könnten sich die Luftschich- 
ten durch den Glashauseffekt der At- 
mosphäre nicht richtig abkühlen, so 
daß tagsüber sich dann diese Berglagen 
nach Ausheizen der Bewölkung als zu 
warm darstellen und Überentwicklun- 
gen hervorrufen können. 
z- Auch für den Alpenbereich gilt, daß 
im Falle eines guten Flugtages das 
Hauptaugenmerk darauf gerichtet sein 
muß, daß der Höhentrog das vorgese- 
hene Flugsebiet bereits überquert hat. 
Er beinhaltet ja die höhenkälteste Luft 
und würde verbreitet Schauer oder 
Überentwicklungen bis Gewitter her- 
vorrufen! 
z- Andererseits muß die den Konvek- 
tionsraum vertikal begrenzende Sperr- 
schicht (meist eine Absinkinversion) 
genügend Freiraum für Thermikent- 
wicklungen zulassen. Deshalb sollte 
diese Inversion auch nicht unter 3.500 



Wetterlage 
I$ Zentrales Alpenhoch 
Diese Luftdruckverteilung tritt im Alpenraum im Frühjahr leider sehr sel- 
ten auf. Wie der Name es bereits ausdrückt, liegt über dem Alpenbe- 
reich ein Hochdruckgebiet. Im Sommer kommt man öfter in den Ge- 
nuß. Leider sind dann aber die nötigen Temperaturgegensätze nicht 
mehr so ausgeprägt wie im Frühling, deshalb wird man zur warmen 
Zeit im Wallis sein müssen. Je länger das Hoch andauert, desto mehr 
nimmt die Wolkenmenge ab. Durch freigesetzte Feuchte von schmel- 
zenden Schnee- und Gletscherflächen kommt es im Hochgebirge 
aber immer noch zu Quellbewölkung, auch wenn die Meteorologen 
bei solchen Lagen meist nur von Blauthermik sprechen! Irn Spätfrühling 
ist diese Wetterlage .hoch  explosiv^, da die Windgeschwindigkeit re- 
lativ gering ist. 

4& Antiqklonale Westlage 
Im Sommer bringen normalerweise Westlagen ergiebige Regenfälle. 
Schuld daran ist das Aufeinandertreffen von Kaltluft aus dem Norden 
und Warmluft von Süden her. Greift jedoch der Einfluß eines Hochs 
aus dem Mittelmeerraum weiter nordwärts aus oder Iäßt der Einfluß 
des Tiefs über dem Nordmeer nach, besteht bei leicht antizyklonal ge- 
krümmten Isobaren Hoffnung auf gutes Flugwetter im Alpengebiet. 
Dann nämlich ruft die labile, aus den Subtropen stammende Warmluft 
gute Flugbedingungen hervor, wobei aber - besonders in den südli- 
chen Alpenbereichen - nachmittags und zum Abend hin die örtliche 
Gewitterneigung als Hemmnis wirken kann. Typisch für diese Lage sind 
hohe Steigwerte! 

Krümmung der  Isobaren wichtig. Es 
gilt das gleiche. Nur: Bei guten Flugta- 
gen verringert sich im Alpenraum das 
Bodenhoch und macht in der zweiten 
Tageshälfte einem durch Überhitzung 
der bodennahen Luftschichten entstan- 
denen Tiefdruckgebiet, dem Hitzetief, 
Platz. 
* Bei guten Flugwettertagen ist meist 
bereits in etwa 1.500 m Höhe eine anti- 
zyklonale Drehbewegung des Windes 
ebenso festzustellen wie in etwa 3000 
m Höhe, während in 5500 m ruhig eine 
leicht zyklonale Krümmung existieren 
darf. Je trockener die Luft ist, desto zy- 
klonaler darf diese Krümmung sein, je 
feuchter, umso weniger! Um die Lage 
ausnutzen zu können, darf auch der 
Wind bis 3.000 rn Höhe die 15-Knoten- 
Schwelle nicht überschreiten, da sonst 
die Leewirkung der Gebirgszüge zu 
stark ins Gewicht fallen könnte. Ferner 
muß man darauf achten, daß vor dem 
Flugtag keine ergiebigen Regenmengen 
flächenhaft niedergingen. 
% Erfahrungsgemäß hat sich heraus- 
kristallisiert, daß in etwa 1500 m Hdhe 
der Unterschied zwischen Lufttempe- 
ratur und Taupunkt (Spread) mit Wer- 
ten zwischen 5 und 10 Grad ideal ist, 
während ab 11 Grad Spread und mehr 
eine hohe Wahrscheinlichkeit zum 
»Blauwerden« der Luftmasse besteht. 
Andererseits neigen Spreads von weni- 
ger als 5 Grad zur Bildung von Wolken- 
ausbreitungen. Wird in der Höhe keine 
Inversion festgestellt, so genügt bereits 
eine Abtrocknung der Luft auf einen 
Spread von 12 Grad oder mehr, um mit 
dieser trockenen Schicht die Quellwol- 
ken nach oben hin zu begrenzen. 
* Auch im Alpengebiet ist bei Luft- 
druckwerten zwischen 1017 und 1024 
hPa statistisch die Wahrscheinlichkeit 
für einen guten Flugtag gegeben. Auch 
hier gilt, daß die Wahrscheinlichkeit für 
Frontennähe mit ihren umfangreichen 
Wolkenmassen steigt, wenn der Luft- 
druck weniger als 1018 hPa beträgt, und 
bei höheren Druckwerten als 1024 hPa 
entweder die Absinkinversion zu tief ist 
oder keine wesentliche Wolkenbildung 
mehr stattfinden kann. 
-, Hat man die Möglichkeit, Vergleiche 
der Temperatur zwischen .obena und 
»unten. vorzunehmen, so ist man gut 
dran. Um eine grobe Information über 
die Temperaturschichtung im Al- 

I 

4% Südwestlage 
Jeder Pilot kann sich glücklich preisen, die Südwestlage nutzen zu 
können. Leider gibt es da aber einige Haken: Zum einen ist sie im 
Sommer nicht zu häufig, zudem ist sie sehr schwierig aus dem Boden- 
druckfeld heraus zu erkennen, denn die typische Südwestströmung 
drückt sich erst in den Höhenwetterkarten deutlicher aus. Weiterhin 
bildet die typische Südwestlage aufgrund der kräftigen Windzunah- 
me mit der Höhe vielfach Thermikreihungen aus, führt aber mitunter 
bereits zu Föhnerscheinungen in noch abgeschwächter Form. Meisl 
reichen diese nicht bis zum Talboden durch, doch Lee-Wirkungen 

1 sind bereits ausgeprägt! Oft macht sich die Windzunahme erst ober- 
halb von 4 km Höhe richtig bemerkbar, was sich dann mitunter in einer 
Kombination von Thermik - aufgereiht von Südwest nach Nordost - 
und föhnwellenähnlichen Gebilden darstellt. Aber es ist Respekt ge- 
boten, denn aus einer solchen Situation entwickelt sich häufig auch 
eine richtige Föhnlage. 



penraum zu bekommen, kann man sich 
des Temperaturgradienten einer Tal- 
und Bergstation bedienen, z.B. des 
Temperaturunterschieds zwischen Inns- 
bruck und Patscherkofel, Hohen- 
peißenberg und Zugspitze, Patscherko- 
fel und Zugspitze, Säntis und Jungfrau- 
joch etc. 

2- Statistisch gute Lagen können er- 
wartet werden, wenn die Temperatur- 
differenz Hohenpeißenberg (977 m) und 
Zugspitze (2.960 m) zwischen 12 und 15 
Grad Celsius liegt, der Wert bei Säntis 
(2.500 m) und Jungfraujoch (3.573 m) 
zwischen 6 und gO C beträgt, der Gradi- 
ent zwischen Patscherkofel (2.247 m) 
und Zugspitze 0,65O Choo m bis o,gO 
C/IOO m sein kann, während er für den 

Höhenbereich zwischen Innsbruck und 
Patscherkofel sogar 0,4 bis 0,85O Cl100 
m aufweisen darf. 

Der Mittelwert von etwa 7,5 Grad der 
Temperaturdifferenz Säntis-Jungfrau- 
joch entspricht einer Temperaturab- 
nahme von etwa 0,7O C/ioo m, der Mit- 
telwert 13 Grad der Differenz Hohen- 
peißenberg-Zugspitze etwa 0,65O C/roo 
m und der mittlere Temperaturgradient 
zwischen Patscherkofel und Zugspitze 
weist eine nahezu feuchtadiabatische 
Temperaturschichtung aus, die sich zum 
Mittag hin mit durchschnittlich o,gO 
Choo m sehr dem trockenadiabati- 
schen Zustand annähert. 

Ähnliches kann man aus dem Gra- 
dient zwischen Patscherkofel und Inns- 
bruck ablesen. Hier zeigt der mittlere 
Temperaturgradient früh infolge der 
meist vorhandenen Talinversion (= sta- 

bile Schicht) einen Wert von 0,4O C pro 
IOO m Höhendifferenz an, während im 
Tagesgang aufgrund der thermischen 
Durchmischung dieser Wert auf etwa 
0,85O C für IOO m Höhenunterschied an- 
steigt. 

Sind die Beträge größer als die er- 
wähnten Werte, ist die Atmosphäre be- 
reits labiler als nötig! 

UNO DER WlluO? 
Aussage meiner statistischen Auswer- 
tung für den alpinen Bereich ist, daß 
etwa 70% aller Streckenflüge auf eben 
gradientschwache Wetterlagen entfie- 
len, also Hochdruckwettersituationen 
mit wenig Wind! 

Da man aufgrund von Rundfunkmel- 
dungen nur die Frühwerte rechtzeitig 
verwenden kann, muß man bei folgen- 
den Werten im Tiroler Fluggebiet auf 



der Hut sein: 
Zwischen Patscherkofel und Zug- 

spitze etwa 0,65O C/ioo m (Höhendiffe- 
renz = 2.381 m), für den Höhenbereich 
lnnsbruck und Patscherkofel (1.666 m 
Unterschied) cirka 0,4" C/IOO m und für 
das Höhenintervall Innsbruck-Zugpit- 
ze (715 m) knapp 0,5O C pro IOO Höhen- 
meter. Es erscheint aus der Praxis her- 
aus sogar besser zu sein, wenn die er- 
wähnten Temperaturgradienten eher 
etwas kleiner als die angegebenen 
Werte sind. Hier scheint entscheidend 
mit verantwortlich zu sein, ob die 
nächtliche Ausstrahlung noch durch 
vorhandene Bewölkung reduziert wer- 
den kann. 

Wertet man die guten Alpenwetterla- 
gen statistisch aus, so erkennt man, daß 
Hochdrucktage hier um so besser für 
Streckenflüge genutzt werden konnten, 
je länger das Hochdruckwetter schon 
vorher angehalten hatte. Zwar treten 
längere Hochdruckperioden nicht allzu 
oft auf, doch steigt die Chance auf gut- 
es Flugwetter vom dritten bis zum fünf- 
ten aufeinanderfolgenden Hochdruck- 
tag erheblich an. Ein- und zweitägige 
Hochdruckwetterlagen zeigen im Mittel 
nur eine ao%ige Nutzungsmöglichkeit. 
Längere Hochdruckperioden weisen im 
Alpenraum eine hohe Nutzungswahr- 
scheinlichkeit auf, sind aber leider sel- 
tener. 

Man kann eine ganz bestimmte Dau- 
er von Hochdruckperioden beobach- 
ten, denn Hochdruckwetterlagen nei- 
gen dazu, persistent, sprich: beständig 
zu bleiben. Bemüht man wieder die Sta- 
tistik, so sieht man, daß Hochdruck- 
wetterlagen auch über mehr als eine 

Woche andauern können! Leider muß 
man bei Strömungen aus Osten sehr 
stark spezifizieren, wo man dann gut 
fliegen kann: 
r- Hat sich beispielsweise im späten 
Frühjahr eine Druckkonstellation aus- 
gebildet, bei der der Alpenraurn unter 
Zufuhr von Luft aus Nordost bis Ost 
liegt, so heißt diese Großwetterlage 
.Ortsfestes Hoch nördlich der Alpen«. 
Die Wetterkarte könnte auch einen 
Hochdruckkeil über Westeuropa zei- 
gen, der sich nach Norddeutschland 
ausdehnt. An seiner Südflanke wird 
dann ebenso Kaltluft herangeführt. 
Liegt das Zentrum des hohen Druckes 
nahe bei den Alpen, so werden die mit 
dem Hochdruck einhergehenden Ab- 
sinkvorgänge nur eine relativ flache 
Schicht labiler Kaltluft in den alpinen 
Bereich einfließen lassen. Dies bedeu- 
tet dann aber, daß die Arbeitshöhe zu 
gering ist und somit das Flugpotential 
erheblich reduziert wird. Die Gipfelbe- 
reiche der Alpen liegen in der trocke- 
nen, erwärmten .Absinkluft< und brin- 
gen thermisch keine Superleistungen 
hervor. 
3 Je weiter entfernt sich das Hoch- 
druckzentrum vom Alpenraurn nieder- 
Iäßt, desto höher wird auch die Kalt- 
luftschicht sein, die mit der Heran- 
führung der Kaltluft aus östlichen 
Richtungen sich aufbaute und die erst 
in größeren Höhen von einer Sperr- 
schicht begrenzt ist oder sogar nur 
durch eine trockene Luftschicht ober- 
halb der Kaltluft! Ist der Druckunter- 
schied, bezogen auf eine bestimmte 
Strecke (= der Luftdruckgradient) nicht 
zu klein, so wird sich die eingeströmte 
Kaltluft mit der Ostwindströmung ther- 
misch sogar ordnen, nämlich in Reihen, 

Streifen oder Straßen. Relativ trockene 
Festlandskaltluft führt dann im Alpen- 
bereich zu guter Thermiktätigkeit so- 
wohl über den tiefliegenden Gebieten 
als auch über den Bergen. 

Bei anhaltenden Hochdruckbedin- 
gungen wird die Mächtigkeit der Ther- 
mikschicht mit der Geländehöhe zuneh- 
men, wobei dieser Einfluß aber größ- 
tenteils wieder aufgefangen wird in 
den Fällen, wo die Kaltluftadvektion 
(= horizontales Herbeischaffen von 
Kaltluft) der dominierende Faktor ist! 

A C H T U N G  B E I  F R I S C H E H  K A L T L U F T 4  
Gerade bei frisch einströmender Kalt- 
luft aus Ost mit beispielsweise Windge- 
schwindigkeiten um 30 km/h ist oft die 
Vertikalerstreckung der Kaltluft zu ge- 
ring, um große Streckenflüge im Alpen- 
raum mit Windunterstützung erfolg- 
reich durchführen zu können. Erst 
wenn der Hauptkaltluftzufluß nachge- 
lassen hat, und die jahreszeitliche kräf- 
tige Einstrahlung wirksam wird, erge- 
ben sich bei abnehmenden Winden 
auch im Alpenbereich gute Strecken- 
flugmöglichkeiten. Das ~Flachlandflie- 
gervolk(( konnte mit Hilfe des Windes 
schon vorher weite Strecken zurückle- 
gen. 

Im Bereich der südöstlichen Al- 
pensüdseite muß man zusätzlich noch 
auf der Hut vor plötzlichen Windrich- 
tungsänderungen sein, während die ei- 
gentliche Alpensüdseite bei dieser 
Luftdruckverteilung vielfach von tiefem 
Luftdruck über der Adria negativ beein- 
flußt wird. 
* Gehört die Ostströmung im Alpenge- 
biet zu einem ortsfesten Hoch mit Kern 
nördlich der Alpen, dann kommt es im 
Nordalpenvorland früh zu Dunst und 
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später allenfalls zu mäßiger Thermik, 
die zudem häufig genug als Blauthermik 
in Erscheinung tritt. Durchschnittlich 
steigen die Basishöhen der Quellwol- 
ken im Alpenbereich dann auf Werte 
zwischen 2.700 m und 3.200 m NN an, 
während sie in Richtung Engadin/ Rho- 
netal auf 3.300 bis 4.000 m NN klettern. 
Einher gehen nach etwa 12 Uhr Son 
merzeit allerdings die typischen Tal- 
winde mit vornehmlich nördlicher bis 
nordöstlicher Richtung! 
2- Liegt das Zentrum des Hochs quasi 
im Alpenraum, verringert sich der ve 
tikale Thermikraum zum Teil pro Tag 
erheblich. 

Leider gibt es noch keine Regel, mit 
der man angeben könnte, wo exakt der 
Kern des Hochdruckgebietes liegen muß, 
damit im Alpengebiet ~Hammertap 
herrscht. Das kann auch nicht sein, wenn 
wir uns erinnern, daß der hohe Luft- 
druck unterschiedlich stark ausgeprägt 
ist, daß die Intensität der Kaltluftzufuhr 
eine Rolle mitspielt und daß auch der 
Abstand der Druckgebilde zueinander, 
also das Maß für die Windgeschwindig- 
keit, sich auswirken muß. 

All diese Gründe können dann dafur 
sorgen, daß beispielsweise im Hochal- 
pengebiet überhaupt nichts geht, ande- 
rerseits im Vorland gute Therrnikver- 
hältnisse angetroffen werden oder so- 
gar das Flachland profitiert. Und dies 
ist gar nicht so selten der Fall! 

Gutwetterboten 1 .  . 9  . - .. 
Bei beständigem Wetter (Hochdruckwetter) wechselt der Winc 

be~irge zwischen Tag und Nacht seine Richtung entgegengesetzt 

;$ Langsam ziehende Federwolken (Cirren) aus Osten sind Hinwe 
rur beständiges Wetter. _ F m 

e Quellwolken mit schazkn @n&rn deutet gute &t%aussichten an. 

@ Morgens sich senkender Nebel zeigt anhaltendes Schönwetter an. 

8 Rosa Federwolken allein am Abendhimmel Iäßt auch für den Folge- 
tag noch gutes Wetter erwarten. 

4t Frühtau ist der klassische Hinweis auf Strahlungswetter. 

ti3 Gute Fernsicht auf den Bergen bei dunstverhangenen Tälern ist ein 
Zeichen für Fortbestand des Schönwetters. Setzen sich dagegen auch 
in den Tälern hervorragende Sichtweiten durch, dann folgt allgemein 
ein Wetterumschwung. -F&h 
Qia Rechtsdrehen des Windes von Nordwest auf Nordost bis Ost kann 
als Zeichen oft mehrtägiger Beständigkeit gewertet werde 'L. 
& Lang anhaltende rotbraune oder orangefarbene Dämmerungsfarben 
zeigen Schönwetter oder dessen Fortbestand an. 

r41i Abendrot und Morgengrau sind Anzeichen beständigen 
Schönwetters. 

G# Gleichmäßiger und langsamer Luftdruckanstieg zeigt das Näher- 
kommen eines Hochdruckgebietes an. 

63 Rascher bis sehr rascher Luftdruckanstieg nach wechselhafter Witte- 
rung zeigt ein Zwischenhoch an, nachhaltige Wetterbesserung ist da- 
mit nicht verbunden. 

RlMUS Dei 
Spitzenpiloten in 

v e r l ä s s i a e  Bordcomputer ,  d e r  i n  jeder  S i tua t i on  alle Daten un te r  Kontrolle hat. N i c h t  nur We t t l  
l e r  W e l t  s c h ä t z e n  die vielen Vorteile dieses b e w ä h r t  



Drachenflu Sportclub 
weserberland 
W. linz 

Aufwind Minden 
Dieter Margis 
;;@;;%e;4 

Tel. 0571/36251,34121 





D i e  V e r e i n e  i m  D H V  
Drathenfliegerelub 
Ederbergland 
Wetter 
Burgbergstrofie 14 
35088 Battenber 
Tel. 06452/848! 

Harzer Drachen- und 
Gleitschirmflugverein Goslar 
Knut iöger 
Amsbergstraße 10 
38667 Bad Horzbur 
Tel. 05322/1415, !ax2001 

Ostwindfreunde 
Dr. Guido Stholz 
Moltkeshaße 66 
50859 Köln 
Tel. 02234/70286; 
02233/486488,41236 

Delta-Club "Magolwes" 
Friedrich Dicke 
Charlottenstroße 47 
57074 Siegen 

Lilienthol-Gleiter-Unterfranken 
St. Hofmann 
Freigerithkhaße 5 
63791 Korlstein 
Tei. 061 88/6432 

Drachen- und Gleitschirmflieger 
Bad Laasphe 

th#ekShaße i 3 
57334 Bad loosphe 
Tel. 02752/5711 

1. Mitteldeutscher Gleitschirm- 
und Drachenflieger Verein 
Hans Fahr 
Schrotebogen 17 
391 26 Mo deburg 
Te1 03911221220 AClarer Gleitschirmflieger 

Werner Schlegel 
Delta-Club Rheinlond 
Wnlter Wihl 

Drachenfliegertlub Kreis Olpe 
Hugo Romeil 
Starenstmße 4 
57368 lennestadt 
Te!. 02723/8121 

Erster Odenwiilder 
Drathenfliegertlub Firth- 
Erlenbach 
Hans Moriiz 
Pupinweg 26 
64295 Darmstadt 
Tel. 06151/893308 

~berhöfer Feld 42 
51 503 Rösrath 
Tel. 02205/85643 

Dalverny Weg 4 
35614 Aßlar 
Tel. 06441/85854 

Delta-Flug Rhon 
Ulfich Vormwald 
Obernhausen 35 
36129 GenfeW 
06051/75264 

Paratlub Elpe 
Harry Burkhordt 
Elchshofie 6 
41564 Kaorst 
Te!. 02161/62746 

1. Para-Skiin Club 
Ber isth ~ladba! 88 
~ e k i i  
Im Hellsiefen 6 
51 519 Odenthal 
Tel. 02202/79555 

Gleitsehirmclub Nordhelle 
Geschäftsstelle 
P. Buchholz 
Postfoth 1 2 1 1 
58012 Hogen 
Tel. 02331/51616 

Drathen- und Gleitsegelclub 
Rhein-Main 
Uliich von Engelber 
~riediich-~bett-~hal!e 75 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel. 06257/85640 

1. Drachenflugclub 
Wasserku pe 
Winfried ~eitff 
Bohnhofstraße 30 
36157 Ebersbur 
Tel. 06658/64!3 

Diomedea Gleitschirmtlub 
Christion Kahl 
Brechtener Heide 117 
44339 Dortmund 

Drathenfliegerclub Mittelmosel 
Raimund Reiter 
Kaiser-Augustusshaße 9 
54296 Trier 
Tel. 06542/22761 

Flugsport - Lennetal 
Dirk Holzhauer 
Schützenhof 20 
58636 Iserlohn 

Drathenflu tlub Alsbach 
Akazienw ! 
Postfach l? 29 
64665 kbach-Höhnlein 

Vestischer Drachenflieger 
Verein 
Kalheinz Hosler 
Quershaße 67 
44579 CostropRauxel 
Tel. 02305/83626 

Verein zur Förderung des 
Luftsports VLP Altena-H. Drachenflieger-Club Trier 

Egbed Sonntag 
Moselstroße 14 
54340 Riol 
Te1 06502/99033,99031 

1. Drachenflu tlub 
~reienber~/d!erratal 
Dirk Ressel 
Sonnenweg 9 
36266 Heringen 
Tel. 06674/632 

Flugsportfreunde 
"Ourewiiller Iwwefliejer" 
Honr'ürgen Villhard 
~irchbrambacher-~hoße 31 
64753 Brombochtal 
Tel. 06063/2395 

Linnenlucke 
Königsberg Shoße 99 
58638 Iserlohn 
Tel. 02371/30146 

Club für Drachenfliegen Essen 
Guido Woldheuer 
Demrothkamp 3 
45130 Essen 
Tel. 0201/789101 

Drathenflie ertlub West 
Burkhard schifte 
Elleringhousersfraße 51 
59939 Olsberg 
Tel. 02962/97070, Fax 97071 5 

Delta-Club »Falke« Idar- 
Oberstein 
Th. Zyznarski 
Am Frohnboch 14 
54472 Burgen 
Tel. 06534/616 

Thirin er Drathen- 
~leits<giirmclub 
Solzungershaße 73 
36460 Merkers 
Te!. 036969/223 

und 
Befriebssportgrup e der LH 
Wiesbaden paragIfding 
Kliioe 

Drachenfliegertlub Niederrhein 
Rainer Wiedemann 

rein londwehahofie 10 
47574 Goch 

Ar&ur ocker 15 
65207biesbaden Drathenfliegerclub 

Hochsauerland 
Giinter Schröder 
Am lstenberg 30 
59939 Olsberg 
Tel. 02962/2570 

Drathen- und Gleitsegelvei 
Göttinaen 

1. Morgenbachtaler GS- t 
Klettertlub "Parabiber" 
Woldfneden 

Taunus-Drathenflieger 
Andreos Schmidt 
Grehenchnße 15 Windengemeinschaft Sky Rider 

Heinz Röring 
Kanalshaße 48 
48268 Greven 
Tel. 02575/3839 

tIronsb&rgwe 12 
371 27 ~ronie ld 
Tel. 05502/3764 

55411 Bingen 
Tel. 06721/32219 

. - - - - - - 
65558 Obsrneisen 
Iel. 06430/6402,06432/1037 

Drachen- und Gleitsegeltlub 
Nahetal 
Fr. Merz 

Drachenflugclub Meiflner 
Roiner Knopp 

Ski-Club Reifenberg 
Abt. Drachenfliegen 
Holger Wallmeier Gleitschirmtlub Winsterland 

Doimier-Shaße 3 
48308 Senden 
Te1 02597/1019,5600 

~ei~st io f ie  38 o 
55595 Roxheim 
Tel. 0671/2001 

Obermorkt 20 
37269 Eschwege 
Tel. 05651/31100 

Lufthansa Sportverein 
lußonso Bosis FRA 1SV 
60320 Fronkfurt 

SoGenheimer Weg 13 
65843 Sulzbach 
Tel. 06196/74713 

Paratlub Lindewerra 
Walter Knur 
Neuer Steinweg 7 
37269 Eschwege 
05651/5610 

Gleitschirms arttlub 
vorderhunsrkk 
R. Altenwe 
~eihershajfe 2 
56291 Bitkenbnch 
Tel. 06746/8871 

Winters artverein St. Gescher 
(Ab+. ~ralenfl.), Kunst 
Boschshaße 10 
48712 Gescher 
Tel. 02542/5156,6480 

Hessischer Drathenfliegerclub 
Main Taunus 
Uli Eysel 
londgrafenshaße 33 
60486 Frankfurt 
Tel. 069/704376 

Paraskitlub Saar 
Maitin Kleinbauer 
Kremelshaße 4 
66453 Gersheim 
Tel. 06843/749 

Drachenfluggruppe 
Borry-Weserbergland 
Postfach 12 25 
3761 6 Bodenwerder 
Tel. 05533/1839 

Drachenflu gemeinsthaft 
~irchdorf.-Iahrenborstel 
Friedrich l'ihrs 
Am langen lande 
49453 Rehden 
Tel. 05446/767 

D- und G-flieger- 
freunde Rhein-Mosel-Lahn 
Werner Sthmiit 
Bergweg 50 
56348 Kestert 
Tel. 06773/418 

Gleitsthirm-Freunde Hathwald 
Gilberg Heuser 
Im Wiesen rund 11 
66679 lo ie im  
Tel. 06872/88281 

Gleltschirm-Sport-Verein 
"Dreckslappen-Flieger " 
Dresdener-Straße 4 

Delta-Club Ith 
Monfred Laskowski 
Am Eichenbrink 1 
37633 Dielmissen 
Tel. 05534/858 

Drachenflugclub Saar 
Helga Warken 
Im Langgarten 3 
66687 Wadern 
Tel. 06874/511 

Gleitschirmtlub "Skyline" 
Westenvold 
H. Ditthordt 
HaupktroOe I 6  
56459 Kolbingen 
Tel. 02663/6319 

Albatros-Gleitsegelrlub 
Untermain 
Helleweg 12 
63773 Goldboth 
Tel. 06021/550299 



International-Paragliding-Club 
Stefan Truor 
Reimsbather Straße 46 
66839 Schmelz 
Tel. und FM 06887/4665 

Pfälzer Gleitschirm Club 
Joachim Marschall 
Postfach 11 10 
66872 Ramstein-Miesenboth 
Tel. 06371/58915 

1. Pfälzer Drachenfliegerclub 
Albert Kessler 
Houphhaße 41 
67271 Baltenberg 

Kurpfiilzer Gleitschirmflieger 
Heidelberg 
Roltmannshoße 2 
691 21 Heidelberg 

Drachen- und Gleitschirm- Drachenflug Unterland 
fleverein Baiersbronn Walfgong Kercher 

Südpfälzer Gleitschirm- 
flieaer Club 

Drachenfliegerverein 
Spaichingen 
N. Katsdornik 
SilchenhnRe 20 

Wehr Walth 
Bildst'ocklew 5 
72270 Baiexronn 

Bahnhafshaße 11 
74226 Nordheim 
Te1 071 33/16161 

. . . . . . . - 
78549 S oichin en 
,I. 0741)4/61$2 Tel. 07442/5572 

Drachenfliegerclub Starzeln 
Berthold Roller 
Trogenshaße 25 
72336 Bolin en 
101. 07433/10161 

Deutscher Drachenfiiegerclub 
Stuftgart 
Walfer 
Aui dem Steinenberg 16 
72622 Niim'ngen 
Tel. 07022/8860 

Drachen- U. Gleitschirmflie er 
SÜdw3rttemberg-~ahenzo!ern 
Beck 

Gleitsegel-Club Condor 
Dietu Börsio Drachenfliegerverein Biisingen 

R. Thieringer 
Merowinger-Stoße 6 
78662 Bösingen 
Tel. 07404/7838 

... ... 
~a~enbath; Ring 124 
74523 Sthwöbisth Hall 
Tel. 0791/85347 

Gleitse elclub Hohenlohe 
Edih ~0cfstatt-a 
Speckheim 18 
74575 Schrozberg 
Tel. 07935/8024 

Drachenfliegerclub Oberes 
Qztal 
Thomss Bessei 
tlorbaroshaße 21 
77756 Hausath 
Tel. 07831/6156 

Gleitschirmclub Colibri 
Helmut Fehr 
Riinnhniie 7 
79f02&iburg 
Tel. 0761/37569 

Drachenfiiegerclub 
Sidschwarzwald 
Pahel 
AugustGanter-Weg 1 
791 83 Waldkirch 

Ber ströfller Drachenflieger 
An !iko Webedbring 
~iitenweg 3 
691 84 Wolldorf 
Tel. 06227/9623 

WilhelmGrimm-Weg 1 
72762 Reulingen 
Tel. 07121/270755 

Drachenflugfreunde 
Hohenlohe-Mulfingen 
Hont Varboch 
Wemtraße 1 
74673 Mulfingen 
Tel. 07938/428 

Ortenauer Drachenflieger 
Berghaupten 
Klimsch Peter 

Täler Flu freunde 
Bernhord jiesler 
MUnster 3 
79244 MUnstertol 
Tei. 07636/260 

Drachenfliegerverein Pfullingen 
Albrecht Götz 
Klosterstraße 62 
72793 Pfullingen 

Wolkenkratzer 
Gleitschirmclub Lenticularis 
Birkenweg 5 
78120 Furtwangen 

Drachenfliegerclub Mtinstertiil 
Homut Schwan 
Schönber shoße 11 C 
79285 E& rinn 
Tel. 07664~00603,600604 

Club für Drathensport 
Hardheim SG Stern Gleitschirmfliegen 

liirnen Klniiß Wolf ang Betz Katzenmaier 
~ugsiergshoße 9 Woiidüma Shaße 46 
72818 Trochtelfingen 74736 Holdheim 

Tel. 06283/991 
Windenschle pgemeinschaft 
*öuflerst sch!eppend * Delta-Club Mosbach 
Rummel Michoel Siedelberg 
August-lämmle-Straße 23 Am langen Weinberg 17 
73037 Gö pingen 74862 Binau 
Tel. 0716!/811005 Tel. 06263/1445 

Drachenflie erclub ~rei- reis-[ck 
Benno Gosche 
Bergshoße 23 
781 36 Schonoch 

Delta Team Hornisgrinde 
Ewald Wiitenauei 
Im Großatker 8 
79426 Buggingen 

Sindelfinger Drachen- U. 
Gleitsthirmflieger 
W. Ohnhaus 
Neckorstraße 4 
71065 Sindelfingen 

Drachen-Flieger-Club 
Dög in en Furstenberg 
Bemh$aus 
ü~nnenshaße 1 
78183 Hifingen 

D'lkarus Schwoaba 
Jür en Rüdinger 
~h%ndstroße 37 
71 134 Aidlingen 
Te1 07034/61969 

Delta- U. Gleitsthirm Club 
Weilheimfleck 
Erhard Weiß 

1. Porafly-Club-Schwaben 
Andreas Wehner 
Goeheshaße 6 
75391 Gechingen 
Tel. 07056/3165 

Delta-Club Hegau 
ludwig Kasber er 
~lemonnenshde 12 
78244 Gothnadingen 
Tel, 07731/71830 

iishveg 3 
73235 Weilheim 
Tel. 07023/6870 

Gleitschirm- und Drathenllug 
»Die Remstäler« 
Schweizer 
Ginstenveg 26 
71 384 Weinstadt 
Tel. 07151/609337 

Gleitsegelclub Schwäbische Alb 
Freiberstraße 4 
Ralf Mauz 
71691 Freiberg 

Gleitschirmclub Stallhawks 
St. lohnert 
Sthulhaf 6 
71732 Tamm 
Tel. 07141/606243,606127 

Paragleitclub Windsack 89 
leonhard Neuberger 
Sthönblitkstroße 12 
71 735 Eberdingen 

Die Althofdrachen 
Maosbronner Straße 4 
76332 Bad Herrenalb 

Drachenfliegerverein Geislingen 
Schellon 
~chlaßhide 68 
7331 2 Geislingen 
Te1 07331/7549 

Drachenflie erclub Seeadler 
1udwigsha&n (Bodensee) 
Posifach 11 6 
78347 Bodmon-ludwigshafen 

Gleitschirmverein Baden 
"Die Schwarzwaldgeier" 
lethnonn 
St.-Barbora-Straße 19 
76337 Woldbronn 

DHC Aalen 
Gerold Franke 
Pfiaumbach 27 
73433 Aalen 
Tel. 07361/32489 

Delta-Gleiter Konstanz 
Andreas Herr 
Kindelbildshoße 28 
78467 Konstanz 

1. Karlsruher GSC 
Freunde des Grauens 
Scholz 

d'Walder Drachenflieger 
Fitz Srheninger 
Wiesbothw 23 
79871 ~isexoch 
Te!. 07657/249 

Gleitsegelclub "Paraotic" 
Konstanz 
Ch. Miiller 
Hardtshaße 18 
78467 Konstanz 
Tel. 07531/72410,88-3706 

H. Sjangenberg 
Tannhöuser Shaße 55 
73497 Tannhausen 

Drachenflugclub Loffenau 
Edwin Hecker 
lautenbather Strorle 33 
76597 laffenau 

Spieflhornfalken Bemau 
Emil Wosmer 
Oorf#ou tshaße 4 
79872 kmau 
Tel. 07675/324 

Drachenflieger Club 
Staufen Donzdorf 
Bruno Holtfreter 
Taishofle 3 
73550 Woldstetten 
Tei. 07162/21318 

Gleitschirmverein Heuberg- 
Baar 
Klous Günter Eberle 
Widerholdshaße 6 
78532 Tuttlingen 
Te1 07461/15491 

Gleitschirmclub Kraichtal 
Reinhard Abel 
Sternockershoße 13 
76703 Krairhtal 
Tel. 07250/8448 



D H V  e i n e  V e r  
Gleitsthirmsegler Werdenfels 
Roiner lodes 
lorhrhoflr! 17 

Gleitsthirm ruppe Bergwacht 
Berchtes alen 
~olzlobsho!e 15 
83471 Sthönou 

Para-Air Augsburg West 
Engelbert Kohler 
Wiegenfeld 13 

%$iS39 

Delta-Club Grünten- 
Rottathberg 
Gerd Woldmonn 
Kopellenweg 6 
87448 Mortinszell / Oberdorf 

- - -.. - . . - . . . 
82467 Gormisth-Portenkirthen 
Tel. 08821/53226 

Berthtesgadener Gleitsthirm- 
flieger 
ffnür 
Roßfeldshoße 30 
83471 Berthtesgoden 
Tel. 08652/64537 

Drathenflieger-Club Mittenwald 
J. Hornsteiner 
Sthötiikorshoße 34 
82481 Miitenwold 

1. Gleitsthirmtlub Donau- 
Altmühltal 
Edgor Hörmonn 
Am Anger 13 
86706 Weichering 
Tel. 08454/8447 

Oberstdorfer Drachen- und 
Gleitsthirmflieger 
N. Voith 
Sthmitegosse 10 
87561 Obentdod 
Tel. 08322/6203 Alpiner Gleitsegel Club 

Rosenheim 
Drachenflieger 
Dieflen Ammersee 
Gunor Sc i weizer 
Henenstrofle 17 

~ m n z  W&am 
Oltonenshoße 2 
83026 Rosenheim 
Tel. 08053/2336 

Ostallgiiuer D- und 
G-flie er Marktoberdorf 
Erhord [ng 
Posifoth 13 31 
8761 1 Morktoberdorf Drathenfliegertlub lsmwinkel 

Klaus Wetiel 
Weidenlohshde 2 0 
83661 Leng nes 
Tel. 08042)h16,1786 (dl.1 

Sthwangauer Drathenflieger 
Rohrkopfweg 11 o 
87629 Füssen 
Tel. 08362/505122,1734 

Drathenflieger Bayr. Rigi 
Hubert Peteronderl 
Sudetenshoße 42 
86971 Peitin 
Tel. 08861/!9572 

Verein Deutscher Drathen- 
flu lehrer 
woleer Heinnth 
Siidl. Hauptstraße 12 
83700 Rottath-E em 
Tel. 08022/633'3 

Draihenfliegerdub Bergdohlen 
i , J  ' 

. , i 3; .--> 
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1. Delta-Club Memmingen 
Rudolf Wilfried 

Sky Club Austria 
GesctdftÜtelIe 
Moosheim 1 13  
A 8962Gröbmin 
Tel. 043/368512333, Fox-23610 

Brannenbuf 
Reinhold ~ ~ e 8 1  
Sudelfeldstrofle 81 
83098 Bmnnenburg 
Tel. 08034/8990 

Gleitsthirmlliegertlub 
Altenstadt 
Joochim Beitsth 
Raiffeisenstroße 10 
86972 Altenstadt 
Tel. 08861/9855 

Benninger Straße 2 
87749 Howongen 
Tel. 08332/8339 

Drathen- und Gleitnhirmflie- 
r i u b  Tegernseer Tal 

alter Heinrich 
Südliche Hauotshoße 12 

' 

1 

, ' 
I , _  , - , - 

Post Sport Gemeinsthah 
Friedrichshafen Abt. GS 
M. Hortmonn 

Albatros Paragleiter 
Klous Altherr 
Fithtenstmße 9 
82178 Puthheim 
Tel. 089/808517 

Drathenfliegertlub Hothries- 
Samerberg 
Rudel Biirger 
Obereck 7 

Stntos Pfront'ner 
Gleitsthirmflieger 
Posifoth 13 46 
87455 Pfronien 
Te1 08363/8084 

Amsehveg 8 
88045 Friedithshofen 
Tel. 07541/31188 83122 Someiberg 

Tel. 08032/8134 1. Gleitsthirmtlub im 
Lhenciuer SV 
Christion BIum 
Schuktrde 13 b 
82234 Weßling 
Te]. 081 53/4743 

Gafllerbergflieger 
Amold Kummer 

Drathenfliegerclub 
Friedridshofen 
Jiir en Pethor 
~u!en+g 6 
88048 Friednthshofen 

Gieitsthirmclub Horhries- 
kmerber 
~orhnestmRe 80 

1. Durather Para und 
Delta Club 
Wolter Stephon 
FUssener Shde 29 
87471 Duroch 
Tel. 0831/60600 

83122 Somerberg 
Tel. 08032/8796 

Dradtenfliegertlub Bayrischzell 
Stefon Bithler 
Osterhofen 41 

I 

I f i- ,r  
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Westall äuer Drachenflieger 
Sfiefenholr 
Posifoth 11 48 
Nodenbergshoße 81 
881 51 lindenberg 
Tel. 08381/6781,1630 

Dnthenflu freunde 
~~rstenfelrbrutk 
Georg Ring 
Hubertuntroße 8 
82256 Fürstenfeldbrutk 
Te!. 08141/26614 

Drathenfliegerclub Albatros 
Kam enwqnd 
~lou$ketisthher 
Buthwinkl8 
83229 Asthou 

d'Allgäuer Drathenflieger 
Blosius Bortensthloger 
Posiioth 
87484 Nesselwong 
Tel. 08341/14664 

1. Niederbayer. Gleitsthirm- 
ffie ertlub 
~ 0 1 %  1 

Drathenflugclub Athental 
Hons-Peter Horrer 
Seethol60 
83236 Übersee 

t - ! -!U 
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W.A.T.Z. 
Hons-Peter Rueß 
Weihers 12 
88161 ündenberg 
Tel. 08381/6184 

Drathenflie eiclub Cumulus 
Biger lentzrt! 
Posifoth 1 1 3 1 
82351 Weilheim 
Tel. 0881/7657 

84189 Wurmshom 
Te1 08745/404 

Gleitschirmflieger-Gem. 
Immenstadtdonthofen 
Schweizer 

Delta Club Bavaria Ruhpolding 
A. Neuhofer 

Drathen- und Gleitschinntlub 
Rottal/lnn 
Willi ßniimeistr!r 

Rouhhornshoße 16 
87527 Sonthofen 
08321/84747,82447 

Delta S ort Club 
Riomos Iumme~s 
HonlMroße 4 
82436 Eglfing 
Tel. 08847/788 

IFG Gleitsthirmtlub Ravensburg 
B. Messmer 
Messenhousen 59 
88273 Fronreute 
Tel. 0751/49062 

Rin si;B;j7-' 

84!32 Hebertsfelden 
Tel. 08721/8560 

mittag-team lmmenstadt 
Korl-Heinz Pfeil 

Drachen- und Gleitsthirm- 
fliegertlub lnzell 
Meisirr er 
~ thmlze r  Shoße 74 
83334 lnzell 

Gleitsthirm-Club Othsenhausen 
Dieter Kaiser 
Weinberg 9 
88416 Othsenhousen 
Tel. 07352/7602 

I - 
I( 
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d'ostrathtaler Drathenflieger 
Korlheinz Heu 

Ammer auer Drathenflieger 
St8f0" €je,, 
Kromenhde 14 a 
82441/Ohlstodt 
Te!. 08841/7560 

Oleitrthhmtlub »Alba~os« 
Bad Reichenhall 
laothim Poliit 

Hindelonger Strak 20 
87541 Hindelong 
Te!. 08324/2602 

Windsurfer- und Drachen- I segler-Club Werdenfels 
Drathenflie er Alb-Donau 
Mortin Sthle !I 
~nterriedstroie 4 
88499 Riedlingen Ostrathtaler Gleitsthirmflieger 

Koufmonn 
Augsburger Drathenfiieger 
Hans lochen Müller 
JohonnSeb~AonBoth-Str. 9 
86356 Neusäß 
Tel. 0821/483511 

Morktstroße 11 
87541 Hindelong 
08324/2294 

Dt. Hingegleitertlub 
Wolfgon Moder 
~stpieuDJ„~ 22 
89075 Ulm 

Lattenberger Flugsaurier 
Andrem WeingärHer 
Pidinger Stmße 22 
83454 An er - 
Tel. 0865!/228 



Flugfreunde Ulm/Donautal 
Peter Felk 
Corl-Schurz-Straße 10 
89075 Ulm 
Tel. 0731/551011 

TSV Seissen Drathenflieger 
Athim Rösth 
Birkenwe 5 
89143 Bfoubeuren 

d'schwoba Srhwäbisthe 
Drathenflieger Erbath 
M. Funk 
Kleiskhoße 15 
89278 Neningen 
Te1 07308/7523 

1. Gleitsthirmverein Burgberg 
SchulstraOe 73 

;:5i;:$9;!55 

Dt. Hingegleitertlub Sektion 
Heidenheim 
Wolfgang Hetzel 
Tulpenweg 16 
89564 Nottheim 
Tel. 07321/72486 

Drathenfliegerclub Ingolstadt 
Otmior Sichert 
Johonnesstraße 19 
91790 Roitenbuth 
Tel. 09147/218 

Drathenfliegertlub 
Dreilindereck 
ludwi Plank 
~ollerr%eigerstraße 44 
Germannsdod 
94051 Houzenberg 
Tel. 08505/1340 

1. Bamber er Gleitsthirm Club 
 einer ~thwi! 
Wildensorger Houpkhoße 87 
96049 Bomberg 

Drathen- und Gleitsthirmflieger 
Geratal 
Dieter Metkel 
D'irrenbothstroße 32 
98528 Suhl 
Tel. 03681/24002,421560 (priv.) 

Gleitsegelclub 
»Frankenthermik« 
Jürgen Kaßner 
Dr. CorloSthmidt-Stoße 88 
90491- Niirnberg 

Gleitsthirmverein Rennsteig 
Jirgen laatkmonn 
Pfarwe 9 
96355fettau 
Tel. 09269/643 

Fensterbaltaler Deltatlub 
Dieter Engemann 

Tel. 09621/64224 

1. Drathenfliegertlub Thüringer 
Wald 
Frank Wohner 

Drathenfliegerclub Regent01 
losef Feldmeier 
Vorderbuthber 1 
94360 ~ i t t e i l s  
Tel. 09421/22168 

FSC Franken 
Harald Rost 

!fif22;i' 
Te1 09126/1637 

Am Frouenbninnen 2 
9861 7 Meiningen 
Tel. 03693/2504,4590 

Ofr. Hängegleiter Verein 
Coburg 
(Gleitsegelverein) 
Am Steinberg 13 
96450 Coburg 

Schleppdrachen- und 
Hangegleiter-Verein Oberpfalz 
Laumer 
Sperlingstroße 5 
92637 Weiden 
Tel. 0961/36659 

1. Niederbayeristhe Gleit- 
sthirmwindenaemeinsthaft 

Luftsportverein Dolmar 
Werner Eiserrnann 
Goethestraße 34 
9861 7 Meiningen 

Jura Airlines Albatros 
Wigbert Rippert 
Weidenwe 40 
91154 RO\ 
Tel. 09171/3302 

laweg l 
" 

94486 Osterhofen 
Tel. 09932/2379,09938/1716 

Gleitschirmflieger Mainsthleife 
Peter Meyer 
Albr:Oüre~Stroße 59 
97337 Oettelbath 
Tel. 09324/99994 

1. Oberpfiilzer Drachenflieger- 
tlub Riedenburg 
H. Hofrithter 
Manenshoße I 3  
931 52 Nittendof 
Tel. 09404/6103 

Wip ertoler Drathenflugverein 
~onlerhauien 
W. Brauer 
Mittelstraße 15 a 
99706 Sondershausen 
Tel. 03632/58620 

Drathenflie erclub Bayerwold 
Gasthof ~eter foith 
94541 Grottersdof 

Fränkische Drathenflieger 
Niirnberg 
Waldstraße 18 
91207 lauf 
Tel. 091 23/13452 

Drathenfliegerclub Hammelburg 
Eberhard Dotzel 
An der Holzspitze 23 
97422 Sthweinfurt 

Paragiidin Hof/Saale 
HG r GS-kindengemeinshih 
Alte Helmbrethtser Stroße 50 
95030 Hof 
Tel. 09281/66551 

Gleitsthirmtlub Ratisbona 
Hubert Troubinger 
Am Hoslath 14 
93152 Nittendod 
Te1 09404/8532,3403 

Gleitsthirm- und Drathen- 
tlub am Harsberg 
Thomas Vogt 

Gleitsthirmtlub 
Fränkische Schweiz 
R. Wieoöriner 

Rhöner Drachen- und 
Gleitschirmflieger 
Hornberger 
Kellereigasse 1 
9761 6 Bnd Neustadt 
Te1 09771/3268 

~ohenhirsbsber~ 28 
91 278 Pottenstein 
Tel. 09243/7142 

Team Ikarus 
Klaus DUrr 
Pestalozzishoße 2 
95326 Kulmboth 
Tel. 09221/3191 

DFC Albatros Wartenberg 
Fronz Thoma 
Perko 2 

Gothoer Drathen- und 
Gleitsthirmclub 
Peter Stheidler 
Sonntruershoße 160 
99848 Söttelsiiidt 
Tel. 09621/25010 

Gleitsthirmvereinigung Franken 
Wolter Linnert Drachenfliegerclub »Homburg« 

Ciössenheim 
Mithoel Hoos 
Am Hag 1 
97780 Gössenheirn 
Tel. 09358/679 

~e~l&s$& 3 
91336 Heroldsboth 
Tel. 091 90/788 

Drathenfliegertlub Görauer 
Anger 
lassotk 
Toiwe 3 
95331 Mainleus 
Tel. 09229/1298 

1. Gleitsthirmverein Bayerwald 
Mondstheinshoße 1 
93437 Furth im Wald 
Tel. 09973/707 

Hesselberger Drathenflieger 
Manfred Sthnitzlein 

Gleitsthirmtlub Markelsheim 
Thomos Etzl 
Stheuerntorstroße 30 
97980 Bad Mergentheim 
Tel. 07931/3655,3385 

Sommenheim 59 
91 723 Oittenheim 
Te1 09833/1559,1789 

Nordbayer. Drachenflieger 
Horst Sthrepfer 
Kopellenber 8 
95509 ~ o i k t h o r ~ o s t  
Tel. 09227/6674 



D ie Verhinderung von Unfällen ist das vordringliche Ziel 
unseres DHV-Infos. Das Info wendet sich nicht an die 
Öffentlichkeit, sondern an die Drachen- und Gleit- 

schirmflieger persönlich. Es soll als Forum dienen, Unfälle 
einander mitzuteilen, zu analysieren und neue Sicherheitsvor- 
kehrungen gemeinsam zu entwickeln. Der Außenstehende 
mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Ein- 

druck gewinnen, daß Drachenfliegen und Gleitsegeln außeror- 
dentlich gefährliche Sportarten sind. Er soll jedoch beden- 
ken, da6 Woche für Woche Tausende von Flügen in Deutsch- 

land durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und nicht 
erwähnt werden. 

Das DHV-Unfalltelefon 
Unfallverhütung setzt Unfallerforschung voraus. Wer selbst 

verunglückt, wer über einen anderen Unfall Kenntnis hat 
oder wer über einen Beinahe-Unfall etwas weiß, infor- 

(/ i miert kurz die DHV- Geschäftsstelle, Tel. 08022/ 
\ 74184 oder 7031, und hinterläi3t dort seine Tele- 

$) ' fonnummer. Der DHV-Sicherheitsvorstand Peter 
1 * , I  

.T Urban nimmt dann Kontakt auf. ' , I  2 > f F , - . l  7 
CS - - Die Unfallmeldepflicht des Piloten bzw. Geräte- 

halters nach § 5 Luftverkehrsordnung bleibt unberührt. 

Dietrnannsried - Am 19.2.1995 verunglückte der erfahrene 
Hängegleiterpilot Jochen Müller in der Nähe von Diet- 
mannsried, Oberallgäu. Vermutlich nach einer Baum- 
berührung ist der Pilot mit seinem Milan-Racer in eine 
Waldlichtung gestürzt und hat sich hierbei tödliche Verlet- 
zungen zugezogen. Augenzeugen sind nicht bekannt. 

))Es fehlten nur ein paar Sekunden!(( 

Endlich wieder fliegen. Nach langer Winterpause und einem 
Versuch bei zu starkem Wind sieht es heute nicht schlecht 
aus. Das Gelände ist zugelassen, die Winde gewartet und 
geprüft, der Fallschirm frisch gepackt und der neue Xtralite 
gecheckt und startbereit. Sogar die kürzere Aufhängung 
habe ich schon montiert (leider war sie zu kurz und damit 
die Gerätekontrolle schlecht). 
Der Wind ist zwar etwas böig, bis Ca. zo km/h und kommt 
Ca. 60 Grad von links, aber die vor mir startenden Piloten 
signalisieren fliegbare Bedingungen und schließlich bin ich 

nach so langer Pause heiß und will unbedingt fliegen. 
Der Start klappt problemlos, trotz eines sehr starken Vor- 
haltewinkels, den ich einhalten muß, um nicht abgetrieben 
zu werden. 
Dann beginnt der Drachen zunehmend nach links auszubre- 
chen. Bei meiner Höhe will ich den Schlepp nicht gleich ab- 
brechen und warte, daß der Windenführer den Zug nach- 
läßt, damit ich wieder auf die Winde zufliegen kann, um 
den Schlepp fortzusetzen. 
Plötzlich geht alles rasend schnell! Der Drachen schießt in 
den Look-out und ist für mich nicht mehr steuerbar! Ich 
will auf die Klinke hauen, um auszuklinken, weil ich die 
stärker werdende Zugkraft vom Schleppseil spüre. In die- 
sem Moment stelle ich entsetzt fest, daß ich nicht klinken 
kann. Durch den seitlichen Zug beim Look-out hat sich die 
Klinke verschoben und die Auslösehebel haben sich in mei- 
nem Jackenärmel verfangen, so daß ich mit der rechten 
Hand die Auslösehebel unmöglich erreichen kann. 
Trotz meiner extremen Fluglage (senkrecht, mit der Nase 
zum Boden) mußte ich auch noch mit der linken Hand die 
Basis loslassen und konnte Gott sei Dank ausklinken. Der 
Zug hatte immer noch nicht nachgelassen (warum kappt der 
Windenführer das Seil nicht?) und sorgte für eine immense 
Beschleunigung auf den Boden zu. IOO km/h sind Ca. 30 
m/sec! Was sind da noch 50 oder 60 m? 
Durch das hohe Tempo schoß die Basis nach dem Klinken 
nach vorn. In einer Blitzreaktion konnte ich die Basis aber 
gerade noch erreichen, den Drachen in Ca. 50 - 60 m Höhe 
stabilisieren und unbeschadet landen. 
Wie hätte ich diesen Beinaheunfall vermeiden können? 
I. Ich hätte mein neues Gerät nicht bei schwierigen Windbe- 
dingungen einfliegen dürfen. 
2. Bei starkem Seitenwind muß mit großem Vorhaltewinkel 
gesteuert werden, der Bereich bis zum Look-out wird da- 
durch zu klein! 
3. Als der Drachen ausbrach, hätte ich nicht zu lange zögern 
dürfen. Lieber einmal zu früh als einmal zu spät klinken! 
4. Die Klinke muß so montiert sein, daß sie auch bei vollem 
seitlichem Zug an ihrer Position bleibt. Bitte, liebe Gurther- 
steller, macht die Schleppschlaufen für die Klinke so eng, 
daß die Klinke wirklich am Gurt fixiert ist! 
5. Eng anliegende Kleidung (Ärmel) ist besonders beim 
Schleppen wichtig. 
6. Eine 100% funktionsfähige Kappvorrichtung, die lieber zu 
früh als einmal zu spät benutzt wird, ist letztendlich unsere 
Überlebensversicherung. 

Helmut Wilms 



Dem Luftfahrt-Bundesamt gernerdete Unfälle in Deutschland im Jahr 1994 

Segelllieger 

50 
Gleitsegel 
Fallschirme 
Hängegleifer 
Ultraleicht 

0 
1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 

h-rp--=-- _ _  - -.- 

I 

I a U i n e  

40 
(321 

I 

1 
m 

I 

3 
01 

- 

j P 

Flugzeuge 

Unfälle in Deutschland (Luftfahrt-Bundesamt) 

Dreh- 
flbgiet 

18 
(261 

5 
(31 

8 
(51 

Unlälle 

Unfälle 
mil Toten 

Tote 

1 
- - 

Ultraleicht 

Segelllieger 

Sprung- 
l a l l  

schirme 
pppppp 

43 
(331 

6 
(3) 

6 

5 Fallschirme 

Hängegleiter 

0 Gleitsegel 
1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 

Motor- 
segler 

62 
(691 

3 
(31 

3 
1 

r 5 , 7  10 

3 
(6) 

1 
(3) 

1 
(10) 
- 

Tödliche Unfälle in Deutschland (Luftfahrt-Bundesamt) 

(41 1 (;I 11;;) 1 (7) 1 1 ;:; , -- 

- 

Kinde- 
glaller 

34 
(43) 

3 
(7) 

L~eiflqp 
zeuge 

158 
(146) 

11 
(9) 

11 
U11 

- 

2.0-5.7 10 

17 
(241 

3 
(41 

I 
(91 
P 

O11, 
laicMflug. 

zeuge 

21 
B41 

11 
(9) 

d . 0  f@ 

180 
(1471 

17 
(91 

44 
(201 
P 

G l e i l a g e l  

47 
(62) 

- 

1 
(7) 

- 

1 

L t f i g e  

3 
@I 

2 
(Tl 
- 

S u m ~ e  I I 

627; 
(6141 

I 
64 

( 5  , 
1 



Unfalldatenblatt 

Speziell für Drachen- und Gleitschirmunfälle wurde das Un- 
falldatenblatt entwickelt, so einfach wie möglich und so ge- 
nau wie nötig. Es ist Hilfestellung für den meldepflichtigen 
Piloten und Gerätehalter bei der Unfallmeldung nach 5 5 
LuftVO und zugleich Basis für Unfallerfassung, Auswertung 
und Vorbeugemaßnahmen beim DHV. 
Erst wenn Schwerpunkte und Gründe im Unfallgeschehen 
deutlich geworden sind, lassen sich gezielte Abhilfemaßnah- 
men treffen, etwa durch Verbesserungen in der Ausbildung 

Welche Ansprüche hat der Kunde? 
Gleitschirmleinen mit 10% ihrer ursprünglichen Festig- 
keit, luftdurchlässige Gleitschirmkappen, falsche Leinen- 
längen. Besonders die Gleitschirmbranche hatte mit Ma- 
terialmängeln zu kämpfen. Auf der baden-württembergi- 
schen Regionalversammlung haben die Piloten vom DHV 
Aufklärung über ihre Haftungsansprüche gegen den Her- 
steller gefordert. Die Frage klingt einfach, mit der An- 
Wort könnte man ganze Infos füllen und hätte dennoch 
kein Patentrezept. Denn auf den Einzelfall kommt es an. 

Der Verkäufer des Fluggerätes haftet dem Käufer dafür, daß 
das Fluggerät keine Fehler hat, die den Wert oder die Taug- 
lichkeit aufheben oder mindern. Hinter dieser Kernaussage 
des Gewährleistungsrechts nach BGB verbergen sich einige 
Hürden: 
+ Der Anspruch des Piloten besteht nur gegen den Verkäu- 
fer des Gerätes, also gegen den Händler oder Privatverkäu- 
fer; gegen den Hersteller nur, wenn dieser das Gerät direkt 
an den Piloten verkauft hat. 
+ Der Fehler muß erheblich sein. Wenn beispielsweise der 
Farbton des gelieferten Segels nicht mit dem Ausstellungs- 
stück übereinstimmt, ist die Tauglichkeit des Schirms nicht 
betroffen und der Wert allenfalls dann, wenn das Segel des- 
wegen unansehnlich und schwerer verkäuflich ist. 
Die Problemfälle der letzten Jahre, nämlich frühzeitige Luft- 
durchlässigkeit des Segelmaterials, starke Festigkeitsein- 
buße der Leinen und falsche Leinenlängen sind erhebliche 
Fehler, die sowohl den Wert als auch die Tauglichkeit min- 
dern oder aufheben. 

oder bei der Geräteprüfung. Deshalb bitte die Fragen mög- 
lichst genau beantworten, zweifelhafte Antworten mit Fra- 
gezeichen versehen. 
Zu den Geräten noch die weitere Bitte: Glücklicherweise 
werden die meisten Gerätemängel von den Piloten bemerkt, 
bevor es zu einem Unfall kommt. Deshalb alle gefährlichen 
Störungen und Mängel, die auch andere Piloten in Gefahr 
bringen können, frühzeitig melden. Vielleicht bewahrt diese 
Meldung einen anderen Piloten vor einem schweren Unfall. 

Das Unfalldatenblatt heraustrennen 
oder kopieren und für den Bedarfsfall 
aufbewahren. + 

Ein in Deutschland verkauftes Gleitsegel ist fehlerhaft, 
wenn es nur Acpul-geprüft, aber nicht DHV-zugelassen ist, 
es sei denn, der Verkäufer hat beim Kaufabschluß den Käu- 
fer ausdrücklich darauf hingewiesen. 
+ Zum Zeitpunkt der Übergabe muß der Fehler bestanden 
haben. Diese Voraussetzung ist auch dann erfüllt, wenn das 
Segeltuch bei der Übergabe noch völlig luftdicht war und 
die Leinen noch ihre volle Festigkeit hatten, die spätere 
Luftdurchlässigkeit und die Festigkeitseinbuße aber bereits 
im Material angelegt waren. 
+ Wenn der Verkäufer dem Käufer bestimmte Eigenschaften 
des Fluggerätes ausdrücklich zugesichert hat, beispielsweise 
die Gleitzahl 8 für ein Gleitsegel, hat der Verkäufer auch 
dafür einzustehen. Dies gilt nicht für übliche Werbeaussa- 
gen wie .Spitze<(, „Super(( für ein Durchschnittsgerät. 
+ Nicht einzustehen hat der Verkäufer für einen Mangel, 
den der Käufer beim Kaufabschluß kannte. Wenn der Pilot 
bei der Bestellung weiß, daß das Gerät kein ordnungsge- 
mäßes Gütesiegel hat, kann er  sich nicht hinterher, wenn 
ihn der Kauf reut, darauf berufen. 

Was steht dem Käufer zu? 
Liegt ein Mangel vor, so hat der Käufer die Wahl zwischen 
der Rückgängigmachung des Kaufes (Wandelung) und der 
Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung). 
Ein Anspruch auf Reparatur des Fehlers (Nachbesserung), 
besteht ebensowenig wie auf Ersatzlieferung. In etlichen 
Kaufverträgen und Geschäftsbedingungen hat sich aber der 
Verkäufer das Recht auf Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
vorbehalten. 
Wandelung und Minderung werden gültig, wenn sich der 



1. Gerät 

2. Unfalldatum 

3. Fluggelände 

4. Land 

7. Unfallursachen 

8. Verunglückter 

9. Altersgruppe 

10. Ausbildungsgrad 

Unfalldatenblatt für Hängegleiter und Gleitsegelpiloten 

O Hängegleiter CI Gleitsegel 

........................... ........................................... Gerätetyp: ............................ Baujahr: Gurtzeug: 

........................... .................. Tag: Uhrzeit:: 

Name.. ................................. Ort. ........................... O Hangstart C1 Schleppgelände 

5 Deutschland O Österreich 5 Schweiz O Frankreich O Italien O Spanien 

O sonstiges Land: .................................................................................................................................. 

5. Wetterbedingungen O ruhig O thermisch O turbulent O stark windig O gewittrig O föhnig 

........ 6. Flugphase O Start O Landung O wahrend des Fluges O Flughöhe GND bei Störung: 

O Alleinflug O Doppelsitzerflug 

5 Geräteversagen O zu starker Wind U Kollision O falsche Landeeinteilung 

O Einklapper O Hindernisberührung O plötzliche Witterungsveränderung O ljberschlag 

12 sonstige Ursachen: ...................................................................................... 

Vermutlich ist der Unfall zurückzuführen auf CI Eigenverschulden 5 Fremdverschulden 

Name ....................................................................... O weiblich O mannlich 

5 bis 19 5 20-29 O 30-39 U 40-49 5 50-59 

11. Flugerfahrung 

12. Verletzungsgrad 

13. Verletzungen 

O 60 und älter 

O Flugschüler, ggf. L-Schein seit .......... 5 A-Schein seit .... O B-Schein seit .... O Sicherheitstraining 

O sonstiger Befähigungsnachweis (z.B. Sonderpilotenschein): ........................ 5 ohne Flugausbildung 

O unter 50 Flügen 5 bis 100 O bis 250 U bis 500 O mehr als 500 Flüge 

L I  unverletzt O leicht O mittel O schwer O tödlich 

(leicht = ohne ärztliche Behandlung; mittel = ambulante Behandlung; schwer = Knochenbruche - auRer Finger, Zehe und 
Nasenbein - und andere Verletzungen, die zu einem stationären Krankenhausaufenthalt von mehr als 48 Stunden fuhren) 

LI Kopf O Arme/Hände O Beine/Füße 5 Rippen/Brust O Rücken 5 Innere 

Art der Verletzungen: ............................................................................................................................. 

14. Kurze Schilderung des Unfallhergangs 
(evtl.auf weiterem Blatt) 

15. Meldender Name: ..................................................... 

Straße: .................................................... 

Datum der Meldung: ................................... 

Zweifelhafte Antworten bitte mit Fragezeichen versehen. 

Die Daten werden auf Wunsch vertraulich 

.................................................................. Wohnort: 

Tel.: ......................... Fax:. .............................. 

Rücksendung an DHV, Postfach 88,83701 Grnund, Fax 08022/7996, 

erforderlichenfalls zusätzlich an 

LBA, Postfach 3054,38028 Braunschweig, Fax 0513/2355254. 

DHV Referat Flugbetrieb Mai 1995 



Verkäufer damit einverstanden erklärt, Tut er dies nicht, 
muß der Käufer gegm ihn bei Gericht rechtzeitig klagen, 
um seine Gewährleistungsansprüche nicht zu gefghrden. 

Klagefrist 
Für die gerichtliche Geltendmachung der GePoährlcistmgs- 
ansprüche gilt eine Frist von nur 6 Monaten, besinnend mit 
der Ablieferung des Eluggesätes an den Käufer. Wenn bei- 
spieImise das streitige GldtsejeI am 5, Januar m den 
Uufer übergeben wurde und man sich nicht über die Wan- 
delung oder Minderung einigen konnte, muß der Käufer bis 
zum 5. Juli beim zustiindi~en Gericht Wage oder Beweissl- 
cheriangsanerag eingereicht haben. 
E5 reicht nicht aus, da& der Mufer dem Verkäufer den Man- 
ge1 nur fristgerecht anzdgt oder ihm gerichtliche Schritte 
androht, auch nicht, wmn dies durch einen geharnhchten 
Einschreibebrief geschieht. 
Nach Ablauf der 6 Monate kann der Verkäufer sich auf Ver- 
jährung berufen. Rllerding kann der Käufer, wenn er vor- 
her frvveni@tem den Mansel angezeigt hat, die Eaufpreiszah- 
lung entspfechend verweigern. 
Die Verjährungsfrist gilt nlcht, wenn der Verkauf@ den 
Mangel .arglistig verschwiegen hat*, also wem ihm beim 
Eaufabschluß bekannt war, daß das Segeltuch oder die Lei- 
nen mangelhaft sind. 

Verschulden und Beweislast 
Der Gewährleistun@anspruch besteh-r unabf&ngig davon, 
ob der Verkaufer am Mangel schuld ist. Das ist Wstig fiir 
die Rechtsposition des Käufers. 
Ungünstig fitr den Käufer ist, daß ihn die ganze Beweislast 
trifft* insbesmdefe 
+ flir die Fehlerhaftigkeit, 
+ das Vorliegen des Fehlers zum Zeitpunkt der Übergabe, 
+ die Erheblichkeit des Fehlers, 
+ dle Zusicherung efner fehlenden Eigenschaft. 

Auf den Eiftzzeffafl kommt es an. 
Eine Vielzahl weit~rer Voschriften und rechtlicher Ge- 
sichtspunkte kann im Einzelfall Bedeutung erhalten und ju- 
ristische Beratung erfordern. Wenn durch den Mangel ein 
Unfdlschaden entstanden ist, gelten wieder ganz andere 
Vorschriften. 
Bei jeder gerichtlfchen Auseinandersetzung lassen beide 
Parteien Federn. Auch ein gewonnener ProzeB ist für den 
*Sieger<* mit Stunden und Tagen an Überlegungen, AnwaIts- 
gesprächen, G~richtsverhandlaingen, Fahrzeiten und psychi- 
schen B@lastaingen verbunden, die allesamt vom Pr~zeBgeg- 
ner nicht ersetzt werden. Und jeder Frozeß wird in öffentli- 
cher Vmhar~dIrrng gefahm und schadet dem Ruf unseres 
Sporn in der Öffentllchkelt. 
Wir in der DNVG@schäfr~stelle bieten unsere Vermittlung 
an, um eine gütliche Einigung zu suchen. 

1 Fax-Antwort FLIGHT I andm ver=aT,"  I Wir wTinschetu MESSE SIdHEiM QMBH 

k:f;,";g~ Besmher- 
NwEandgtrak 38 

tnformatiinen 
B&eauo$dineMen und mfi Ihwkwpl. T%l. 07281 11% $ßa 
a n n ~ ~ e d o t ~ d a ~ ~ w > ~ d e r f a x m  I 



A N Z E I G E .  

Das Versicherungsprogramm 
Versicherer: Gerling Konzern Köln Stand: 1.4.1995 

Halterhaftpflicht Für alle Mitgliedsvereine kostenlos Jahresprämie inkl. versicnerungssteuer 
für nichtciewerblich genutzte Hänge- Hanueuleiter + Gleitseoel: @ Vereinshaftpflicht gleiter und ~ le i t segd  
(Hauptvertrag) 
für FlugschulenlFluglehrer 
für Geräteverleiher 
für HerstellerlHändler 
für Mitgliedsvereine 

45; DM bei 5 0 0  DM Selbst- 
beteiligung (SB) 
60,- DM ohne SB 
Mur Gleitsegel: 

40,- DM bei 5 0 0  DM SB 
50,- DM ohne SB . 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Tätigkeit des Mitgliedvereins, des 
Vorsitzenden, der Gruppenleiter, etc. 

Deckungssumme: 2,5 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. ' Yeranstalferhaflpflicht 
Umfang: Halterschaft für alle Hängegleiter und Gleitsegel des Mitglieds inkl. deren Be- l 

nutzung durch berechtigte Dritte und inkl. zugelassenem Schleppbetrieb. Keine Geräte- Deckungssumme: 1 Mio. DM pauschal für 
kennzeichnung. Keine Geräteanmeldung. Auch für Haltergemeinschaften.Bei Versiche- Personen- und Sachschäden. 
rungsfäilen in der Schweiz und in Dänemark vorgeschriebene Deckung ohne Mehrprämie. Umfang: Alle Hängegleiter- und Gleitsegel- 

Oackungsbereiche: Weltweit, @ Europa, -) Deutschland. 
veranstaltungen des Mitgliedvereins im 
Versicherungsjahr. 

GIB Flug-Unfall, Tod und 
Invalidität 

@ Kapilai-Lebensversicherung 
Versicherungssumme: bis 400 000 DM 
Pramie nach Alter, kein Risikozuschlag bei 
nichtgewerblichem Fliegen. . 
Prämienbefreiupg bei 50% Bet'uJSunfähigkeit. 
~erufsunfähigkeik-Zusalzversichgruhg 
Jahresrente 12% der Versicherufigssunime, 
maximal 36 000 DM Jahresrente- 
Pramie nach Alter, kein Risikbzuschiag bei 
nichtgewerbliohem Fliegen, , ' 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 bei Invalidität. 
Umfang: Verzwanzigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AUB inkl. anderen Sportarten, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. 

Deckungssumme: 100 000 DM 
Umfang: Schadenersatz- und Strafrechts- 
schutz etc. des Mitgliedvereins. 

@ Boden-Unfall für Staltleiter 

Deckungssumme: 5000 DM bei Tod 
10 000 DM bei Invalidität. 
Umfang: Tätigkeit als vom Mitgliedsverein 
beauftragter Startleiter. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
45,- DM 

Direktinformation bei Gerling Konzefn, 
Tel. 06917567-281, Fax 06917567-396 Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 

Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Krankenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. Für alle Mitglieder kosfenlos Für alle Mitglieder und 

MifglZedsvereine kostenlos Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
65,- DM @ Bergungskosten 

@ Geländehaftpflicht 
Deckungssumme: 2000 DM 
Umfang: Suche, Rettung, Krankenhaus- 
transport, notwendiger Rückfransport. 
Ohne Mehrkosten für Bergung des 
Fluggeräts. 

@ Flug-Unfall, nur Invalidität 

Deckungssumme: 10 000 DM 
Umfang: Verzwanzigfachung möglich. 
Mitversichert: 24-Stunden-Risiko gemäß 
AU6 inkl. anderen Sportarten, Straßenver- 
kehr, Arbeitsplatz. 

~eckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter von Hängegleiter- und 
Gleitsegelgeländen. 

@ Schirmpackerhaflpflicht @ Startwindenhaftpflicht 
Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Packer von Rettungsgeräten für 
Dritte. Fachkunde ist Vorraussetzung. 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Halter und Bediener der Start- 
winden inkl. der Seilrückholfahrzeuge beim 
Schleppbetrieb und inkl. der Schleppautos 
ohne Verkehrszulassung. 
Ohne Personenschäden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
30,- DM 

Zusätzlich mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsgeld je 
Krankenhaustag. 
Vervielfachung zusammen mit Unfall- 
deckungssumme. 

@ Staltleiterhafipflicht 

Deckungssumme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und Sachschäden. 
Umfang: Startleiter mit Befähigungs- 
nachweis oder Luftfahrerschein sowie 
Beauftragte für Luftaufsicht. 

Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 
50,- DM 

@ Startwindenhafipflicht 

Zusatzdeckung inkl. Personenschäden im 
geschleppten Luftfahrzeug. Achtung: Der Versicherungsschulz setzt die grundsätzliche Zulässigkeit des Flugbetriebes und der Tätigkeit 

voraus. Bei Versicherungsabschlufl während des Jahres beträgt die Prämie bis zum Jahresende pro Monat 
1/12 der Jahresprämie. Versicherungsanträge bitte bei der DHV-Geschäftsstelle anfordern. Jahresprämie inkl. Versicherungssteuer 

65,- DM Weitere Versicherungen auf Antrag: Fluglehrerhaftpflicht, Passagierhaftpflicht, Lullfahrzeug-Verkehrs- 
Rechtsschutz, Boden-Unfall für Mitgliedervereine und Boden-Unfall für Veranstalter. 
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Und plötzlich ist s 'sm"" 

ein richtiger f lieger 
Christoph Kirsch über die unspemakuläre 

Weiterentwicklung des Gleitschirms 

?)Ja wann springen Sie denn?. - Wer von uns wurde das nicht 
schon unzählige Male am Startplatz von anteilnehmenden 
Fußgängern gefragt! Und so lange ist es ja gar nicht her, als 
vereinfacht galt: Gleitschirmflieger sind Leute, die mit dem 
Fallschirm vom Berg springen. Aber heute? ),Da müssen Sie 
sich noch etwas gedulden, wir springen auch nicht, sondern 
wir starten mit unserem Gleitschirm! Und dann fliegen wir 
mit Hilfe der aufsteigenden Luft stundenlang herum.. - .Aha, 
kann man das denn auch steuern?(< 

Hier überlassen wir die Gesprächspartner am Startplatz 
einmal sich selbst und wollen den Gleitschirm ein wenig 
fachkundiger betrachten: Atemberaubend schnell hat sic 
das Gleitsegel vom technischen Stand des Flächenfallschirms 
zum heutigen Streckenfluggerät fortentwickelt. Auch wenn 
die Schritte kleiner werden, so tut sich doch immer noch et- 
was von Jahr zu Jahr, unauffälliger als früher, auf den ersten 
Blick vielleicht unergründbar: Dabei ist die Entwicklung für 
den normalen Piloten sogar sehr erfreulich geworden. Die 
Intermediateschirme profitieren vom Fortschritt am meisten 
und liegen leistungsmäßig etwa auf dem Niveau der Wett- 
kampfgeräte der vorletzten Saison. Das heißt, Leistung wird 
sicherer, beherrschbarer. 

Betrachten wir an welchen tecnnischen uetaiis sicn diese 

Entwicklung abspielt und wie diese Verbesserungen wirken. 
Sicherlich arbeiten nicht alle Gleitschirmhersteller gleich, 

immer größere Verbreitung findet jedoch der Einsatz des 
Computers, zumindest, um die Umsetzung der theoretischen 
Form in den praktischen Segelschnitt und die Leinenlängen 
zu unterstützen. Somit sind die Verluste, die sich aus der 
bloßen Vereinfachung und Vergröberung auf dem Weg vom 
Entwurf zum fertigen Schirm ergaben, nach und nach abge- 
baut worden und heute ist es einem Konstrukteur durchaus 
möglich, die Eigenschaften eines Prototypen recht genau vor- 
auszuplanen. D m i t  qacht  es un auch Sinn, den Gleitschirm 

I r .  *, ? 

Hohe Zuspitzung 
7 

Niedrige Zuspitzung 



Rippenproiil 

Profile 

als einen vollwertige flieger anzusehen und an seinen aero- 
dynamisch wirksamen Parametern zu arbeiten. 

form 
Die äußere Form des Gleitschirms hat sich in den letzten Jah- 
ren immer mehr einer einheitlichen elliptischen Grundform 
mit Variationen von Streckung und Zuspitzung hin ent- I 

wickelt. Dabei ist der Rahmen gar nicht so eng gesteckt, wie 
zum Beispiel beim Drachen, dessen Pfeilung einfach zur 
Längsstabilität unabdingbar ist. 

Die Gründe für diese Vereinheitlichung sind vielschichtig: 
Eine Pfeilung ist stabilitätstechnisch beim Gleitschirm über- , 
flüssig, er holt sich seine Nickstabilität aus der tiefen Schwer- 
punktlage. Eine Pfeilung ist sogar strömungstechnisch nach- 
teilig, Querströmungen entstehen am Flügel und die ganze 

Innendruck=mittlerer Druck in Abhängigkeit von Schirmkappe. die ja ohne steife Struktur ihre Form halten Be,üRungsöffnung 
soll, tut sich mit einer eingebauten, starken Pfeilung eben- 
falls schwerer. Die Ellipse ergibt sich aus der dreidimensio- 
nalen Betrachtung des Schirms: Die Krümmung der Kappe 
führt zu einer Verringerung der nützlichen, projezierten s 

1 Fläche zum Außenflügel hin. Je geringer der Schirm nun zu--- ; . 
gespitzt ist, desto größer ist der anteilige Verlust an der Ge- 
samtfläche. Diesem Verlust wurde gleichzeitig durch Ver- ' ' ,  

$1 größerung der Leinenlängen entgegengewirkt. Beides, näm- 
lich geringe Zuspitzung wie großer Kappenradius, stoßen je- 
doch auch bald an ihre Grenzen: Der Schirm soll sich noch 
gut steuern lassen (Gefahr des Strömungsabrisses am zu 
schmalen Flächenende, zu hohe Trägheit um die Rollachse 

U I bei extrem langen Leinen), die Flügelspitzen ausreichend 
2 klappstabil bleiben und der größere Luftwiderstand sehr lan- 

ger Leinen nicht den Nutzen der geringeren Kappenkrüm- 
. 8  - g mung zunichte machen. Das Ganze ist also ein Optimierungs- -- F - -- 

2 prozeß, der die Gleitschirme in den letzten Jahren immer Hinterkante I. 



besser, aber auch immer ähnlicher hat werden lassen. 
Die Streckung, also das Verhältnis von Spannweite zu Flü- 

geltiefe, hat großen Einfluß auf den Randwirbel und damit 
auf die Widerstandsbilanz und Auftriebssituation des Gleit- 
Schirms, gerade bei den niedrigen Geschwindigkeiten, mit 
denen wir fliegen. Da aber mit der Streckungserhöhung bei 
konstanter Fläche und Profilgüte die Zahl der Aufhängungen 
und damit der Leinenwiderstand steigt, ist das Optimum auch 
relativ bald erreicht. Bei der Verwendung sehr dünner Leinen 
natürlich später als bei dicken. Gleichzeitig stellt die sich ver- 
ringernde Flügeltiefe den Konstrukteur noch vor das Pro- 
blem, genügend Biegesteifigkeit in die Kappe zu schneidern: 
Die Flügelenden sind zunehmend versucht, bei Brems- 
manövern oder Turbulenzen vor und zurück zu schwingen. 

Wir müssen also noch weiter ins Detail gehen, wenn wir 
Bereiche finden wollen, wo noch großes Entwicklungspoten- 
tial geboten ist. 

Profil 
Der Gleitschirm ist aerodynamisch ein Flügel besonderer Art: 
Man schneidet aus Stoff Profilrippen und Flügeloberflächen 

rungen beispielsweise in puncto Stall- und Klappstabilität er- 
warten. 

Die Verbesserung der Profikreue ist unbemerkt im Inne- 
ren des Schirm (optimaler Kraftfluß, angepaßter Segel- 
schnitt,etc.), aber auch durch einfallsreiche Lktailkonstruk- 
tionen (beispielsweise doppeltes Obersegel, Diagonalrippen) 
vorangetrieben worden. 

Die Ansicht, je größer die Belüftungsöffnung ist, desto bes- 
ser sei der Innendruck, ist falsch: Eine optimal positionierte 
Öffnung entnimmt umso höheren Fülldruck, je kleiner der 
geöffnete Tiefenbereich ist, denn der Druckabfall zu den 
Rändern der Öffnung bleibt gering, der mittlere Druck über 
die gesamte Öffnung hoch. Nun arbeitet der Gleitschirm aber 
nicht nur mit einem konstanten Anstellwinkel, sondern muß 
über den gesamten Geschwindigkeitsbereich gut belüftet 
werden. Hierfür den besten Kompromiß zu finden, ist eine 
dankbare Optitnierungsarbeit, für die eine gute Portion theo- 
retischen Rüstzeugs nötig ist. Die Wunschvorstellung, die Luft 
durch Ventile hinein- und dann mit perfekter, geschlossener 
Nase nicht mehr herauszulassen, ist in vielfältigen Variatio- 

nen durcheesr>ielt worden. Es scheiterte im- - - 
und füllt das ganze mit Luft geringen überdrucks. Und hier mer daran, daß der 
beginnen die Probleme: Nur bei bester Dimensionierung der . i 

.T :- 
Krafteinleitungen und Aussparungen in den Rippen, übertra- 
gen sie auch die gewünschte Form auf den Flügel. Die Profil- 
rippen haben einen großen Abstand, dazwischen bildet sich 
etwas anderes aus, als das bekannte Profil. 

Und damit überhaupt Luft in den Flügel kann, muß man ihn 
aufschneiden, die Strömungsbeeinflussung ist markant. 
Durch die jeweiligen Verhältnisse von Innen- und Außen- 
druck wird die Profilnase eingedrückt, die Hinterkante auf- 

Hier hat die Entwicklung in letzter Zeit einiges weiterge- 
acht und ist noch lange nicht am Ende. Wer nicht nur FIü- 
Iprofile Anderer benützt, sondern die Besonderheiten 

der Gleitschirmaerodynamik schon in die Profilentwick- 
lung einfließen Iäßt, kann enorme Eigenschaftsverbesse- 



I Gleitschirm ein an Leinen aufgehängtes flexibles Fluggerät 
ist. Wenn die Luft nicht mehr schnell genug heraus kann, bei- 
spielsweise bei starken Böen von oben, dann ist es nicht mit 
einem harmlosen, kontrollierbaren Einklapper, der die En- 
ergie der Turbulenz verpuffen Iäßt, getan, sondern ungleich 
dynamischere Prozesse spielen sich ab: Die gefüllte Kappe 

I 
' kann plötzlich Abtriebskräfte entwickeln, dem Piloten ent- 
1 gegen sturzen oder sich als Ganzes überschlagen. Ähnlich un- 
, falltrachtig sind übrigens auch die Erprobungen jeglicher 
I steifer Flemente wie Latten in der Kappe verlaufen, zu den 

unerfreulichen Manövern kommt noch die Gefahr irreversi- 
bler Verhängungen. 

Die Verbesserung der Hinterkantenform wurde empirit i ~ ,  
scher angegangen. Durch geschickte Beeinflußung des Segel~l ' 
Schnitts konnte hier aus den Blähwülsten ein scharfer Pro! 4 
filabschluß geschaffen werden, sehr zu Gunsten der Wider- 
standsbilanz. 

Ebenfalls der Widerstandsminimierung zu Gute kam die 
Abkehr vom riesigen Stabilisator. Der fließende Übergang des 
Flügels in den Stabi bietet sich bei kleinen Außentiefen an, 

ipp geschnittene, optimierte Formen können bei größeren 
Flächentiefen die positiven Eigenschaften des traditionellen 
Stabis beibehalten, ohne dessen Zusatzwiderstand in Kauf 
nehmen zu müssen. 

Die genaue Kontrolle der Schränkung im Schirm, das heißt 

.$ 'qdes Anstellwinkelverlaufs über die Spannweite, konnte 
, ,+ -" 'ebenfalls die Widerstandssituation dramatisch verbessern. 
{ O '  'i, JEin zum Außenflügel hin zu stark ansteigender Anstellwinkel 

' sorgt nämlich für schlechte Flugleistung und unangenehmes 
' I U :  - 
-' ;. , .  Kurvenverhalten. . -:-, , L? U I. t -' ;\' ,il,c. , ' - , . , . , . , , . " 5 

LEINEN , 8 
, ... . # I 

Ein ganz wesentlicher Schritt in der Weiterentwicklung des 
Gleitschirmdesigns betrifft das Leinensystem. Trotz der zu- 
nehmenden Zahl von Aufhängungspunkten an der Kappe 
stieg der Leinenwiderstand nicht an, sondern konnte eher 

U 

noch verringert werden: L 

b a 
1 .  

I W e r  auf höchste Sicherheit, niedrigstes 
I Gewicht und perfekte Paßform fliegt, wird beim 
I HANWAG FLY 2000 landen. Der 1,5 kg Flug- 
I schuh mit ausgezeichneter Seitenstabilität, 
! sicherer Ösenschnürunq, komfortabler Spezial- 

sohle und I 
I & atmungs- , 

a k t i v e r  I I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

i d e a l e  
F E q u i p m e n t  
für Gle i tsch i rm- und ' Drachenflieger. Testen Sie den mehrfachen Test- ' sieger (u.a."GLEITSCHIRM" '94) einfach bei I Ihrem Fachhändler. Katalog '95 anfordern bei: I . HANWAG GmbH & Co. KG, 

I 
Vierkirchen ; Freisinger Str. 27, 

L------ ------J 

DA:= VARIO 
I - d t  ~nteili~enz 

- mNmomw LCD Analogvariometer +-5 mls 
( 1 0 - Digitalvariometer +-20 d s  

WnSMBR Electronic &Delta Instruments 
~lugbuch V 1.1 - (integralvariometer) IntegralZeit programmierbar 
Flug-Nr . a - 2 Höhenmesser 
Pluggerii fi - Spitzenwertspeieher 
~ i l o t . .  . für Vario-Höhe 
Plugdatur 
Land / Si 

- 40 Maximalwertspeicher 
Starthöb - 15 Höhenspeieher 
Landehöhe - Gesamtiiugzeitspeicher 
H6hendifl - Flugzähier 
Wenderluni - Anschluß für Fabrtmess*r V. 

~andeört 
starteeli 

- Automatische Stoppuhr. 
Landezeil - Sink- und Steigakostik 
Flugdaue: (Sinktou abschaltbar) 
Strecken: - Sinkalarm (programmierbar) 
Plugdieti - Empfindlichkeit für Variometer 
Pokalpunl programmierbar. 

- Automatische Batteriekontroue. 
xOLLI I=a - Differenz - Barometer mit 

Tendenzanzeige. 
- Extrem geringer Stromverbrauch - Automatische Abschaltang. 

DM 395 ,OO 
1.00 plus 

echtemFlugbucb für 200 Flüge, 
70 Std. Barograph, PC Anschluß 
und Software für Flugamwertung. 

X.oO DM 6 5 0 , O O  

Feet O ' . I S ~  xeadiig *,IOh availade o'i45b 

- DELTA - INSTRUMENTS 

D-79183 Waldkirch 
Larchenweg 10 = 07681- 4434 



I 8 .  

I Die Aufpklung der Lein& in mehrere Stockwerke &d ncn der Beschleuniger sofort wieder frei gegeben werden 
die Verwendung von gerkiwen Leinendurchmeisern, die kam und nicht gleichzeitig der Trimmer mpnacht  und 2. B. 
auf die jeweilige Belastung a w t i n i m t  wurden, minimieren . ein W a p p e r  mit der Bremse wiederge6ffnet werden an&+ 

" den Leinenverbrauch und die Widerstandsflache. I,: , , konnte die Effektivität eines Beschleunigungssystem ohne 
Weniger offensichtlich, aber sehr wirksam, insbe&niIei.e Probleme gesteigert werden. Neue, dem spezifischen Schirm 

für die Flugeigencchaften, sind die Positionen der Leinenan- und seinem Profil angepßte Übersetzsrngsverh~iltnisse kan- 
satzpuqkte an der Schirmkappe. Sie sind natürlich von der nen noch mehr aus dem Beschlemiges herausholen. 
Phfilfom aMianqig, ennchelden aber nachhaltig dariü>er, Die EnNckiung der Schirmtemnik und damit der dllBleC 
wie sich ein Sckirm4s@ten und hdrtde1n Iäßt~ Bie p i ~ & n z e n  ' m g  hat sich alw in der leaten Zeit mehr iliporm einer de- 

, in den ~ei&diinge& die e h  $ilefischiim ohne Verihderung * tatllierten Verfe~qerungvoiizbgen. ~ u t z k r  wlrd s7e durch die' 
seiner Flugeigenschaften mitmacht. s i n d L t ~ e ~ e i i e  so ge- gieidhzeltige' ~erbqsaeqmg* der ~luqeigekschahen. , iadem 

' , ring geworden, daß sohohl dei Feinabstinunung beim ~ d -  ,vom Extrem def Enrwioklungsspiae wiqe r  .&was zuril/ ge- 
trimmeii auf die endgültige Version, wie natürlich der Ferti- gangen wird und dhs Gerät sjch an d e ~  harten Z~ulassungs- 

! ' gungsgenauigkeit iitichste Aufmerksamkeit zukommen. kriterien des DHV-Gütesiegels messen:lassen mufi. Dadurch 
Soll der ho~h~estre~kt;;  durdiemtwikkelte Superschirm wikd Hochleistung'erst allttigstaugllch. 

1 nun auch noch gut und sicher zu steuern sein, so kommt den Diese Spitze der Entwicklung, das Wettkarnpfengagement 
Bremsleinenlängen und deren Differenzierung größte Bedeu- der Hersteller und auch die Unterstützung des Sports durch 
tung zu. Durch das Steuerungssystem des Gleitschirms ist eine den Verband sind es, die die Grenzen des Mach- und Flieg- 
trudeltendenzfreie Ansteuerung eine langwierige Einstel- 
lungsarbeit mit viel Feingefühl beim Testpiloten. unspektakulär immer leistungsstärker und sicherer machen. 

7 -  Zum Leinensystem gehört aber auch die Veränderung der Entwicklungpotential ist, 
4 -' . . ( I ; Leinenlängen zum Beschleunigen. Seit sich der Fußbeschleu- 

I .  , ,- niger durchgesetzt hat, das heißt seit der Abkehr vom Fest- 
I I 

i . stelltrimmer, ist der Geschwindigkeitsbereich eines Seri- 
. .i ' engleitschirms enorm gewachsen: Da in kritischen Situatio- 

b I '  

JRLAUB AM IOLLlNG MIT 
DER GANZEN FAMlllE 
FLIEGEN AUF EIGENEM FLUGPLATZ 
UND FREIZEITGEITALTUNG: 
TENNIS, GOLF, IQUAIH 

N RADFN . - .  EPPICHULUNG 
TAGLICH AUF EllENEM FLUGPLATZ 
.WIR KOMMEN AUCH ZU EUCH! 

KOMPAKTKURSE IN GANZ DEUTSCHLAND 

JOBST l A E U M I I  
osrtr) r l i  



ren, man hatte anscheinend 
vermutet, daß sie auf Eigen- 

bare Manöver, die kann es  dem Start mit dem Fuß im 
bei einer flexiblen Fläche Knöchelbereich verbunden, 

behindert, in der Luft ist der 
Strecker immer in der rich- 
tigen Einsteigeposition. 

wieder raus und knallen 



Testf luge 
irn Info 

Alle Ergebnisse wurden von minde- 
stens zwei neutralen DHV-Testpiloten im 
Gütesiegelverfahren ermittelt. Bei unter- 
schiedlicher Beurteilung ist das jeweils 
ungünstigere Ergebnis wiedergegeben. 
Veröffentlicht werden jeweils die Geräte- 
muster, die seit der zurückliegenden Info- 
Ausgabe das DHV-Gütesiegel erhalten ha- 
ben. Es handelt sich um ein zufälliges Zu- 
sammentreffen von nicht miteinander ver- 
gleichbaren Geräten. 
Generelles Problem bei Drachentests sind 
die verschiedenen Trimm-Möglichkeiten, 
mit denen sich die Flugeigenschaften be- 
einflussen lassen. Die Testflüge erfolgen 
mit der gleichen Trimm-Einstellung wie 
die Flugmechanik-MeBfahrt. 
Weder bei Drachen- noch bei Gleitsegel- 
tests wird die Flugleistung der Geräte er- 
mittelt. Sie ist für die Betriebssicherheit 
nicht wesentlich und 1äBt sich nicht ob- 
jektiv messen. Dargestellt sind die 
wesentlichen Ergebnisse aus den Test- 
flug-Protokollen. Die Protokoll-Formulare 
und die Klassifizierungskriterien sind 
beim DHV erhältlich, die kompletten Pro- 
tokolle beim Hersteller. 

Klassifizierung 
1 = für Piloten, die an einem einfachen Flugver- 

halten interessiert sind, z. B. weil sie selten 
fliegen. 

2 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Beschränkter Luftfahrerschein (A-Schein) ha- 
ben und genußvolles Fliegen vorziehen. 

3 = für Piloten, die den Ausbildungsstand 
Unbeschränkter Luftfahrerschein (B-Schein) 
haben und regelmäßig und in kurzen Zeitab- 
ständen fliegen. 

E = Spezielle Einweisung erforderlich, z. B. wegen 
ungewöhnlicher Steuerung. 

G = Spezielles Gurtzeug erforderlich, sonst be- 
steht keine Zulassung. 

Druckfehlerkorrektur vorbehalten! 

Musteirulassung 
MZL GS-01387-95 

I 5 
KLASSIFIZIERUNG /GURTZEUG 3 /frei kombinierbar 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 75&-90kg/ l i~a)  
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger / Herstellerangabe 

START 
Füllverhalten / Auiziehverhalten gleichmaßig / kommt Über Piloten 
Abhebegeschwindigkeit mittel 
Starthandling insgesamt einfach 

GERADEAUSFLUG UNBESCHLEUNIGT BESCHLEUNIGT 
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich hoch 
Rolldämpfung hoch 

KURVENHANDLING 
Trudeltendenz gering 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180' bis 360" / schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 
Öffnungsverhalten selbstandig venogett 

HARTER KURVENWECHSEL 
Grad des Aufschaukelns mäßig 
Reaktion Einklappen Kurvenaußenseite 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / mäßig schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung mäßig / selbständig 
Offnungsverhalten selbständig schnell 

FULLSTALL (EINLEITUNG UND SYMMETRISCHE AUSLEITUNG) 

Abreißverhalten weich, mäßiges rückwärtiges Abkippen 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollstandie 
Reaktion starke Vorschießtendenz 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180" bis 360" / schnell, mit Verlangsamung 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 
Öffnungsverhalten durch Pumpen mit Bremse 

FULLSTALL (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNG) 

Reaktion starke seitl. Vorschießtendenz,einseitiges Einklappen 
P- 

Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 90" bis 180" / schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 
Öffnuns!sverhalten selbständig verzogert 

V V 

TRUDELN 
Ausleitung Nachdrehen 270" 
Reaktion starke seitliche Vorschießtendenz 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180" bis 360" / schnell 
Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbstandig 
Öffnungsverhalten selbstandig verzögert 

STEILSPIRALE 
Einleitung / Trudeltendenz leicht / gering 

Höhenverlust / Ausleitung maßig J selbstand~g 
B-LEINEN-STALL 

Einleitung leicht 

P 
Höhenverlust hoch 
Ausleitung selbständig 

LANDUNG 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 
Landeverhalten durchschnittlich 

P-- - - - - - - -- -- -- 
ERGÄNZUNGENZUR 
FLUGSICHERHEIT 



KLASSIFIZIERUNG /GURTZEUG 3 /frei kombinierbar 
Zul. Startgewicht / Situahl 9Okg-115kg / l  
Trimmsystem / Windentauglichkeit Fußbeschleuniger / (ja) Herstellerangabe 

START 
Füllverhalten / Aukiehverhalten gleichmaßig / kommt uber Piloten 1 

F 
Abhebegeschwindigkeit mittel 2 - 
Starthandling insgesamt einfach 

GERADEAUSFLUG UNBESCHLEUNIGT BESCHLEUNIGT 
Trimmgeschwindigkeit durchschnittlich durchschnittlich 1 
Rolldämpfung hoch 

KURVENHANDLING 11 
X 

Trudeltendenz gering 
Steuerweg / Wendigkeit maßig / durchschnittlich 

BEIDSEITIGES ÜBERZIEHEN * %  
Sackfluggrenze / Dauersackflug durchschnittlich / nein 

Fullstallgrenze / Bremskräfte durchschnittlich / steigend 
FRONTALES EINKLAPPEN 

Weg/ Reaktion hoch /große Flächentiefe 
Öffnungsverhalten selbstandig verzögert 

EINSEITIGES EINKLAPPEN 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit uber 360" / schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert 
HARTER KURVENWECHSEL 

Grad des Aufschaukelns mäßig 

Warum mi t  weniger 
zufrieden sein 

Schulung 
in einem der schönsten und 
sichersten Fluggelände der 
Nordalpen i m  Flugzentrum 
Andelsbuch I Bezau mi t  1000 m 
Höhendifferenz. Durch gut- 
mütige Thermik schon i n  der 
Ausbildung lange und genuß- 
volle Flüge. 

> ganzjährige Schulung bei fast 
allen Windrichtungen 

> Kurskonzept mit integrierter 
Theorieausbildung 

> Organisation der DHV - PrUf- 
ungen fOr unsere SchOler 

B i t t e  kostenloses 
Schulungsvideo anfordern 

Öffnungsverhalten selbständig verzögert 
FULLSTALL (EINLEITUNG UND SYMMETRISCHE AUSLEITUNG) 

Abreißverhalten weich, maßiges ruckwärtiges Abkippen 
Verhalten nach Einleitung entleert nicht vollständig, Ruckwärtsflug,unnihig 

Reaktion starke Vorschießtendenz, einseitigesEinklappen 
Wegdrehen / Drehgeschwindigkeit 180° bis 360" / mäßig schnell 

Höhenverlust / Stabilisierung hoch / selbständig 

Öffnungsverhalten durch Pumpen mit Bremse 
FULLSTALL (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNG) 

durch Pumpen mit Bremse 

180" bis 360" /schnell, mit Verlangsamung 

Öffnungsverhalten selbstandig verzogert 
STEILSPIRALE 

Einleitung / Trudeltendenz leicht / gering 

Höhenverlust / Ausleitung mäßig / selbständig 

B-LEINEN-STALL 
Einleitung leicht 
Höhenverlust mäßig 
Ausleitung nimmt zogernd Fahrt auf 

LANDUNG 
Abfangzeitpunkt durchschnittlich 1 
Landeverhalten einfach 

P P P 

ERGÄNZUNGEN ZUR 
FLUGSICHERHEIT 

Fortbildung 
> Refresherkurs (1 Tag) 
> Thermik - Streckenflug (2T) 
> Sicherheitstraining (2-3T) 
> Windenschlepp 

Ausflüge 
> Testfliegen Vogesen (SalSo) 
> Rund um Bezau (SalSo) 
> Gleitschirm Ski Verbier (SalSo) 
> Lag0 Maggiore I Gardasee (4T) 
> Slowenien - Exkursion (7T) 
> Gleitsch. - Segeln Korsika (14T) 
> Flugsafari Provence (7T) 
> KOstensoaren - Lanzarote (7T) 
> Herbstthermik - Monaco (4T) 

Gleitschirmschule Löffler 
Gleitschirm Shop (Anmeldung) 
Kaiserstr. 17; 76131 Karlsruhe 
Tel.: 07211378878; Fax: 377806 

Flugzentrum AndelsbuchlBezau 
Telefon: 0043W51413176 



L.. -. . . . 
MZL Nr. i 

KATEGORIE 

Zul. Startgewicht / Sitzzahl 90  kg-107 k g / 1  

Gerätegewicht (ohne Packsack) 27,5 

Fläche (Herstellerangabe) 11,3 

Spannweite (Herstellerangabe) 10,15 

Doppelsegel (Herstellerangabe) 85 % 

Lattenzahl oben / unten 2 1  / 6 

Art der VG Seil an Trapezbasis 

Art des Steuerbügels Alu-Tropfenprofil 1,65 m 

Steuerbügelbasis Speedbar 1,31 m 

AUFBAU 

Besonderheiten keine I 

BODENHANDUNG UND START VG entspannt V6 gespannt 
Statische Lastigkeit leicht hecklastig leicht hecklastig 

Spiel Unterverspannung quer 1 3  4 

Spiel Unterverspannung längs 0 0 

Aerodynamische Lastigkeit neutral neutral 

Abhebegeschwindigkeit mittel mittel 

GERADEAUSFLUG 

V min / V max km h mittel / 80  mittel / 80  

Bügeldruckverlauf linear zunehmend linear zunehmend 

Bügeldruck bei 60 / 80 km h gering / mittel gering / gering 

Richtungsstabilität (Gieren) kein Gieren kein Gieren 

KURVENHANDLING 

Kraftaufwand für Einleiten gering-mittel mittel 

Kraftaufwand für Ausleiten gering-mittel mittel 

Rollzeit für Einleiten kurz-mittel mittel 

Rollzeit für Ausleiten kurz-mittel mittel 

Schräglage bei V min. sink neutral neutral 

Geradeausflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Geradeausflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Kurvenflug Bügel langsam vor problemlos problemlos 

Kurvenflug Bügel schnell vor problemlos problemlos 

Provoziertes Trudeln nicht möglich nicht möglich 

LANDUNG 

Ausschwebestrecke mittel 

Moment des Stallens einfach zu finden 

V-Bereich des Stallens groß 

Kraftaufwand beim Stallen klein 

ERGÄNNNGEN ZUR 
FLUGSICHERHEIT 





den links und rechts befindlichen Verschlußtasten der 
Kreuzschlitz entfernt ist. 
2. Quick-Out-Trennkarabiner, an denen beide Schrauben 
einen Kreuzschlitz haben, müssen nachgearbeitet 
werden. 

Die Lufttüchtigkeitsanweisung tritt mit Veröffentlichung in 
den Nachrichten für Gleitsegel- und Hängegleiterführer 
(NfGH) in Kraft. Die Überprüfung nach Nr. I muß vor der 
nächsten Benutzung durchgeführt sein. Die Nachbearbei- 
tung nach Nr. 2 muß vor der nächsten ~enutzung durchge- 
führt sein, wenn der Karabiner bei der Montage an beiden 
Schrauben geöffnet worden ist. Wenn er nur an einer 
Schraube geöffnet worden ist, besteht für die Nachbearbei- 
tung eine Frist bis 1.8.1995. 
Die Nachbearbeitung wird von der Firma Finsterwalder 
GmbH, Pagodenburgstraße 8, 81247 München, Tel. 0891 
8116528, Fax 08918r44107, kostenlos durchgeführt. 

Gmund, den 22. März 1995 
Bernd Schmidtler 
Referatsleiter Technik 

60/95 

Neue Musterzulassungen 

Gleitsegel 

GS-01-387-95 Contest 46 Mohtana 

, ,. 
75-90 3 

s a~14869S contest 48 Montana' 

90-115 3 

Gleitsegel-Rettungsgeräte 

03-100-95 Moyes Xtreme air base ' 100  

tinsterwaiaer iy 

Modifizierte Geräte 

GS 01-385-95 Tecno S 2 G neuer Nainc 

Ailes de K Germany früher Cruicair 2t 

GS 01-386-95 Tecno M 2 G neuer Naine 

Ailes de K Geriiiany früher Cruisair 29 

61/95 

Weitere anerkannte Herstellerbetriebe 

fly & more Handels-GmbH Fiug- und Sportartikel I Hängegleiter 

SteinstraRe 9,83064 Raubling 

0803516189, Fax 0'8035/8481 

Namensänderung, früher Wolfgang Kaiser 

Wolfgang Engel Hängegleiter 

Hügelstraße 13,82178 PuchheimOrt 

089/802210Fax: 089/802220 

GS-02-051-95 SC 118  M Finstetwalder 1 1 8  120  

GS-02-052-95 Duo 200 Finsterwalder 1 9 8  200 

Hängegleiter 

01-295-95 Bullet Cut-S Guggenmos Josef 

90-107 2-3 

Koch Maschinenbau GmbH Schleppklinken, 

lohann-Reiter-Str.l4-16,89564 Auemheim, 0732617575 Schleppwinden 

Fly Market Flugsport Zubehor GmbH & CoKG Gleitsegel, Gurtzeuge, 

PrÖbstenerstr.15, 87637 Eisenberg, 08364J8653u.8654 Rettungsgeräte 
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Nachrichten für Gleitsegel- und Hän 

Zugelassene Gelände 
Neuzulassungen und Verlängerungen durch den DHV nach 5 25 LuftVG 

Gastpiloten werden gebeten, vor dem Fliegen mit dem Geländehalter Verbindung aufzunehmen. 
Mit * gekennzeichnete Gelände sind nicht für Gastpiloten zugelassen. 

0 
07749 Jena J&? 

WnRiegenlub h E. .&M~M~B' - W  ""i .I k*,e '&&-l ', . 

lbx%wwra&i~ I ekik%mwCokffh . 
MI- Glauchberg Sachsen k 158 %I& 09306Kon'isfeId iiiiigsleld Sachsen Schlepp 450 HGIGS 

Dradien und Gienxhinnffiegerclub Osfeqebirge 

ba- 

OfV86eir$ Schaahübel Sachsen Hang 80 HGIGS 09306Zeltlb &m 
I M k  und Gleitxhirmtiigerdub Osteqebirge pg,@ . Wh Sashswi -*W 70 HC/w : @!l!&I~ 

I W M W A ~ R ' ~ ~  . - 1 I -. 

Mihlberg Sadisen Schlepp 150 HGIGS 0%23Burkersd>rf 
Drache, und Gleitxhinntiidub OstengeMrge r " " " ~ ~ i ~ ~ ~ ~  

01778Ceising Lowenhainertih . Sachsen Schlepp 1% HGIGS 

Drache, und Gietsdiimfiegerdub Oslerzgebirge 1 - 

. ?  

i<arsmw -R#dMhhMw . @S<rnw,~. ;- L' l*&, . 

C 

lhilh@~ Hag 175 HG/& r I 

m M m i n W f f l  - Sdi lesWst .  ScMepp 300/150 HGIGS , 

07407 herda Engefda Thüringen HHang 150 HGIGS Gleitsctiim und ihhenfiigef.Verein Schkswiglidstein 'Milan' 

OsMUnger DracheoRiege~erein Saalfeld ~#1* Wdllde C- ‘.19t)> 

I r -  % M$#en Hag 80 HG/& - - 
Wh'@@ . -1 2 5 7 8 2 W W  Schalkhoh Schle~wdst. Schlepp 150 HG/@ 

07613 Ahlendoif/irebnb Schelbentalberg n SchlesvngHdsteiner DracheoRqy 

Startplatz Paraptiding -1 . Ni&whW W. BQ W@ 
Rosin Mard ii%i@d& 

27245Bahrenborstel Bahfenborstelei Bnich II Niedersachsen Schlepp 760 HGIGS 

Startplatz Paraglii@ 



27299 W N'MwI W# 
G&g&iub Weser C ] ~  

27% Riekenbostel Riekenbostel Niedersachsen Schlepp 

EcM luder 

27412 Wilsledl VOM t4BimdW $$$J@ 
. I  I -. 

. . 
# :; ' 5  *M. I P . . .  - 1  . I 

28879 Grasberg &Wt Niedersddisen Schlepp 

Jenning wer 
'W.. l!&mhl Sdikpp' 
H*g&[kadienm 

3102sMtgeAieinrie&w &iisen . -W 

31061 Alfeld Niedersddisen Schlepp 

Drache* und Gleitcchinngemeinxhafl klfeld 

W m H W  Niilwlersachswi Ha# 

. 

31863 Harderode Am lth Niedersachsen Hag 

Dracheniluggnippe BonyWeserbergland 

318&3H&?oBe hHh Mlepp 

32130 €rger.Westerenger Kaslani NRW Schlepp 

llhelm U& 

NRW . wpp 
h7ltw%wwi 

33184 Allenbeken Buke I Hang 

Rugxhule Mundol& Vogel 

3 3 3 3 4 m W m M ~ r W  NM W 
P m  Verl 

33790 Halle Ascheloh H% 

Rugxhule Munden& Vogel 

HIhelmUda 

34508 Willlogen WlllingebEff @lsherg Hessen Schlepp 

Drashenliegerclub Hochsauedand 

'WBadrn Bad*.- .& We9ien Mkpp 
k$pWdn Gl&&M Haitenmd 

35088 Baiienberg Eisenberg Hessen Schlepp 

DrrhenRiegercIub Ederbegiand 

356491sbadi Eiserne Wand Hwsen Schlepp 

RaigrnkRIan 
36266 Heflngen Wenatal Hescen Hang 

1. Drachenilugelub DreienbergiWerralal 

36289hiwlewakl Droierkag Hessen Sdilepp 

1. üaRugdub 

40 HG/& 37619 Hehlen 

150 HG/E .31619HM 

150 HGIGS 37619 Hohe / Bikeln 

205 H,." 

Maitlnroda Thüringen Schlepp 150 HGIGS 

1. Drxhenfiuglub DreienbergllVermtal 

Bihle Niedersachsen Schlepp 150 

Drachen und Gleitsegel~erein Gottingen 

Angeistein Niedersachsen Schlepp 150 HG/GS 

Drachen und Gleiisegelverein Miiingen 

Hoher M e h r  UengsteMe Hessen Hxg 240 HG/& 

Il!&lvgclub M i i  

Hokb Wek* ' 
l@sen H% j70 

Heukenberg NiederSachsen Hang 1OQ 

Deltaclub lui 

W - Ni&-n Ha# 145 
mppe@RuWem 
Bismaicktuiin NiedeMsen H@ 130 

D&fluggnippe BSriyWe&rdand 

[WMIO . Niedersacasan Harg 188 

~ m m p p e w ~ ~  
Hohe Nofbthang Niedersadiw Hang 85 
üradieniluggnip~e BMyWeserbergM 

& - W , %  

W W P P B ~ ~  
F e l h g  Emkeln Niederaadisen Hang 130 

ürrhenflugllnippe BoryWeserbergland 

Pm ', - Ha 105 

Dielmissen, Iih Niedersachsen Hang 105 

OeltaClub lth . 
rlM&ar,Ith. f8edmdw- Sehlspp 150 

W@ 
Steinmiihle Niedersachsen Hang 140 

Dra&nRvggnppe FhyWeserbergland 

Wiwhsrl( NRW Hang 200 

Sanltink Niedersachsen Sdilepp 150 
Zimmer luhig 

l'&@b,kWMtiti,NBdlltr. W~&~haii%hkpp 760 
1. htwhMwGle'mrmund l h x w l i i v w e i n  

Rosian, Bwchbreite, Orelniihen Sadisenhhalt Schlepp 760 

1. Miieldeuischer GGlensdtirm und Draehenflieger Verein 

hkuvkwen S a c h M  Schlepp 150 

1. M N W W  Gleitschiiin und Or&m Verein 
Ehlewiesen W h h &  Hang 350 

1. M i e W x h e r  Gleitschirm und Drachenflieger Verein 

TrRpehm ~ A M t  H# 350 
1. M i f t W W G l e i i i n n  und hknR ' i rVe re in  



, 

Nachrichten fiir G I e i t s e g e C  und Hä 

39291 Stegeb Ttyppehna SachwAohalt Schlepp 150 HG/& 
1. M i i t e M % k r  Gleiischim und DrachenRieger Verein 

I 48231 W a r ~ r a k e n h o r s t  - - WarendoMeckenhoist NRW Schlepp 150 HG/& 

Windenschleppgeminschak Sir, Rider 
150 HGM 

' M W l W  
Boikum .StemwederBeig Niedenachsen Schlepp 150 HG/& 

51580 Reiishof 

53547 Hausen 

R@bwbP=au NRW H% , 170 
Dr-ndemwgn 

E&anhagen/Blodihaus/Atlenbach NRW H% 100 

Bachef lR~~ und Gleit%@J~th~le Oberbefg 

s q l h w I e W &  NAW llarg ,125 
ww 
Sophienhohe Nordost NRW Hang 140 

OShvindf~eunde 

WieW.Sf. W 150. 

Malbfg#awn Rheinl;Pf. Schlepp 150 
Bachen und Gleiixhiminiegedreuinle RheiiiMoseKahn Hang 225 

RolMach IlMiiIPf, Sdifepp t50 
r n , d U - U m  H w  110 

B~chhausen. On@ Rheinl.8. Schlepp 150 

k&n und Gl&schiM@eheunde RheiRMOseKahn 

Wh! W '  kg 120 
OeltaClubjUutal Cleiier 
Auf der Plerdshaiih NRW Schlepp 150 

Salewski Niko 

AufiiefScbanze NM ' SdJRpp 1% 
Salewski Nika 
Mimenheim I NM Schlepp 150 

Ratten Goswin 

Mhrd iehn  II NRW Schk 150 
wenw 
longuich Rheinl.8. Hanj 175 

DrtcIxnRiegerCiub Tner 

K f b a t l ~  Wieinl;Pf. Hang 160 
Dr&mGIub T&r 

Baehenfiiegerclub Tner 

Smfig und Hamrn , RheinlrW, kg 
W d t i k w  -- . - . - I .  - - - - - - - 

Maiinfloviand Rheinl.8. 155 HG* 

haehenAiegerclub Tier 

ZeWngenRadfflg weinlrpf, . 1% -. iiO HG 
wcrnhsel 
Auelkwei ler 

Wahl Haii W m r  

5 s ~ j f l m  ' k m  ~h&RiI;pf, - 1+ HG/@ . 
- FfiIzel GMamGkih 

55595 St. Kathaiinen Auf dem unteren Mwgesfeld Aheinl.8, Schlepp 150 HG/& 

Drache& und Gl&s~@iclub Nahetal 

5 6 2 7 6 G f M  ' GmBmaiselMw 

56281 Emmelshausen üesenfeld Rkinl:Pi, Schlepp 150 HQUJ 

h&n und GleiiimiRigeifreunde RheinMos&lahn 

58w-t Fmr/Wm . . ~ a P f ,  Sdiiepp 1% ' HG/@ 
- ' I  www-taidm 

56321 Brey Biey Rheinl.8. Schlew 150 HG/GS 
Dfaehe~und GleischimFniegedreunde RheinUoseUahn 

mim , FiQen *- M..pt wpp l%f-@r 
w u n d w ~ a ~  

56348 Wid üifscheld Rheinl.8, Schlepp 150 HU/W 

D r x h  und GIeiisehiMiegeheuode R h e i W K a h n  

56% Weisel '.WM ' iiM1.Pi. dtkpp D H@/& 
tkGhen und Gleit&M@ Rhehhhkahn 

56357 Himmighofen . Hainau Hlmmlghofen -Halnau Wieinl;Pf. Schlepp 150 HGIGS 

hachw und GleischimiRiegeifre@ RheinM~Aahf l  

. Pöndaikh Ryl& Ha# ihA 
@MsttdW 
Bohnsteln NRW Hang 100 HYIUII 
ilugschule Epi  

sdiawri NM ' H q  350 y/@f 
' wc~reisoi)+? 

Halbhusten NRW Schlepp 150 HG/GS 

Draehenfluf und Gleitsegelschule Oberberg 

Auf def Siim l M n l . 8 .  Schlepp TM H E I 6  

MG Stimkopr 
Auf der Stlm ll Rheinl.8. Schlepp 760 HGIGS 

\Y% Stirnkopf 

W NRW Schlepp 150 HG/@* 
Ye& zur R&nq des luRsp?its m Y1P AltenaHegens$ceir] üonenhke 



Gemeinde Name Bundesland Startart Hohen. Gefit 1 
Gelindehalter diiierenz 

ti9469Mkn &Mt I@ 85 HG/@ 
Weise lIEit2.m 

ouw9 Weinheim Rienwelhei Del6eMiie B%WÜ, Hang 40 HG/GS 

6 72461 Alßsladt Beim W e l k  Steh , W R & f & b  SMeln.  
i y r r u v  

' "*-- 
. lwll Warg m*m. 71501- wmylas, - M; * ia #CI& 

. - ' - ~~ m w  
63741 Rschaffd~~rg Nllkhdm 8aywo Schlepp 150 HGIGS 72531Hdienstein Gawtet ien 

Wdkenkraizer 

., , , . 
.--- - 

63927 Biirptadl BigJtadt / Wmrkg B q t m  Hang m) HG 72818TrodiMngen Biand &M. Sshlepg 150 HG/@ 

64753 Brmbach Kifcbüfombach Hessen ScMepp 760 HGIGS 

g g s ä l W l e r -  fwelg Saaiiwwl Hang 140 HGIGS 

Schmelz Kiha~nei Saalwwl Schlepp 150 HGIGS 

T ~ a r  Stefa HiiitelW 

StdMdk ~ -CiswiMm9w 
69198 Schnesheim bbeig &W, Hang 280 HG 

krgs!r&ler Drachenllieger 

'W&,_ \#tMihm W. Sdilepp 150 HG/& 
L ,  , 
7 . -  

dWU. Schlepp 150 H( r / l i ~  

iiugschule Ffaok 
Sraabd, . W. #q 80 4, 

' . . - .  

k r s t a d t  bimst B%Wu. Hang 100 HG/& 

Killir# Rolf 

744i70sidmend ' . y l f w I M q m  . W, ' pq 75 HG/& .:I . H-. 

. m!4 Amsdoif W. iiieppPP 1 ~ 0  HG/B 
SchleppTeam W i s c h  Hall - 

74575aw&#l IMlo ~ - ; . ' $ & # v  - @@, 
1 - 14572 81aufelden 

. T 

Glek@liib'Hdieniohe 
74626 BretlfeM Dimbach bWÜ. Schlepp 150 HGpa 

OraehenRtg Unteriand 



- I . . , . . - ., ' - .  . . .  a 

für GleitrsegeC und Hän 

,0344 Eggenstein - NeufeY 3, Zek WWU, Schlepp 1% HGIGS 

76684 Wenheim/ Kapelkrbig BaWii. Hang 100 HG16 

Gleitsdiimlub Kra i ta l  

W '  . - W. 19 6 
I m, 'B. . , 

Gocklirgen Rheinl;Pf. Schlepp 150 HGIGS 

Upfähty GlefischinnRrege~ CIub 

@dM 
-a$i!zH 

BaM. Hang 32511551245 HGIGS 

S p i  BaWU. H a g  320 HG/GS 

IG 'Kirchber&sPazfelsen' + .  
Kohlecke BaM. Hang 270 HG 

Oitenauer D~aehenfieger Be~ghsplen 

Lad W: HMg 3 8 0 , H G  
&fiegerdubWd~ , 

Homi@inde bWü.  Hang 7CO HG 

Draehert und GleRschimrein Baiersbtonn 

W. .340 HG 
ümmfiegrn'n B-4 

Dracheniqenwein Spachingen 

J>,.r' .J,. <--. ' -. . 
+- t ' 

BaWü. H@ 290 HG/@ 

79215 E l m h  DieMMck ' B a ~ ü .  Hang 480 tlu . 
Oberpredital DrachenRiegerdub Dretkeis Eck 

7$?i58iach..i ' ' e h i d i l  ~ " f k l g - ~ i o . ~ '  
W- we-u - , 

I - 

79244 Münstergal Weih«kopl 8aM. Hang 470 GS 

: GleiasegeC und DrarhenR~igxhule Wailer 

79244 W B?eMi < '  

. < 

m-- -' . 
79244 MUnsteRal Sonnhaldsbeg . WNü. Hang 289 G" 

tlugschule Syimaster 
- &j& W.. . .* ..&.:1I&j433 

I_. I . -. 
1' . 

L ; .a - 

792568udienbach AniKhehweg . M. Ha~g BD IfG 

. , '. > i 

79261 Gut& 2 BsWti. Schlepp 150 HGIGL 

Eilers DeUev Hang 85 HGIGS 

. BaM, Hang 550 HG/& 

mdbbriww 
79263 Simwald TaieUl BaWü. Hang 730 HGIGS 

79650 Gersbach Eck und Galshalden BaW. Hang 35 C" 

. Spmereinigung Gle'iinnRieger GerW 

?@$J- & .  - , MUu. liq -38 a '. * <  
. . 

IWwub-w ' ,  1 
79&69Zell I. W. Zell I, W, BaW. Hang 410 HGIGS 

Gle~tschimlub W~seniallal 

9677 nMml 
-,- 

X .  
i - -  - r -  -- . - - 

79685 Hgfhrsberg Ehisbeig 
Gienschimlub W~sental 

--P- - 
79695 W Wkde~tWM - - - - - - - *Y. , -. j**-: - L&@> ;*; 

; - :-- .$ - - .e--L -\- 1 5- - ~~ ' -- % - - . :  - . - P - 8 



79695 W d n  B i e i l m s  - War$ t3 (iS 

Fiugschule S)hastet . . 
79736 Rickenbach Hutten/Wehi BaM. Hang 3% HG 

Delta Club Condar 

19736 Riikenbxh Bllang K i e n  m&M8W: 8 .  SB* 
Hünen MeQer R&r( 

--P 

n13I kfeb!a M, I@ M Nj@s 

8101 LaulW Bqw Hag 55 HGIGS' 

Fllqschule Hoduies 
83122 Samerberg Hohann Bajerfl Hang 40 HG/GS 

Miinchner Dmchenlugschule GnbH 

83122 m Bldil B q t m  H a g  50 HGIGS 

. WMdM 
83122Sameloerg . Bichl Bayern Schlepp 150 HGIGS 

~et94dilm-r 
83131 NuBdol Heubefg b 

Gleitschimlub I ~ t a l  

8323- @- $70 
' WCAibabasKaniW . . 

83246 O b e r n  Rechenbeig 8aygi Hang 610 GS* 

Haglberger Hubet 

83250Marqamein H@iL 13ayem Marcg 525 'HG/@ 
I tiuit-nscheft DFCAehental] M ~ C h i ~  
83324 Ruhpoldirg Rauschbeg Bayern Hang 960 hlilria 

Halter&wneinschafl Gldtsdiimi&kSchule Gamiixh-F'aterkirchen und Wetdenfels 

- mh' rn' a, W@ 
mmmM 

82467 Gmi&Parienk. Wank byem 720 HGluJ 

Gieitschimwgler Wefdenfels 

wank , :B&m M 1848 ' H6 
WII-urtl wm , , 

82467 GamiixhParienk, Osteifdder Bayern Hang 1250 HG/GS 

82481MlttwaM h a  Bayem Hang 500 HG/GS* 

CfahnR'eperCIub KIRW 

WvatW Amllsepel rii . x r (  160 W. 
&~mc;wl sww 

83064 Raobling Suig Bayern Hang 600 GS 

Gleitsdiimlub lnntal 

tmasiiRM@ suime9 Baleni 620 NI@ 
. ~ R G S C m , ~ - r g -  

83080 Oberaudoif Weehsebfg Bq tm H a g  80 GS 

MUnchner GieitxhimiRugschule GmM 

W M g  RarMdpMe hwn Ha$ QiO HG/& 

83324 Rutipkling Adler Hügd Bayern Schlepp 150 HG/& 

iiugztntnim Ruhplding 

~m~ernbehm &Ivem. H@ 710 HG/@ 
. h@ntNmfiuhpokii~ 

83324 Ruhpdding Bhgschwendt Bayen, Hang 175 HG/GS 

fliigienlnim Ruhpoiding 

8324Wiig Ho.ldln Baywn 

oeitaaßavanamw 
83421 Bad Reichenhall Piedigfsluhl BayWn 

Gletschimxlub 'A!bairosn Bad Rejchwihall 

IWMilMReWJisdrdl M-- ' W 
GMsdiiW 'k4am' Bad R M d l  

83451 Pldiog Neubichlei Alm Wm 
Fiugschule Berchtesgaden 

83471 MbdtMIMg KiyleimÜhle . eaVem 
Fllq*mtm 

83471 S c h a u  a. Khigssee Berchtesgadener Jennei Bayern 
Berchtesgnlener Gklchirmflieger 

W7 Maiktsdielkriort Eil- - 

flugw BerditqGIMi 

Haig m i l ~ l G 5  

H a g  115 HU/UJ 

H 275 HG/@ 

Haog 65 HG/& 

H% 50 - HG/@ 

Hang 1200 HG/& 



NadiricMen für GleitsegeC und Hä J!!&f filH 

N M  Bayern Hang 480 HGIGS 

I ~d- 
83623 Baiemiain Baieoi~aln 8a)ern Schlepp 800 HG/GS 

AEROMM G% GmbH 

'F " W ,  ,I. Bayern Hang 500 HGIGS 
' >, , * - N m  . ,, ' 

&%I leg@$ Stfeidlhang Bapm Hang 95 HG/GS 

Adzntures SpMts GmbH 
'b ' 

-2 . ]&,,,g,, , i  
' 

Wrn Schlepp 750 HG/GS 
7 : 

- 

~ 7 0 3  Gmund Gaßkibag &ein Hang 300 HG/GS 

< 4107 r r i i d k  "B"y".- h? 1M HG/GS 

,I I .  

83707 Bad Mssee Sonnenbichlhang Bayern H@ 180 HG16 

hentures SpoRs G& 

flbwhwd. M MG/& 
0 

~ ~ I I I  Hang 120 nu/uS 

M i i n d i ~  DIadnrnI@uIe GmbH 

,&&M. n'uwplr,-- . I ' & &  ' > W.- F4 t'l!4/@ 
- W & W -  . - 

- .  
. - \ ' 

84056 Rotlenbufg Stekiach eaYem SchIew 4W HG/& 

IG Dracheoxhk@ 

.- ' , ,  Pih.dbh .. .- 'm,' -.,.$@I 'W@ 
.- 2 .  . I W M  ' , - , - 

84107 Weihmidi1 Edeniand Bsyem Schlepp 150 HG/GS 

Mca Antg 
B~n!lwk B$Brn W 1% 1"> 

,W J CklWM 
84189Aitfraunhofwi AlIfiaunhofen Bayern Schlepp 150 HG16 

Fahßer Heimut 

&tBW@W -'W 
. m-uRd G m  

8 4 1 7 2 W m  Erlbach StÜamaSh Bqtm Schlepp 150 HGlGS 

Gkrtschirm und ü r ~ s c h u l e  Jdim Ziegitphef 

W24lseil KO@&~ B ~ n l  $d~tm :. @P 
.GleitsCrJRnund rre%$u8er , - 

84424 tsen Kothlelien Bayern Hang 50 HG/GS 

Gl&cchim und Dracknflugschule Mann Z~pgignM 

W10 [rjpfenberg Ubmf hpm H@ 160 HG 

mn'm WM 
Eil0 Kipfenberg I m l n g  Ba)m Hang M HG 

Dr&enfliege~dub Iqlstadt 

q 5 - i g  HbiteMwen . m 
-@-und- 

86441 Steinekirch 

Hintehkhausen Bayern Hang 55 HGIGS 

ErdingIMshuterGleitsch~m und Drachenfltgsehule Mann Ziegigniber 

PeiB 8a)ern Schlepp 150 GS 

Zelt \llolfgang 

KÖn$b~nn Süd Bqtm Schlepp 150 HG/( 

Augsburger Dr&enilieger 

Steinekiich Baprn Cchlepp 150 HG/GS 

lar&iur Augsburg\\'est 

A w W t  . - StNepp 150 HG/@ 
w*m& -, r >  

AueibacMiid Eayem Sdilepp 150 HGIGS 

ParaAir Aylsburg West 

-- 

-- +##I .- $&l&l ' @(I ":@@ 
. . 

. . 8 . .  

Schlepp 300 He/& 

OFS Paragliding GmbH 

L&&-&,&- r @ % r . - - ~ ~ L - & , - ' & 4 ~  

8?p !mkM@ . . 

875091mmwlstadi Mmag Bayern Hang 740 HG/& 
Orahfiu$rein mit@ teüm l m t a d t  

. T  

.' Bansniied . @t%: . 
' : f l s w w  . .- - 

Hmhg~al M H@ 
Ha@aUMhn GmbH & Ce. 

st#iiwl- W ..&W 
- m-BPeter@ -- 

Weiheikopf/ Himetbahn BW H% 

Hdtecgemeinsdiat Rugschulen Bum.GegMergenthale1-Rdinoeier 

mWeg BayeRI Häg 
o ~ c ~ ~ s d i i d ~ & t e r G e g  
M a n i e  b m  H% 
HABIS FabMn Schreiner 

Hwlv- . Baleni M 
tl@iuleFmikicrrnmssh C 



I ' 'Waid- 
- wMamnm 

oiw1 MissenMlhams Am Escb~ch.Wllharns m l M a  

8 7 6 7 2 R m  WB 

a r ~ i 2  Roghaupten Alte Reiten 

8 7 5 6 1 W M  . Nebelhorn . '. Bayern Hang 1380 HG/@ 

1. Obelallgäver Drachen und Gle&gdschule 

. . 
8 E B , W h  htokhbden mfl @ HG/@ 

Fis& Helm 

8 7 6 7 ~ ~  - . 
' .- , .'(wsl!i#?@w 

87674 Ruderatshden Am Ebwihoiener Weg Bayern W. I W? 
OFS Paraidig GmbH Oslallg&r Aiegersdiule 

-'\,'& 

87675 StBItenSte~nbach Auehg (Sitcflaihang) Bayern W f3-J Mi@ 

87647 Krafösried Lulheg wpiii Ha@ 70 HG/@ 

OFS Paraglidi@ GmbH hiallgauer ni@rschule 

87654 WOed Rehlehalde/Schinai Bag Bayern Har$ 70 HGIGS 

OFS ParagMq GmbH Ostallg&r fliegershule 
I 

' B # #  I@! 
- .  

87663 n-I Kalkolen Bayeß Hang 45 HG/GS 

87776 I I t e n h m  Attanhawen 

OFS Paraglrdig GmbH Ostallgbxr Fi#cschule 
-.- , ' 

7 
, . &;ht$W . . a-*w. 

. . 

88167 Stiefenimfen Slnswang Bayern Hang 150 GS 

Augsdiule Manin MergenVlaler 

. - .  sapm ; H a r t g : 2 1 0 ' - ' @  
. " wFatian-*.- 

88461 Ummendorf Am lonlanbad 
h 

I(olenc Hmann 

Fischer Heim Rieneeker Peter 

18f~m- L &&B$' ' ü y m  .So HG/& Hi'l7- @&M hym. Hgng 1OD &B 
' ~~ 4 

87669Rieden , Lakhwies Bayern H@ 55 HG/GS 91177ihalmksing Allenhwsen bjm Schlepp 150 HG/GS 

Fischer Heim 
' G- 

DrachenRugschuk Mittefranken 
AdQrWiere, ,- ;. . 

: - 7  - > 
9 i Z 7 B W n  

I .  -. 
- .  

8 - ; ,  - - - 9 -  ewiw*m 
87672 Roghaupten WeldaeMeld qm Harg 45 HG/@ 91332 Heiigenstadt Sim Bayern Schlepp 760 HU/UJ 

F&r Heim Nordba).er. Drachenflieger 
- G>: &,@'L& ,& . - + .  itS9JDenllein R!nWhsfM @NI Mlepp '750 BG/@ 

Rsdisrtlelm Voikeifm 



Nachrichten fur Glgitsegel- und H E# 
Gemeinde Name Bundesland Startart HihAfi, Gerät Gemeinde 

' B;yem H a q  460 Hq@ 

92345 Dietfut Schwelnkoien 

1, Oberpfi Dradiwifiiegerclub Riedenburg ' 

W /  

> - '& - n2 -2 , --%= 

92421 %TWKM HAM Bayem Schlepp 150 HG/@ 

I - 
. . 

92665 kr-euVi rn Schlepp 150 HG/@ 

Wie@& wiQ H@~eiterecVerein Ciqialz - W - -  i- -, . - . F =  > -- 
;&&W , 

E%%M Bayern Schlepp $50 HG/& 

93199 Zell Fuchslochhii Baywn Hang 45 HG/GS 

Airspoit GmbH 

93509w Twlff 
I 

93339 R i i r g  lachenhausen kipn Hang 180 HG/& 
i.Oberpf&er Dr~Riegerclub Aiedwiburg 

,93426 Roiling fudl@bi bf!ln Sdrlepp f50 t(GI1SJ 
. mr-apgeengi . - I 

M252 8% EisensZein Aiber Bayern Hmg 690 HG/@ 

~ l e ~ r c h e k  und Hir&Mer.V~ein Obefpf~ -- - 
- G H@ 70 HG/# 

93158 Teublii Piembeig Bayem Hang 15 HGJGS 

Bayern Sdilepp 760 G, 

Bayem Haiy 345 „,. 

tl8,trn Hang 240 HG/@ 

9 4 3 1 5 S t a l ~  . Bmbeig 8ayem Hang 80 HG/@ 

94379 St. hgelmar Pröller %&em Hang 440 HG/@ 

[IrhR'm1ub Regeotal 

~ 5 8 6 a p h  &' . BaysRi 4i .k@4 

94539 Graiitg Lodeihati Bayern Hang 450 H- 
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Jedes DHV-Mitglied ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
schule hat die kostenlose Möglichkeit, unter dieser Rubrik gebrauchte Fluggeräte 

und Zubehör zum Verkauf anzubieten. Anzeigen für Hängegleiter, Gleitsegel, Gurt- 
zeug und Rettungsgeräte werden nur abgedruckt, wenn das angebotene Produkt 
das Gütesiegel besitzt. Wir bitten daher um Verständnis, wenn wir gewerbliche 
Anzeigen und Anzeigen für Produkte ohne Gütesiegel nicht aufgenommen haben. 

Um die Suche nach einem passenden Gerät zu erleichtern, sind alle Hängegleiter 
und Gleitsegel nach DHV-Kategorien sortiert. 

ANZEIGENSCHLUSS 
GEBRAUCHTMARKT 
19.5.95 - lnfo Nr. 81 

S p ä t e r  e i n g e h e n d e  K l e i n a n -  
z e i g e n  w e r d e n  a u t o m a t i s c h  

in d a s  n a c h f o l g e n d e  l n f o  
a u f g e n o m m e n .  

Haftungsausschluß! 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter aufgrund der Ver- 
öiientiichung des Gebraucht- 
markfs ist ausgeschlossen. Für 
die Klassifizierung der Geräte, 
ihren Erhltungszustand und die 
Angaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Gyro 180, BI 89, Chetk bis 96, mit 
Speedbar, Räder U. 2 Ersotzsteueibiigd, t e  
thn. u opt. ak, VB DM 1.000;. 
8 069/94439311 o 492415 (obends). 

GTR 210 D, Bi 90, gelb/weiß, DM 
2.000;. 8 07946/1229 0. 

07152/51447. 

Impuls, 61 86, rot/blou, GS 12/95, Ro- 
der, Kniehonger, VB DM 1 200;. 
6 06741/7155 (abends) 

Nimbus 62/15, 15 qm, 22 kg, Piloten 
gewitht 50 - 75 kg, VB DM 950; 
6 06221/869007. 

Jet Atlas 16, Bi. 86, Chetk bis 97, aosb 
fei, rot/gelb, Kurzpatk 2.20 m, mit Rüdern, 
DM 1.300;. Morto Zupke, HerrmonnMeger- 
Sh. 51,04207 Leipzig. 

Calypso 165, Bi. 1/94, V8 DM 3.700;. 
8 09441/2605. 

Impuls, B]. 91, Iila/pink, trashher, ?-Job 
rerXheck, 35 % Doppelsegel, Speedbor, Ro- 
der, Ersohteiie. Speedbar U. Tropez-Seiten- 
rohr, DM 2.400; 8 07253/24853. 

Calypso 165, Bi. 92, new., Gut Fron 
teimtieg Flosh / 2 Air, Rettungsxhirm Sig- 
mo Elite, Bräuniger Vono LCD VI mit Ge 
schw, Kevlor Helm, zus. DM 3.500;. 
8 07735/2581. 

Nimbus 62/15, Bi. 86, Check, Rdder, 
VB DM 800;. 6 09131/21548. Jet Atlas 16, Bi. 9/89, vreißfiila, guter 

Zustond, mit Rodern, V8 DM 1.500;. 
6 040/407411. Perfex, Bi. 7/93, troshfrei, rot/wei0. 

Kurzpatk ouf 2 m mügiith, Speedbr, VB DM 
2.900;. 8 0202/733501. 

Impuls, BI. 88, blou/regenbogenfoiben. 5- 
JohresXhetk 6/94, Spedbor, Swel, Räder, 
VB DM 2 280;. Rettungsgerot Porosoil V, 8j 
91, V0 Dh\ 450;. 6 07031/64900 

Jet Atlas, Bi. 89, sthbne Farben, 5-Jahres- 
Chetk neu, Ersotztropez, Röder, Speedbor, 
Aerosovetropez neu, DM 1.400;. 
805172/13164. 

Calypso 165, Bi. 1/94, troshfrei, me 
genfo/pink/hellblou, VB DM 3 700;. 
8 09441/2605. Sting 154 ohne VG, BI 1/94, VB DM 

3.990;. 8 0831/13811. 
Calypso 165, Bi. 92, weiß/regenbogen, 
Gurtzeug, Rettungsgetbt, VB DM 4.300;. 
8 06131/476773. 

Impuls, 81. 6/86, (Forbe siehe DHV-To- 
sthenkolender im Okt. 95) sehr guter Zu- 
stand, troshfrei, Check 12/94, 1 Ersahhn- 
pezseitenrohr, Speedbar, Luftroder, VB OM 
950;. 8 09391/6378 

Club 15, Bi 88, pink/blw, Reder, Ermtl- 
tropezrohre, VB DM 800;. Chorlie Kniehan- 
ger u Rettungsxhirm, Bi 91, VB DM 800;. 
8 06128/41697 

Supersport 153, Bi. 94, sehr gepllegt, 
DM 5.000;. 8 06224/71414, Fox 
74171. 

Funfex, Bi. 93, verst. US, verst. AS, Speed 
bar, Gumeug Pinguin, (horly Reltungssy 
stem, Fototosthe Pinguin, lntegrolhelm Ke 
vlor, Gesthwindigkeitsmesser, 2 Rüder intl. 
Muffen, DM 4.000;. @3 0208/470011, 
Fox 470016. 

Calypso 165, Bi. 5/92, weiß/Regen- 
bog., neu, intl. Gumeug t Follschim, VB DM 
4.300;. 8 06131/476773. 

Supersport 163, BI. 6/94, Bestzostand, 
OS weiß, US weii/rot, mit Holbrtholen 
rbdern, VB DM 7.000;. 
8 06561/3337 

Impuls, Bi. 89, rot/gelb, Check neu, trosh. 
fiei, V6 DM 2.100;. 8 0241/873054. 

Club 15, Bj. 88, Check bis 96, pink/weiß, 
Rdder, 2 Tropenohre, YB DM 950;. 
8 05733/3242. Calypso 165, Bi. 90, weiß/pink/gelb. 

6 051 1/499458. 
Funfex, 81. 89, gelbfiilo/wefl, Chetk 
neu, mit Zubehör, VB DM 1.600;. 
8 08662/12344. 

Impuls, BI. 85, 5 93, Gumeug t Ret. 
ningsaerot Porosail Bi. 91, Roder, 
Helm, Speedbor, VB DIA 1.200; 
6 089/478605. 

Club 15, Bj. 90, Rüder, VB DM 1.000;. 
8 09243/7215 (ab 17.00 Uhr). 

Swing Bi. 89, guter Zustond, Iilo/neon- 
gelb/weii, V8 DM 500; 5-Johres-theck 
gegen Auipieis mogl 8 071 57/65650 o. 
07031/166166. 

Delta 16, Bi 85, ohne Check, guter ZU. 
stond, mit Eisatztropez U. Redern, AS rot, US 
hellblau, OS weil mit blouioten Flugelspit- 
Zen, YB. 8 0631/93265. 

Funfex, Bj 91, weiß/iot/g~n, gepflegt, 
UV neu, Roder, Esotzhapez, Speedbor, Re 
genhdlle, Leiter, VB DM 2.400;. (Gud auf 
Anfrage). B 02507/4555 (abends). 

Club 15, BI. 89, weiR/g~n/pink, Roder, 
Eisatzhopezrohre, Check neu, DIA 1 600;. 
8 081 76/242 

Impuls, Bi. 87, violett/weiß, Chetk bis 
12/96, Idustond, 2 Eisokhopezseiten 
rohre, VB DIA 2.000;. 6 06524/7155. 

Uno, Bi. 88, Chetk Ende 95, Tropezrohre, 
Rüder VB DM 1.200;. Rettungssthirm BI. 
92 keine Öffnung DM 500;. 
8 040/7220123, Fox 25191288. 

Delta 16, Anfongerset DM 500; 
Kniehonger, Rettungssthirm, Roder 
8 0821/434556 

Funfex, BI 90, Unterseite Mullicolor, ket 
ne Ausbildung, Ersatz-Tropezrohre, VB DM 
2 200;. 8 051 1/556529 (bis 22 00). 

Club 15, Bi. 92, blou/weiß/organge, mit 
Chorly Kniehänger, DM 1.900;. 
8 09681/3823 (abends). 

Impuls, 81.87, blou/weiR, Chetk neu, gut. 
er Zustond, intl. Rettungssystem Poiasoil V, 
BI. 92, Inlegroigud u Integralhelm, div. Zu- 
behar, DM 3.000;. 8 0521/1064014 
(tags) 0. 0571/35357 

Delta 16, Bi. 85, guter Zustond, VB DM 
150;. 8 08651/1720 od. 772632 (ob 
17.00 Uhr). 

Uno piccolo, BI. 88, Check 12/96, 55 - 
75 kg, ind 2 Steueihugel, gro0e Rader, 
Kniehänger, DM 1 400; Choily Pinguin 
170 DM 600; EliteReltungsgud BI. 91, 
DM 600; Kompl OM 2 400;. 
8 06201/16D91 o 08856/932555 
(iobiosl. 

GT Top, BI. 90, gelb/vialeit/weifl, VB DIA 
2.600;. Piieler RoterGuit mit Porasoil DM 
500;. Afro Vorio DM 100;. 
8 06261/60466. 

Joker, BI. 4/88,2 Sotz Roder, Speedbor, 
Ersatz-Tropeaeitenrohr, DM 800;. Gumeug 
Rolle~Sting BI. I0/9lfur 180 tm, onlhro- 
zit/gelb, mit Rademnther Mittelleinen-Ret. 
hlngsgerol BI 7/91, DM 1 300; Alles zus 
DM 1.900;. 6 u Fax 0751/45579 

Impuls, BI 85, wetR, thetk bis 12/94, 
intl Rader, guter Zustond, DM 500; 
8 06507/8428. 

Gyro 180, Bi 89, sehr gepflegter ZU. 
stond, ohne Check, Etsotzsteuerbugel, Rrr 
der, Kniehüngegurl, VB DIA 800; 
8 06136/85389. 

G 1  Top, BI 90, gelb/oronge/uceiß, Top 
Zustand, intl. AervSafe Ersatzrohre OM 
1.200; Alrtoter Alibi 1 DM 300;. 
8 089/6421169 (Spat obends o. AB). 

Uno piuolo, BI. 90, TapZustond, Sonder- 
falben, DM 1.800;. 8 07191/85236 
(abends). 

Impuls, BI. 91, Bestzustond, 2-Johles- 
Check, DM 2.000;. 8 08441/18375 
(9.00 - 18 00 Uhr). 

Joker, Bi. 89, rot/gelb/wefl, guter ZU. 
stond, 5.Johres-theck, El, VB DM 1 200;. 
8 0761/891583 (abends). 

Gyro 180, BI. 89m AK xhwoiz, Segel 
weiß, US grun, ohne Chetk (auf Wunsch 
outh mit), croshfre~, Spedbor, Räder, DIA 
850,: 8 051 1/777345, ob 1 4 95 

G 1  Top, BI 90, gelb/orange/weiß, Top 
zustond, intl AervSafe Ersotzrohre, DM 
1 200; Aircotet Alibi 1, DM 300;. 
8 089/6421169 ( r a t  Abends, sonst 
AB) 

Uno piaolo, BI. 89, mogento/neon 
gelb/pink, troshfrei, Räder, Speedbar, DM 
1.000; Gumeug Chorly Kongorao, 
sthworz/pink, ro 1.73 m + Charly Schirm 
DM 1 000; Vorio Wosmer mit integr 
Hohenu. Gerthwindigkeihmesser DM 400; 
8 06151/895151 

Impuls, Bi 86, Multicolor, Chetk neu, gui- 
er Zustond, Ersotzsteueibugel, mit Radern, 
V8 DM 1.100;. @3 089/349298. 

Joker, BI 89, guter Zustond, 5-hhres- 
Chetk, EI, iot/gelb/vietß', VB DM 1.200; 
@ 0761/891583 (abends). Gyro 180, B1 6/87, Chetk bis 12/96, 

DIA 900;. Integrolgurt, 180 tm, + PSR 1 
Speedy Schirm, gepr 12/94, DM 600; 
Kevlor Integrolhelm, GI. 60, D14 150;. Seit 
tenrohre + Leiter, ett , DM 100; Cockpit 
Afro Ovcens Volley 8000, DM 250; 
6 06631/72181, Fox 0641/7029724 

Impuls, BI 11/87, 5-JohresIhetk, intl 
Zubehor, VB DM 1.400; Keller Integralgud, 
190 - 210 tm, VB Dh\ 350;. 
T) 08382/22367 

Joker, Bi 90, AK neangelb/vrefl/rot, tror- 
hfrei, Ersatztropezrohr, terhn. U. opt ok, 
DM 1.600;. 8 0375/781475. 

GT Top, BI 89, Chetk neu, Alro CIINS 
8000 neuw., lntegrol Ai~iove Rate 2 mit 
Rettungsxhirm, Helm, Roder, Leiter, nur 
kompl , OM 4 000; 8 07174/7011 Joker, BI 10/91, mogento/hiikis/weiß, 

cioshfrei, Topzustnnd, Ershesitzer, DM 
1 800; Chorly Kniehbnger, 180tm, BI 91, 
DIA 100, 806131/364157 



lmpuls 14, Bi. 89, Chetk bis 12/96, intl. 
Röder, 4 Steuerbugel, Kniehänger, D!,\ 
1.900;. 8 02191/662193. 

Sport 167, Bi. 4/89, guter Zustond, mit 
frsohtropez (Aero-SokRahre), DM 1.200; 
Volles Rürkgoberethtinnerholb 30Togen go- 
rontiert. 8 08845/8104. 

Ropoce 15, Bi. 7/88, violen/neon. 
gelb/türkisgrün, troshfrei mit Röder, DIA 
800;. S 07153/49927. 

Desire 141, Bi. 12/93, V8 OM 5.900;. 
6 089/605862. 

N e w  Wave, Bi. 89, ltZustond, DM 
900;. S 08105/24827. 

Duck 2, Bi. 84, lo.Zurtond, troshfrei, ohne 
Chetk, Oh\ 900;. 0 089/7608776 
(obends). 

RamAir 154, Bi. 3/94, neuiri., VB DIA 
7.200;. Chorly Highlight Gurt, Größe 180 - 
185 tm, Bi. 6/94, V8 Dh\ 1.350; intl. 
Srhiim. S08151/6321. 

lmpuls 14, Bi. 88, rot/sthworz/pink, Rö- 
der, 2 Ersotzsteuerbügel DIA 1.500;. 
6 0821/436468 0.030/7658902. 

Sensor 610 E 144, Bi. 11/92, AK gelb, 
US pink/gelb/vieiß, OS weiß, guter Zu. 
stand, reparierter Riß im Untersegel, VB Ohl 
800;. 6 05561/73429. 

Sport 167, Bi. 89, verk. Teile, Kielrohr t 
Turm, linkes Quer t Flügelrohr, Segellonen, 
Speedbor, Kleinteile. S 07173/4787 
(abends). 

Foil 152 Combot, Bi. 92, AK Lilo, Segel 
giou/pink, Ligoousführung mit durchgehend 
gemuiften Flügelrohren, neu uberholt, sehr 
gepflegt, evt. mit Voiio U. Prieler Roter 
neus., DIA 2.500;. S 06776/1456. 

lmpuls 14, Bi. 8/90, rot/\~~eiß/multitv 
lor. 0 06657/1388. 

Reflex, Bi. 92, AK pink, US 
sthviorz/neongelb, super Zustond. VB OM 
4.500;. S 02581/62649. 

Sensor 610 E 144, Bi. 9/94, l iegt  
geröt, VB D/,\ 5.990;. 6 0731/724759 
0.07751/3433. 

Sport 167, Bi. 90, roso/weiß, in extel. 
lentem Zustand, OM 1.700;. l,\etormorfosi 
Reitungssthirm DIA 200;. (E, 089/475481. 

lmpuls 14, Bi. 89, 5-JohrevChetk, AS 
sthworz, Segel mogento/pink, sehr ge- 
pflegt, VB DM 2.200;. 6 0941/565841. 

Reflex, Bi. 4/93, AK gelb, US giou/gelb, 
DM 4.800;. (E, 071 39/1524. Sensor 610 E 144, Bi. 6/93, sthöne 

Forben, VB OIA4.850;. Prieler Gurt 1.75 m 
YB. 6 089/2107438 (abends) o. 
4394476. 

Foil 160 B Racer, Bi. 89, inrl. Gurheug 
Prieler Karpfen X1 t Porosoil IV, Bröuniger 
Vorio Alto P II, Uvex Kevloi XL, kompl. DM 
1.500;. Auth einzeln abzugeben. 
8 089/908430 (ab 20 Uhr). 

Sport 167, Bi. 89, Chetk neu, iveiß/pink, 
Aerosofe, Räder, V8 DM 2.300;., 
0 06656/6106. 

lmpuls 14, Bi. 8/92, pink/violen/mt 
gento, Räder, 2 Ersotzbügel, troshfrei, Chetk 
neu,VB DlA3.000;. 8 09871/9143 (ob 
19.00 Uhi). 

Reflex, Bi. 10/94, troshfrei, wie neu, US 
grou/rot, OS seiß, DM 1.000 unter Nev- 
pieis. 8 07162/45704. 

Sport 167, Bi. 87, AK türkis, US U. OS 
\$ieiß, guter Zustond, VB DM 1.200;. 
S 05561/73429. 

Sensor 610 E 144, Bi. 10/93, OS + AS 
vieiß, US peppermint U. lovendel, gepflegt, 
VB DM 4.850;. S U. Fox 02058/4678. 

Foil 160 B Rocer, Bi. 89, guter Zustand, 
VG, OS weiß, US mint, AK nenngelb, neue 
Untewerspnnung. VB DIA 1.700;. 
S 02641/7360. 

Reflex, Bi. 8/93, kampl. mit Zubehör DIA 
4.999;. S 08158/242721. lmpuls IC, Bi. 91, gelb/\*~eiß, Räder, Steu. 

erbügel, VB DM 3.000;. 
S 051 1/8094380. Sting 154 XC, Bi. 4/94, Keller Korpfen- 

gurt GI. 180 - 190, Bröuniger Vorio Bosis. 
D 089/298948 (abends). 

Sport 150, Bi. 89, AS pink, US diomont, 
Ileonprofile, wie neu, intl. 3 Steuerbügel, 
VB. 8 06661/4155 (ob 17.00 Uhr), 
06667/81166 (bis 15.00 Uhr). 

Reflex, Bi. 7/92, US gelb mit grauem 
Keil, sehr guter Zustond, VB DM 3.600;. 
6 07025/7264 (abends), 0711/181- 
2586 (togsl. 

K 2 144, Bi. 92, VB DM 2.700;. 
S 061 51/893308. 

Foil 160 B Racer, Bi. 88, guter Zustond, 
5.Johres-Chetk noch gültig hjr 95, Dhl800; 
S 07334/3672. Wings C 17,0, Bi. 79, Spnnvieite 10 m, 

Potkmoß 3 m, vieißes Segel ideal zum Be 
schiften, mit Gurtzeug, Reitungsgeröt, 
(Brüggemann U. Brond blou/gelb), kompl. 
o. einzeln abzugeben. Kampl. VB DIA 
1.100;. S U. Fox02103/44103. 

K 2 144, Bi. 6/92, troshfrei, gepflegt, 
sthiine Forben, D\,\ 3.850;. 
8 089/8562391. 

Top Swing, Bi. 9/86, vieiß/blou, [hetk 
bis 12/95, Speedbor, Räder, DM 1.000;. 
8 07253/50233, Fox 4643. 

Reflex, Bi. 91, guter Zustond, VB DIA 
3.000; 8 0731/9317554. Fail 160 B Rarer, ganz oder in Teilen, 

VB. 8 0861/2292 (togsi, 08661/ 
929912 (obends). Saphir, Bi. 86, DM 200;. 

S 07583/4527 (ob 19.00 Uhr). K 2 144, Bi. 92, schöne Forben, 2 Ersotz- 
steuerbügel, VB DIA 3.000;. 
8 02443/5520 (abends). 

Top Swing, Bi. 87, violett/mint/weiß, 
Speedbor, Räder, Keller High Ter Gurt + Ret- 
tungssvstem, Uvex.lnteqrolhelm, Wosmei 

Loser 14, Bi. 8/91, DM 2.950; 
S 08241/3780,089/41444047. Saphir 17, BoutekIhetk 11/94, blau/ 

weii, DM 1.000;. 8 0821/813673 (RoW. 
K 2 144 Firebird, Bi. 91, Topzustond, 
VB DM 2.500;. S 089/382-48492, ob 
18.00 Uhr: 089/1689570. 

V O ~ O  + Höhenmesser okl., Silvo Kampoß, 
DIA 2.500;. b 07151/71556. 

Typhoan Medium 5 4  S4+, Bi. 85, 

Laser 14, sthöne Forben, D 1  2.500; 
8 07636/955. Sensor 510 B-E, Bi. 91, AK pink, US 

grau, OS weiß, VB Dhl 3.300; (intl. Ersotz- 
rohr). 6 05251/67622 Check bis 12/95, VG, VB DIA 800;. 

Blitz 155, Bi. 3/92, VB DM 3.500;. 606421/13293. 
S 071 1/7846414. 

Laser 14, Bi. 91, Ihlustond, Rondbagen. 
sponner, Dhl 2.500;. i-, 07191/85236 
(obends). 

K 4, Bi. 8/92, öußerst gepflegt, mit Smor- 
lies U. Ersotztropez, VB DM 4.100;. 
8 0991/2902118 (toas). 27913 

Sensor 61 1, Bi. 94, troshfrei, Kev1or.A~ 
strömkonte, D/,\ 5.400;. 8 06263/1445. 

(abends). Brozil 155, Bi. 92, guter Zustond, DM 
3.600;. 6 06093/2662. 

Magic Kiss 154, Bi. 89, Unfoll, Trapez, 
DM 350;. b 07583/4527 (ob 19.00 
Uhr). 

Vega MX, Bi. 91, OS LDS met. weiß, AK 
orange, ZuratzIonen, guter Zustand, V8 DIA 
2.100;. D 03641/622216. 

Milan, Bi. 92, Zubehör, V8 DM 3.400;. 
6 0651/45201. K 3, Bi. 11/91, OM 2.500;. 

S 02723/8823 (pnv.) o. 8121 (dl.). Mogir  Kiss 154, Bi. 8/89, AK gelb, D5 
mogento/pink, OS weiß. Sehr guter Zu. 
stond, ntl. 5-JohresIherk. VB Ohl 1.600;. 
17) 07033/42445 (pi~.), 07031/ 
906037 (dl.). 

Milan, Bi. 92, AK pink, OS weiß, US 
blou/iveiß, tethn. U. opt. 1A. DM 3.200;. 
Modreiter lntegrolgurt mit Sigmo Elite Ret- 
tungsgeröt, 185 tm, Bi. 93, V8 DM 1.200; 
8 08331/72142. 

AT 158, Bi. 92, weiß, V8 DM 3.800;. 
S 06841/64773. 

Vega MX, Bi. 91, sehr gepflegt, VB D!$\ 
1.700;. S 08375/8359. K 5, Bi. 11/93, blou/grün, eine Saison ge 

flogen, Bestzustond, OM 4.900;. 
S 06441/72208. AT 158, Bi. 5/90, HS weiß, OS Iilo, AK 

pink, US blou, troshfrei, sehr guter Zustond, 
1 Satz Röder, 2 Ersotzsteuerbügel, DM 
1.999;. i-, 07025/83511 (priv.), 10225 
(dl.). 

Xtral i te 137, Bi. 4/94, AS pink, OS 
\aieißes Po\*ier Rib, U5 lilo/türkis, troshfrei, 
TopZustond, VB Oh\ 6.200;. 
8 08639/1294 (tags), 08724/1035 
(ob 17.00 Uhr). 

Magic 166, Bi. 87, 5-JohresIherk, mit 
lo-Idouette liegegurt 182 tm, Kosteletzky 
ReMingsgeröt U. Wosmer Vorio, VB DIA 
1.600;. 8 07644/6973. 

M i lan  Racer, Bj. 4/94, sg. Krankheit, VB 
0 1  5.300;. S 08032/8938. Quattro, Bi. 86, DM 500;. Intl. Räder, 

Sthuhhelm, Windsotk, Transprtieiter 
saitiie diverse Klein. U. Ersotzteile. 
S 0201/305252. 

Mi lan Rocer, neuiu., 1 Saison geflogen, 
Super Design, VB DIA 5.500;. 
0 08362/7710 (dl.) 2464 (priv.). 

AT 158, Bj. 11/92, Superzustond, OM 
3.400;. S 02421/680284 0. 

0172/2407931, 0241/508008 (Herr 
Strotmonn). 

Xtral i te 147, Bi. 12/94,nem*i., OM 
7.100;. S 06083/28225. Magic 166, Bi. 88/89, guter Zustond, 

DM 800;. (E, 06263/1445. Ref lex CS, 12,7 qm, GS 6/93, US flie- 
de~/gelb, OS weiß, Reitungsgeröt Sigmo Eli- 
te ight, GS 90, Gurtzeug PPP 172 tm, GS 
92, Varia Flytec 3010 mit Holterung, Räder, 
Ersotzsteuerbügel, leiter, Integrolhelm, kom- 
pl. Old 4.000;. 8 07159/45285. 

Moyes XS 155 Race Aus., Bi. 91, Dhl 
3.050;. D 02638/5445. 

Xtrol i te 147, Bi. 1/95, AK gelb, US 
gelb/sth\vorz, VB D!,\ 7.099;. 
S 0871/55980. 

Magir  166, Bi. 86, VB DM 400;. 
6 09131/21548. AT 158, 81. 7/91, blou/lilo/\~~eii, guter 

Zustond, OM 2.900;. 8 0911/559339. Moyes XS 155 Roce Aus., Bi. 91, gut- 
er Zustand, mit 2 Ersotzsteuerbugel, VB DIA 
3.000;. Oder Tousth gegen Sthworze Mini- 
mum. 8 05401/5553. 

Mogic 185, Bi. 83, nur für sthivere PiIt 
ten, mit Myloronströmkonte U. Röder, 0. 

Chetk, VB. 6 0911/454130 (priv.) o. 
451463 (ob 16.00 Uhr). 

Xtral i te 147, Bi. 4/94, wie neu, D!,\ 
6.600;. 6 089/426510. Blade 141, Bi. 2/95, AK U. OS vieiß, US 

mint/mogento, neus., DM 6.500;. 
6 089/403239 0.08121/724373. 

Reflex CS, Bi. 3/94, VB D!#\ 5.500;. 
Vorio Bröuniger Competition mit Speedsen. 
sor, Boragroph, Sofhr~ore, Drarhenholterung, 
Bi. 3/94, 1. Hond, VB DM 1.000;. 
S 0711/7846414. 

Zephir (CX), Bi. 88, mit Ersotzbügel U. 

Räder, tethn. U. opt. ok., OM 800;. 
8 02632/81928. 

Moyes XS 155 RoceAus.,Bi.5/91,Top 
zurtond, OM 3.500;. S 089/426510. Blade 153, Bi. 3/94, Topzustond, tolle 

Forben, troshfrei, Oll\ 4.700;. 
8 08062/1437 (priv.), 08024/308- 
476. 

Moyes GTR 148, Bi. 91, DIA 2.600;. 
8 0561/878015. 

Zephir (CX), 2 Geröte, Bi. 1/90, obsolut 
gleich, OS weiß, US blau (multitolor), Räder, 
diverse Ersatzteile, (1.8.4 Steuerbügel), der 
eine könnte ols Ersohteilloger für den onde 
ren dienen. Zusammen Dhl 2.000;. 
ij 071 53/42399. 

Moyes XS 155 Race Aus., Bi. 92, gut- 
er Zustand, gelb/hellgrou, DIA 3.100;. 
0 07946/1229 o. Fox 6013. 

Sport 167, Bi. 89, (hetk 96, DlA 1.900; 
2 Paar große Räder, ie Dlil50;. Kniehöngei 
Dld 100;. Gleitsthirmptksnrk neuw. DIA 
120;. S 08161/7687 ((hristion). 

Pamir, neur,~., DIA 3.800;. 
8 07666/99634. 

Blitz 146, Bi. 3/92, DIA 4.500;. Gurt- 
Zeug Rote 2 mit Schirm DIA 600;. Bröuniger 
Competition mit Speedsensor, Bi. 4/94, 01\ 
900;. Vorio Afra Cummulus 8000, Bi. 
6/91, OId 350;. lntegiolhelm, superleitht 
OM 250;. S 08026/3670. 

Pamir, Bi. 6/91, AS grün, U5 violett, olle 
Sitherheitsousrüstungen durchgeführt, Olrl 
2.700;. S 06151/146898. 

Moyes XS Roce 155 I!., Bi. 90, guter 
Zustond, VB 01,l 2.800;. Fvtl. Tousth gegen 
Minimum-System. 8 03925/624426 
(noch 18.00 Uhi). 



Zephlr (CX), Q. 87,240h~es.Eheskf~~i, 
Dfi 1.000;. rzS 09721/BP455. 

Bhk IYCngic 22, Q. 92, bleu/gelB, 
Ch& bls 12.9& ixl. Backmdc, Gwtzeug 
hir BUq Iiiteplhdm XX 5, Rem 
semt Mim'te~, evtl. 5dI~ppbiuu. olles 
nw.* V8 DM 2.000;. (a 0941/lW?92 
fabmdsf 0,96568 W. 

Bfatk Mugk 24, 4. 8/96, 
pink&thwuE tiompl. mit Gu@ew~~ Ret- 
iuqqrt!t Smnd Chonie, Volk+ U. g~. 
Mndmck, DM 1.5W;. hbr t  Grnf, Rings- 
tr& 14,82319 S i d q .  

Blatk Magic 24,,83.81, pik, 65 - 85 
kg, mit bt~u~  U. Pa& DM 990;. 
rzS 6&171/51243. 

Black Magic %4, Bi. Fil, CM 9/93* 
A r  ~uter Zustod, gt!Ibbronge, VB OM 
1.5Q0;. @ 06232/40623. 

Blmk Mogic 24, Ej. 91, mit R~~~JIFJ, 
Ch& 6- 8-shill, &t, OM 
I .?W;. (a 0%036/1052. 

Black Magic 24, Bi. 91, Ckk bii 96, B. 
Leinen, V I  DM 1.100;. 0 07644/4363. 

Bla~k Magic 24# Bj. 11/90, gure! ~IJ 
$bild, @M SDO,. @ 08334/552. 

Hack Magfc 24, 4. 3/91, 2-1ah1ei 
Ghstk, W) Obi 900;. rß 07022/36349 
bb%dsS. 

Black Magk 24, Q 41, pink, 65 - E5 
kg mit Gurtleug U. Bocksnck, DM 990;. 
0 4171/51243. 

Hack Magic 24, Gvrbeu$ Helm, Ret- 
hMg Chdy, OiwoloVaii, dalles neuwneuw VB. 
e1.0621/7594123 0.06202/15817 (ob 
18.OUUhrl. 

Block Magtc 24, Q. 35/81, gut81 lu 
srned, 2~JhahieuChHk neu, V6 DM 900;. 
(a 7022/3634P tobendr). 

Blmk Moglc 27,üj. 92, N&n 8 x 4 ~ ~  
fit/@, bis F&. 97, Toptand, 
Vtil400;. @72?1/j2502. 

Black MogIc 27, Bi. 91, @nk)iou, Gud- 
warJchodvh,MRmfi 
tex 110, VB DM 2.000;. rO 093/25560. 

Blatk Magie 27, Ej. 91, bp~ter l d ,  
Ru&& S i i%$ine  üirf. X, UetRinßs- 
&[D, Helm, Kaaipi. VB DM 1.900;. 
e 013n/838 (tags), 

Bk& Mo& 27, Q. 6/91, gapfleat, 
km$. mit R e h m ä t  5ip1 N i ,  VB 
DM 1.7QO;. 0 08239/300. 

Black Mugic 27, ifj. 9/91, ~nk/Bleu, 
guter tust., niichsier gterk 1/96. mit P&. 
s& YB OM 1.300,-. @ 0Q11/640@5 
tpnv,~ 0 . 7 7 9 a ~  (m.x 

Blork Mogic 27,Q. 6/91, wefl/pink, 
\W UM l.iO0;. 080?2/32312 (18.00 - 
24.00 Uhrf. 

BIack M@( 27, Q. 90, bm. Etsfflug 
ZflO, pnk/@b, Check bä 1/96, Top 
wbd, VB, 4. Gwtrwyl U. Cw Ret- 
InnggerT. @ 08651/1?20 od, 172632 
(ob 7.m Uhr). 

Fox 26, Bi. 90, pink, @er &td, 2-hiC 
~ e d t f ~ r i g , m i t ~ h ~ C h o ~ ! y i l p ~  Helm, 
Varia, Parksadc, krnpl. WB BM 700;. 
(b 021158/242615 tob 118.00 Uhr) . 
242212 (top). 

JMB Boivin Maxi, rnil Anbulle GM, sehr 
guter Iusl, VB OM MK);. 8089/1494034. 

Msgic Cloud 24, Q. 12/91, Muhi(~Ier 
(Block h!qk), 55 - 75 kg, Ch& L 97, 
g u k  Zomid, VB DM 950, 
G3 0?454/40349. 

M# C I d  27, Bj. 5/91, p.iG/Bh, 
neu einpbiit, gui@ ZUZtond, mit Gurtleug 
F8rdte F~shion 1 U. F&&.. V8 OM 
1.100;. (a 06W$/884. 

Magic (loud 27, Bi. 2/92, violett/gel$ 
neuw. lurtand, Oie<k 2/94. neue tammle'i 
nen mit h r ( y  %und lhoxe 96 U. tdel 
Umbum, V8 DM .Sm;. 
(a &561/73429. 

xc I 0  (h~uarl, Bi. $4 50 - 75 &l, 
Check ~ e v ,  gegen 6ebaT. 
a 089/71 WH 

XC 1 I [Jaguar), ili.90, Check 93,gter 
Mond, pi~iiok/pIh, VonMoa Gu~kwg, Mi* 
1 % ~  Rslhlnwm, Helm U. Wuckk, UM 
1 .gOO;. @ 07361/49?41. 

Co~t~anche 26, q. $ Wbir a/%, U. 
IWeug Uiorly Bi. 93, VB OM 1.10; 
@ 06192/44162 luh 17.30 Uhr). 

Afhlete Neo 915, BI. PI, mif Z.hhfeP 
hk 10/9% stdir gut eholt~ii, YB DM 
1.000;. @ M9/65?31691 [tags), 
271 6731 la6encki. 

Athlate Neo 10,5, lhwk 1/97, gute 
Zustand, PWn V8 OM 1.601) 
(a 08384/56S. 

Haitungsauss~hluß! 
Jede ~ofhrng des DHV und slsi- 
RB Mitorhiior oufgfund der Vw 
öffen11ichung des Gebraucht. 
muikis ist ausgasdlossen. För 
die K i w i b u n g  der GerOte, 
ihren Erholtungsmfat~d und die 
An@eh in den hzeigm 1h- 
nimmt der DHV kains ectwähr. 

B r i d  10, $88, hql mit Rethnip 
geriif Midtsx 114 Gurtleug QSr $I!+, f'mk 
sedc t Ch&, VB UM 800;. 
0 0214/62924. 

Dimension 27 Modell 91, I& 7/92, 
hrfh RucM, Euit %$n~ B i ce ,  Ret- 
lunwwm Cboily 118, Helm, olles IA& 
stond,V8 DM 3.400;. 6 6221/475795 

Dimwsim 27 Mode0 91, Skylii C 
dnnra, B&IQ h d y ,  Kempl. OM MO,: 
a 07249/484% a (15221/23515. 

Dirwr 1000fB0, B 7/94, ne~n. 
&/weii/p~hk, USwzial Sihuttbgdiith- 
tet, gt uUilter NP. D 07731/44933 B. 
0#341/82018 (Irigo). 

üream 9@/24, 70 - 1Oü kg, 2-Johtw 
Ch& neu, guter btand, M Guitreug U. 
P&&.p DM 1 .Boi. @ 630fi1359&?. 

Abtt-et~nei-i o d e r  Kopieren Nächstes Info Nr. 8 1  Juli 1995 AnzeigenschluB 19. Mai 1995 
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Anzeigentext (Bitte möglichst kurz) Drachenausrüstung 0 Gleitschirmausrüstung 

Bei Drachen oder Gleitschirm nicht vergessen: 
Gerätename mit GröRe, Hersteller, DHV-Klasse, Baujahr. 

Erklärung: *Ich bin Mitglied des DHV und im Gleitschirm- oder Drachensport nicht gewerblich t ä t i g  

Name Telefon Fax 

P 

Anschrift Unterschrift 



Gro f i t y  Medium, Bi. 4/94, MoyesGurt. P 21/23, Bi. 93, neuvr., kompl., mit 
Zeug mit Rettungsgeröt U. Riitkenprotektor, Rutksotk, Gurtzeuq evtl. Rettunqsqeröte. VB 

Apoche 11 29, Bi. 5/93, grepon, VB DM 
2.900;. 6 07305/22557. 

Dh\ 3.200;. -i 0981/97003 (ob 18.00 
Uhr) Dreom 90/24, Bi.8/91, mit Gurtzeug, 

Potksotk U. Moydoy Plus Rettung, oller Flight- 
Design, D/,\ 2.500;. Q 071 1/8402963. 

Apol lo 27, Bi. 9/92,, seiß, 2-Johles- 
Chetk neu, VB DIA 2.300;. 
6 09929/2255. 

Gro f i t y  Medium, Bi. 93, pink, VB D11 
2.350;. ForteSitzgurt DM 340;. Rettung 
SC 84, DM 150;. Kompl. intl. Potksotk U. 

Helm, VB DM 2.750;. 0 0228/477614. 

P 21/23, VB DIA 2.400;. Gurtzeug 
hlodreitei Relox VB DM 300;. Rettunyssy. 
stem Flight Design VB D!,\ 350;. 
D 07144/332741. 

A 4  28, Bj. 8/93, D!,\ 3.950;. 
0 0228/253197. 

Dreom 90/24, Bi. 12/90, kompl. mit 
Gurheug, Rettunysgeiöt Idinitex, Porksotk 
U. Brauniger Vorio P II. Dlel 2.500;. 
S 0671/43181. 

Apol lo 27, Bi. 7/92, türkis, mit 2-iohres- 
Chetk (7/96), sehr gepfl., mit Rettung Co- 
lumbus 16 (gepr. U. gep. 7/94) u Gurt- 
Zeug Peirhh Peti. (iot), evii. mit Chor$lnte- 
groklelm. VB D14 2.990; 173051 1/732878. 

A 4  28,88 - 105 kg, neu, 24 T 6  unter NP, 
gebrouthtes Gurheug U. RS von flight De- 
sign, D14 750;. 173 07161/352968. 

P 22/25, Bi. 9/93, violett, Guitzeug Sit. 
iing Bull, Rettungsgerät Chorly Setond Chon- 
te 96, VB D!,\ 3.900;. Auch einzeln. 
006827/2101.  

P 21/27, Bi. 93, blou/gelb, guter Zu- 
stand, 2.lohresihetk neu (2/95), mit Po- 
rotetffiurt h\oduloi Xl, intl. Riirkentontoi- 
ner, Sihbrettverlöngerung U. Kevlor-iütken- 
protettor, Rettungsgerät Skyline suwive 34 
Bi. 93. Kompl. YB DM 4.500;. 
S 07621/44455, Fox 44888. 

Dreom 90/24, Bi. 91, Gurtzeug, Ret. 
tungsgeröt, Potksotk, flight Design, VB Dlrl 
2.700;. S 0981/89413. 

A 4  28, Bi. 3/93, 85 - 105 kg, DM 
3.900;. RS Amigo, Bi. 3/95, DM 700;. 
Vorio BröuBniger Alto P II, sehr guter Zu- 
stand, DM 290;. kompl. D\,\ 4.800;. 
D 07161/352968 (bis 23.00 Uhr). 

Apol lo 27, Bi. 5/92, Design 93, guter Zu- 
stand, 2-Johres-Check neu, Chorly Rettungr- 
sthirm t Vonblon ligo Gurtzeug, Helni GI. 
XL, Alto Vorio P III, DIA 4.200;. 
S 02365/47278. 

Solution 23, Bi. 90, 5 0 .  80 kg, 10-Zu- 
stond. VB DM 350;. Auch Tousth gegen 
Gumeug möglith. 0 08179/1066. Dreom 90/24, Bi. 90, 2-Johresihetk 

neu, kompl. mit Gurtzeug, Porksotk U. Ret- 
iung, VB Dh12.250;. D 0941/701813. Flyair 950, Bi. 92, violett/pink, mit Ret- 

tungsgeröt Sigmo Irlinitex, Gurtzeug U. Potk- 
sotk, DW 2.900;. 8 07506/1361. 

P 2 1  /27, Bi. 9/92,60- 85 kg, Chetk bis 
97, mit Potksotk, VB Dhl 1.900;. 
8 07454/40349, Fox 40375. 

Advonce Alpha 23, Bi. 92, pink, 2-Joh. 
resihetk neu, guter Zustond, DIA 1.900;. 
S 071 1/246402. 

AT 1 / 21, Bi. 2/93, neuw., 26 qm, 70 
- 90 kg, mit 2-Jahres-Chetk, Potksotk, evtl. 
Gurtzeug, pink, V8 DM 2.000;. 
Q 05921/330363 (ob 17.00). 

Dreom 90/24, 70 - 100 kg, 2-Johier- 
Chetk neu, guter Zustond, mit Gurtzeug U. 

Potksotk, DM 1.950;. S 030/8135967. F lyai r  950, Bi. 92, violett/pink, sehr gut- 
er Zustond, mit Guitzeug, Rettungsgerät S i r  
mo llinitex U. Porksotk, Dli\ 2.900;. 
S 07506/1361. 

P 21/27, Bi. 3/93, oronge/blou mit 
Gurtzeug hlodulor, VB DIA 2.250;. 
Co 0202/160629. 

Advonce Alpha 25, Bi. 91, 2-Johres- 
Chetk 94, sehr guter Zustond, lilofilou, DlA 
900;. 0 02202/83088. Gro f i t y  Lorge, Bi. 4/94, Vonblon Liga 

diogonol, beides neuii~., Chorly Setond Chon. 
te 96, Bröuniger Alto Vorio P III, Integral. 
Helm GI. 56, Meindl Supeiiun GI. 41, DM 
3.500;. Q 09081/4682. 

Big X, Bi. 88, Gurtzeug Modreiter Bi. 88, 
Rettung Chorly 96 Bj. 89, Helm offen GI. Irl, 
kompl. o einzeln. S 07033/31681. P 21/29, Bj. 92, Guitzeug Poroteth Mo- 

dular, Potksotk, Retiungsgeröt Columhus Bi. 
93 (Chetk föllig), VB DM 3.800;. 
8 07246/1639 U. 0172/7238028. 

Apache 11 23, lilo/weiß, bester Zustond, 
DM 2.400;. iE) 07351/76071. P 21/23, Bi. 6/92, Chetk 2/95, neuib~., 

Guizeug Modulor t llinitex VB DM 3.300;. 
S 07121/580358. 

Bl i rs  Lorge, Bi. 10/93, lilo/cieiß, neue 
leinen, mit Fußbesrhleuniger, VB DM 
3.990;. Vonblon Ligo lnteyrol Sitzgurt mit 
integriertem Rettungssthirm Champion 34 
DM 990;. Fibergloshelm Getsby Gr. L Dlrl 
290;. Bröunigei Vorio LCD 5 DIA 490;. 
Q 0201/7103095. 

Apache 11 26, Bi. 93, Gurtzeug Sitiing 
Bull, intl. Setond (honte, neuvr., DIA 
2.950; 6 06400/1722. 

Gra f i t y  Lorge, Bi. 6/94, neu/ungebr., 
kompl. mit Zubehör, Gurtzeug, Retter Oskor 
18, DM 4.500;. S 0171/6234404 o. 
0365/7106760. 

P 21/23, Bi. 92, violett/gelb, Gurheug 
Poroteth Idodulor, Rerewe. Q 07032/5254. 

Apoche 11 29, Bi. 93. OS aink, US weiß. 
sehr guter ~ustoid, VB 'DP 3.200;. 
S 089/527106. 

A 
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Biiss Lmge,@. 4/93, Ih/f,ink,sehr gut- 
er Z~ond, Leben U. && neu, mit Gurt. 
zaug W t ,  M e m h  M@ Ca!m 
ba 16, Sthleppkknbu, Bf@t@r AFV& 
Borls-Sp, DM 3.399;. 0.06222/60162. 

liarley Pt, Ei. 90, Chedc birl2/95,65 
- I00 k$ guter &stand, id. SiipAir GGvrt- 
zeug, VB UM 1.40'Q;. 6 OIZ23/&32D 
0.941-491 (dl Her Topor). 

Nova Photus 29, Bj. 10J84, nur Probe 
geflaen, OM 4.300;, eW% mit Gut, Reb 
@U. Vairo, Ca 06147/2ss7 

iiifwn~saucctbci~!. 
Je& Kofhing des DHV un&& 
ne MiMeho~fg~nd der Ver- 
Mcti~n~ da Gebmircht- 
rnerkts ist ausgasdlwen. FUr 
die Ki~dfirremng der bräte, 
ihretr ErhalhiwgsmNinB und dib 
Angaben in &B M g g n  iitier 
nimmt der DHV keine Eewäht 

P 22/28, Ej. 6/93, wnga, mit S p ~ B s y .  
stem U. R u h &  OM 3,000;. 
6 W83t/60261X 

MmIin 26# 81.2194, pink, DM 2.850;. 
Sigurt SfRh'nu Bdl DA BOI-. Wettungr- 
n h  Qhi 520;. Um OM 80;. B r b n ' i  
#to VuRo b i s  SB neu, DM 450;. 
0 089J7856150. 

Blirc large, Bj. 4/93, iiis/pink,sehr gof. 
er Zurt~nd, leim U. 16& neu mit 6ue 

Peifekt, Sp@d#te.m, B~ingsga'rat 
C&* 18, Sdhpflnke U. Br&ni@e~ 
AV.Vato Ba&-$P, VB. 6 06921/926804 
Ibü lSAO Uht), 06222/601@ (ab 
16.00 BOI, Fa 0@2'Ffs268D"E. 

Spate 24,Bj. 5/Y3, ~rk/W&, nw., 
VB OM 2.300,: 6 02624/6615. 

Spece 2Ti Bj. 1 1/92, CM, DM 3.0OLl; 
Mngqleröol Columhur 18 Ferche DM 
&T&- 5kyrilw ffiimeug I 15Q,-. 
(2>05703/1088 (ob l9.OOUht). 

e 40/26, Q. 93, neuw, pink, Checkneu, 
YB DM 2.400;. 0 0731J33JB. 

marrrn 26, Ei. 95, vi&t, Y8 DM 3.1@ 
9Quff Pmh6 Pefeki OM 350;. Doppel 
bdleni l -m Cdu~biaOM 690;. 
Brävn'i~ 410 Vom DM SO;. 
5 069/359tr23 Bd.084/1&58387 Ei 
f l I .  

P 40/2b, @. 5/93, weiß/u~mw~e, Pak- 
&, $w&em, DM 2.700;. Bettunc- 
vtem H e x  110 ~wwl, OM 600;. Gui+ 

Pe&, ilM 200;. Kompl. OM 3.2001 
@ 09142/2234. 

Space 27,Bj. b/93,%0 - 100 kg, Vü OM, 
2.300;. 0 073bl/?94?5. 

Twist 28, BI. 91, violett/tiirkir, Sitrgud 
Prdomfort, Rettungssystem Schlager 8 
Shobel Amigo BI 91, Brbuniger Alto Vorio P 
2, groDer Patksatk U. Helm, sehr guter Zw 
stand, kompl DM 1 800; 
6 07806/8324 o 1407 (Mithoel). 

Bliss Wum, Bj. 1/93, p i i ,  55 - 80 
$ €h& 12/95, W 0 8  1.850;. 
0 07951/42761. 

Spore 40 Tundein, Bj. 3/94, im @ob 
, W 0M 2.900;. 
608041/75695 1b!118.M Ohr). 

P 40/29, new 2-Johw.Eh&, neue Tm 
@gurte mit U. ohne Trimnier DM 2.450, 
S 0621JJJ4EO3. 

Stellar 31, Bi. 93, lila, 6545 kg, rehc gi- 
tal~hmd, DM 2.490;. 606171/51243. 

Vision L, BI 9/94, Iilo/weiB, ob 85 kg, 
intl. Pncksotk, lnnensath U. Speedsystem, 
VB DM 4.500;. 6 089/3517920 (Mo. - 
Fr. ob 18 00 Uhr) o 08023/722 (Stefan, 
So. U. So. ob 17.00 Uhr). 

Comar OL 23, Bi. 90, p i  6umw Fk 
r&d WIQ@W Bj. 88, Fi~bird CX Y. 87, 
b m ~ n m .  Mihx [Sima) BI Pluoge 
br.,AbP&Voii, Helm Fiy, Preis kwnpl, 
U. eindn VB. @ ciri51/46&22. 

P 40J29, Bj. 3 m ,  w1/won% tim& 
b i ~  6/86, YB DM 2.400,-. 
@D731/61316. 

Stellar 31, R. 9% liIo,bT - 85 kg, sehr 
~uk ZU&, OM 2.490;. 
@ Ob1 71/51243. 

M a r h  29, Bi. 2/95, violett, VB DM 
3.150;. SSihguff Per& Bertekf OM 340;. 
Ilaitungmhimi BM 590.;. Brliunigerkltob 
iro ~o5i M 80;. a 08~/785438f. Steliar 33 mit Speeds., Bi. 92, guter 

Zustod, W DM 1.850;. (a 08386/2889. Vision L, Bj. 9/94, pink, neuw., 1wZw 
stond, V8 DM 4.100. Intl. Pntksatk. 
6 08024/2422. 

Cnmptf 31, Bi. '14, V6 1 3.F00,, 
@ 08046/1518. 

M w h  29, Bj. 10/94, Nlo, DM 5.4M;. 
R m r W ~ g  vom Eomot iml. Protektor, 
Bj. 18/94, ih, BeKNeun@@m, 2 
Bmtguite, Kreuzgurt, Taschen, htalner 
&W. BM ;770,-. 6 Q6201/16091 o. 
08856/932555 1Tob'td. 

Steilor 33 mit Speeds, Q. M, zeitr 
ZUTtOnd /nd. Gu&eug Edel FoEe U. 

Rettuiiggprnt Pomruil (B. Notaffnu@, 
kMopL DM 3-OLlO;. fi&b~ mggiiih. 
@ 08041/30953,7850, Fox 35944. 

Vision L, 1/2 Jahr olt, sehr guter Zustond, 
V0 10 !B weniger ols ein vergleichbares An- 
gebot. S08161/3810, Fox 3817. 

Phmus 26, @. 8/V4, wie W, d. In. 
Zahluigwhna, DM 3.590;. 
@ 0131/3214918 (Llwef. 

Stellar 35, llohr olt, V8 OM 3.500;oder 
Iwh gegen Space 30. @ 08191/8666. 

Vision L, Bi. 8/94, Iilq obs. neuw., VB 
DM 4.600;. Overall Air Bulle L U. U( ie DM 
150;. 6 06821/26363. 

Compatt 33, Bi. 94, gRin/lila, du gutw 
ludmd,VB DM3.900;. 80841/390813. 

Mailln 29, Bi. 94, pjnk/we'c VE DM 
3.400;. Q) U. Fa 08158/9572. 

Stellar 3% %.8/9d, bio&%, ,4 OHV 
P, k q l .  new leinesok, YB OM 4.406; 
Varia Brnunigw 110 Vl, 2 Uoh~nmeser, 
Fl~tg~paidwr VB OM 490; d. mit Sdiiepp- 
msr. @ 06'245jB101 iohds). 

Condor SP 10rBj.@,40-Elokg,mitAN 
Bulle GuGumeug U. Boiksock, guter ZWand, 
V8 DM 250;. 0 071 1/%452291. 

PhFaix 1221. Bj. 5/93, M., QM 
1,950;. 63 U. Foxu/0%65l/494% 

Vision L, Bi. 7/94, pink, VB DM 4.200;. 
S 07551/64285. 

Vision i, Bi. 7/94, Speed U. Pntksatk, 
lila, DM 4.200;. 6 02921/52605. 

Sidbr 35,l J& alt, reht goter kmnd, 
VB 15 % wgnigw ~ i s  eib v e ~ g l ~ r ~  AB 
!jebot. @D8161/3BlO,Fm 9817. 

M a r b  29, Bj. 11/94, biouJw&,n~w., 
V0 DM 3.600;. 6 02364fl6367. 

Vision M, Bi. 5/94, violslt/weiD, ge 
pfiegter Zustand, YB DM 4.000;. 
6 08026/2337. 

Maul 28, Bj $3, neuw., IYBIBI tkdi 
12/94, ind. P&@&, V4 W1M 2.9r1;. 
Tumpiflt G & q  iin, neu, bües B&n, 
V0 DM 390;. M m B  Fiwbhd E, 
neu, VB DM T%;. Knnpi, AuWng, V0 
OM 3.990;. 0 0228Ja27656 ipfiv.j 0. 
940-1242 tdl.1. 

Vision M, Q.6/94, Iilo/wefl, neuw., DM 
3.950;. 6 07153/28757 0.22202. 

Synto 27, Bj. 5/94, aufwuiudi 2-J11ht&- 
c h d  UM 3% nurky ffirtreug 4 
5/94 OM 499;. (hady %cod Chonie 96 
'J/. 7/94 M 499, ZG. DM 4h-99;. (Alle 
wJ. 0 08@61/71r)25 (AB). 

Vision M, Bi. 94, pink/weii, neuw., VB 
DM 3.500;. 6 089/32419098. Spuce 22, 4/9C Mi Rainbow5risign, 

V8 DM 1.700;. S 08041/7569S [ob 
l l A Q  UM. Vision M, neu, weii/blou, YB DM 

4.800;. 6 06203/660370, FOX 
660282. 

M d  28, Bj. 93, Neu(& 12/94, 
nw., mit P M  OM 1.990;. Gumew 
Tumpiiit Zitr nnu, @ UM 390;. Nm Fi. 
i P $ ~ b l t m W  VBaAI 79OC. 4les zur. 
OM 2.990;. @J 0228/32?656 (W.) 0. 
9404242 U. 

Space 22,Q. P2,50-8Q kg, DM2.50g; 
. Gwkeugnir bulie UM 1100, Reffun~gerät 
Sprint DM 300;. iTI 089/3566038 o. 
35662%. 

Twfst 25, B/. E& 90, gcrlw ZuSnd, 
Gukeug h Cdmfut, VB DM 480;. ), U. 
Fax Q761/4430&2 

EQ Sport 26, Bj. 1 1/90A neue Leinen, 
mlt Gomaug, Beilu~~gqlerl(r M@y plus, 

Aito Varb P N, Hsim, kampl. V6 
OM 2.200;. 0 0?476/493. 

Zenifh 26, BI 92, gelb/rot, neuw , mit 
Speedsystem, Kempten (Allgou), VB DM 
1.950; 6 0831/5917-340 o 
0171/4302056 

Twirt B, pik, bm Fi~abiid R1, EN#. 
nwig RreW. @ 07032/5254. Spate 22,Bj. 7/93,55. 85 &, mim, Be 

~dib~~I@n~., Rh&, DM 9.200,t 
crtl08'3/8414b%. 

New Inf. Slx SOx Xtio, Bi. 91, tep 
hmgwt kund (haw 96, Cu&~lur  
Buh M u e  &evmmungl U, Al 
twaiw P 11, a b  neu!$., Vü DM 2-200;. 
6 0%&1 J1534 Q. 8104. 

Twtt  28, Bj. 90, GVmeug Cime X, 
Rettung M@UyPlus, #lo Vodo P II, Helm, 
&k& (N. h&hdbll U. ~lkh, k0m 

pl. VB 6M 2.000;. Audi eiiidn. 
@03T3&7/82281. 

Spate 24, Iih/weiß, mit B~kodi DM 
2.900;. NB E-Johm.che<kr 
Cd 089[65IT?02 0.5232385.132 

Ex-Tasw 87, B). $7, ah(he& Top& 
stand, mit Gof. Hdm U. [My Ssc~ndOiw 
B Bi. 92, OM 800;. @ 08524p917 
ihmn, obßndr). 

Nova Photus B,@. 5B4. W., intl. 
Spate 24, Bi. 93, ltlustond, Guitzeug U. 

Patkmk, OM 2 300;. 608322/2628. 
TwSst 28, U]. 90, hlqwaU/pink, mit 
$&M iml. O i ~ l v e ~ ~ f i n u f i g ,  P& 
satk. Firehird ~ i i t lmtetn ingsgg~t  R2, 
neuw. B&@er Abvon0 P2 W., V8 M 
2800;. (a 09129/8bS9. 

Apache 23, BI 8/92, turkis/weiß, 2-loh- 
res<hetk neu, Gurkeug Sitling Buil, ReMing 
Oskor 16, Potksntk U. Helm V8 DM 2 500; 
(outh einzeln). Q 06107/4232. 

Genair 24, fi. 91, mit Gu&tq V. P& 
radi, TopTwirmtd dre& b& 3J94, vsoM 
1 ,500;. E&. ouch mit aia~iy h n d  [how 
ceLMir@diirm U. b6unigei Va$ 
0 06131/366342 D. 07653!/91138. 

äpase 24, Bj. 10/?2, CM neu, neuw. 
Z d ,  mit FuOh&Net U. Po1ksodi, 
VB Ofl2.700;. 63 87432/1220. 

Nova Photus 29, Q. 6/94, neuw., Vü 
DM 3.990;. (B 0 2 2 ~ m 7 f i ~  E@.) o. 
940.1 241 kdlj- 



Apache 26, Bi. 92, gelb, 2-JohrsIhetk 
10/93, V8 011 1.500;. 
S 040/4919583. 

Prisma 29, tausche GS.Ausrüstung, Bi. 
92, Chetk neu, Zubehör, Topzustond, Gurt 
mit Akh'v-/Passiv-Rettung gegen Drothen- 
Ausiüstung. S 091 1/644970. 

Minoa 30, Bi. 4/94, VB DM 4.300;. 
S 08375/8359. 

Gurtzeug AdeK Integral, DM 400;. 
Voria Skybox Profi, neu mit FA1 Borogroph, 
DM 450, Vorio Bröuniger P II, DM 200;. 
8 08375/714. Nova Sphinx 26, Bi. 3/94, weiß/pink, 

DM 3.500;. D 0851/70411 (abends). Apache 26, blou, Reserve R1 Sitzgurt Sit. 
ting bull, kampl. DM 3.000;. 
S 02191/342943. 

Aerologic 51, Bi. 8/93, Kauidot. 3/94, 
lilo/türkis, sehr guter Zustond, evil. outh mit 
Guitzeug Perthe mit integriertem Rettungs- 
sthirm, VB. 0 U. Fox 08141/16442. 

Rettung Charly Second Chance 84, 
Bi. 89, DM 300;. 8 07725/2839. 

Sting 28, neu, DM 2.200;. 
8 08856/9426. Phantom 45, DM 500;. 

S 08303/1301. 
Brauniger Alto Vorio P II, VB DM 
350;. 6 07561/71665. 

Apache 26, Bi. 10/92, pink, Chetk U. 

neue Leinen 9/94, D 1  1.800;. Ggf. outh 
kompl. mit Gurkeug Sining bull U. Retter R 
2 .8 / fax  0821/2629056. 

Phaniom 45, Bi. 11/91, Gütesiegel 92, 
neuer (hetk, guter Zustond, YB Dl1l1.100; 
8 07364/204252 o. 07361/44966. 

Aerologic 55, Bi. 4/94, Iilo/gelb, DM 
3.600;. 8 06142/51418. 2 Handfunkgeriite, ICOM.IC-A2O AIR 

Bond, DM 850; + ICOM-IC-2 Set Amotuer 
Funk DM 500;. 8 08327/7400. Apache 26, pink/iveiß, neuw., kompl. 

mit Potksotk U. Sim'ng Bull, DM 1.500;. 
Rettung Chorly Setond (honte 96, Vierblott- 
tontoiner, DM 400;. 6 08051/61216. 

Aerologic 55, Hl~\A.Leinen, Gurtzeug Per- 
che lntegrol + Rettungssystem VB DM 
3.900;. 8 07144/332741. 

Phantom 45, Bi. 91, sehr guter Zustond, 
lilo, DM 1.800;. 6 089/9043297. Genair 224, Bi. 8/91, super Zustond, mit 

Fußbesthleuniger, ohne Check DM 590; mit 
Chetk840;. 8 0731/7214918 (Uvie). 

Rettungsgerät Perthe, 32qm, 93/94, 
new., VB DM 500;. 8 07389/1335. Phantom 49, Bi. 7/91, giünfiilo/gelb, 

Check bis 10/95, mit Potksotk, Yb. 
8 08651/1720 od. 772632 (ob 17.00 
Uhr). 

Aerologic 59 Tandem, Bi. 10/93, VB 
DM 4.450;. 8 07271/2766. Apache 29, Bi. 6/93, Eintriiiskonten von 

Fiiebird verstirkt, ermögl. leichten Stoh 
Stommleinen neu. Rettung neu geparkt. 
Stommleinen neu. Gurtzeug Sining Bull 
Briuniger Voiiometer. VB Dhl 4.500;. 
8 089/8212707. 

Genair 224, Bi. 5/91, 2-JohresIheck, 
gelb/rot/blau, VB DM 1.000;. 
8 07022/36349 (abends). 

Gurtzeug Tigra, mit Rettungsgeiöt Co- 
lumbus 18, neuw., sowie Bröuniger Vorio 
Bosis SP mit Garantie, 8 08334/552. Apollo Speed 24, Bi. 10/92, Chetk neu, 

mit Speedsystem, TopZustond, Gurt Force U. 

Reserve Second Chonte 96, olles in gutem 
Zustond, DIrl 2.500; S 08363/6874 
(abends). 

Prisma 26, Bi. 3/92, mit Fußbesthleuni- 
ger U. Trimmentiooge, DP 990;. 
8 0731/7214918 (Uvie). 

Genair 224, Bi. 91, grün/lilo/pink, 
Chetk bis 12/95, sehr guter Zustond, DM 
750;. 8 06251/79149. 

Abrollwinde "run winch", ausgerüstet 
mit elekh. Seilspulvorrithtung, 500 m Seil, 
5 rn Kobel, Boionetverbindungen. Koufd. 
9.5.94, mox. 40 Storts mit GS, V8 DM 
3.500;. 6 05535/1572 noch 20  Uhr. 

Apoche 29, Bi. 9/92, gelb/weiß, 
Speeds. optionel, sehr günstig. 
S 0821/402071. 

Rater 23, 81. 6/93, kompl. neue Leinen, 
TopZwtand, DM 2.200; S 061 72/44306 Genair 226, Bi. 5/91, 2-Johres4hetk 

5/94, intl. Gumeug Vonblon diagonal, VB 
D11 1.000;. 8 07761/550359. 

Barracuda 25, Bi. 2/94, newl., pink, VB 
DM 3.400;. 8 0731/5023042 (tags) 
36937 (abends). Racer 25, mit Chetk DM 1.000;. 

8 08323/20-4466 (dl.), 08321/83403 
(priv.) 

Minifex 11 2, Bi. 86, lntegrolgurtzeug 
Charly Pinguin. PorosaiFRettungsgeröt War- 
mer Vorio + Helm, kompl. VB DM 1.400;. 
Auth einzeln. 8 0551/484996. 

Apache 29, Bi. 4/92, pink, VB DM 
1.700;. S 07181/73926. Barracuda 28, Bi. 10/94, Dhl 2.800;. 

8 0041/55/753670. 
Apache 29, Bi. 92, pink, Chetk 6/96, 
Leinen neu, mit Sining Bull, DM 2.300;. 
Chorly Setond Chonte 94, ohne Öffnung, 
DM 500;. in 089/463899. 

Swift 46, ob 70 kg, Gütesiegel bis Jon. 
95, gepflegter Zustand GZ 6t, sthöne For- 
ben, VB DM 350;. 8 09128/12493 (bis 
18.00 UM. 

Barracuda 31, bester Zustond, Iilo/we'i, 
VB DM 3,000;. S 07351/76071. 

Vorio Bräuniger LCD III, DM 280;. 
8 07022/62245. 

Comet CX 21, Bi. 89, pink, 25,8 qm, 
guter Zustond, VB DM 600;. 
8 08405/1662. 

Aerologic 47, Bi. 1/93, ohne Design, 
türkis/gel$ Chetk 8/94, neue Leinen, mit 
Potksatk, DIA 1.500;. D 07321/61796. 

Gurtzeug Sitting Bull, mit integrierter 
Rettung Chorly 84, DM 500; 
8 091 1/6999725. 

Apollo 30, Bi. 9/92, pink, VB DM 
2.500; FarceSitzgurt, D11 340;. Rettung 
Minitex 110, DM 550; Kompl. intl. Potk- 
sotk U. Helm, V8 D l l  3.250;. 
8 0228/477614. 

ZX 23, Boui.92, Check, neuwertig, DIA 
2200 DM, 8 O6654/322 

Gurtzeug Vonblon Liga U. RS May 
Day Plus, DIA 700;. 8 07961/79475. 

Katana 55, Chetk neu, OlA 2.500;. 
8 05604/6742. 

Aerologic 47, ohne Design, tükis/pink, 
2-JohresIhetk neu, guter Zustond, DM 
2.000;. Gurtzeug Perthe Perfekt, pink, DM 
300;. 8 08321/83457. 

ZX Iarge, Bi. 3/93, Check 1/96, intl. 
Potksotk, sehr gepflegt, VB DM 1.395. 
8 08856/9426. 

Cruisair 29, Bi. 10/94, neus., Teamfor- 
ben, DA\ 4.000;. 8 02638/5445. 

Katana 55, Bi. 6/93,lilo/iveiß, 2-Jahres- 
Chetk neu, VB DIA 2.700;. 
8 02175/90423 (obends). 

Trimmer Tragegurte für Katana 51, 
new., VB DM 60;. 6 02202/41461. ZX Iarge, Bi. 5/92,pink, Potksatk, 2-Job 

res4heck. Fußbesthleuniger, Probeflug mög  
lith, super Zustand, VB. 6 089/187276. 

Aerologic 47, Bi. 7/92, neue leinen, 
Skyline Distonte X, Dhl 2.300;. 
8 07432/7758 

Integral Charly Pinguin, 170 - 180 
tm, blou, Bi. 91, mit Porosoil IV, beides ta- 
dellos, Zubehör, VB DM 1.150;. 

Flyair 1000, Bi. 92, violett/blou, Chetk 
bis 12/95, guter Zustond, VB DM 1.900;. 
Bröunioer AltvVario P II, neuw.. VB DM 

Katana 55, Fabrikneu, DM 3.600;. 
S 08821/53138. 

200;;. Helm (Jet) YB. 6 061 1/691462 
0.71 1160. 

Aerologic 47, Bi. 91, neue Leinen, Chetk, 
DM 1.500;. D 07561/4902. 

6 02507/4555 (obends) 
P 40/23, Bi. 8/93,50 - 80 kg, VB DM 
2.500;. 10 07361/79475. Gurtzeug Keller-lngegral, blou/r~ieiß, 

mit Chorly-Rettungssthirm GI. 172 - 182 Cm, 
OM 500;. 6 07153/42399. 

Flyair 1000, Bi. 5/92, kompl. mit Gurt. 
Zeug U. Potksotk, Chetk neu, DM 1.900;. 
S 08654/67373, Fox 67373. 

Genair 314 Dynamique, Bi. 6/90, 
neongelb/neonpink, intl. Air Bulle Sitzgurt, 
sehi günstig. 0 02732/57353. 

Phantom 45/11, Bi. 92, neuer Zlohres- 
Chetk, intl. Supine Gurtzeug U. Rettungr- 
geröt Setond Chante, wg. Norhvnirhs girt 
slig. 8 08020/7340. 

Flash 51, Gütesiegel 7/91, lindgrün, VB 
DM 1.100;. 6 089/8114102. Gleitsthirm-Rettungssystem Mini- 

tex 91, DM 500;. Keller Korpfengurt bis 
to. 180 tm, DM 300,: Delrorn Air 960 Flug- 
funk m. Heodset DM 600;. Drothenröder 
DIA 50;. 8 0211/503451, FOX 
5626414. 

Flyair 1000, Bi. 92, Topzustond, VB. 
S 08062/79259. 

Hot Dream, Bi. 12/91, Flight Design, 
DAeC Gütesiegel, 24 qm, blou/gelb, neinv. 
Zurtond, VB Dltl 1.300;. 
S 06359/83876. 

Flash 51,3 Johre,Chetk bis 31.12.95,VB 
DM 1.200;. (E, 07134/13374. Phantom 45/11, Bi. 92,lilo/iwifi, neuer 

2-JohresIhetk, Fußbesthleuniger, Sitting 
Bull, Ilinitex, Bröuniger Vono, Potkratk, DM 
1.500;. D 0721/32123. 

Genair 328, Bi. 91, gelb/regenbogen, 
kompl. mit Gurt U. Rettung Chorly Setond 
Chonte 96, Dh12.000;. 8 0821/524701. 

Katana 51, Bi. 5/92, ligogurte, VB Dhl 
2.500;. 8 07463/457. Gleitschirmmagazin Hefte, 1/91 bis 

9/94 U. weitere Einzelhehe 1990 gegen 
Höthstgebote. Teti. 0521/103114. 

Prisma 29, Bi. 6/92, Chetk neu, Estra- 
gurte mit Trimmer U. Fußbesthleuniger, VB 
D11 1,800;. 8 07328/6798. 

Katana 51, Bi. 5/93, Trimmer zusötzl., 
intl. Potksatk, V8 DM 2.000;. 
S 089/597682 0.5921 74. 

Comet CXA 24, Bi. 90, pink, 12 Mon. 
Chetk, intl. Gumeug Porosoil Poiatomfort 
900 VB DM 1.000;. Zulodung 60 .80  kg. 
@ 0631/17471, Fox 2053616. 

Gleitschirmschule Raum München, 
bietet Teilhobersthoh on Lehrer o. Assistent 
für Wothenendsthulung, Gelinde vorhort 
den. 8 08762/5723. 

Prisma 29, guter Zustond, 2-Jahres-Chetk 
neu, DIA 1.850;. Auf Wunsth mit Gurtzeug 
und Rettungssrhirm, Piobeflug möglich. 
s 07123/31656. 

Katana 51, Bi. 12/92, Chetk neu, todel. 
loser Zustond. mit Besthleunigungssystem U. 

gr. Potksotk, VB DM 1.890;. 
0 02202/41461. 

Integral Charly Pinguin, GS 91, 190 
tm, sthöne Farben, nein8/., DP 450;. Ret. 
iung Siöllinger HRS 20 C, 36 qm, GS 89, 
keine Öffnung, regelmößig beim Hersteller 
überpii, DM 300;. Vorio Afro Analog mit 
MrCredy-Ring, DM 250, Höhenmesser Bor- 
rigo, 4000 m, DM 100;. Gesthigindigkeits- 
messer Holl, DM 50;. Schleppklinke Flutk, 
G5 92, DM 70;. Uvex Integralhelm, 6 0 -  61 
tm, DI,l 50;. S 030/3054171. 

Zenith 23, mit Chetk DIA 900;. Gurt DM 
50;. Retter DM 300;. 6 08323/20-4466 
(dl.1, 08321/83403 (piiv.) 

Flytec 3010 Vorio mit Windmesser, 
neuw., DM 550,: Uvex Kevlor Jet-Helm, GI. 
5, DM 180;. Uvex Kevloi IntegrolHelm GI. 
5, DIA 220;. 8 089/6517702 0. 

08952395-192. 

Prisma 29, Bi. 5/92, sehr guter Zustand, 
Check 94, Sonderforbe wei0, EdelGumeug, 
(horly 96 Flothtontoiner U. Potksotk, VB 
DIA 3.990;. S 089/35652573. 

Katana 51, Bi. 12/92, 2-Johres-Chetk 
ak,VB DM 1.900;.6 0621/75941230. 
06202/15817 (ob 18.00 Uhr). 

Prisma 29, 2-Jahrer.Chetk neu, lilo, VB 
DIA 2.200;. S 091 1/6999725. 

Minoa 30, Bi. 94,lilo/rot, Sonderdesign, 
Kempten (Allgöu), VB D 1  4.200;. 
S 0831/5917-340 0.0171/4302056. 



Chariy Rev. II, F$ 94. DM6W;. Husky 
81.93, VSDM 250;. Vth BniuQer Cmp. 
94, mit 5<hieppssmor, OM 600;. 

08041/75695 (ab 18.00 ubr). 

2 Pam groRe R i i ,  $ UM 50;. 
Kniikv OM 1 W;. 6ie~bhimip&o&, 
neu, ühi 1%;. Q OOBlbi/?687 Khairüfi- 
an). 

Erkunigsr Alto Varia LCD 111, Vurio 
Gt&&pIriy, 2 HClIwpeih, mgeibore 
AkHk, BBneriek~bdle~ Ur& a W&. 

Dappel~rommel~el Bj. $3, mit BiV. 
G(it&egd, ca 100 ghlepps, fe 1.500 m 
Sei kwg~I. mit allem ZuMr (CEFunk, Ei- 

HaftungsausschluOl 
Jede Haftung des DHV und sei- 
ne Mitarbeiter auigrund der Ver- 
öffenlithung des Gebroucht- 
morkts ist ousgesthlossen. Für 
die Klassifizierung der Geröte, 
ihren Erhakngszustand und die 
Angaben in den Anzeigen über- 
nimmt der DHV keine Gewähr. 

Alto Vario Fiytec, (Giiing Ffight M 
OM 200;. Winfer fiwmik Overall @im 
simne Wo) bldiia, GI. XXL (18s cm/95 
M, DM 300;. 0 09183/4B69. 

DrMken-Auto4a&gep8cktr@er, 
sshr rtable V e l i a l ~ h & K m ~ ~ ,  2 
Hdme U. 4 Riipmpen @0721 /842214. 

Pede 6S-Overaü, nw, GI. M, aprikot 
mit G m W k  V8 DM 230;. 
Q 08651/1720 o. 772632 (OB 17.00 
Uhr). 

Dennis Pagen-pe~formance flying, 
W hat kii deu* Ybtfl4ehung (1. 

kann w&%rheifen m t  d i m  gwiialen W ~ P  
k e b  H. h jun. 8 02903/7627 La$ 
l9d0 Uhr 0. de mN&$. 

Gmimg Chorly High Ltgh?, 175 - 
185 cm, iorge, g~wfi,  mit Funk-U. Fgto 
Mxhe W% Rucknck, neu, BM 1.000;. 
(D 021 73fl1851 a 01?2/2407%1. 

Reuungssystem Choriy Revaiutlon 
(fin Drothsn) incl. Wihl, 4. 5 / 9 i ,  DM 
i.roq.. o ozmnj7itss O. 

01 )2/24$7931, 

Varb Miwo Panel 3,l Jdor ok, werte 
W Wm, V8 DM 950; M. Ka&Iter, 
%hninliobel Y. Tmhe. fB 0'2173JJlß58 
a.0172/2407931. 

Chwly Pinguin, kumpi., nhiH/grou/ 
nhv lh r t .  Bi. 2/%. Q D51 1 /499456. 

Charly Pisguin, Bi, 8/92. 178 CM, 
mit Fwtktowhee Iilo, Re-bbn, 
neu, DM 700;. 6 0?153/449927. 

Drmhengurt HAI TE, W, VB DM 890; 
QO@31/13811 [gb 18.N Uhr). 

Gwtmy Prieler lntegrd Cmnpti- 
tion, 185 cm. nevw., sshr sch6,na F h n ,  
dle Exb. Fnlhchkn auf dsr Ewt, BM 
650;. (O 0705lJ70741. 

Suche Ku~zpatkrack fik Funfex, 
G3 0251/8bl526 [fab l8.QOUhrJ. 

Gtirheug für Gleitschirm Penhe, 
keiIZVerrpaQ~h$ guter Zusfd, M 110; 
Q 0@2i/r8889. 

Norwegen Infos, GLfliegei such1 hlr UP 
hub (Sommer 95) Infos über Fluggebiete in Raum für gemeimo&~owen (Wotheneii- 

da) noch ihinkemoik von Pilotin W 30 I. kwqen, wer konn hetkrn U. hat lip U. 

d. Kantobad~~sn iiir mich? 
Q sCrIiJ&O@Sl@.i 0. U78048 (M.). 

Charly Force G u m g ,  mit bqtkme~ 
%xMe, 6/93, V8 DM ZM;. 
Q 08340/351. 

Gurtzeug APCO Paradise, iniegti~cb& 
ISS b h n ~ ~ & I  mit Sdwiternu~ung 
K t w n % ~ n v n & p d & ~  M DM 
1 XI,. @ 07665/61ß5 bb 20.00 Uhr). 

Gurfzeug Vonblon-ügo, g u t e r l u N  
va BM 290;. ~ m n ~ i ~ m g  D r n h m &  
goziin zw v e h h .  @ 0228J32?656 
I@.) a 94fk1242 [&I. 

G u r t q  Ehmly Pinguin, 180 CM, V@ 
OM 500;. Ed. mlt Choriy Mik4le.m 
&nm, Voiio Aiibi* V8 OM 408;. 
Q 05561/73429. 

Sigmo Minlfex 1 10,8\. $0, kO,ksioaAw 
IUng, V8 OM 450;. O OS223/8322? 
B. 941491 (dl., Herr Topor). 

Kwtelerly KoieMinger, mw., XXl, 
DM 2m, Fiii~W~ahre heul li. U. re. + 
Nosanplotte l r  Ah 16, zusammen DM 
150;. QF 85203/7433. 

S~hleppgemdns<beft mehr dringand 
Sfcillonäre Schleppwinde in gotem Zu 
d, (B 02743/B57. nwgekkt U. (IR&, keine Nolaiinung 

iflockm'nw), DM 470;. Biöuniger Vorio 
1tDVB DM80;. (D 089/1494034 (togr). 

Grol3klaur Elntrommel Schleppwin- 
de mit 1 .SM) m Seil, V8 OM 3.900;. (h- Suche Varlo (Winterf hrnkionsMii5 

@ 0?021/46565, Fax 15262. ~010rben~r ig~  Bi. 84, VB OM 750;. 
Q 0351/49Q-5109. Integralgurt Plieler, 170 - RIO mi U l  

89, mit kmngsgrat Ihmiy 81. 92, m. 
16QO;, Q 09721/79455. 

Suche W! Nenki C& Edel @IIo d e r  
P& P 21 @I 75&Pitoien. 
B ompisrn, ~m 14506. 

lntegraiheim W&, Gern CO. 700 41.. 
1 Jahr ob, GI& 59 -bO = X1, OM 80;. kt- 
tmgmbRm W a $ o s i ,  VII W 450;. 
Q 0263?/46613. 

Hundsprethfunkgerät Ynesn k 
g3R mw, OM 4%. @ 08042/2362 
B. 08B/9244-4663. 

b i o  FLytec 3010 mlt Whtdmesser 
(~XtWil] Wb llWt 0 1  4%;. 
@ 0248/2722. 

Vairo Afro, V6 UM 90;. ff~homt Flugr- 
@V6 OM EO;. Q 0;1144/332741. 

Oumsug %$iie Supwsede, Bi. 
4/MX YB DM 480; &pt~tekbt BM 
160;. Q 089/324-1998. 

Ourfzeug Chorly Husky, WflW 
S@m, Pr&er, &b&, 
mit 0. ahne bmntung ChailykdttIfon 11 V8 
RM l.lS0; / 590;. 0 0241 /1&275. 

Polairs-l&Teile, Steusrtiüd, U&elt& 
ie&. @ 00531f?4350 (&J&). 

Ciurtzeug Venblan Liga, 12/94, wie 
neu, l OM 4'IC. Reftunggwat &I& Re 
volulion 11 5/94, W, VB RM 890;. 
@ 0241/163275. 

S u b  Gurtveug Dintens$onevob 
nJam8 in GI. L 0. M, (B U. FOX 
0251fl3284, 

Suche spexielle Video- U. Fatokp 
m e r n ~ H a l ~ e t ~  Hii G~eiichiiwfllrgaiif. 
sountq, so& Sommlung &I M~~ 
W i w ,  ?W, in- und dndii<hs GS- 
Uterahir, mrth in Tawch Smml~ng 
dw Z M r .  D~&enfiIqprmogazin, 
0 0228J327656 (*.) 0, 9404242 
fdl.). 

S u b  bcheirlregegurt, fronteirr 
sliegeg 196 on. @I1?931/2?3395. 

Suebe 2 Funkgsriite mii4kkusu. hd t  
gerst, 2mß0ndA mögkht klein, 
@ 0884SJ8104. 

Wosmer-Cockpit mit V&, Hühab 
messr umteiihor, khwiRd'gkeimer, 
OM 40k. Q 0%31/2&8. Cha$ Gu~zeug Pinguin, 175 - 180 

m, ahne Ramngru~nn, 0% 380;. 
c Ob2Oi/lsi911. 

estohlen 1 
Integralhelm, GI. S, neuw., V8 OM 140; 
Q 0861/2292 (tags), 08661/929912 

In Bossano wurde am 25.3.95 daekl 
vor dem Ddlo Mena ehe kompiette Gleit. 
rthiimauuibhing entwendet. Schinn FrwX 
'W Pioto, Gumq Woody Volley, BWD 

Stationzre Winde Groakluus UGW 2, 
fiirii6 t t&%biepmitIhec.k B'i31.12.95, 
V8 M 3.W;- 0 0721/579270. 

fohendi). 

Varia Skybox birdie plus, ~ e v .  aM 
B&-. QQ~l/72$1668. 

Speedbar, mt 2 S t w b u d n  f i t  Uelia 
16, DM 150;. B 02271f94321. 

Charly Pfngufn, rot, CO. I@ cm m t  
Srhimmi IokgtoIlLef eim G 59- btl, Vi~ira W@ 
b DV 80, H a d a i i i ,  h p i .  UM 1.OM; 
Q 02151/503?bI. 

Ahaltwinde 'Trdwrts<henthpIer", 
60. l.OO0 m L s ' i  elektr- ~wko r t i ch -  
tu% bmndnew, nk ~tnge~kt, id. H& 
buch, VB 12.500;. Q 04481i/5954. 

Braunlger Alb Vario LCD 5, VB PA 
350;. ~~ 8ödw 260 X 85, V# DM 
60;. k h ~ i l b p l t ö d ~  ~ O O X ~ O ,  %DM60; 
id. ~ ~ K l r  VGs Cs 071 S2/4513T. 

Gut esholtwes Pcleler Korpfengurt- 
zevg, 6. M, zitiongn$db, OM 400;. 
6 089/7609444. 

Integralgurt Magreiter mit Charly 
Rettuagt DM 1.000;. B~@JII-@I Varie OIM 
300;. Irom F&, DM 650;. Flughakngrd, 
9 1  100;. Dmdiwifiegsrm~joUn + DHV CO. 
100 Sfkk. Q 07583/4527 (ob 19.00 
Uhr). 

alopk #r6uriiger urw. Vef kgpim ode rh  
kauf wird gammt. ktheme Prugeb.fe. I) 
fnm~&iw~ an@ 08170/8129. 

Am 8.2.95 wurde mir in Almuneror 
(Gronado) ein hhdc Aiwe gmuJiiio 
mit einspsticktw Adrm auf A&ntexhe 
mit folgdnm Inhalt @fohlfen: I Eddel 2X 
23 oiunge mit heilErn Fr& 10 X I 0  cm 
euf Obwsegd miH& I NUniEsr 1 l0,1 W- 
zeug T Von0 P n Btii'wiger, 1 Helm (rar) 
%inwo, 1 Pm H ~ d u h a ,  1 Kam0 &s 
lkon Cmm. iiimwe~e bitte bn: Horst 
I w h ,  Heer 17, 47807 RiefeM, 
8 021 51/304497. 

Suche Funfex S, (&QIL3$1/6378. 

Suche gUn$iiges LawinensucbgerEt, 
firngiait, M&&mvidm U. 4itet~Ri1 U. 
Wfibppklhktr. 8 0228/327656 
(priv.) 0.94b1242 (dl.1 Kniehsnp Sky-Sprtenir, Bj. E, 

165 an. DM 200;. 
@ 01)142/49738. 

Jchuhwerkwinde, F$. 80, Mü m %I, 
@I CO. 50 S~hlepps ghucht, h9ße Fli~k- 
sfallen am Se$, V6 DM 3.200, 
Q (MSS/TOZ648. 

FlugfunkgeAit lcam IC-A20 MKIJ, 
ind. Wst HS 51, OM 770; 
Q 07243/7P730. 

Pt-SoUwaee, xhidls Svfhe noch Flug 
&eIdeten oirf R Intl. ~mmm%t~fbal um 
Ubersicht bis Detnii, mire~&tiIn@e iio- 
te& mif ü8et 6tlQ Hvg~hiekn in EWID 
pa, SiKhaiiIkiion Iioird. WES Sbrhichiuiql, 
V Q ~  QM 90,: W w s i o n  0th 20;. 
Ksfehhm InbrnokxbI t Bw.: M. Triw 
pop, Hdl&oiy 16,47tlOJ Kt&d. 

Reporaturbedürftisp W a s w  Keule 
Varlo, bh: U. Menanerre. M olr 
E ~ i b  vwwendhor, V8 DA 180;. 
CI 05971/51251. 

Suche Reflax CS, @ 0&441/72?08. 

Suche G$-Flugsfmulaiian auf P d  Fox 
fM044fl4013b (Hr.Brw). 

Korpfengurt mlf Rettun schirm, 
17ll 1% tm OM IOD;. A V  neu. 
Q 08458l2424. 

Sn& alte DHV.Lafas und Dmthen- 

esucht 1 
Renungqp+ii aci8emnther CoUbd 
30, Q, I/%, ahne BA 2aa, 
Q 07732/56747. 5 d e  Teile fut toll 1 b0 B, aller ohie 

Zen. 8 0861J9292 (bgsl, OIthbl/ 
B29972 (abwdr). 



Sicherheitsseminar Michael Geppert 

Jahresrückblick 
Bei der Jahreshauptversammlung in Dielmissen wurden als 
Vorstände Manfred Laskowski und Werner Jördens wieder- 
gewählt. Bei den Vereinsmeisterschaften am 1. Mai 1994 
konnte Wolfgang Theuner einen hervorragenden ersten 
Platz erzielen, dicht gefolgt von Bernd Kohlenberg auf Rang 
zwei und Manfred Laskowski auf Platz drei. Bei dem vom 
DCI ausgeschriebenen XC-Streckenflugpokal hatte Michael 
Geppert mit dem weitesten Streckenflug den ersten Platz, 
den zweiten Platz erflog sich Manfred Laskowski und den 
dritten Rang gewann Michael Michler. Auch für dasJahr 
1995 sind wieder mehrere Aktivitäten geplant. 
Interessierte wenden sich bitte an Manfred Laskowski, 
05534/858, oder an Michael Geppert, 05554/1988. 
Delta Club Ith 

»Safety First!. Nach diesem Motto begann die diesjährige 
Vortragreihe des I. Parafly Club Schwaben mit einem Sicher- 
heitsseminar. Über 60 Clubmitglieder folgten den Aus- 
führungen von Walter Schrempf. Mit Dias, Videofilmen und 
einprägsamen Sprüchen wie >>Vorsicht ist nicht Feigheit, 
Leichtsinn ist nicht Mut* erklärte er, wie man durch gute 
Vorbereitung, geeignete Ausrüstung und kritische Selbstein- 
schätzung Unfälle vermeidet, und was noch zu tun ist, wenn 
doch einmal etwas passiert. Zwar wiesen die geringen Un- 
fallzahlen im I. PSC auf gute Tourenleiter hin, doch trage 
letztlich jeder für sich alleine die Verantwortung. 
Eine gute Ausbildung und die gewissenhafte Vorbereitung 
jeden Fluges sei Voraussetzung, schmerzhafte Erfahrungen 
zu vermeiden. Ein praktisches Sicherheitstraining über ei- 
nem Gewässer vermittle das Gefühl für Extremsituationen 
und deren Beherrschung. 

I. Parafly Club Schwaben 
Wolfgang von Brunn 

Neue Räume 
Die Flugschule *Milan« zieht zum 15. Februar 1995 in einen 
Bauernhof außerhalb von Coppenbrügge um. Neue An- 
schrift: Flugsport »Milan«, Steinbrink 2, 31863 Coppenbrügge, 
05156/7179, Fax 05156/7312. 

Gleitschirmfest in Karlsruhe 
Wie schon in den letzten Jahren war auch das 3. Gleit- 
schirmfest der Gleitschirmschule Löffler zur Eröffnung der 
Flugsaison in der Festhalle Durchlach ein großer Erfolg. Am 
Nachmittag konnte man sich bei der Händlerausstellung 
über die Neuheiten der Flugsaison 95 informieren. Ein 
Shuttle-Bus brachte Interessenten ins Schleppgelände der 
Flugschule, um sich fliegerisch mit einem kostenlosen 
Schleppflug auf die abendliche große Festveranstaltung ein- 
zustimmen. 
Das Abendprogramm begann mit einem stimmungsvollen Vi- 
deo über die vielfältigen CS-Reisen. Für das fast 900 Teil- 
nehmer zählende Fachpublikum war die spektakuläre Aus- 
lösung eines Raketenrettungssystems auf der Bühne der 
Festhalle eine eindrucksvolle Vorführung. Hannes Weinin- 
ger, DHV- Testpilot, führte das neue Sicherheitstraining- Vi- 
deo von Kar1 Slezak vor. Dieses Video wurde in Zusammen- 
arbeit mit dem DHV-Lehrteam erstellt und zeigt extremste 
Flugsituationen. Hannes hielt dazu einen informativen Vor- 
trag aus der Gütesiegelarbeit des DHV. Der Höhepunkt des 
Abends war schließlich die Verlosung des Hauptpreises der 
Tombola, ein Gleitschirm, der von einer Pilotin gewonnen 
wurde. 

Reiner Löffler 
Gleitschirmschule 



Streckenflugpokal im Flachland 
Erstmals führte im Jahr 1994 der Gleitschirmclub Ratisbona 
einen Streckenflugwettbewerb durch. Jeder Pilot des Ver- 
eins konnte seinen weitesten Flug von einem Vereinsgelän- 
de einreichen. 
Ergebnis: 
I. Heinz Held, 58 km, 10.7.94, Startplatz Hoher Bogen, Lande- 
platz Osterhofen bei Plattling. 
2. Schorsch Höcherl, 41 km, 11.7.94, Windenstart Kallmünz, 
Landung Berching im Altmühltal. 
3. Ludwig Lohner, 19 km, Windenstart Neutraubling, Lan- 
dung Lindach bei Kehlheim. 
I. Vorstand Hubert Traubinger überreichte den strahlenden 
Gewinnern die Pokale, mit der Hoffnung, daß 1995 ein 100- 

km-Flug im Flachland gelingt. 

Gleitschirmclub Ratisbona 
Hubert Traubinger 

Mannschaftswettbewerb Challenge Airefa 95 

Streckenfliegen vom Eichberg 
Auch das vergangene Jahr hat es bewiesen, der Eichberg, 
Startpunkt für Drachenflieger am Rande des Schwarzwald- 
Baar-Kreises und nord-östlich der bekannten Wutach- 
schlucht, bietet gute Ausgangsbedingungen für weite 
Streckenflüge in den Schwarzwald oder auf die Schwäbische 
Alb. XC-orientierten Piloten winkt der Eichberg-Strecken- 
flugpokal, desweiteren winken schöne Pokale und Sach- 
preise auf den Plätzen und außerdem erhält jeder Teilneh- 
mer wieder ein originelles T-Shirt des Vereins. 
Dokumentierte Flüge entsprechend der DHV-Ausschreibung 
95 wären beim Drachenfliegerverein Blumberg-lmmendin- 
gen einzureichen. Hierfür und für weitere Kontakte und In- 
fos wie zum Beispiel Erfahrungsaustausch, Geländebeschrei- 
bung, Benutzung etc., stehen Euch Martin Oppe, I. Vorsit- 
zender, 07745/'79, und Hartwig Schrump6 Schriftführer, 
07721/23687, zur Verfügung. 

Drachenfliegerverein Blumberg-lmmendingen 
Martin Oppe 

ANZEIGE 

Vom 12. - 15.8.95 findet am Montagne de Chabre in Laragne- 
Monteglin/Frankreich ein Freundschaftswettbewerb für von 
Drachenfliegerclubs oder Flugschulen gebildete Mannschaf- 
ten statt. Die genaue Ausschreibunggibt es bei Tangenciel, 
Le Village, 26220 Vesc-Frankreich, Tel. oojj/ 75464320. 



L v e r  ,.,, a- 

5 Jahre Fliegen über dem Osterzgebirge 
Dieses Jahr im April feiert der Drachen- und Gleitschirm- 
fliegerclub Osterzgebirge mit seinen heute 43 Mitgliedern 
sein 5-jähriges Bestehen. Der Weg dahin war nicht ganz 
problemlos, denn vor 5 Jahren war diese Sportart noch fast 
unbekannt in Ostdeutschland. Viele haben schon vergessen, 
wie welche Hürden genommen werden mußten, bis die er- 
sten Gleitschirme an den Hängen des Osterzgebirges abhe- 
ben konnten. 
November 1989 - Die Mauer fällt! 
Mit dem Fall der Mauer wurde auch eine neue Etappe im 
Flugsport im Osten Deutschlands eingeleitet. Drachen und 
Gleitschirme waren aufgrund ihrer relativ einfachen Hand- 
habung und der schlechten Erfaßbarkeit mittels Radar be- 
sonders als Fluchtgeräte von Staatswegen her gefürchtet, 
und somit für den Flugsport bzw. die generelle Benutzung 
in der DDR verboten. Fast alle Bestrebungen von flugsport- 
begeisterten Tüftlern, Geräte zu bauen und mit ihnen abzu- 
heben, wurden von der Stasi zunichte gemacht. Einigen Un- 
entwegten gelang es, trotz intensiver Verfolgung, sich mit 
ihren Geräten heimlich in der CSSR in die Lüfte zu begeben. 
Mit der Einleitung der Wende in der DDR mußte auch An- 
fang 1990 das bisher geltende Luftfahrtgesetz geändert wer- 
den. Damit war auch der Weg für die Drachen- und Gleit- 
schirmflieger in den ostdeutschen Luftraum frei geworden. 
Die Gründung des Vereins 
Am 11. April 1990 fand unsere Gründungsversammlung in ei- 
ner Skihütte in einer gemütlichen Runde statt. Kopfzerbre- 
chen bereitete die Satzung des Vereins; hatten wir doch die 
neue DDR-Vereinsgesetzgebung zu berücksichtigen und die 
künftige Mitgliedschaft im DHV. Denn im Januar 1990 hatte 
der DHV beschlossen, daß er auch für Vereine aus der DDR 
offen ist und diese aktiv beim Aufbau des Drachen- und 
Gleitschirmfliegens unterstützt. 
1m Mai 1990 entschlossen sich die ersten fünf Sportsfreunde 
und eine Sportsfreundin unseres Klubs an einem Kurs für 

Gleitschirmflieger in der Nähe von München teilzunehmen. 
Dort erhielten wir dann auch weitere Informationen über 
den DHV und dessen Aufgaben und im Juni 1990 traten wir 
diesem bei. Mit dieser Kursteilnahme war ein wichtiger 
Schritt in Richtung aktives Fliegen im Klub gemacht und 
gute Kontakte zur Gleitschirmfliegerszene entstanden. 
Fliegen daheim! 
Fasziniert von den ersten Flügen in den Alpen entschlossen 
sich dann 6 Sportsfreunde zum gemeinsamen Kauf eines ge- 
brauchten Gleitschirmes, dem ersten Fluggerät (Typ Rain- 
bow Light, Bj. 6/87, 50 - IOO kg Pilotengewicht, Gleitzahl 
.Plumps« Ca. 3) in den Reihen des Klubs! Nun konnte end- 
lich an den Hängen bei uns geflogen werden! 
Völlig neue Möglichkeiten, die thermischen Aufwinde zu 
nutzen, ergaben sich mit der Einführung der Winden- 
schlepptechnik in unserem Verein. Ab September 1991 er- 
folgten dann im Rahmen der Schleppausbildung die ersten 
imposanten »Höhenflüge« über dem Erzgebirge. 
Erst im Mai 1993 war es dann dem Klub gelungen, aus über- 
wiegend eigenen Mitteln und Dank der Unterstützung eini- 
ger Sponsoren aus dem Territorium eine gebrauchte Dop- 
peltrommel-Schleppwinde zu kaufen. Damit ist für uns alle 
das Fliegen wesentlich reizvoller und interessanter gewor- 
den. Somit besteht jetzt die Möglichkeit, im Verein vom 
Grundkurs angefangen bis hin zur A-Scheinprüfung das 
ganze Ausbildungsprogramm zu absolvieren. Damit kann ein 
großer Teil der sonst erforderlichen Ausbildungsfahrten in 
die Alpen entfallen. Auch die künftigen B-Scheinpiloten ha- 
ben nun die Möglichkeit, von der Winde aus auf interessan- 
te und anspruchsvolle Streckenflüge entlang des Erzgebir- 
ges zu gehen. 
Gleitschirm fliegertre ffen 
Aus Anlaß des 5-jährigen Bestehens bereitet der Verein das 
I. Sächsische Gleitschirmfliegertreffen vom 7, bis 9. April 
(Ausweichtermin 21. - 23.4.95) im Raum Geising und Umge- 
bung vor. Neben dem Fliegen an der Winde und am Übungs- 
hang mit Fun- Wettbewerben, ist dabei auch an einen zünfti- 
gen Fliegerball zum Abschluß gedacht. 
Alle interessierten Gleitschirmflieger sind herzlich eingela- 
den und können sich zwecks weiterer Information zur Teil- 
nahme an unsere Klubadresse wenden: Eckhard Ehrt, Pries- 
nitztalstraße 36, 01768 Glashütte, 035053/48480, oder an 
Goethestraße 18, 01773 Altenberg, ooj5056/31208. 

Drachen und Gleitschirmfiegerklub Osterzgebirge 
Eckhart Ehrt 



Neuer Club in der Rhön 
Wir sind ein Verein aus Drachen- und Gleitschirmfliegern, 
die sich im April letzten Jahres zusammengetan haben, um 
die Fliegerei in dem neugeschaffenen Biosphärenreservat 
Rhön weiterhin zu ermöglichen und neue Gebiete zu er- 
schließen. Wir verstehen uns als Gesamtverein der Dra- 
chen- und Gleitschirmflieger im Biosphärenreservat Rhön 
und haben aus diesem Grund drei Sektionen gebildet, den 
drei in der Rhön angrenzenden Bundesländern entspre- 
chend nämfich Thüringen, Bayern und Hessen. 
Wir sind der Meinung, daß die Probleme des Fliegens in der 
Rhön und dabei speziell die naturschutzrechtlichen Aufla- 
gen und Forderungen nur in einer starken Gemeinschaft 
bewältigt werden können. Der starke Mitgliederzulauf in 
der kurzen Zeit seit der Gründung des Vereins lassen erken- 
nen, daß die Mehrzahl der Rhöner Flieger unsere Meinung 
teilen. Die neue Flugsaison verspricht einen weiteren An- 
stieg der Mitgliederzahlen. 
Auch sportlich geht es in unserem jungen Verein sehr gut 
voran, so wurden schon im Jahr der Vereinsgründung auf 
nationalen Wettkämpfen vordere Plätze belegt. Wir vom 
Rhöner Drachen- und Gleitschirmverein bieten in diesem 
Jahr wieder jede Menge Flugspaß und Weiterbildung in den 
von uns betreuten Fluggebieten an. 
Weitere Infomationen erteilt gerne der I. Vorsitzende Man- 
fred Hamberger, Kellergasse I, 97616 Bad Neustadt unter 
0977113268. 

Rhöner Drachen- und Gleitschirmflieger 
Albrech t Harres 

An alle Piloten in den Rhön-Fluggeländen! 
Wir wollen uns das Fliegen in der Rhön langfristig si- 
chern. Dazu bedarf es der Disziplin aller Flieger in der 
Rhön. Zu allen Fluggeländen gibt es in unmittelbarer 
Nähe Anlaufstationen für Informationen. Bitte tragt Euch 
unbedingt in die dort ausgelegten Flugbücher ein. Beach- 
tet auch dringend die örtlichen Betriebsordnungen, da 
Modellflieger ebenfalls in den Geländen sehr stark ver- 
treten sind. Parkt Euer Auto nur auf den dafür vorgese- 
henen Parkflächen. 

Rhöner Drachen und Gleitschirmflieger 
Andreas Schubert 

Ausrüstungsversicherung 
Vom 8.2.1995 an sind auch Hängegleiter (Drachen) versi- 
chert, sofern es sich um nicht motorisierte Geräte handelt. 
Voraussetzung ist bei der Beförderung mit Kfz, daß die Bau- 
teile, die bauartbedingt außerhalb des Kfz befördert wer- 
den müssen, mit einem speziell dafür geeigneten Dachauf- 
bau in dafür geeigneten Transportsäcken befördert werden. 
Diese Säcke müssen mit Kette und Schloß an dem verschlos- 
senen Dachgepäckträger gesichert sein. Eine gegen Dieb- 
stahl- und Beschädigungsrisiken mindestens gleich sichere 
Verladeweise ist zulässig. Bei Schäden an den so transpor- 
tierten Teilen trägt der Versicherte von jedem Schaden 
2.000 DM selbst. Nicht versichert sind sonstige Ausrü- 

stungsgegenstände wie Höhenmesser, Variometer, Helm, 
Kleidungsstücke, Stiefel etc. 
Versicherungsbüro Thomas Schaub, Postfach 401 303, 63278 
Dreieich, siehe auch DHV-Info 79, Seite 87. 

Thomas Schaub 
Versicherungskaufmann 

Beschränkungen auf der Koralpe 
Aufgrund von Einsprüchen und Einschränkungen von Seiten 
der Grundstückseigentümer dürfen die beiden Startplätze 
~Koralpe- Waldrasta sowie &er am Eck* 6,Jägereckw) in 
Kärnten ab sofort leider nur mehr von den ortsansässigen 
Piloten des I. Kärtner Drachenfliegerclubs benützt werden. 
Nachdem die kurzfristige Erschließung eines weiteren Start- 
geländes in diesem Bereich derzeit nicht in Sicht ist, bitten 
wir alle Piloten, diese Beschränkungen auch entsprechend 
zu respektieren, um eine gänzliche Schließung dieser Start- 
plätze zu vermeiden. 
Der Startplatz ~Koralpe-Goding. steht bis auf Weiteres auch 
für Gastpiloten zur Verfügung. Um hier ähnliche Probleme 
wie bei den beiden anderen Startplätzen zu vermeiden er- 
suchen wir alle Piloten (Hänge- und Paragleiter!) dringend, 
sich an den ausgewiesenen Start- und Landeplatz zu halten. 
Eine Info-Tafel mit jeweils aktuellen Informationen befin- 
det sich beim Landeplatz Grillitschwiese in Wolfsberg (an 
der Ostseite des Sortstadions). 
Für weitere Auskünfte stehen Peter Feldenczer, Tulpen- 
weg 11, A 9400 Wolfsberg, Tel.Nr. 0043/4352/51080 sowie 
Karl-Heinz Janschitz, Kirchsteig 13, A-9400 Wolfsberg, 0043/ 
4352/81729, Firma 530-389, Fax 530-77, gerne zur Verfügung. 

I. Kärntner Drachenfliegerclub 
Peter Feldenczer 
Karl-Heinz Janschitz 



Falsche Stelle 
Auf der letzten Drachen- und Gleitschirmfliegermesse 1994 
in Augsburg lernte ich die Firma Ultrasport kennen. Firma 
Ultrasport vertritt laut Visitenkarte und Nachfrage auf dem 
Messestand auch Condor Schirme. Ich habe auf dem Messe- 
stand nachgefragt, ob ich meinen Condor SP 12 zum Zwei- 
jahres-Check geben könne. Dies wurde bejaht und versi- 
chert, daß der Zweijahres-Check schnell und zuverlässig 
durchgeführt wird. 
Deshalb habe ich meinen Condor SP 12 zum Zweijahres- 
Check an Herrn Neubauer von der Firma Ultrasport versen- 
det. Nach mehreren Monaten und zahlreichen Anmahnun- 
gen kam der Schirm kommentarlos zurück. Nach Un tersu- 
chung des Schirmes habe ich festgestellt, daß kein Zweijah- 
res-Check durchgeführt worden ist. 

Franz-Josef Liesenfeld 

Anmerkung des DW 
Die Firma Ultrasport war und ist zur Durchführung der 
Zweijahres-Checks an Gleitsegeln Condor SPrz nicht befugt. 
Jetzt zuständig ist die Firma SKYLINE, 08642/267, Fax 765. 

Neue Vorstandschaft 
Die derzeit 79 aktiven Gleitschirmpiloten haben seit der 
letzten Hauptversammlung eine neue Vorstandschaft. Im 
Foto von links nach rechts: Konrad Aichinger, Matthias 
Grob, Reiner Ertl, Marco Häbich, Isabelle Merkel, Rolf 
Mauz, stehend, als I. Vorsitzender, Klaus Eiberger sowie 
Klaus Irschik als 2. Vorstand. 
Informationen über den Club bei: Rolf Mauz, Freibergstr.4, 
71691 FreiberdNeckar, lnfofon des Clubs o7141/74403. 

Gleitsegelclub Schwäbische Alb 
Rolf Mauz 

Gastpiloten sind uns jederzeit herzlich willkommen. Ge- 
schleppt wird bei 1200 Meter Schlepplänge auf dem 
landschaftlich schönen und thermisch sehr interessan- 
ten Flugplatz Kottmarsdort fast im südöstlichsten Zipfel 

A-Schein mit 66 
Bei der vielbesuchten Hauptversammlung der Drachen- und 
Gleitschirmfreunde Rhein-Mosel-Lahn e. V. wurde die An- 
schaffung eines neuen Windenanhängers beschlossen. Be- 
sonders geehrt wurde Anton Hofmeister, der mit 66 Jahren 
die Drachen-A-Schein-Prüfung bestand. Der Jahresausflug 
95 führt wieder vom 19. - 20.5. nach Watles/Vintschgau, 
auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen. 
Auskünfte gibt es unter 06773/7771 oder 418. 

Drachen- und Gleitschirmfreunde Rhein-Mosel-Lahn 
Werner Schmitt 



Fliegen, nichts als Fliegen 
Ich hätte mir vor ein paar Wochen nicht träumen lassen, 
daß ich einmal selbständig und ohne viele Hilfsmittel flie- 
gen würde. Aber dieses Fliegen hatte mich gebannt. Nach- 
dem ich den ersten Höhenflug mit sehr viel Angst überwun- 
den hatte, staunte ich über mich selbst. Beim Besteigen des 
Busses zum Startplatz hatte ich noch nicht einmal mehr 
Angstschweiß auf meiner Stirn. Ich war die Ruhe selbst. 
Psychologische Hilfe gab mir wahrscheinlich Hermann, un- 
ser Fluglehrer, der in sehr ruhiger Art und Weise zu verste- 
hen gab, daß auch die anderen Flieger wahrscheinlich die 
Hosen gestrichen voll hatten. 
Wir waren eine ganze Woche in den Alpen. jeder Tag 
brachte mir fünf begehrte Höhenflüge, derer man minde- 
stens vierzig benötigte, um die praktische Prüfung antreten 
zu können. Natürlich bekam ich mein Soll nicht voll. Da ich 
aber kurz darauf noch Windenschlepps üben sollte, machte 
ich an der Winde meine restlichen Höhenflüge. 
Leider kommt zu der Fliegerei auch noch die Lernerei. In 
meinem Alter, so glaubte ich, tut man sich beim Büffeln ver- 
dammt schwer. Doch die Prüfung dankte meinem Ehrgeiz. 
Vor mir lag .nur,< noch die praktische Prüfung, die ich aus 
zeitlichen Gründen nicht unter den Fittichen meiner Haus- 
schule ablegen konnte. Ich mußte mich prüfungsmäßig bei 
einer anderen Flugschule einbetteln. Dort wurde ich jedoch 
zu meiner Überraschung ebenfalls herzlich angenommen. 
Hier konnte ich sogar unter Lehreraufsicht noch einen 
Generalprobeflug durchziehen. 
Am nächsten Morgen, es lag noch leichter Nebel im Tal, 
startete ich als einer der Ersten zu meinem Prüfungsflug. stalten, mir zu gratulieren oder negativ über den Flug her- 
Vor mir startete ein Pilot, ebenfalls mit einem neuen zuziehen. Ich ging auf ihn zu und fragte ihn. Er wollte mei- 
Schirm, kam von der Startstrecke durch was auch immer ab nen Namen wissen und gab mir zu verstehen, 
und wickelte seinen Schirm um das Führungsseil der Seil- daß ich in nächster Zeit nicht dürfe, 
bahn. Er hing für ein paar Sekunden am Seil und stürzte Nach kurzem Innehalten fügte er hinzu: .Natürlich nur so- 
dann Ca. zwei bis drei Meter tief in den recht hohen lange, bis man Dir den Schein zuschickt; Glückwunsch!~ 
Schnee. Meine Euphorie, jetzt mal schnell einen Flug hinzu- Was war? 
zaubern, erlag blitzschnell mit dem Gedanken, was mir viel- Nun, ich hatte zwar den Landekreis vielleicht um einen Me- 
leicht passieren könnte. Als ich dann meine Flugutensilien ter doch dieser wurde geschaffen für die B-Schein- 
ausbreitete und die Fangleinen sortieren wollte, fing es an, Elieger, Er war nur dreißig Meter im Durchmesser. Ich war 
ich wurde sehr nervös. Die Schnüre meines dreißig Qua- überglücklich. Meine Frau fuhr mit der Seilbahn herunter 
dratmeter großen Schirmes wollten einfach nicht in den und kam mir entgegengerannt. Wochen später war ich stol- 

Zustandgehen. Zudem rutschte er auf dem recht zer Besitzer des ,,beschränkten Luftfahrerschejnes., der 
glatten Schnee immer wieder ein Stück zu mir her. mich dann auch berechtigte, im örtlichen Gleitschirmverein 
Nachdem ich startklar war, den Startcheck, die Flugoute Mitglied zu werden. 
und die Wetterlage heruntergebetet hatte, konnte ich star- 
ten. Wie abgesprochen, flog ich über der Dorfstraße die Kurt Friedmann 
Acht und baute in der Position meine Höhe ab. Ich wollte 
nur eines, runter auf den Boden und die Prüfung bestehen. 
Die einstudierte Landevolte mußte genau wie die Position 
rechts geflogen werden. Doch das Schlimmste stand mir 
noch bevor. Die Landung mußte im Kreis erfolgen. Schei.., 
ich stehe kurz davor. Der Prüfer am Boden macht keine An- 



Einweihungsfeier am Dolmar 
Einen neuen Startplatz mit einer Rampe für Drachen und 
Gleitschirme gibt es am Dolmar bei Meiningen im südlichen 
Thüringer Wald. In der Zeit vom 20.6, bis 28.6.95 findet 
dort die Einweihungsfeier statt, Gäste sind herzlich eingela- 
den. Am darunter liegenden UL-Sonderlandeplatz ist auch 
F- und Windenschlepp möglich. 
Näheres unter 03684q/'6102. 

Luftsportverein Dolmar 

Das Kärntner Streckenflug-Eldorado mit Startplatz bei 
Greifenburg wird mittlerweilen vom Fliegercamp Obe- 
res Drautal GmbH betreut. Adresse: Latschurstraße 292, 
9761 Greifenburg, Tel. 047121668. 
Das Fliegercamp betreibt neben dem Landeplak am Ba- 
desee bei Greifenburg einen neuen Campingplatz (80 
Stellplätze), der Drachen- und Gleitschirmfliegern zum 
Spezialtarif von 20 DM angeboten wird. Ab Anfang Mai 
steht bereits ein gutausgerüstetes Sanitärgebäude zur 

Neuer Vorstand 
Bei der Jahreshauptversammlung des GSC Condor wurde der 
neue Vorstandgewählt: Auf dem Bild von links: Martin Ei- 
senmann, Peter Ruppel, Klaus lcker (2. Vorstand), Walter Jä- 
ger, Claus Stühler, Dieter Börsig (I. Vorstand), Clas Enzian 
(Kassenprüfer), Helmut Kummer und Udo Müller-Blümlein. 
Als besondere Aktivität wurde anschließend noch die Neu- 
auflage des letztjährigen Einkorn-Qua ttra thlon besprochen. 
Info über unsere Clubadresse: Gleitsegelclub Condor, Heim- 
bachergasse 11, 74523 Schwäbisch Hall, Tel. 0791/856202 

Gleitsegelclub Condor 
Peter Ruppel 

Gefundenes Fressen 

Städtische Sportlerehrung 
Zur diesjährigen Sportlerehrung hatte die Stadt Reutlingen 
Ca. 120 Sportler und Vereinsvorstände in das Rathaus gela- 
den. Zusammen mit großen, international erfolgreichen 
Sportlern und deutschen Meistern aus 24 verschiedenen 
Sportarten, wurde auch der erfolgreichste Gleitschirmflie- 
ger des I. Parafly Club Schwaben, Burkhard Martens, für 
seinen dritten Platz bei der Deutschen Meisterschaft und 
als baden-württembergischer Meister geehrt. 
Nach dem offiziellen Teil mit Verleihung der Urkunden und 
Medaillen war Geleeenheit. mit den anderen S~itzens~ort- " 

lern zu sprechen. Dabei stellte sich heraus, daß selbst unter 
diesen das Gleitschirmfliegen als Wettkampfsport weitge- 

Für die Drachenhersteller mag's zwar den Umsatz ankur- hend unbekannt ist. Da die Bedeutung einer Sportart und 
beln, für den Piloten wird es ein teurer Spaß. Der auf dem ihre Beurteilung in der Öffentlichkeit sehr stark an den Er- 
Balkon lagernde Drachen wurde total von Mäusen zerfres- folgen im Wettkampf gemessen wird, freuen wir uns mit 
Sen. Anderseits beweisen diese Bilder auch den Nutzen von Burkhard über diese öffentliche Anerkennung. 
Fliegern für die Tierwelt, wären doch die Mäuse sonst si- 
cher im harten Winter verhungert. 

Claus Weck 

I. Parafly Club Schwaben 
Wolfgang von Brunn 



S Das Lehrbuch DRACHENFLIEGF" i i ir ~nfäni.-. - , 
und Foitgeschrittene von 1 
Peter Janssen und Klaus 
Tänzler; weitere Autoren 

Peter Cmniger und Knut V. 
Hentig; emeiterte und auf 

den neuesten Stand ge- 
brachte Neuauiiage. 

Preis DM 48,- 
+ Versandkosten 

DRACHENFLIEGEN 

Herausgegeben von Peter 
Janssen und Klaus Tänzler; 

weitere Autoren Helmut Denz, 
Dr. Victor Henle und 

Peter Cröniger; zahlreiche 
Abbildungen, 

Preis DM 48,- 
+ Versandkosten 

T-SHIRT FÜR 
DRACHENFLIEGER 

Grundfarbe Wein, buntes 
Drachenfiiegemotiv, 

Größen L, Xi.. 
Preis DM 40,- 

+ Versandkosten 

FLUGBUCH FÜR 
DRACHENFLIEGER UND 

GLEITSEGLER 
Rubriken: Fiug Nr., Geräteiyp, 

Datum. Ort. Höhendifferenz. I 
~lugdauer, Wetter, wind; 

Bemerkungen und Vorkomm- 
nisse, Flugiehrerbest;itigung, 

Erste-Hilfe-Anweisungen. 
Preis DM 8,- 

+ Versandkosten 

DHV-POSTER 
Titelmotiv 

DHV-Info 74. DIN A2. 

EINZELHEITEN preis DM 15,- 
inkl. Versandkosten 

ZUR BESTELLUNG 
Siehe Bestellformular auf 
der Rückseite. 

BESTELLADRESSE 
Deutscher 
Hängegleiterverband e.V. 
Postfach 88 
83701 Gmund 



PREIS UND VERSANDKDSiW MIT DER 
BESTELLUNG BLWILEN! 
Zahlbar durch Verrechnuogssche~k oder 
durch Überweisung auf das DHV-Konto bei der 
Kreissparkasse Tegernsee, B U  711 525 70, 
Konto-Nummer 79657. Zur scRnelleren Bear- 
beitung b i e  den Ühemeisungsbeleg mit der 
Bestellung mitschicken. Banahlung ist nicht 

DIE VERSANDKOSTEN für Verpackung uad 
Porto betragen ~Gt iM ich  zum angegebenen 
Pmis dnheitlich DIH 4,- je Sendung [also 
nisht je Gegenstand1 und sind hinzuzu. 
rechnen. Die Mehnvertstww ist im Preis 
enfhaRen. 

Lehrbuch 

D Dmhenfiiigen 

D Drqcbnfilfegen für Meister 

0 Gfe5tschhmfliegen 

0 Gteffrchimnllegen iär Meister 

Prüiungsfmgen DM 20,- 

0 &Schein HG 0 B-Schein CS 

D Windenschlepp HG 

0 Whidenschlepp GS 

D Windenführer 

PriiRingsFragen auf DEskette DA! 40,- 

D A-Schein HG D A-Schein GS 

D &Schein HG D ESchein GS 

ICAO-Karte 

U München 

D Hamburg 

0 Hannover 

0 Beriin 

DM 17,- 

D Sfuttgart 

D FranW 
D Niimberg 

D Rostock 

T-SMrt 

0 HGGrökL 

D GS Größe L 

Videofilm DM 40,- 

0 T& D ikams lebt 

D Fnncis Rogallo 

Videofilm 

0 STARiEN, STEUERN, LANDEN 

\ 
Ein Film von Chailie I8.t 



Zum Brief ))Amateurfunk(( lnfo 79 

Die Erteilung der )>Sondergenehmigung zum Betrieb einer 
Amateurfunkstelle in einem nichtgewerblichen Luftfahr- 
zeug. ist überhaupt kein Problem. Ich habe selbst letzten 
Herbst die Amateurfunklizenz erworben und anschließend 
einen formlosen Antrag gestellt, der prompt durchging. 
In dem Antrag sollte enthalten sein: 
+ das Rufzeichen, 
+ die Genehmigungsnummer, 
+ der Zweck ( z. B. zu .Versuchs- und Testzweckend, 
+ die Art des Fluggerätes (z. B. n nicht gewerblich [!I genutz- 
ter, nicht kennzeichnungspflichtiger, einsitziger Hängeglei- 
ter.), 
+ die Art der mitgeführten Funkanlage (z.B. .Handfunk- 
gerät für das zm-Band, mit max. gW Sendeleistunp), 
+ die Versicherung, daß die Abwicklung des Funkverkehrs 
den Piloten nicht beim Fliegen behindert oder beeinträch- 
tigt. 
Den Antrag habe ich dann an die Stelle geschickt, bei der 
ich die Prüfung abgelegt habe: Bundesamt für Post und Te- 
lekommunikation, Außenstelle München, Postfach 44 01 62, 
80750 München! 

Thomas Rauch 

Zum Brief »Amateurfunk(( lnfo 79 

Schnelles BAPT 
Da ich vor I 1/2 Jahren die Amateurfunkprüfung abgelegt 
habe und damit, wie ich meine, zu diesem Thema etwas sa- 
gen kann, bin ich der Meinung, daß Herr Hidde nie den An- 
traggestellt hat. Richtig ist, daß die Prüfung vom ~Bundes- 
amt für Post und Telekommunikation~~ kurz BAPT genannt 
abgelegt wird. 
Die Prüfung dauert Ca. 2 - 3 Stunden und je nach der Anzahl 
von Prüflingen bekommt man ca. I - 2 Stunden nach Prü- 
fungsschluß das Ergebnis mitgeteilt (und zwar schriftlich). 
Desweiteren wird jedem Prüfling mitgeteilt, daß die Zutei- 
lung der Rufzeichen Ca. 10 Tage dauert. Nach diesen 10 Ta- 
gen bekommt man die ~>Genehmigung zum Errichten und Be- 
treiben von Amateurfunkstellen~. 
Die Anfrage des Herrn Hidde beim BAPT Stuttgart finde ich 
als Anfrage für etwas anderes. Es wäre genauso, wenn ich 
beim DHV anfragen würde, wo man seinen Grundschein 
machen kann, und der DHV verweist mich zum Luftfahrt- 
Bundesamt. 

Gunter Wagner 

Zum Leserbrief ))Amateurfunk(( lnfo 79 

Boden und Luft 
Vielleicht hatte der gute Joachim Hidde angesichts des hin- 
ter ihm liegenden Lizenzprüfungs- und des vor ihm liegen- 
den Urlaubsstreß keine Gelegenheit, in seiner frisch ge- 
druckten Lizenzurkunde die erste Innenseite zu lesen. Dort 
steht: »Dem Inhaber C.) wird aufgrund des Gesetzes über 
den Amateurfunk vom 14. März 1949 die Genehmigung er- 
teilt, Amateurfunkstellen zu errichten und zu betrei- 
ben L..)«. 
Diese Genehmigunggilt, wie auf der letzten Seite der Li- 
zenzurkunde angegeben, für den mobilen und portablen 
Betrieb. Damit sind Dialoge vom Boden aus uneinge- 
schränkt erlaubt und, aufgrund der zahlreichen Relaissta- 
tionen, auch aus dem tiefsten Alpental nach einem Absau- 
fer möglich. Für viele Situationen ist das absolut ausrei- 
chend. 
Für Amateurfunkbetrieb aus der Luft ist, nach den Buchsta- 
ben des Gesetzes, in der Tat eine Sondergenehmigung nötig 
(siehe VwAnw DV-AFuG, Abschnitt 3.5.6 f f  ~Amateurfunk- 
stellen in Luftfahrzeugen des nichtgewerblichen Luftver- 
kehrs.). Hierzu erteilt der DHV auf Anfrage unbürokratisch 
eine sogenannte Unbedenklichkeitserklärung. Diese reicht 
man dann, zusammen mit einem formlosen Antrag für die 
Genehmigung, bei seiner zuständigen BAPT-Außenstelle ein, 
die im Regelfall umgehend die Genehmigung für ein Jahr er- 
teilt. 
Ist man schließlich und endlich mit seinem Amateurfunk- 
gerät in der Luft, muß man nur noch an das erweiterte Ruf- 
zeichen denken, beispielsweise statt DGdMLS, dann 
DGqMLS/aeronautical mobile. Die Angabe des Standortes ist 
ebenfalls notwendig. 

Frank Stefani 

Anmerkung des DHV zum Amateurfunk 

Die Verwaltungspraxis zum Amateuerfunk ist unter- 
schiedlich. Während beispielsweise die BAPT-Außen- 
stelle München den lizensierten Arnateurfunkern die 
Sondergenehmigung auf formlosen Antrag und ohne 
weitere Voraussetzungen erteilt, verlangt demgegenüber 
die BAPT-Außenstelle Stuttgart als Voraussetzung für die 
Sondergenehmigung noch einen gebührenpflichtigen 
Erlaubnisbescheid des Regierungspräsidiums Stuttgart 
(dort zuständig Herr Florian, Tel. 07111go428jj). Anderen 
BAPT-Außenstellen reicht die Unbedenklichkeits- 
Bescheinigung des DHV aus, sie kann kostenlos bei der 
DHV-Geschäftsstelle abgerufen werden. Der DHV bemüht 
sich um eine bundesweite Vereinfachung. 



Keine ))Saure-Gurkenzeittt 
Der letztjährige Versuch der Jöchelspitzbahn in Bach, die 
Flugsaison bereits im Mai beginnen zu lassen, war ein guter 
Erfolg. Aus diesem Grund hat uns die Jöchelspitzbahn für 
den Mai 95 noch weitere Fahrtermine zugesagt. Bahnbetrieb 
ist nicht nur jeden Samstag und Sonntag, sondern bereits 
auch jeden Freitag, und ab 1. Juni bis 15 Oktober täglich. Die 
genauen Termine: 5. - 7. Mai, 12. - 14. Mai, 19. - 21. Mai,zg. - 
28. Mai 1995. 
Wir bitten dringend alle Piloten im Frühjahr wieder bei uns 
im Clubtreff Gasthof #Grüner Baum« oder in der Flugschule 
~Airsport Tirol~ vorbeizuschauen und das neue Clubinfo 95 
abzuholen. 
Weiter möchten wir noch aufmerksam machen auf den Zu- 
sammenschluß der Fluggebiete Neunerköpfl-Tannheim/Hah- 
nekamm-Höfen/Jöchelspitze-Bach zur ~Flugarena West - 
dem vielleicht schönsten Fluggebiet in den Alpen«. Mit ei- 
ner Karte kann in allen dieser Fluggebiete geflogen werden. 

Kamer Kreuz von oben 
Nachdem wir lange nach geeigneten Fluggeländen in unse- 
rer Nähe gesucht haben, fanden wir nun endlich beim LSV 
Kamen freundliche Segelflieger, die uns zur Ausübung unse- 
res Sports freundschaftlich bei sich aufgenommen haben. 
Die neu beschaffte Winde versetzt uns in die Lage, bei je- 
dem fliegbaren Wetter das Kamer Kreuz aus qoo bis 500 m 
Höhe zu besichtigen. 
Wir führen Ausbildungskurse für Gleitsegelschlepp, Win- 
denführer und Flugfunk durch. Auch Gastpiloten sind herz- 
lich willkommen. Unser Info-Telefon oz327/77611 gibt über 
Band oder persönlich Auskunft über unsere Aktivitäten. 

Diomedea Gleitschirmclub Dortmund , 

Lothar Günther 

Delta Club Jöchelspitze 
Robert Heel 

Neuwahl 
Neuer I. Vorstand des DFC Achental ist Reinhard Mayer aus 
Marquartstein. Dies haben die Wahlen bei der Jahreshaupt- 
versammlung im )) Weßner-Hof. ergeben. 

Drachen-Flug-Club Achental 
Peter Wohner 

Jahresprogramm 

Wir, der Drachenflug-Club Loffenau, haben die flugarrne 
Winterzeit dazu benutzt, um für unsere aktiven und passi- 
ven Mitglieder einige Informationen zusammenzustellen, 
die direkt oder indirekt mit unserer Sportart zu tun haben. 
Neben vielen clubinternen Neuigkeiten stehen einige wis- 
senswerte Informationen über das Verhalten in der Natur, 
Naturschutzgebiete, Notfallmaßnahmen, Streckenfiegen 
usw. im Clubheft. 
Die Broschüre wird der Naturschutzbehörde, Polizei, Berg- 
wacht, Feuerwehr, Rotes Kreuz und selbstverständlich der 
Gemeindeverwaltung Loffenau in größerer Auflage zur Ver- 
fügung gestellt. Insbesondere vom hiesigen Touristenbüro 
und interessierten Zuschauern wird ein positiver Werbeef- 
fekt für das Drachenfliegen erwartet. 

Drachenflug-Club Loffenau 
Werner Meier 

Eine informative, aber auch sehr unterhaltsame Lektüre ist 
das Programmheft 95 der Sindelfinger Drachen- und Gleit- 
schirmflieger. Von den angebotenen Clubveranstaltungen 
bis zum amüsanten Jahresrückblick der .Therrnikdolly(« 
reicht der weitgespannte Bogen. Sollten allerdings die Mä- 
dels in der Nähe des Fluggebietes so gekleidet herumlaufen 
wie auf Seite 30, sind Crashlandungen vorprogrammiert. 

Vorstandswahl 
Bei der Jahreshauptversammlung 95 wurde folgende Vor- 
standschaft gewählt: I. Vorstand Hans Hornsteiner, 2. Vor- 
stand Franz Mannes, sowie Stefan Tuma, Hans Klotz und Ed- 
gar Picha. Die Durchführung eines Streckenflugpokals 95 
wurde beschlossen. 

Drachenfliegerclub Mittenwald 
Hans Hornsteiner 



Starker Verein 
Der Harzer Drachen- und Gleitschirmflugverein in Goslar 
hat anläßlich der Jahreshauptversammlung einen neuen 
Vorstand gewählt: I. Vorsitzender Knut Jäger (Mitte), 
2. Vorsitzender Klaus Pohle (rechts), Schriftführer Martin 
Harre (links). 
Ziel des neuen Vorstandes ist es, das Vereinsleben verstärkt 
auikben zu lassen. Ob es gelingt, den familiären Charakter 
der 7oer Jahre wieder in den Verein zu bekommen? Dafür 
ist dieser Verein mit derzeit über IOO Mitgliedern bereits zu 
groß geworden. Heute ist der Rammelsberg in Goslar der 
Flugberg des Nordens schlechthin. 
Auch in unserem Verein gibt es Piloten mit nationalen und 
internationalen Erfolgen. Allen voran Anja Kohlrausch, 
dreimal Deutsche Meisterin und WM-Teilnehmerin. 
Auch Werner Musiol, 57, flieg nationale und internationale 
Wettbewerbe, allerdings bei den Senioren. 1993 wurde er 3. 
und 1994 sogar 2. der Senioren-Europameisterschaft im Dra- 
chenfliegen. Unser bester Strecken flieger am Rammelsberg 
ist der Drachenflieger Herbert Beilfuß, mit bereits 2 Flügen 
über 120 km bis hinter Kassel. Die weiteste Strecke mit dem 
Gleitschirm führte über den Brocken. Dieser Flug 1990 von 
Thomas Miksch erhielt weltweit Beachtung, galt er doch als 
Beweis der Wiedervereinigung. 
Für beide Sportarten hat der Verein einen Streckenflugpo- 
kal ausgeschrieben, denn nicht nur in den Alpen gibt es 
gute Piloten. 
Knut Jäger bemüht sich intensiv um Kontakte zu den ande- 
ren umliegenden Flugportvereinen. So führte unser Verein 
Ende Februar am Schäferstuhl/Salzgitter ein Faschingsflie- 
gen durch. Der Erlös aus den dort veranstalteten Tandem- 
flugen sowie Spenden wurden an das SOS-Kinderdorf über- 
wiesen. 
Interessenten können sich bei Knut Jäger, 05322/1415, infor- 
mieren. 

Harzer Drachen- und Gleitschirmverein 
Knut Jäger 

Treffen der ))Nordischentt 
Dieses Treffen fand erstmalig 1983 statt und war als Gegen- 
gewicht zu den überwiegend süddeutschen Drachenflieger- 
Clubs gedacht, die damals noch nicht recht glauben konn- 
ten, daß Drachenfliegen nördlich des Mains auch möglich 
war. Die Themen heute wie damals: Förderung des Flach- 
land-Fliegens, des Winden-Schlepps, der Überlandfliegerei 
(Nordischer XC-Cup) und Gelände-Erschließung. Zusätzlich 
soll durch die gegenseitige Information über die speziellen 
Gegebenheiten der Fluggelände die Disziplin der Gastflieger 
gesteigert werden. 
Ein traditioneller Bestandteil dieser Veranstaltung war auch 
dieses Jahr wieder die Siegerehrung im Nordischen XC-Cup: 
I. Gerd Langwald, 2. Bernd Otterpohl, 3. Dirk Postulart, 4. 
Hans Gräper, alle Kirchdorf-Bahrenborstel, 5. Andreas 
Becker, Phoenix Berlin, 6. Claus Gerhard, Phoenix Berlin, 7. 
Raff Giering, Hamburger Drachenfliegerverein, 8. Uwe Wür- 
demann, Drachenflugdub Wiehengebirge. 
Da die ersten 4 Plätze von Piloten des Clubs Kirchdorf-Bah- 
renborstel belegt wurden, wurde dieser auch Mannschafts- 
sieger. Herzlichen Glückwunsch an alle! Neben den Pokalen 
erhielten die Gewinner übrigens noch Geld-Prämien. Aus- 
richter war - danke! - der Drachenflugclub Wiehengebirge 
mit Uwe Würdemann. 
Alle Anwesenden sprachen sich einstimmig für eine Fortset- 
zung in 1995 aus, speziell auch in Hinblick auf die Beteili- 
gung der Gleitschirm-Piloten, die so ermutigt und gefördert 
werden sollen. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde deswe- 
gen auch beschlossen, abweichend zur Wertung im deut- 
schen XC-Cup, in 1995 bei den nordischen Gleitschirm-Pilo- 
ten auf den Barographen-Zwang zu verzichten. 
Zur Austrasung der Landesmeisterschaften Niedersachsen 
und Nordrhein Westfalen kam die Anregung sie für 1996 
aus der Winde durchzuführen. Allen potentiellen Teilneh- 
mern wird schon heute geraten, die Flugsaison '95 zu nut- 
zen, um, soweit noch nicht bereits vorhanden, die Winden- 
schlepp-Berechtigung zu erlangen. 
Der Vorstand für Sicherheit im DHV; Peter Urban, resümier- 
te die Erkenntnisse aus den Unfallberichten 1994. Der Re- 
gionalbeirat Mitte des DHV; Edward Lenzen erläuterte den 
zur Zeit vorliegenden Disput um die Windenstart-Komman- 
dos für Drachen und Gleitschirme. 
Das nächste Treffen der nordischen Clubvorstände wird 
vom Delta-Club-lth in Dielmissen veranstaltet werden, vor- 
raussichtlich kurz nach der Delegierten-Versammlung des 
DHV. 
Übrigens: Der Termin für die traditionelle Drachen- und 
Gleitschirm-Börse in Dielmissen ist der 26./27. August. Bitte 
vormerken! 

Drachenfliegerclub Paderborn 
Wolfgang Klois 



Gelände verloren 
Auf ein positives und unfallfreies Flugiahr konnte auf der 
Jahreshauptversammlung zurückgeschaut werden. So wurde 
der gesamte Vorstand auch bestätigt und wiedergewählt. 
Schlimmer Wermutstropfen jedoch: Trotz aller gemeinsa- 
men Anstrengungen und Aktionen bis zur positiv verlaufe- 
nen Bürgerbefragung gins uns unser Hauptfluggelände in 
Geschendorf durch Beschluß des Gemeinderats und der Jä- 
gerschaft verloren. Wirklich schlimm auch für die Strecken- 
fljeger im Verein. Flog Frank Dettmer doch im letzten Jahr 
von diesem thermisch interessanten Gelände aus U. a. bis 
an die dänische Grenze. Aber es wird nicht gerastet, neue 
Gelände sind bereits ausgeguckt, ein E/W-Gelände mittler- 
weile zugelassen. 
Kontakt: Gleitschirm- und Drachenfliegerverein, Schleswig- 
Holstein Milan, Roland Liedtke, 04502/ 73666 Rettungsschirmtraining 
Gleitschirm- und Drachenfliegerverein 
Schleswig-Holstein Milan 
Roland Liedtke 

Appell an die Vernunft! 
Der Schleswig-Holsteiner Drachenfliegerverein und der 
Gleitschirm- und Drachenfliegerverein Schleswig-Hol- 
stein Milan apellieren an alle Drachen- und Gleitschirm- 
flieger, das illegale Fliegen an den Steilküsten zu lassen. 
Zur Zeit versuchen wir, das erste Steilküsten-Fluggelände 
Deutschlands zuzulassen. Berichterstattungen wie in den 
»Kieler Nachrichten« V. 5.8.1994 bringen uns und den 
Verband nicht gerade argumentativ ins Vordertreffen! 

Die Schleswig-Holsteiner Vereine 
Roland Liedtke 

Gay Para Treffen 
Vom 10. - 17. Juni findet im Zillertal ein Treffen von schwu- 
len flugbegeisterten Drachen- und Gleitschirmfliegern statt. 
Nähere Auskünfte gibt es bei Willem Meijs, , NL - oojd 
4920/10120. 

Ein gut besuchtes Training für den Umgang mit dem Ret- 
tungsgerät wurde vom Gleitschirm- und Drachenflugverein 
.Die Remstäler« veranstaltet. In der Turnhalle wurde der 
hoffentlich nie eintretende Ernstfall, die schnelle Auslösung 
des Rettungsgeräts, probiert. 

Geliebtes Almunsar 
Du soarst stundenlang über einer Bucht am Meer, 
landest sanft am Strand, schälst Dich aus Deinen Kla- 
motten und stürzt Dich in die glasklaren Fluten des 
Mittelmeeres. 
Du startest oberhalb des Ortes, gleitest geradeaus zum 
schillernden Meer, biegst ab zum Hotel, winkst Deiner 
oder Deinem Herzallerliebsten im Zimmer zu und so- 
arst und soarst und soarst. .. 
Du sitzt still auf Deinem Balkon, meditierst nichtsah- 
nend vor Dich hin, bis plötzlich ein buntes Ungetüm in 
voller Schräglage auftaucht, fliegt in voller Fahrt an Dir 
vorbei, soart hin und her, zwei Köpfe lächeln Dir zu 
und grüßen - es ist ja nur ein Tandem. 
Du hockst in der Kneipe, frönst dem Sangria und knus- 
perst Unmengen von frischem Brot mit Ayoli. 
Du genießt wie ein Gourmet den frisch gegrillten Fisch 
mit viel Knoblauch und herbem Wein. 
Du befindest Dich in Gesellschaft von einer Handvoll 
Gleitschirm-Piloten und den Einheimischen, denn es ist 
Dezember in Almunecar. 

Asslarer Gleitschirmflieger 
Werner Schlegel 



Gleitschirm-Saarland-Cup 
Der ~.Para-Ski-Club-Saar und die Gleitschirmfreunde Hoch- 
wald veranstalten am 8. und 9. 7.1995 den 2. Gleitschirm- 
Saarland-Cup in Herbitzheim. 
Neben dem Flugwettbewerb soll noch ein attraktives Rah- 
menprogramm geboten werden. Übernachtungsmöglich- 
keiten gibt es in unserem Vereinstreff Hotel Bliesbrück in 
Herbitzheim. Auch Mobilisten sind bestens versorgt. Stand- 
plätze mit Dusche und WCgibt es direkt am Landeplatz. 
Info bei Bruno Penth, 06824/7679, und bei Familie Klein- 
bauer, 06843/749. 

I. Para-Ski-Club-Saar 
Klaus Otto Geissel 

NLP gegen Angstblockaden 
Ich habe bei der Beschäftigung mit NLP (Neuro-Linguisti- 
sches Programmieren) herausgefunden, daß mentales Trai- 
ning, wie es für Sportler immer wieder empfohlen wird, 
und die NLP-Methode zur Bewältigung von Angst und Angst- 
blockaden einiges gemeinsam haben. Das Gemeinsame ist, 
daß beide Methoden im Kopf des Sportlers stattfinden und 
zu einer verbesserten LeistungsEähigkeit führen. Neu an der 
NLP-Methode ist jedoch, daß Angst und Angstblockaden 
dauerhaft aufgehoben werden können. 
Es geht mir vor allem darum, all diejenigen, die zu Angst 
und dadurch verursachte Blockaden neigen, auf diese Mög- 
lichkeit aufmerksam zu machen. Anzunehmen, daß Angst 
eine schicksalhafte Fügung darstellt, der man nicht entge- 
hen kann, entspricht nicht dem Stand des Wissens. Viel- 
leicht werden mit diesem neuen Wissen künftig Unfälle ver- 
mieden, bei denen der Pilot .keine Reaktion zur Abwen- 
dung des Unfalls« zeigte; noch wahrscheinlicher ist, daß die 
Lust am Fliegen zunehmen kann. 
Angst fungiert manchmal auch als Schutz z.B. vor Leicht- 
sinn. Bei fachgerechter Behandlungen mit der NLP-Methode 
wird das berücksichtigt. Der neue, angstfreie Zustand dürfte 
in jeder Hinsicht erstrebenswert sein. 

Dr. Franz Karig 



chenfliegern, 
die eigentlich 

. u r  mal ein 
Iaar Stunden - 

liegen wollen, sind genervt 
von ihren 14-m2-Rennmaschinen, deren 
Entwicklung sich in den letzten Jahren 
eigentlich nur am Bedürfnis von Wett- 
bewerbspiloten und Streckenjägern 
orientiert hat. Auch ist es nicht lustig, 
daß die Gleitschirme durch die Riesen- 

Neuheiten und Trends auf der ISPO der 
Drachen- und Gleitschlrmflleger 

flächen oft viel besser steigen, andern- 
teils gäbe es auch genügend Gleitschir- 
mpiloten, die lieber eine Fläche über 
sich hätten, die nicht dauernd ein Ohr 
hängen Iäßt. Skyfloater sollten durch 
eine große Fläche geringe Sinkwerte 
haben, wendig sein, mit einer geringen 
Mindestgeschwindigkeit gut zu landen 
und durch eine gleitschirmähnliche 
Sitzposition recht bequem sein. 

Wenn sich aber die ausgestellten 
Geräte, auf den ersten Blick zumindest, 
nicht von einem Atlas-Drachen unter- 
scheiden, ist man dann doch ent- 
täuscht. Wenn sich das Gerät bei einer 
Firma dann auch nur durch den Aufkle- 
ber ~Skyfloatinp von einem altbekann- 
ten Fex abhebt, ist eine gute neue Idee 
schnell auf der Seite des Belächeltwer- 
dens. Um einen neuen Trend zu setzen, 
benötigt man schon etwas mehr als et- 
was Klebefolie. 

Die internationale Sportartikelmesse schirmszene, die Flugschulen, auch die 
(ISPO), die jährlich zweimal in München Zeitschriften, sind deutlich professio- 
stattfindet, ist sicherlich das Aushänge- neller geworden in den letzten 
Schild für professionelle Darstellung Jahren. Auch der alte Spruch, nur die 
von Sportgeräten und Kleidung. Entwe- Guten überleben, trifft hier zu. Ein Teil 
der vom Eigenbesuch oder von der der Aussteller hatte tolle Messestände 
Fernsehberichterstattung ist wohl jeder aufgebaut, die auch auf einer ISPO auf- 
beeindruckt von den fantastischen gefallen wären. Daß die größten Zu- 
Messedekorationen und Shows. schauermengen jedoch immer vor den 

Drachenflugausstellungen haben ganz Trickdarbietungen der Mountainbiker 
anders angefangen. Als Gebrauchtgerä- und BMX-ler standen oder sich 
tebörse vom ~Drachenfliegermagazin~~ hauptsächlich für Bilder und Filme in- 
initiert, auf der nicht immer nur grünen teressierten, zeigt eines, ein bißchen 
Wiese, war es ein weiter Weg vom mehr Aktion würde nicht schaden! 
.Flohmarkt« bis zur Topmesse Induga 95. 

Der Großteil der Hersteller aus der Skyf[~afen 
h Drachen- und Gleit- 

iim - Ich hatte mir schon eingebildet, ein In- 
~ s i d e r  zu sein, drum traf mich 

'fast der Schlag, als ich auf 
der Eröffnungspressekon- 
Eerenz etwas von einer neu- 
en, bahnbrechenden Flug- 
Sportart hörte, dem ~Skyfloa- I 

Drachen und Gleitschirme 
Wenn an die 12.000 Besucher auf eine 
Flugausstellung kommen, beweist dies 
sicher das nach wie vor ungebrochene 
Interesse an dieser Art des Fliegens. Im 
Drachengeschäft sind einfach die Neu- 
einsteiger zu wenig, um bedeutende 

tem, und ich hatte noch nie Stückzahlen abzusetzen. Bei den Gleit-, 
davon gehört. Die Idee ist pri- schirmen verhindert der kaputte Ge- $ 
rna, viele von den Genuß-Dra- brauchtmarkt das Neugeschäft, es gibt ? 



wohl kaum einen länger 
I genden Gleitschirmpiloten, 
! der nicht seine Schirmlei- 

che im Keller hat. Die 
Sprünge in der Geräteent- 
wicklung sind auch hier 
vorbei, die Intermediates 

I werden allerdings immer 
1 noch besser. Die Herstel- 

ler sind extrem o~timi-  -- . . 

1 stisch, sogar neue Firmen treten 
recht aktiv an. Ein bißchen ist das ganze 
Geschäft in der Flugbranche aber schon 
wie der Besuch einer Spielbank. Die 
Aussage eines Gleitschirmherstellers, 
))jedes Jahr macht nur eine Firma das 
große Geschäft, ich hoffe es auch mal zu 
sein*, trifft den Nagel auf den Kopf. 

Wer seine ersten Flugerlebnisse mit 
dem Schirm auf dem .Armessünderban- 
kerl(( hart abgesessen hat, braucht sich 
heute nicht mehr beklagen, es gibt eine 
Anzahl von Sitzen, die den Komfort ei- 
nes Wohnzirnmersessels haben. Protek- 
toren und Airbags sind in. Wie sinnvoll 
allerdings extrem harte, hohe Schalen 
sind, die die Aufprallenergie einfach 
ungedämpft bis ins Genick weiterge- 
ben, wage ich zu bezweifeln. Auch 
wenn vor lauter Polsterung der Pilo- 
tenwiderstand aufs Doppelte anwächst, 
wundert mich schon, warum man an- 
derteils beim Leinenwiderstand um je- 
den Quadratzentimeter kämpft. Opti- 
mal finde ich die Lösungen, bei denen 

sich der Protektor 
mit Luft oder Wasser 
füllen Iäßt, auch für 
ger kann zusätzliche Flächenbelastung, 
z.B. beim Urlaub in einem Starkwindge- 
biet, von Vorteil sein. Wenige Firmen 
schaffen es auch schon, das ganze ae- 
rodynamisch zu gestalten, man schaut 
zwar wie eine Schildkröte aus, aber es 
bringt was! 

~ i e  innovativste Herstellergruppe im 
Flugsport sind momentan die Bauer von 
Fluginstrumenten. Mechanik ist hier 
völlig out, die Elektronik schafft neue 
Möglichkeiten weit über die heute per- 
fekten Varios hinaus. Noch sind die 
neuen Gerätegenerationen nur *vor- 
angekündigt., sei es der nTopnavigator<q 
der Wendepunkte, Fluggeschwindig- 
keit, Windrichtung, Aufwindarten usw. 
anzeigen soll, sei es ein neues Gerät, 
das dem Piloten durch Anzeige der rich- 
tigen Drehrichtung beim Zentrieren 
hilft. Es gibt keinen Zweifel, daß die 

modernen Fluginstrumente das Fliegen 
erleichtert haben, sollten diese Neu- 
entwicklungen in der Praxis funktio- 
nieren, wird es hoffentlich auch siche- 
rer. Es ist allerdings heute oft schon 
recht stressig, den vielen Zuschauern am 
Startplatz Rede und Antwort zu stehen, 
immer mehr aufgerüstet ihnen zu er- 
klären, daß man ein toller Flieger ist 
und trotz aller Kabel kein Dialysepatient. 

Sepp Gschwendtner 



Seit den 6 Überschlägen, die bei den 
Drachenflugweltmeisterschaften 1993 
passiert sind, gab es viele Diskussio- 
nen über die Pitch-Stabilität moder- 
ner Hängegleiter. Ihre Fähigkeit, bei 
extremen Turbulenzen in der richti- 
gen Lage zu bleiben, wurde in Frage 
gestellt. Pilotenfehler? Extreme Be- 
dingungen? Unstabile Drachen? 

Was ist ein l u ~ n r  
L.n Tuck ist eine plötzliche und sehr 
schnelle Nase-runter-Rotation (Nase 
hoch, wenn man verkehrt herum liegt!) 
des Drachen. Tucks passieren, wenn 
ein Drachen, entweder infolge von Tur- 
bulenzen oder mißglücktem Kunstflug, 
in einen extrem negativen Anstellwin- 
kel gerät, der außerhalb des Anstell- 
winkelbereichs liegt, in dem der Dra- 
chen fliegen kann. Bei normalem Flug, 
auch bei den schlimmsten Turbulenzen, 
wird der sichere Anstellwinkelbereich 
Deines Gleiters nie überschritten. 
Wenn man in dem sicheren Anstellwin- 
kelbereich den Bügel zieht oder einem 
ein Rotor die Nase runterdrückt, wird 
der Gleiter automatisch so reagieren, 
daß er versucht die Nase wieder hoch- 
zunehmen - dies wird als positiver Steu- 
erbügeldruck empfunden. Bei extrem 
negativem Anstellwinkel (-10 Grad und 
darunter) kann Dein Gleiter unstabil 
werden. Die aerodynamischen Kräfte 
bewirken dann, daß die Nase sogar 
noch weiter nach unten gedrückt wird. 
Der Drachen wird tucken. Wann der 
Punkt erreicht ist, bei dem der Gleiter 
unstabil wird, und seine Fähigkeit, dem 
Tuck zu widerstehen, dahin ist, hängt 
vom Drachentyp ab, von der Flugge- 
schwindigkeit, der Pilotenposition und 
sogar von der VG-Einstellung! Mehr da- 
von später. 

Was ist .ein Tumble 
Ein Tumble folgt oft einem Tuck. Das 
Drehmoment, das im Tuck entstanden 
ist, ist groß genug, um den Gleiter wei- 
ter um die Querachse rotieren zu las- 
sen. Bei einem Tumble fällt der Dra- 
chen schnell, an Geschwindigkeit und 
aerodynamischer Belastung rapide zu- 

nehmend. Schon nach ein paar Sekun- 
den ist die Belastung ausreichend, um 
Materialbruch zu verursachen. Der ein- 
zige Ausweg ist, den Schirm zu werfen! 
Hast Du Deinen unlängst neu gepackt? 

Was bringt einen Drachen z n 
Tu1 

' tn and TumbeIn' 
Es SIUL im Wesentlichen Jrei Möglich- 
keiten, Drachen auf den Rücken zu dre- 
hen. Sie können an der Nase runterge- 
drückt, zu einem Looping hochgezogen 
oder über die Seite gerollt werden. Bei 
radikalen Turbulenzen können diese 
Bewegungen aufeinanderfolgend oder 
kombiniert auftreten. 

Der Nase-runter-Tuck kann durch 
massive, abwärts gerichtete, vertikale 
Böen ausgelöst werden oder durch 
starke negative Rotoren, wie sie am 
Rand von extremer Thermik vorkom- 
men. Vertikale Böen und Rotoren exi- 
stieren auch in Scherwindzonen, im Lee 

von Bergen oder anderen großen Hin- 
dernissen. Die abwärts gerichtete Böe 
reduziert plötzlich den Anstellwinkel 
des Gleiters. Wenn diese Reduzierung 
groß genug ist, wird der Anstellwinkel 
außerhalb des stabilen Bereiches gera- 
ten und der Gleiter kann tucken. Der 
Effekt eines Rotors, ist als würde man 
in eine Waschmaschine hineinfliegen: 
Die rotierende Luft wird versuchen, 
den Gleiter mit sich herumzudrehen. 
Bei massiven Rotoren besteht die Ge- 
fahr, daß der Gleiter immer weiter ge- 
dreht wird, während er fällt. Dies sind 
keine rosigen Aussichten, aber keine 
Sorge - es braucht wirklich enorme 
Böen, um die Stabilität eines modernen 
Gleiters zu übersteigen. 

Massive Aufwärts-Böen und starke 
positive Rotoren können dazu führen, 3 - 
daß die Nase nach oben gerissen wird. 
Dies kann beim Eintritt in eine starke 2 

% 
Thermik auftreten (genauso bei Scher 



winden, etc.). Der An- 
griffswinkel des Gleiters wird erhöht 

I und mit ihm steigt die Last auf den Glei- 
I ter, während er nach oben beschleunigt 

wird. Bei den meisten Böen ist dieser 
1 Anstieg sanft und kann durch Anziehen 
I des Steuerbügels korrigiert werden. Je- 

doch kann bei außergewöhnlichen 
Böen der Anstieg so radikal sein, daß 
der Gleiter in einen Looping gerät. We- 
nige Piloten hatten das Glück, genü- 
gend Geschwindigkeit draufzuhaben, 
um den Loop ganz zu fliegen. Leider 
vermindert sich in der Regel die Strö- 
mungsgeschwindigkeit beim Anstieg 
und läßt den Drachen ohne Strömungs- 
geschwindigkeit auf dem Rücken lie- 
gen. Der Pilot wird kurzfristig gewichts- 
los, bevor er auf das Kielrohr fällt. 

Die meisten Piloten werden, wenn so 
etwas geschieht, instinktiv raus- 
drücken. Dies ist tatsächlich die 
schlechteste Reaktion, die ein Pilot zei- 

Sen kann. Top- 
Akrobatik-Piloten empfehlen, 

das Körpergewicht nach vorne zu brin- 
gen und sich zum Steuerbügel hochzu- 
ziehen. Dies hilft dem Gleiter, seine 
Pitch-Stabilität bei einem viel größeren 
negativen Anstellwinkel zu behalten 
(bis ungefähr -30 Grad). Würden dage- 
gen die Füße hinten am Kiel hängen, 
wäre Pitch-Stabilität nur bis -5 oder -10 
Grad gegeben. Das Gewicht vorn, bei 
größerer Pitch-Stabilität, vergrößert 
die Wahrscheinlichkeit, daß der Dra- 
chen nasen-abwärts in einen vollstän- 
digen Loop eintaucht, wenn auch etwas 
unelegant. 

Der Pilot, der rausdrückt wird ins Se- 
gel fallen. Wohin er fällt, wird den wei- 
teren Verlauf bestimmen. Wenn das Pi- 
lotengewicht bei der Aufhängung zu lie- 
gen kommt, könnte sich der Drachen 
auf dem Rücken stabilisieren und wie 
ein Blatt herunterschweben. Wenn sich 
der Pilot nach vorne Richtung Nase 
zieht, kann dies bewirken, daß der Glei- 
ter den Loop vollendet. Es ist jedoch 

- 
P 

wahrscheinlicher, daß I 
D 

der Pilot, nachdem er rausgedrückt hat, 
weit hinter dem Aufhängepunkt ins Se- 
gel fällt. Dies reduziert die Pitch-Stabi- 
lität des Drachen und verursacht einen 
Tuck, der in Tumbels übergeht. 

Überschläge können durch starke 
Rotoren verursacht werden, die einen 
um ihre Drehachse wirbeln (Waschma- 
schine) oder wenn man in starke Ab- 
winde oder Aufwinde asymmetrisch 
einfliegt. Die milde Form davon ist das 
vertraute Gefühl, wenn einem beim 
Thermikfliegen eine Flügelhälfte hoch- 
gehoben wird. Die extreme Form pas- 
siert, wenn der Pilot ausgehebelt wird, 
das heißt, auch voll entgegengesetzte 
Gewichtsverlagerung kann das seitliche 
Rollen des Gleiters nicht verhindern. 

Es ist sehr selten, daß der Gleiter den 
ganzen Weg bis auf seine Rückseite 
durchgerollt wird. Wenn es doch pas- 
siert, sollte der Pilot auf die gleiche 
Weise reagieren, wie bei einem 
mißglückten Loop, und sein Körperge- 
wicht nach vorne und zur Steuerbügel- 
basis hochziehen, um die Normalisie- 
rungschance zu maximieren. 



Wie vermeide ioh, mit einem 
Drachen ins Turnbeln zu gera- 
ten'! 
Wie ich festgestellt habe, sind die 
Hauptursachen von Tumblen extreme 
Turbulenzen und mißglückter Kunst- 
flug. Wenn man beides vermeidet - und 
geprüfte Drachen fliegt - dann wird 
man nie mit obigen Szenarien konfron- 
tiert werden. Einfacher Hinweis, aber 
beinahe hundertprozentig idiotensi- 
cher. Jedoch fliegen heute viele Piloten 
bei immer gefährlicheren Bedingungen. 
Für die Einschätzung, wie turbulent ein 
Tag wird, lohnt es sich zu beobachten, 
wie böig der Wind ist. Um einen Owens- 
Valley-Piloten zu zitieren: »Wenn man 
bei Bedingungen fliegt, bei denen der 
Wind mehr als 35 km/h am Boden vari- 
iert, muß man akzeptieren, daß man 

in starke Turbulenzen geraten ist, hel- 
fen einige Flugtechniken, die Wider- 
standskraft des Gleiters gegenüber dem 
tucking zu maximieren: 

Fliege schnell: Falls man in Turbulenz 
gerät oder Turbulenzen erwartet, sollte 
man schnell fliegen. Die ideale Ge- 
schwindigkeit variiert von Gleiter zu 
Gleiter, meine Erfahrung zeigt, daß die 
meisten modernen Hängegleiter bei ei- ' 
ner Geschwindigkeit von ungefähr 60- 
80 km/h die größte Widerstandskraft:* 
gegenüber Tucken haben. Schnell Flie- 
gen gibt dem Gleiter den besten Wider- 

sich eines Tages überschlägt.. 
Für die Piloten, die solche Bedingun- 

gen riskieren wollen, soll der folgende 
Ratschlag helfen, die Chancen unge- 
wollter Akrobatik zu minimieren. B 
Vermeide turbulente black 
Spot8 
Auch wenn man bei guten Bedingungen 
startet, kann das Wetter sich plötzlich 
ändern - insbesondere während eines 
Cross-Country-Fluges. Du solltest im- 
mer auf Änderungen achten. Sich 
schnell aufbauende Wolken sind ein 
Zeichen von großer Instabilität. Der Cu- 
mulonimbus ist ein extremes Beispiel, 
um ihn sollte ein weiter Bogen gemacht 
werden. Auch wenn ein CB noch ent- 
fernt ist, sollte man auf Böenfronten 
achten, die sich in engen Tälern ver- 
stärken können. Innerhalb aktiver 
Wolken werden die destabilisierenden 
Effekte von Windscherungen, Rotoren 
und Böen multipliziert von der Desori- 
entierung, die man aufgrund eines feh- 
lenden Horizontes erfährt. 

Starke Winde präsentieren eine 
große Gefahr in gebirgigen Regionen. 
Die Bedingungen am Start können trü- 
gerisch ruhig sein, verglichen mit den 
Bedingungen in den Abschnitten, die 
man anschließend durchfliegt. Die Lee- 
seite eines Berges ist die gefährlichste 
Region, es wimmelt von ausgedehnten 
Rotoren und sehr starken und turbu- 
lenten Thermikformen, die durch die 
Luft stoßen und im Gratbereich wieder 
herabgedrückt werden. Wettbewerbs 

piloten mögen Geschichten erzählen, 
wie sie sich aus niedriger Höhe mittels 
Lee-Thermik wieder hochgearbeitet ha- 
ben, aber im Hochgebirge bei starken 
Winden zu fliegen, ist sehr dumm. 

Wellenbedingungen erzeugen eben- 
falls starke örtliche Turbulenzen. Ein 
typisches Zeichen für Wellenbildung 
ist, wenn Piloten in starken Winden 
herumgeprügelt werden, ohne viel 
Höhe zu gewinnen. Wenn man dann 
diese Region übersteigen kann, wird 
man sich in ruhigem Steigen wiederfin- 
den, aber man kann immer noch in Ge- 
fahr sein. Der Wellen-Rotor ist weder 
immer von den kleinen Wolken ge- 
krönt, die man in Lehrbüchern sieht, 
noch steht er immer dort, wo er laut 
Buch zu erwarten ist. Er kann sehr 
kraftvoll sein und leicht einen Drachen 
auf den Rücken drehen. 

Defensiv fliegen 
Wenn man unbedingt bei solchen Be- 
dingungen fliegen will oder unerwartet 

stand gegenüber Tucken, da es die 
Pitch-Stabilität des Drachen maximiert, 
die Zeitdauer in Rotoren verringert und 
dem Piloten größere Steuerkraft gibt, 
um einen Überschlag zu verhindern. 
Und bei einem Überschlae würde sich - 
die Wahrscheinlichkeit vergrößern, 
daß der Pilot genügend Geschwindig- 
keit besitzt, um das Manöver zu been- 
den. Schnell Fliegen bringt den Körper 
außerdem in die pitch-stabilste Positi- 
on, sollte dem Drachen die Nase vorne 
runtergedrückt werden. 

Halte Dein Gewicht gut vorne: Wenn 
Dir die Nase nach unten gedrückt wird 
oder Du umgedreht und gewichtlos 
wirst, solltest Du den Steuerbügel fest 
umklammern und Dein Körpergewicht 
soweit wie möglich nach vorne bewe- 
gen - nicht nur Top-Akrobatik-Piloten 
empfehlen diese Technik, auch meine 
Nachforschungen erbrachten dies. Es 
ist die Pitch-Stabilität, die den Drachen 
aus einem Sturzflug sich erholen Iäßt, 
nicht das unberechenbare Drücken des 
Piloten. Drücke die Basis erst gemäch- 
lich raus, wenn der positive Steuerbü- 
geldruck zurückgekehrt ist, um sanft 
aus dem Sturzflug abzufangen, wenn Du 
durch die Turbulenz durch bist. Drücke 
nie raus, bevor der Gleiter sich erholt 
hat - der Drachen weiß es am besten! 

Seitliche Gewichtsverlagerung: In 
dem Fall daß die Nase stark nach oben 
gerissen wird, ist es auch nützlich, das 
Gewicht so zu verlagern, daß der Glei- 
ter eher in einen Wingover anstatt in 
einen schwungvollen Loop geht. Der 
Geschwindigkeitsverlust bei einem 
Wingover ist weit weniger gefährlich 
als bei einem Looping. Falls Du je in 
eine turbulente Wolken gesaugt wirst 
und Dich dort eingeschlossen wieder- 
findest, ist die sicherste Befreiungs- 
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1 maßnahme, in eine Spirale einzutau- 
chen, indem man sich in einer Trapez- 
ecke festhält. Schnelle Vollkreise er- 
höhen die Flächenbelastung und geben 
dem Gleiter eine anhaltende Tendenz, 
die Nase hochnehmen zu wollen, was 
gegen etwaiges turbulenzbedingtes 
Nase-runter-Drücken hilft. 

viele riioieri werueri gegen den 
Schnellflug bei Turbulenz einwenden, 
der Gleiter werde dabei stärker bela- 
stet. Das ist wahr - der Wechsel von ne- 
gativer und positiver Last ist schneller 
und die Belastung härter, wenn man 
Auf- und Abwinde mit hoher Geschwin- 
digkeit durchfliegt. Jedoch ist beim 
Fliegen in extremer Turbulenz das 
wichtigste Argument Sicherheit, nicht 
Komfort. Es ist weit weniger wahr- 
scheinlich, daß sich Drachen bei hoher 
Geschwindigkeit überschlagen oder 
seitwärts rollen. Langsam Fliegen be- 
deutet herumgeblasen zu werden wie 
ein Blatt im Sturm. Ein weiterer In- 
stinkt, der ausgeschaltet werden muß, 
ist das Rausdrücken, weil man die Dra- 
chennase heben will, wenn sie runter- 
gedrückt wird. Diese Technik bewährt 
sich an ruhigen Tagen. Aber an Tagen, 
an denen man gewichtslos wird, ist sie 
die schlechtestmögliche Aktion, die 
man wählen kann. Je weiter hinten 
Dein Gewicht ist, desto stärker wird der 
Nase-runter-Drehmoment und desto 
größer die Wahrscheinlichkeit eines 
Tucks sein. Es ist wichtig, sein Körper- 
gewicht vorne zu halten, mit seinen 
Füßen soweit wie möglich vom Kiel ent- 
fernt. Der beste Weg Turbulenzen zu 
überleben, ist aus ihnen rauszutau- 
chen. 

Sind einige Drachen widerstands- 
fähiger gegenüber Tumbling als ande- 
re? Ja, sicher. In der Vergangenheit wa- 
ren einige Gleiter auf dem Markt töd- 
lich, sie gehen bei leichten Turbulenzen 
in stabile Sturzflüge, Tucks oder Tum- 
bles. Gott sei Dank hat sich die Pitch- 
Stabilität mit der Einführung von Test- 
verfahren dramatisch verbessert. Mo- 
derne Gleiter, die die Tests bestehen, 
bekommen bescheinigt, daß sie genü- 
gend Pitch-Stabilität haben, um vor 
Überschlägen in normaler thermischer 
Randturbulenz oder normalen Turbu- 
lenzen gefeit zu sein. Fliegst Du bei ex- 

tremen Turbulenzen, testest Du die 
Grenzen der Drachenstabilität, viel- 
leicht gehst Du dabei über die Test- 
grenzen des Testverfahrens hinaus. 
Dann können Unterschiede bei der Wi- 
derstandsfähigkeit gegenüber dem 
Überschlagen zwischen verschiedenen 
Drachen offensichtlich werden, die alle 
die Lufttüchtigkeitstests bestanden ha- 
ben. Meine Untersuchung, die auf Test- 
wagenergebnissen basiert, zeigt, daß 
sogar ein und derselbe Gleiter unter- 
schiedlichen Widerstand gegenüber 
Tucking hat, abhängig von Flugge- 
schwindigkeit und VG-Einstellung. Die 
optimale Geschwindigkeit und beste 
VG-Position für Stabilität wird von Glei- 
ter zu Gleiter differieren und wir soll- 
ten vielleicht diese testen und bei neu- 
en Drachen die Daten veröffentlichen. 

Der Zustand eines Drachen bestimmt 
auch seine Stabilität. Ein mißhandelter 
Drachen hat vielleicht falsche Abspann- 

höhen aufgrund verbogener Rohre, ver 
bogener Latten oder einem überdehn- 
ten Segel. Wenn Du Deinen Gleiter 
gecrasht hast, checke nicht nur die Roh- 
re und das Segel auf Biegungen und Ris- 
se - checke auch die Abspannhöhen. 

inan 

Immer wieder hat sich auf dem Testwa- 
gen gezeigt, daß sich Drachen, die in 
den Augen von Fachleuten aerodyna- 
misch stabil aussahen und sich im Flug 
auch aerodynaisch stabil anfühlten, als 
unsicher herausstellten. Der Gyr war 
ein solcher Drachen; nie getestet aber 
jahrelang geflogen und für sicher ge- 
halten - bis er einen seiner Piloten tö- 
tete. Als er schließlich auf den Testwa- 
gen kam, stellte sich heraus, daß er 
stark instabil ist. Wenn Du Deinen Glei- 
ter abänderst, spielst Du mit Deinem 
Leben. 

~rga~nliatlan 
Dein einziger Schutz davor, einen po- 
tentiell gefährlichen Gleiter zu kaufen, 
ist, nur solche zu kaufen, die ein Zerti- 
fikat haben. Umso mehr unterschiedli- 

1 che Prüfverfahren (BHPA, DHV, USHG- 
MA, etc.) er absolviert hat, desto bes- 
ser. Unterschiedliche Testverfahren 
konzentrieren sich auf verschiedene 
Aspekte des Drachendesigns, struktu- 
relle Vollständigkeit und Stabilität. 
Spiele nicht mit Deinem Leben - stecke 

4 
Dein Geld in einen gut getesteten Mit- 
bewerber. Testorganisationen machen 
sich oft unbeliebt, indem sie bestimm- 
ten Drachen kein Zertifikat geben, aber 
Du solltest ihnen trauen. Sie sind die 
Experten, mit Zugang zu all den Fakten, 
die für Deine Sicherheit von Wichtig- 
keit ist. Sind alle Händler und Herstel- 
ler Deiner Sicherheit so verpflichtet 
oder beeinflußt die Farbe des Geldes 
ihr Verkaufsinteresse? Unterstütze 
Lufttüchtigkeitstests und schütze unse- 
re zukünftige Sicherheit! 

L 4 
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Der findige Streckenflugauswerter 
greift auf einen PC zurück, aber Stan- 
dardprogramme (Tabellenkalkulation 
oder Datenbankprogramme) bieten al- 
les andere als streckenflugspezifische 
Funktionen an. Gerade aus dieser Not- 
wendigkeit heraus, die vielen, durch 
Streckenflüge anfallenden Daten sam- 
meln und schnell und zuverlässig ver- 
arbeiten und auswerten zu können, 
wurde das neue Streckenflugverwal- 
tungsprogramm ERSI-FLYSYS in der Ver- 
sion 1.0 entwickelt. 

Unter Mitwirkung erfahrener Strecken- 
flieger und Streckenflugauswerter ent- 
stand ein Programm, das Streckenflug- 
verwaltungsarbeit zum Kinderspiel wer- 
den Iäßt. So wurde bereits der Ostbay- 
ern Cup '94 mit FLYSYS ausgewertet. 
Auch der Einsatz von FLYSYS bei der 
Durchführung des Deutschen Strecken- 
flugpokals ist in Vorbereitung. 

Im einzelnen gliedert sich FLYSYS in fol- 
gende 4 Programmodule: 

Stammdatenverwaltung 
Streckenflugerfassung 
jtreckenflugauswertung 
jystemverwaltung 

Im Programmodul »Stammdatenverwal- 
tung. wird, angefangen von Pilotenda- 
ten (Adresse, Gerät usw.) über Vereins- 
daten, Startplätze und Flugarten bis hin 
zu kompletten Streckenflugaufgaben, 
alles verwaltet, was für die Erfassung 
und Auswertung von Streckenflügen 
wichtig ist. Selbstverständlich ist es 
auch möglich, über alle in FLYSYS ent- 
haltenen Daten Listen zu erstellen und 
diese auf Drucker, auf Bildschirm oder 
zur weiteren EDV-technischen Bearbei- 
tung in eine ASCII-Datei auszugeben. 

Da es mit FLYSYS möglich ist, komplette 
Streckenflugaufgaben mit allen zu ei- 
nem Streckenflug wichtigen Informa- 
tionen zu verwalten, kann sich der FLY- 
SYS-Anwender eine Art ~Aufgabenkata- 
log« selbst aufbauen. 

Die Entscheidung, von welchem 
Startplatz gestartet wird, ist meist re- 

Gesammelte Streckenflugaufgaben 

gional bedingt, schnell getroffen. Aber 
welche Strecken bzw. welche Aufgaben 
bieten sich vom gewählten Startplatz 
aus an? Eine Liste mit den möglichen 
bzw. bereits geflogenen Aufgaben und 
deren Besonderheiten kann hier man- 
chem unschlüssigen Streckenflieger die 
Entscheidung erleichtern, Auch für den 
einzelnen Streckenflieger bietet FLYSYS 
eine Reihe interessanter Funktionen. 

Da alle FLYSYS-Daten im dBaselir>-Daten- 
bankformat gespeichert sind, kann 
spielend leicht mit externen Program- 
men auf die Daten zugegriffen werden, 
um zum Beispiel mit einem Textverar- 
beitungsprogramm Serienbriefe für 
Einladungen usw. zu erstellen. Das 
heißt FLYSYS ist nicht nur für Strecken- 
flugauswerter, sondern auch für den 
geplagten Vereinsvorstand ein interes- 
santes Hilfsmittel zur Durchführung sei- 
ner Pflichten. 

In der Anwendung ~Streckenfluger- 
fassung. werden alle, zu einem Strek- 
kenflug notwendigen Daten erfaßt. Die- 
se reichen von Pilot, Fluggerät, Start- 
kombination, über Aufgabe geplant/ 
gewertet, Teilstrecken und deren Ent- 
fernungen bis hin zu Start- und Lande- 
zeit bzw. Gesamtflugzeit. Die so gespei- 
cherten Streckenflugdaten sind jeder- 
zeit abrufbar und können auch nach 
Jahren noch in Auswertungen einbezo- 
gen werden. Um Eingabefehler so weit 
wie möglich auszuschließen, werden 

dabei alle Dateneingaben umfangrei- 
chen Plausibilitätsprüfungen unterzo- 
gen. 

Im Programmodul .Streckenflug-Aus- 
Wertung. können alle einschlägigen 
Wertungen erstellt werden. Vereins- 
Wertungen, Mannschaftswertungen oder 
Einzelwertungen sind nur noch eine Sa- 
che von Sekunden. Dabei ist es möglich, 
die Flüge, die zu den einzelnen Wer- 
tungen herangezogen werden, nach al- 
len nur denkbaren Kriterien zu selek- 
tieren. 

Das Programmodul ))Systemverwal- 
t ung~  dient unter anderem der Verwal- 

k 
Masken für die Dateneingabe 

tung von Systemparametern, der Archi- 
vierung von Wertungsjahren, dem An- 
zeigen von archivierten Streckenflügen 
und zur Durchführung von Datensiche- 
rungsaufgaben. Durch die saisonweise 
Archivierung von Flügen entsteht im 
Laufe der Jahre die Grundlage für über- 
aus aussagekräftige Auswertungen. 

So kann mit dem entsprechenden Zu- 
satzprogramm z.B. ermittelt werden: . Welcher Monat im Jahr eignet sich 
am besten für Streckenflüge? . Von welchen Startplätzen werden die 
weitesten Streckenflüge durchgeführt? 
.Welcher Pilot hat mit welchem Gerät 
im Laufe der letzten Jahre die besten 
Flugergebnisse erreicht? 
Weitere Informationen: Erwin Sichert, 
Ottmarsfeld 13, 91798 Höttingen, 
Tel. 09144/1633. 







größter Wahrscheinlichkeit zutreffen. 
Da es so schwierig ist (glücklicherweise, wie ii 
finde) ein Patentrezept für den .richtigen* We 

r besondei ch- 
zken, die man 

kit nicht machen #\ 
a- 

Emberger 
Alm 
Auf aer Sonw~tdei~e ikr Abett 
In den letzten Jahren war die rechtliche 
Situation am Startplatz der Emberger 
Alm ziemlich unklar und verfahren. 
Aufgrund diverser Zwistigkeiten wurde 
das Starten teilweise im Rhythmus von 
nur wenigen Tagen erlaubt, um darauf- 
hin gleich wieder verboten zu werden. 
Momentan scheinen jedoch die Proble- 
me aus der Welt geschafft zu sein und 
dieses Superfluggebiet wird uns hof- 
fentlich erhalten bleiben. Der Frem- 
denverkehr hat wahrscheinlich doch 
noch die positiven Seiten unserer lei- 
sen Sportart entdeckt. Für die Zuschau- 
er an Start- und Landeplätzen sind die 
bunten Gleiter nämlich eine zusätzli- 
che, kostenlose Attraktion. 

Der Startplatz ist von Greifenburg 
aus problemlos mit dem Auto zu errei- 
chen. Deswegen, aber nicht nur deswe- 
gen, ist das Fluggebiet unter den Delta- 
piloten auch sehr beliebt. Durch die 
verkehrsgünstige Lage ist die Emberger 
Alm über den Felbertauerntunnel und 
Lienz schnell zu erreichen. Außerdem 
ist die Lage auf der Südseite des Alpen- 
hauptkammes wetterbegünstigt. Wenn 
zum Beispiel das Pinzgau nach einer ab- 
ziehenden Front noch in tiefbasiger 
Staubewölkung steckt kann man im nur 

40 km Luftlinie entfernten Drautal be- 
reits auf hohe Basis und Strecken hof- 
fen. Gute Außenlandemöglichkeiten, si- 
chere Thermik und ein riesiges 
Streckenflugpotential ziehen alle Arten 
von XC-Piloten an. So müssen sich Dra- 
chenflieger, Gleitschirme und auch Se- 
gelflieger den Himmel über dem 
Drautal teilen. 

Platz ist trotzdem für alle genug vor- 
handen. Sowohl am Start, als auch in 
der Luft kommt man sich in dem großen 
Fluggebiet mit seinen vielen Thermik- 
quellen nur selten in die Quere. 

Der Hauptstartplatz, von dem die 
Drachen abheben, ist für Gleitschirrne 
mit geringer Gleitzahl etwas flach. Kein 
Problem, denn etwas weiter oben fin- 
det sich ein Startplatz von dem auch 
Gleitschirme in die Kärntner Thermik 
starten können. 

Die Möglichkeiten auf Strecke zu ge- 
hen sind unbegrenzt. Für den Anfang 
bietet es sich allerdings an zuerst im 
Bereich der Kreuzeckgruppe zu blei- 
ben. Ein flaches Dreieck mit den Wen- 
depunkten Anna-Schutz-Haus und der 
Radlberger Alm ist als Einstieg optimal. 
Hier hat man die beste Gelegenheit 
Streckenfliegen zu üben und dabei aus 
seinen Fehlern zu lernen. Ausreichend 
vorhandene Notlandeplätze im Tal mi- 
nimieren das Risiko. Zwei Dinge sind im 
Bereich des Anna-Schutz-Hauses aber 
zu beachten. Westlich von Nikolsdorf 



ist ein Segelflugplatz. Hier nicht wenig Attraktives zu bieten. Die Preise 
außenlanden und vor allem nicht in die für die Auffahrt mit der Bergbahn sind 
Platzrunde einfliegen. Vor dem Anna- ohne Übertreibung als moderne Wege- 
Schutz-Haus also auf ausreichende lagerei oder Raubrittertum zu bezeich- 
Höhe achten. Außerdem muß man in 
dem Bereich östlich von Lienz bis Ni- 
kolsdorf mit stark auffrischenden östli- 
chen Talwinden, bedingt durch einen 
geländebedingten Düseneffekt, rech- 
nen. Die Osttiroler Piloten nennen die- 
se Stelle auch deftig-zutreffend das 
„Kärntner Arschloch.. Kommt man aus 
Westen über das Zettersfeld Richtung 
Greifenburg geflogen sollte diese Tal- 
windfalle unbedingt mit maximaler 
Höhe überflogen werden. Der kräftige 
Talwind reicht nicht selten bis 1000 m 
über den Talgrund hinauf. Und das 
auch bei überregionalen Westwind! Ge- 
fährliche Windscherungen können die 
Folge sein. 

Nahe gelegene Alternativen und 
gleichzeitig mögliche Wendepunkte 
sind die Fluggebiete von Zettersfeld, 
Goldeck, Sillian und Matrei. 

Schmi tten- 
höhe 

Ab6&u$flanyie in 2nd strecken- 
fhgpardipd 

Auf den ersten Blick hat dieser Berg für 
Gleitschirm- und Drachenflieger nur 

nen. Bevor man allerdings seine 250 
Schilling (etwa 35 DM) Wegezoll an der 
Talstation abliefert, empfiehlt es sich 
ein Auto am Landeplatz in Fürth abzu- 
stellen. Auch ist dort nach einer Lan- 
deerlaubnis zu fragen. Der ist nämlich 
Ca. 8 km von der Bergbahn entfernt und 
von dort verkehrstechnisch nicht unbe- 
dingt einfach zu erreichen. Halten zu- 
dem in der ausklingenden Skisaison ge- 
rade die Holländer die Straßen von Zell 
am See besetzt, so kann einen diese Ak- 
tion eine gute Stunde Zeit kosten. Dann 
doch lieber gleich mit der Gondel hoch. 
Wie man später zum Auto kommt wird 
sich schon weisen. An der Kasse kann 
es dem streckenhungrigen Piloten dann 
passieren, daß er sich in einer unend- 
lichen Schlange wiederfindet. Die 
Schmittenhöhe ist nämlich auch das 
Ziel ganzer Horden von Halbschuhtou- 
risten. 

Die erste Entschädigung ist der gran- 
diose Rundblick von knapp 2000 Meter 
Meereshöhe auf den Zeller See, die Leo- 
ganger Steinberge und den Alpenhaupt- 
kamm. Neben dieser beachtenswerten 
Aussicht hat die Schmittenhöhe jedoch 
noch etwas zu bieten, was sie förmlich 
zum Magneten für XC-Piloten macht. 
Die Schmittenhöhe ist der ideale Start- 

* - C *  - 
s* Versuche nie bei skikkm ~ n t i  iiiid,inkIaren 
Lw- und Leeverhältnissei n Berg knappt ' 

Grathohe anzuflieger 8 r .  ,.';.,. , 

Es konnte sein, daß Du a in aen Ltm20rein- 
I fliegst und einmal Hauphaxhgang mit Schleu- 
dem genießt. Manchmal ist es besser ins nächste 
Lw zunjckzufti~en und mit mehr Hnh~  einen 

I neiien Anflug w ye~cltieri. 
. -. 



punkt für Streckenflüge im Pinzgau. Die 
starke und in den südlichen Wald- 
Schneisen sehr früh einsetzende Ther- 
mik ermöglicht den Streckenjägern be- 
reits um 11 Uhr vormittags genügend 
Startüberhöhung auszukurbeln um das 
Startphoto zu schießen. Gerade für Ziel- 
Rück-Flüge entlang des Pinzgau mit ei- 
nem Wendepunkt im Westen ist die 
Schmittenhöhe als Startplatz optimal. 
Man fliegt immer mit der Sonne im 
Rücken, kann also den Anschlußbart an 
der Sonnenseite der Hange suchen und 
passiert die Schlüsselstelle im Pinzgau, 
den Pass Thurn, frühzeitig. Zu spät am 
Pass Thurn angekommen wird man 
leicht das Opfer, des Bayrischen Win- 
des, der hier am Nachmittag in das 
Pinzgau hinabweht. In diesem Fall hilft 
eine Flucht auf die andere Talseite, die 

ab Ca. 15 Uhr nachmittags ohnehin ther- 
misch ergiebiger ist. 

Der Start an der Schmittenhöhe be- 
findet sich für die Drachenpiloten di- 
rekt neben der Bergstation. Man startet 
gewöhnlicherweise in den Kessel nach 
Süd-Osten. Die besten Bärte sind aber 
weiter südlich, jenseits des Sesselliftes 
an den Waldköpfchen zu finden. Die 
Gleitschirmflieger müssen einen Fuß- 
marsch von ca. 15 Minuten bergab in 
Kauf nehmen. Ihr Startplatz liegt süd- 
lich des besagten Sesselliftes in einer 
nach Süd-Osten ausgerichteten Wald- 
Schneise. 

Richtung Westen steht einem das 
ganze Pinzgau bis zum Gerlospass und 
ins Zillertal offen. Der Weg bis zum Pass 
Thurn ist aufgrund der fast durchge- 
henden Bergkette und der unzähligen 

Landemöglichkeiten für den Notfall ein 
wunderbares Gebiet für die ersten 
Streckenflugversuche. Nach dem Wan- 
derweg von der Schmittenhöhe zum 
Pass Thurn wird dieser Streckenab- 
schnitt von den Piloten auch „Pinzgau- 
er Spaziergang« genannt. Ist der Rück- 
weg zur Schmittenhöhe bei starkem 
Ostwind nicht möglich (der lokale Tal- 
wind weht auch aus Osten) kann man 
den Pass Thurn queren und sein Glück 
weiter Richtung Wildkogel versuchen. 
Trotz der vielen Landemöglichkeiten 
auf dem Weg, sollte jeder Pilot soviel 
Ehrgeiz besitzen die Landeplätze in 
Fürth, Hollersbach, Bramberg oder 
Neukirchen zu erreichen. 

Jeder unnötige Außenlandung in ho- 
hem Gras, und jeder erzürnte Bauer 
sind nämlich eine schlechte Werbung 



für das Streckenfliegen. Das sollte je- Vom Firstberg (1784 m), über Gruben- 
dem XC-Piloten bewußt sein. kopf (1847 m), Klammspitze (1924 m) und 

Brunnenkopf (1718 m) zieht sich eine 
mehr oder weniger zusammenhängen- 

Tegelberg de Bergkette bis zum Hennenkopf (1768 
m), an dessen Fuß südseitig das Schloß 

nuj8en Spuren Könk Ld~vyd Linderhof liegt. Diese in West-Ost ver- 
laufende Kette der Ammergauer Alpen 

Schloß Linderhof und Neuschwanstein. erstreckt sich weiter, nur durch einen 
Wer kennt sie nicht? Die Vorzeigeob- kleinen Talsprung bei Oberamrnergau 
jekte bayrischer Touristikwerbung. Sie getrennt, bis zum Laber (1685 m). Ge- 
schmücken unzählige Postkarten und wöhnlich strömt der Talwind von Nor- 
Urlaubsphotos. Ein Deutschlandtrip den die Rinnen und Scharten hinauf, so 
ohne einen Besuch ist für einen Ameri- daß thermische Lücken durch Hangsoa- 
kaner oder Japaner schlichtweg unvor- ren zu überbrücken sind. Manchmal ge- 
stellbar. Sie gehören zum Pflichtpro- lingt es auch, diese Bergkette nur im 
gramm. Hangaufwind entlang zu fliegen. Den 

Wir können diese zwei berühmten meisten Piloten wird es jedoch ange- 
Schlösser des Märchenkönigs an nur ei- nehmer sein den ~Ammergauern~ an 
nem Nachmittag aus der Luft besuchen. der Basis zu folgen. Die Notlandeplätze 
Und das ohne Schlange stehen zu müs- nordseitig der besagten Kette sind 
Sen oder von kulturwütigen Touristen nämlich zwischen Wankerfleck und 
zertreten zu werden. Oberammergau relativ klein. Und sollte 

Ausgangspunkt unserer Kulturreise man so ein Fleckchen finden, so steht 
ist der Tegelberg (1707 m) bei Füssen, an einem ein mehrstündiger Fußmarsch 
dessen Fuß sich das wildromantische bevor. Aber vor diesem Problem wird 
Schloß Neuschwanstein erhebt. An man selten stehen; denn entweder der 
Sommertagen hat man hier als Besu- Talwind ist kräftig genug um ein Soaren 
cher die echte Chance von den Men- zu ermöglichen oder er ist so schwach, 
schenmassen zertrampelt zu werden. daß man problemlos südseitig nach 
Am Tegelberg ist es im Vergleich dazu Thermik suchen kann. Und hier gibt es 
fast leer, auch wenn es einem an der östlich von Schloß Linderhof Notlande- 
Startrampe oft überbevölkert erscheint plätze in Hülle und Fülle. Die muß man 
und man auf den Start etwas warten jedoch selten anfliegen, denn wenn 
muß. Es gibt die Möglichkeit nach Nord- Thermik aus den Südseiten aufsteigt 
Westen oder Nordosten auf breit ausge- und man diese wegen fehlendem Tal- 
bauten Rampen zu starten. Schwache wind zentrieren kann, dann geht es zü- 
Winde aus diesen Richtungen schaffen gig zurück an die Basis. Der Rückweg ist 
für unseren kleinen Ziel-Rück auch ge- dem Hinweg identisch. Bleibt einem der 
nau die richtigen Voraussetzungen. Rückflug bei stärkerem Nordwest Wind 

Notlandeplätze sind auf der Strecke verwehrt, kann man den Landeplatz am 
genügend vorhanden, allerdings muß Laber als Ziel ansteuern. 4 
man eventuell mit einem längeren Fuß- 
marsch rechnen. Und um ein ausrei- 
chendes Sicherheitspolster zu haben, 
sollte man für den Flug einen Tag mit 
einer Basis von mindestens 2500 m MSL 
auswählen. 

Der Einstieg in den Hausbart wird 
meistens durch die bereits kreisenden 
Kollegen erleichtert. Der Bart ist zuver- 
lässig und in aller Regel recht kommod. 

Mit einer satten Überhöhung von 800 
m können wir uns an den ersten Tal- 
Sprung wagen, der über den Schönlei- 
tenschrofen (1703 m) zum Firstberg führt. 

Hierbei fliegt man am Wankerfleck, 
einer riesigen Almwiese, vorbei. 



Am liebsten möchte man hierbleiben. 
Australien ist der Inbegriff unendlicher 
Weite. Siebenhundert Kilometer von 
Sydney ins Landesinnere nach Bright, in 
der lauen Sommernacht begegnen uns 
io Autos, 25 Trucks, I Känguruh und I 

Wombat. 
Das deutsche WM-Team ist auf der 

Flucht vor dem Winter. Letztes Training 
und letzte Vorbereitungen vor der raturunterschied. - 

Gleitschirm-Weltmeisterschaft in Ki- 

. takyushu auf der japanischen Südinsel. 
. Qe ,E;1fgBt+dingungen in Bright, dem 

Akustragungsort der Drachen-WM ,988. 
sind auiiezeichnet, an zwei Tagen fIie- 
geh wik fiit d@@~ Gleitschirm die Aufga- 

m W e t t $ $ ? w e r b s  vor sieben Jah- - -+ 7 

re i 

m Weg nach Jhpan schreibt uns 
" 

der Flugplan einen viertägigen Zwi- 
schenstop in Korea vor. Zehn Stunden 
vom fünften Kontinent entfernt ist wie- 
der Winter. Es schneit. 50 Grad Tempe- 

Wir packen unsere Daunenjacken 
aus. Exligapilot Michi Lange, für BMW 
im Exil, verfrachtet uns in seine Werk- 
stattwagen und bringt uns zu sich nach 
Hause. In zwei Stunden zwanzig Kilo- 
meter durch Seoul. Millionen Autos, 
kein Fußgänger. Statt endloser Weite 
unendlicher Stau. Wir testen die korea- 
nische Küche und mit Edel-Boss Suh ein 
Fluggebiet in der Nähe der Stadt. 

Während wir gegen den heftigen 
Wind in der engen und pulsierenden 
Thermik kämpfen, kämpfen koreani- 



- - 
der zweiten Woche wird es wärmer, 
aber das Wetter ist launisch. Teilweise 
starkwindiq, teilweise windstill und - 
stabil. 

In 14 Wettbewerbstagen kommen ge- 

1 rade sechs Durchgänge zustande. Nur 
P zweimal schaffen mehrere Piloten das 

sehe Anti-Terror-Einheiten unter uns 
gegen den imaginären Feind. Lautspre- 
cher und Sirenen zwingen uns plötzlich 
zur Landung. Zwei Minuten später fal- 
len hunderte Fallschirmjäger vom Him- - 

1 mel. - 
1 U Wir fliegen weiter nach Japan. - 
E Blühende Obstbäume und vielverspre- - 
Z i- chend aussehende Cumuli empfangen 
$ uns in Fukuoka. Bis zum Beginn des 

Wettkampfs bleiben noch 
Trainingstage. Doch pün 
Eröffnung der WM zieht a 
sten ein Tief mit starkem Wind und ei- 
siger Kälte heran. Die Nullgradgrenze 
sinkt auf 600 Meter NN. 

Schneegestöber auf den Startplätzen. 
Viele Piloten bleiben stark erkältet in 
den Hotelbetten, während der Rest im- 
mer wieder auf den Berg fährt. Erst in 

Silvia Brandstetter landet am Rettungs- 
Schirm im Wald. Als der Bleeper, ein 
kleiner Notsender, endlich vom Head- 
quarter aus aktiviert wird, haben viele 
Piloten das kritische Waldstück bereits 
überquert. 

I. Brn*ang! 45 km, )~Elapsed Time 



una 

führt. Stephan Hüglin berichtet am 
Abend, er sei in einer Art Welle geflo- 
gen. Der Vortagessieger Simon Ueng 
verletzt sich schwer. Trotz der extre- 
men Verhältnisse bleibt an diesem Tag 
das Piepsen des Notsenders aus. 

Sieger des Tages ist Oliver Nef (CH). 
Hans Bollinger kommt in der Gesamt- 
Wertung bis auf 44 Punkte an Stefan 

spannendes Rennen. Stiegler heran, John Pendry fällt vom 
dritten auf den zehnten Platz zurück. 

Dieser vierte Durchgang macht die 
WM gültig. Vielleicht nur einer der 

Ziel, mit dabei Hans Bollinger, Ste- Gründe, weshalb die Aufgabe nicht an- 
fan Stiegler und Harry Buntz. nulliert wird. Die Plazierung der ersten 
Ernst Strobl steht 500 m vor dem sieben ändern sich nach diesem Durch- 

" Ziel, er konnte den Fluß gerade gang nicht mehr. 
I nicht mehr überfliegen. 5. i3urdgu-pr 57,5 km, "Rate-. Ernst 

1 I Von diesem Tag an wird we- Strobl, Xavier Bonet und Silvia Brand- 
13ji9 gen des Gedrängels an den stetter gewinnen den Durchgang, Ernst 
tl@5, Startgates ein neues System ein- und Silvia dank eines Wiederstarts. Sie 

hatten dadurch die Möglichkeit, ihre 
wird jetzt gelost. Pech für Ber- Flugtaktik den Verhältnissen anzupas- 

nie Koller, der bald nach dem Start ab- sen, Alle anderen standen bereits am 
säuft. Boden. 

Rate«. Nur Stefan Stiegler (A) fliegt ins Race.. Der Wetterberic 
Ziel. Damit legt er die Grundlage für sei- m/sec. Wind an. Kurz nach 
nen Gesamtsieg. Der zweitplazierte Fensters nimmt er jed 
Hans Bollinger hat bereits 280 Punkte Startplatz wird immer 
Rückstand. 

2. Dradiprang: 40 km, .Speed Run.. Fred Gungl (AUS), bisher auf 
John Pendry zockt für 14,s Kilometer steht noch immer im Startraum. 
1000 Punkte ab. Die Minimaldistanz be- te Pech bei der Auslosun 
trägt wie jeden Tag zehn Kilometer. Das 
lokale Wettkampfreglement sieht vor, schon beim ersten Wendepunkt. Gungl 
daß die von den Piloten erflogene hat nicht die geringste Chance, seine Richi Berkmann kam mit den japani- 
Strecke für die Wertung auf den näch- Plazierung zu verteidigen. schen Wetterverhältnissen am besten 
sten halben Kilometer aufgerundet Inzwischen hat der Wind so stark zu- zurecht, das beweist sein elfter Platz. 
wird. Nur durch diese Bestimmung er- genommen, daß viele Piloten minuten- Daniela Anke wird bei den Damen vier- 
reichen die geforderten 20 Prozent der lang trotz voll beschleunigtem Schirm te, 119 Punkte hinter der drittplazierten 
gestarteten Teilnehmer die Minimal- an der selben Stelle stehen. Eine mini- Nanou Berger. In der Teamwertung be- 
strecke. Der Durchgang ist gültig. male weitere Zunahme der Windge- legen die Deutschen Platz sechs. Ei- 

81 Piloten schaffen zwischen 7,5 und schwindigkeit hätte zur Katastrophe ge gentlich hatten wir uns mehr erhofft. 
11 Kilometer. Geringste Streckenunter- Der Wettbewerbsleiter Yoshiki Oka 
schiede ergeben große Unterschiede in und sein riesiges Team haben einen gi- 
der Punktzahl. Um die Proteste gantischen Aufwand betrieben. Die WM 
von Piloten und Teamlea- '95 war wohl der teuerste Gleit- 
dern zu bearbeiten, L schirmwettkampf aller Zeiten. 
benötigt die Wettkampf- A L 
leitung die folgen- L Toni Bender 

den drei Regen- 
tage. 

Stefan Stieg- 
ler und Hans 1 
Bollinger 
sind wie- 
der im 

100 DHVin 



Prüf ungskalender 95 
Bitte mindestens 3 Wochen vor dem Prüfungstermin beim Organisator anmelden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Der Kalender wird laufend ergänzt. 

Anmeldungen: Piloten, die an der Teilnahme interessiert sind, wenden sich direkt an den 
Organisator. 

Wichtig: Nur wer alle erforderlichen Unterlagen bei der Prüfung vorlegen kann, ist 
teilnahmeberechtigt. 

04.05. Herborn GS 

05.05. Bolsterlang GS 

05.05. Oderen (F) HG,GS 

06.05. Schwangau HG,GS 

06.05. Bezau (A) GS 

06.05. Bad Salzungen HG,GS 

06.05. Oderen (F) HG,GS 

07.05. Bolsterlang GS 

07.05. Bad Salzungen HG,GS 

07.05. Hochries/Bichl HG,GS 

07.05. Eching HG 

08.05. Zillertal (A) GS 

08.05. Hochries HG,GS 

08.05. HochriesIBichl HG,GS 

10.05. Obermaiselstein GS 

12.05. Dürnau HG,GS 

12.05. Rieden GS 

12.05. Bolsterlang GS 

12.05. Backnang HG,GS 

12.05. Dresden GS 

13.05. Tegelberg GS 

13.05. Backnang HG,GS 

13.05. Bad Salzungen HG 

13.05. Dresden GS 

14.05. Baiernrain GS 

14.05. Bad Salzungen HG,GS 

14.05.Penzberg HG 

18.05. Tannheini HG 

19.05. Tannheim HG 

19.05. Niederau (A) GS 

19.05. Bad Harzburg GS 

19.05. Bolsterlang GS 

20.05. Schwangau HG,GS 

20.05. Niederau (A) GS 

20.05. Bad Harzburg GS 

20.05. Hörnerbahn GS 

21.05. Bad Gandersheim HG 

21.05. Wasserkuppe HG 

21.05. Winterberg HG,GS 

StWF 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

alles 

AtB 

AtB 

AtBtStW 

alles 

AtB 

AtB 

V 

AtB 

AtB 

AtB 

At B 

AtB 

AtB 

AtBtStW 

AtB 

AtB 

AtBtStW 

ULS 

Schlepp 

Schlepp 

AtBtStW 

AtB 

UL-Schlepp 

UL-Schlepp 

At8 

alles 

AtB 

AtB 

AtB 

alles 

AtB 

UL-Schlepp 

AtB 

AtB 

Klaus Schwarzer's FS 02772140178 

Jürgen Rohrmeier 0832119328 

Waldemar Obergfell 0768511050 

AKTIV Andreas Dowidat 08362181796 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

PZ Mitte 066541353 

Waldemar Obergfell 0768511050 

FS Mergenthaler 0832119970 

PZ Mitte 066541353 

AtBPZ Oberbayern 0803218134 

Wolf Schneider 089/482141 

Bayemald GSS 09401/8760 

PZ Oberbayern 0803218134 

PZ Oberbayern 08032/8134 

Luftikus, Köninger 07111537928 

FS OASE 0832617592 

FS Göppingen 07164/12021 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS OASE 0832617592 

FS Wilfried Frank 07191165475 

Top Gliders 0941/893022 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Wilfried Frank 07191165475 

PZ Mitte 066541353 

Top Gliders 0941/893022 

AEROMAX 0891766116 

PZ Mitte 066541353 

Wolf Schneider 089/482141 

FS Göppingen 07164/12021 

FS Göppingen 07164/12021 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Harzer GSS 0532211415 

Jürgen Rohrnieier 0832119328 

AKTIV Andreas Dowidat 08362181796 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Harzer GSS 0532211415 

Iurgen Rohrmeier 0832119328 

DFS Solling 055621423 

PZ Mitte 066541353 

WDS, Elmar Müller 02981/6640 

22.05. I(össen GS 

23.05. Bolsterlang GS 

24.05. Bolsterlang GS 

24.05. Obermaiselstein GS 

26.05. Lenggries GS 

26.05. Rieden GS 

26.05. Bolsterlang GS 

27.05. Lengries GS 

27.05. Tegelberg GS 

27.05. Hasselfelde HG,GS 

27.05. Cra~inkel HG,GS 

27.05. Bad Salzungen HG,GS 

27.05. Gröbming (A) GS 

28.05. Crawinkel HG,GS 

28.05. Bad Salzungen HG,GS 

01.06. Untemössen GS 

02.06. Bolsterlang GS 

02.06. Kössen (A) GS 

02.06. Zillettal (A). HG 

03.06. Schwangau HG,GS 

03.06. Bad Gandersheim HG 

03.06. Zillertal (A). HG,GS 

04.06. Brauneck HG 

05.06. Zillertal (A). GS 

07.06. Bolsterlang GS 

07.06. Obermaiselstein GS 

08.06. Bolsterlang GS 

08.06.Pustertal/SÜdtirol GS 

T,P AtB 

T AtB 

P AtB 

T AtB 

T AtB 

T AtB 

P AtB 

P AtB 

P AtB 

T,P alles 

T alles 

T alles,V 

T,P AtB 

P alles 

P AtBtStWtV 

T AtB 

T AtB 

P AtB 

T AtB 

T,P AtB 

T,P UL-Schlepp 

P AtB 

T,P AtB 

P AtB 

T At8 

T AtB 

P AtB 

T AtB 

AEROMAX 0891766116 

FS Mergenthaler 08321/9970 

FS Mergenthaler 0832119970 

FS OASE 0832617592 

Fly t Bike, Lenggries 0804214559 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS OASE 0832617592 

fly t Bike, Lenggries 0804214559 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Mundoii 052011666262 

LSZ Crawinkel 0362051817 

PZ Mitte 066541353 

Sky Club Austria 03685122333 

LSZ Crawinkel 0362051817 

PZ Mitte 066541353 

Südd. GSS 0864117575 

Jürgen Rohrmeier 0832119328 

SUdd. GSS 0864117575 

Wolf Schneider 0891482141 

AKTIV Andreas Dowidat 08362181796 

OFS Solling 05562/423 

Wolf Schneider 089/482141 

Take Off, Lenggries 0804214559 

FS Göppingen 07164/12021 

FS Mergenthaler 0832119970 

FS OASE 0832617592 

FS Mergenthaler 0832119970 

Klaus Schwaner's FS 08024/48119 

26.09. - 27.09. D Fachlehrer UL-Schlepp 
18.09. - 30.09. G/D Lehrer-Lehrgang 
02.10. - 15.10. G/D Assistenten-Lehrgang 

Teilnahme nach Anmeldung be i  der DHV-Geschäftsstelle. 

Vorauswahlprüfungen können ab sofort bei folgenden Prüfzentren absolviert 
werden: Horst Barthelnies, Tel. 066541353, Fax 0665417771; Rudel Bürger, 
Tel. 0803218134, Fax 08032/8134; Waldemar Obergfell, Tel. 07685/1050, 
Fax 07685/1061 
Teilnahmevorraussetzung ist ein Bestätigungsschreiben der DHV-Geschäftsstelle. 



Prüfungskalender 95 
Datum Prufungsort HG,GS T,P Piufungsart Organisator Datum Priüfungsort HG,GS T,P Prüfungsart Organisator Tel..Nr. 

09.06. Marquartstein HG 

09.06. Elztal HG,GS 

09.06. Rieden GS 

09.06. Bolstelang GS 

09.06.Pustertal/Südtirol GS 

10.06. Tegelberg GS 

10.06. RoRhaupten HG,GS 

10.06. Sgdtirol (I) GS 

10.06. Bad Salzungen HG,GS 

11.06. Elztal HG,GS 

11.06. Dietfurt HG,GS 

11.06. Tegelberg HG,GS 

11.06. Südtirol (I) GS 

11.06. Bad Satzungen HG,GS 

12.06. StutigartIHofen HG,GS 

15.06. Untenvössen GS 

15.06. Westendorf (A) GS 

16.06. Lenggries GS 

16.06. Ruhpolding HG,GS 

16,06. GarmischPart. GS 

T'P AtB 

T AtB 

T AtB 

P AtB 

P AtB 

P AtB 

T At8 

T AtB 

T alles 

P AtB 

T,P AtBtStF 

P AtB 

P AtB 

P AtBtStW 

T AtB 

T AtB 

T At8 

T AtB 

T,P AtB 

T AtB 

DFS Chiernsee 086421383 

FS Elztal 0768218279 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS OASE 0832617592 

Klaus Schwarzer's FS 02772140178 

FS Heinz Fischer 08362137038 

FS Tegelberg 083671598 

FS Wilfned Frank 07191165475 

PZ Mitte 066541353 

FS Elztal 0768218279 

FS Jura, Pöppl 0846418211 

FS Tegelberg 083671598 

FS Wilfried Frank 07191165475 

P2 Milte 966541353 

Luftikus 07111537928 

Siidd. GSS 0864117575 

Top Gliders 0941/893022 

I+ + Bike, Lenggries 0804214559 

F2 Ruhpolding 086631668 

GSS Miehael Brunner 00821174260 

16.06. Niederau (A) GS 

16.06. Bad Hanhurg GS 

16.06. Kössen (A) GS 

16.06. Westendoif(A) GS 

16.06. Oderen (F) HG,GS 

17.06. Schwangau HG,GS 

17.06. Lenggnes GS 

17.06. GarmischPart. GS 

17.06. Bezau (A) GS 

17.06. Niederau (A) GS 

17.06. Bad Hanburg GS 

17.06. Südtirol GS 

17.06. Bad Salzungen HG 

17.06. Oderen (F) HG,GS 

17.06. Seeboden (A) HG,GS 

18.06. Baiemrain GS 

18.06. Bolsterlang GS 

18.06. Hasselfelde HG,GS 

18.06. Deinsen HG 

18,06. Marienhagen HG 

T AtB 

T alles 

P AtB 

P AtB 

T AtB 

T,P AtB 

P AtB 

P AtB 

T,P AtB 

P AtB 

P alles 

P AtB 

P ULS 

P At0 

P AtB 

T,P Schlepp 

T AtB 

T,P alles 

P AtB 

T AtB 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Haner GSS 0532211415 

Südd. GSS 0864117575 

Top Gliders 09411893022 

Waldernar Obergfell 0768511050 

AKTIV Andreas Dowldat 08362181796 

Fiy t Bike, Lenggries 0804214559 

GSS Michael Biunner 08821174260 

GSS Reiner L6ffler 07211378878 

GSS Tegernseer Tal 08022/2%6 

Harzer GSS 05322/1415 

Luftikus, Köninger 0711/537928 

PZ Mitte 066541353 

Waldemar Obergfell 07685f1050 

WDS, Elmar MOller 0298116640 

AEROMAX 089/766116 

FS Mergenthaler 0832119970 

FS Mundorf 052011666262 

Milan FS, Rodewald 05156/7179 

Milan FS, Rodewald 06156f7179 



)atum Prufun~sott HG,GS T,P Prüfungsatt Organisator Tel.-Ni. I 
18.06. Bad Salzungen HG,GS 

19.06. Regensburg GS 

23.06. Rieden GS 

23.06. Karlsruhe GS 

23.06. Bolsterlang GS 

24.06. Tegelberg GS 

24.06. Hörnerbahn GS 

24.06, Bad Salzungen HG,GS 

25.06.Pfronten GS 

25.06. Bad Salmngen HG,GS 

25.06. Hochries/Bichl HG,GS 

26.06. Kössen GS 

26.06. Zillertal (A) GS 

26.06. Hochries HG,GS 

26.06. Hochries/Bichl HG,GS 

01.07. Beokenled (CH) GS 

01.07, Schwangau HG,GS 

02.07. sa~zurgen HG,GS 

03.07. Regensburg GS 

05.07. Boktedang GS 

06.07. Bolsterlang GS 

07.07. Dürnau HG,GS 

07.07. Rieden GS 

07.07. Botstedang GS 

08.07. Tegelberg GS 

08.07. Crawinkel HG,GS 

08.07. Bad Salzungen HG,GS 

09.07. Baiernrain GS 

09.07. Crawinkel HG,GS 

09.07. Bad Salzungen HG,GS 

12.07. Oberrnaiselstein GS 

14.07. Elztal HG,GS 

14.07. Bolsterlang GS 

14.07. GarmiscbPaff. GS 

14.07. Niederau (A) GS 

14.07. Herborn GS 

15.07. Schwangau HG,GS 

15.07. RoRhaupten HG,GS 

15.07. Garmisch Part. GS 

15.07. Bezau (A) GS 

15.07. Niederau (A) GS 

15.07. Herborn GS 

16.07. Elztal HG,GS 

16.07. Zillertal (A). GS 

16.07. Tegelberg HG,GS 

16.07. Bad Salzungen HG,GS 

16.07. Brauneck HG 

, 16.07. Lenggnes 

P AtBtStW 

T,P alles 

T AtB 

T AtB 

T AtB 

P AtB 

P AtB 

T alles,V 

T,P AtB 

P AtBtStWtV 

T alles 

T,P AtB 

T,P AtB 

T,P V 

P AtB 

T,P AtB 

T,P AtB 

P AtBtStW 

T At8 

T At0 

P AtB 

T AtB 

T AtB 

T AtB 

P AtB 

T alles 

T alles 

T,P Schlepp 

P alles 

P AtBtStW 

T AtB 

T AtB 

P AtB 

T AtB 

T AtB 

T alles 

T,P AtB 

T AtB 

P AtB 

T,P AtB 

P AtB 

P StWF 

P AtB 

P AtB 

P AiB 

P AtBtStW 

P AtB 

- AtB 

PZ Mitte 066541353 

BayeWd GSS 09401/8760 

FS Heinz Fischer 08362137038 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

Jürgen Rohrmeier 08321/9328 

FS Heinz Fischer 08362137038 

Jürgen Rohrmeier 0832119328 

PZ Mitte 066541353 

OFS Hans Hoschka 0836315969 

PZ Mitte 066541353 

AtBPZ Oberbayern 0803218134 

AEROMAX 0891766116 

Bayenvald GSS 09401/8760 

PZ Oberbayern 08032/8134 

PZ Oberbayern 08032/8134 

Air Power, Plarnbech 07745/308 

AKTIV Andreas Dowidat 08362181796 

PZ Mitte 066541353 

Top Gliders 0941/893022 

FS Mergenthaler 0832119970 

FS Mergenthaler 0832119970 

FS Göpplrgen 07164/12021 

FS Heinz Fischer 08362137038 

Jürgen Rohrmeier 0832119328 

FS Heinz Fischer 08362137038 

LSZ Crawinkel 0362051817 

PZ Mitte 066541353 

AEROMAX 0891766116 

LSZ Crawinkel 0362051817 

PZ Mitte 066541353 

FS OASE 0832617592 

FS Elztal 0768218279 

FS OASE 0832617592 

GSS Michael Brunner 08821174260 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Klaus Schwarzer's FS 08024148119 

AKTIV Andreas Dowidat 08362181796 

FS Tegelberg 083671598 

GSS Michael Brunner 08821174260 

GSS Reiner Löffler 07211378878 

GSS Tegernseer Tal 0802212556 

Klaus Schwarzer's FS 02772/40178 

FS Elztal 07682/8279 

FS Göppingen, lrschlk 07164/12021 

FS Tegelberg 083671598 

PZ Mitte 066541353 

Take Off, Lenggries 08042/4559 

Take Off, Lenggries 0804214559 

- 

Datum Prüfungsott HG,GS T,P Prufungsatt Organisator Tel.-Ni. I 
20.07. Bolsterlang GS 

21.07. Lenggries GS 

21.07. Rieden GS 

21.07. Bolsterlang GS 

21.07. Ruhpolding HG,GS 

21.07. Bolsterlang GS 

22.07. Lenggries GS 

22.07, Tegelberg GS 

22.07. Hörnerbahn GS 

22.07. Bad Satzungen HG,GS 

23.07. Dietfurt HG,GS 

23.07. Walldürn HG,GS 

23.07. Bad Salzungen HG,GS 

23.07. Hochries/Blchl HG,GS 

24.07. Zillertal (A) GS 

24.07. Walldüß HG,GS 

24.07. StuttgartIHofen HG,GS 

24.07. Hochries HG,GS 

24.07. Hochries/Bichl HG,GS 

26.07. Obermaiselstein GS 

27.07. Untenvössen GS 

28.07. Bolsterlang GS 

28.07. Bad Harzburg GS 

28.07. Kössen (Al GS 

28.07. Oderen (F) HG,GS 

28.07. Zillertal (A). HG,GS 

29.07. Schwangau HG,GS 

29.07. Hasselfelde HG,GS 

29.07. Bad Harzburg GS 

29.07. Bad Salzungen HG 

29.07. Gröbming (A) GS 

29.07. Oderen (F) HG,GS 

29.07. Zillertal (A). HG,GS 

30.07. Pironten GS 

30.07. Wasserkuppe HG 

30.07. Wasserkuppe HG 

31.07. Kössen GS 

AtB 

AtB 

At8 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

alles,V 

AtBtStF 

alles 

\tBtStWtV 

alles 

AtB 

alles 

AtB 

V 

At8 

At0 

AtB 

At0 

alles 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

alles 

alles 

ULS 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

AtB 

FS Mergenthaler 08321/9970 

Ry t Bike, Lenggries 0804214559 

FS Heinz Fischer 08362J37038 

FS Mergenthaler 0832119970 

F2 Ruhpolding, Holzner 086631668 

Jürgen Rohrrneier 0832119328 

Ry t Bike, Lenggnes 0804214559 

FS Heinz Fischer 08362137038 

Jürgen Rohrmeier 0832119328 

PZ Mitte 066541353 

FS Jura, Pöppl 0846418211 

FS Sunrise 06201/182911 

PZ Mitte 066541353 

AtBPZ Oberbayern 0803218134 

Bayenvald GSS 09401/8760 

FS Sunrise 06201/182911 

Luftikus 0711/537928 

P2 Oberbayen 08032/8134 

PZ Oberbayern 0803218134 

FS OASE 0832617592 

Siidd. GSS 0864117575 

FS OASE 08326/7592 

Harzer GSS 0532211415 

Südd. GSS 0864117575 

Waldemar Obergfell 07685/1050 

Wolf Schneidet 0891482141 

AKTIV Andreas Dowidat 08362181796 

FS Mundori 052011666262 

Harzer GSS, Knut Jäger 0532211415 

PZ Miie 066541353 

Sky Club Austria 03685122333 

Waldemar Obergfell 07685/1050 

Wolf Schneider 0891482141 

OFS Hans Hoschka 0836315969 

PZ Mitte 066541353 

PZ Mitte 066541353 

AEROMAX 0891766116 



Peter Weinzierl ist kein Superathlet. schweben, um sich seinen alten Traum „Ohne Vario geht gar nichts. erklärte 
Dennoch hatte er ohne Schwierigkeiten zu erfüllen und auch dem Alltagsstreß ihm sein Fluglehrer Wolfgang, „wie 
den Lernschein bestanden und damit zu entrinnen. Doch sehr schnell mußte willst Du denn sonst erkennen, ob die 
die erste Hürde zur Pilotenlizenz ge- er feststellen, daß dies wohl mehr den Luft in der Du Dich bewegst, steigt oder 
schafft. Zusammen mit einigen anderen andern gelang, während er die aller- absinkt, ob es sich lohnt, in den Bart 
Flugbegeisterten begab er sich in einen meiste Zeit mit Anfahrt, Auffahrt, Auf- einzudrehen oder ob Du möglichst 
Wochenkurs, der ihn mit den ersten bau, Abbau weiterhin sehr bodenstän- schnell eine sinkende Luftschicht ver- 
Höhenflügen die nächste Stufe zu die- dig verbrachte. lassen mußt .~ Das leuchtete Peter ein 
sem Ziel erreichen ließ. und er glaubte, nun zu wissen, warum 

Frei wollte er sein, frei wie ein Adler seine Flüge bislang nur von so kurzer 
die Lüfte durchqueren, von Dauer waren. 
Berg zu Berg und über 

. , 
.Auch mit dem einfachsten Va- 

Täler rio kannst Du genauso hoch, 
ebenso lange und mit der 

gleichen Freude durch 
die Luft marschie- 

ren, wie mit ei- 
nem voll com- 



Meisterwerk jenseits der 1000-Mark- 
Grenze. Aber achte auf eine gute Akku- 
stik. Du kannst im Flug nicht immer auf 
Dein Instrument schauen. Du mußt bei 
der Suche nach dem Thermikzentrum 
die andern Piloten im Auge behalten 
und trotzdem aus dem Piepsrhythmus 
Deines Varios den Unterschied zwi- 
schen 20 und 40 cm Steigen heraus- 
hören.(( Solches sprach Heinz, ein er- 
fahrener, weißhaariger und freundli- 
cher Fliegerkollege, dessen braunge- 
branntem Gesicht anzusehen war, daß 
er  sich wohl mehr in der freien Luft der 
Berge als zwischen Häusern bewegte. 

Dadurch erkannte Peter jetzt auch 
die Bedeutung der typischen Handbe- 
wegung, mit der er  häufig Piloten erlebt 
hatte, die ihr Meßgerät zuerst langsam, 
dann schneller werdend, in die Luft ho- 
ben und mit mehr oder weniger ver- 
klärtem Gesicht der Musik lauschten, 
die das Gerät von sich gab oder von sich 
geben sollte. 

Für nur 280 Mark erstand Peter sein 
erstes Variometer auf dem Gebraucht- 
Markt. Ein kleines blaues Kästchen, das 
neben der Varioanzeigeund der guten 
Akustik auch noch einen Höhenmesser 
mit einer Auflösung von r Meter ent- 
hielt. Diesen Abend sank Peter müde 
ins Bett, er hatte beim Hochrennen ei- 
ner steilen Straße eine persönliche 
Bestleistung von 1,4 rnls geschafft und 
außerdem nachgewiesen, daß sein Zim- 
mer exakt 72 Meter über dem Dorfplatz 
lag. 

Trotzdem war die Freude beim er- 
sten praktischen Einsatz getrübt. Zwar 
hatte das Vario einige Male durch Piep- 
sen und Anzeige steigende Luft kundge- 
tan, dennoch hatte der Boden unseren 
Piloten sehr bald wieder. Der Kommen- 
tar von Altmeister Sepp. der sich zufäl- 
lig am gleichen Berg aufhielt und dem 
sich Peter anvertraute, war : ))Ja, wenn 
Du Deine Kreise ziehst wie ein Dampf- 
schiff, so  wirst Du die in dieser Jahres- 
zeit noch sehr engen Thermikbärte 
nicht zu fassen kriegen. Du mußt steiler 
eindrehen.. Peter hörte, beherzigte, 
übte und lernte. Mit jedem Flug gewann 
er  an Erfahrung, die Flüge wurden Iän- 
ger und höher und der Grund warum er  

_ sich ein Jahr später sein zweites Vario- 
$ meter kaufte, war eigentlich gar kein 
- 

vernünftiger. - 

Ein herrlicher, 
thermikträchtiger 
Frühlingstag im 
bayrischen Vor- 
alpenland, un- 
geduldige Vor- 
flieger hatten 
schon gezeigt, 
ab wann ein 
Start sinnvoll 
oder zum Ab- 
saufen verur- 
teilt war. Pe- 
ter startete 
gekonnt, such- 
te gemeinsam 
mit einigen an- 
deren vor der 
Hangkante und 
bekam um 14:1o sei- 
nen ersten Super- 
bart zu fassen. Der 
Blick nach unten, bei 
dem die Landschaft 
ständig kleiner wurde 
konnte ihn überzeuge 
daß nicht das Vario def 

:n, 
e k t  

war, dessen Zeiger im An- 
schlag hing und dessen Akustik 
hämmerte und ziemlich übersteu- 
ert klang, sondern daß er  sich 
tatsächlich in einem konstanten Stei- 
gen, mit mehr als 5 rnls befand. 

Wohl jeder, der so etwas zum ersten 
Mal erlebt, wird sich auch an das Grau- 
en erinnern, das mit dem Gedanken 
einhergeht: ))Werde ich jetzt ins All ka- 
tapultiert? Komme ich hier jemals wie- 
der runter?.( 

Nun, noch niemand ist jemals oben 
geblieben und noch ehe Peters Beden- 
ken in blanke Angst umschlugen, war 
das Ende der Thermik erreicht. 3460 m 
zeigte sein Höhenmesser. Der entfernt 
liegende Gipfel von Deutschlands höch- 
stem Berg, der Zugspitze, lag deutlich 
unter ihm. 

Als nach der Landung die anderen Pi- 
loten sich gegenseitig aus dem Speicher 
der Fluginstrumente ihre größte Höhe 
(3034 m) und das max. Steigen zeigten, 
und für Peters verbale Aussagen nur 
ein ungläubiges Lächeln übrig hatten, 
stand sein Entschluß fest. 

Und tatsächlich, bei seinem zweiten 
Variometer konnte er die Spitzenwerte 
der vergangenen Flüge schwarz auf 

weiß im LC-Display zeigen, es enthielt 
noch einen zweiten Höhenmesser, den 
er anfangs am Landeplatz auf Null stell- 
te. In seiner späteren Laufbahn als 
Streckenflieger machte dies keinen 
Sinn mehr und Peter hatte sich ange- 
wöhnt, beim Einstieg in eine gute Ther- 
mik den o-set zu betätigen, um seinen 
maximalen Höhengewinn festzuhalten. 

Außerdem besaß sein neues Vario 
eine ASI (Akustische Skalen-Erkennung ) 
und er  wußte, ohne aufs Gerät zu 
schauen, ob er mehr als im Sinken hat- 
te, oder darunter blieb. Zusätzlich 
konnte eine digitale Varioanzeige zur 
Mittelwertbildung (Neudeutsch: Aver- 
ager) verwendet werden, deren Sinn 
für Peter augenblicklich noch im Dun- 
keln lag. Und noch eine Dimension er- 
schloß sich mit seiner Neuerwerbung: 
Das Instrument besaß einen Eingang zur 
Geschwindigkeitsrnessung. 

Noch hatte seine Freundin Anette 
Verständnis für seine Leidenschaft 



(über deren Rangfolge schweigt des 
Sängers Höflichkeit) und ihm zum Ge- 
burtstag einen nSpeedsensor<( ge- 
schenkt. Mit dessen und vieler Testflü- 
ge Hilfe hatte Peter bei ganz ruhigem 
Wetter am Übungshang herausgefun- 
den, daß er bei 34 kmlh am weitesten 
in das glücklicherweise freie Landefeld 
hinausschwebte. - Das war also die Ge- 
schwindigkeit des besten Gleitens. - 
Und um möglichst weit zu kommen, be- 
schloß er, in der kommenden Saison 
nur noch seine Gleitstrecken mit dieser 
Geschwindigkeit zu absolvieren. 

Die Enttäuschung war vorprogram- 
miert. Obwohl sich Peter den exakt 
gleichen Hochleister gekauft hatte wie 
sein Idol Christian, kam dieser bei ge- 
meinsamen Talquerungen immer 50 bis 
IOO m höher an als er selbst. Eigenarti- 
gerweise flog Christian mal schneller, 
mal langsamer als Peter. Das also war 
des Pudels Kern. Gutmütig öffnete ihm 
Christian, ein alter Hase unter der Flie- 
gergemeinschaft, seine Schatzkiste an 
Erfahrungen: *Die von Dir geflogene 
Geschwindigkeit von 34 kmlh gilt nur 
für ruhige Luft. Fliegst Du durch absin- 
kende Luftschichten, so mußt Du 
schau'n, daß Du wegkommst, das heißt, 
schneller fliegen. Fliegst Du jedoch 
durch schwach steigende Luft, die es 
noch nicht erlaubt, aufzudreh'n, so 
mußt Du langsamer tun, jedoch niemals 
die Geschwindigkeit des minimalen 
Sinkens unterschreiten. Um wieviel 
schneller oder langsarner, ist in erster 
Linie von der Größe des Luftmassensin- 
kens abhängig, natürlich von der Pola- 
re Deines Flügels und auch noch in ge- 
ringem Maß vom Gegen- bzw. Rücken- 
windeinfluß. Du kannst die Werte her- 
ausfinden, indem Du Tangenten an eine 
selbst erflogene und von Dir gemalte 
Polare anlegst und Dir eine Tabelle 
machst, wie es manche Piloten der 
Weltspitzenklasse tun, oder aber Du 
verwendest ein Vario, das Dir diese Ar- 
beit abnimmt und Dir im Flug jederzeit 
sagt, viel schneller I schneller 1 richtig I 
langsamer I viel langsamer I zu fliegen. 
Das ist bereits ein Teil der Sollfahrt- 
Theorie.« 

Nicht nur dies, sondern auch sein Per- 
sonal-Computer gaben den Ausschlag 
für den Kauf seines dritten Varios. Die 
Möglichkeit, seine Flüge mit Höhe und 

Geschwindigkeit aufzuzeichnen, und 
nachträglich am PC-Bildschirm zu ana- 
lysieren, zu erkennen, daß er auf man- 
chen Gleitstrecken zu langsam, auf an- 
deren zu schnell unterwegs gewesen 
war, ließ Peters Herz höher schlagen. 
Auch war ihm wichtig zu wissen, daß 
sein neues Fluginstrument auf allen 
gängigen Bürodruckern Barogramme 
und Fluglisten ausdrucken konnte. 

Häufig diskutiert Peter die Freuden 
und Leiden des Fliegerdaseins mit ei- 
nem langjährigen Freund aus der Riege 
der Drachenpiloten. Neidlos muß die- 
ser anerkennen, daß die in der An- 
fangszeit noch belächelten 4ackhüpfer 
und Handtuchflieger« inzwischen mit 
Leistungsdaten aufwarten wie minima- 
les Sinken bei I mls und Gleitzahlen bei 
8, Werte also, die noch vor ganz weni- 
gen Jahren zu den Spitzenleistungen 
der Drachen zählten. Warum also nicht 
auch hier meßtechnische Erkenntnisse 
zur Flugoptimierung nützen? Auch die 
Drachenflieger haben dies ihren 
großen Brüdern den Segelfliegern abge- 
schaut. 

Aber nicht alles ist sinnvoll was aus 
dieser Richtung kommt. So ist der 
Stallalarm, der den Segler vor dem 
Überziehen warnt, bei den Drachen zur 
Landungshilfe degradiert und für Gleit- 
schirme mehr oder weniger nutzlos. 

Ebenso ist die Totalenergie-Kompen- 
sation, die verhindert, daß beim Abfan- 
gen aus hoher Fahrt ein zwar vorhan- 
denes, aber nicht nutzbares Steigen an- 
gezeigt wird, beim Gleitschirm wegen 
dem geringen Geschwingigkeitsbereich 
nicht erforderlich. Und wenn Jo, einer 
der besten Streckenpiloten über das 
Nettovario sagt, eine ganz wesentliche 
Erleichterung für die Flugtaktik und 
eine unverzichtbare Zusatzinformation, 
ohne die ich mit Sicherheit durch so 
manches Steiggebiet durchgebrettert 
wäre, nichts ist ärgerlicher, als bei ei- 
ner langen kritischen Talquerung, 
Steigmöglichkeiten zu übersehene, so 
gilt dies in erster Linie für den Drachen, 
denn Gleitschirme haben im normalen 
Gleitbereich keine Sinkraten von 4 mls 
und mehr, während derer man einen 2- 

m-Bart übersehen könnte. 

Peter studiert mit Hilfe eines PC-Pro- 
gramms die McCready-Sollfahrt-Theo- 

rie. Er erkennt anhand von simulierten 
Gleitflügen mit anschließendem Ther- 
miksteigen und unterschiedlichen 
Windbedingungen, daß es immer nur 
eine bestimmte Fluggeschwindigkeit 
gibt, die es dem Piloten gestattet, als 
erster nach einem Gleitflug das obere 
Ende der anschließenden Thermik zu 
erreichen. Er merkt, daß diese Funktion 
hauptsächlich Wettkampffliegern und 
Rekordjägern hilft, also all denjenigen, 
die unter Zeitdruck stehen. Aber er 
weiß auch, daß ein sinnvoller Nutzen 
nur dann gewährleistet ist, wenn die 
Bedienung dieser Funktion keinerlei 
Umstände macht. Das heißt, zur Anpas- 
sung an die Umgebungsluft braucht 
nicht ständig aufs Instrument geschaut 
zu werden, und um die McCready-Ring- 
einstellung zu ändern, ist es nicht er- 
forderlich, das Instrument zu berühren. 

Die inzwischen jahrelange Beschäfti- 
gung mit Flugpraxis und Theorie und 
das Lernen aus den Erfahrungen ande- 
rer haben aus Peter einen recht guten 
Piloten gemacht, eigentlich reif für den 
Wettkampf. Das Steuer aus dieser fast 
zwangsläufigen Richtung wird jedoch 
von einer Hand umgelenkt, der man 
diese Fähigkeit nicht ansieht. Es ist die 
Hand von Sophie, dem schnucklichsten 
Neugeborenen das überhaupt vorstell- 
bar ist. 

Ab und zu kommt Peter doch noch 
zum Fliegen. Die Prioritäten haben sich 
ein bißchen verschoben, aber zu seiner 
Überraschung muß er feststellen: er 
gehört jetzt zur größeren der Piloten- 
gruppen. 

Peter Bräuniger 



Deutsche Rekorde 
Für aktive Piloten gibt es noch viel zu tun. Die anerkannten 
Deutschen Rekorde sind in beiden Flugdisziplinen meist 
schon mehrere Jahre alt und oft auch schon leistungsmäßig 
deutlich überboten. Vor allem im Geschwindigkeitsbereich, 
im Frauensport, sowie im Tandem weisen die Rekordlisten 
noch hauptsächlich weiße Flecken auf. 
Deutsche Rekorde, mag es auch widersinnig sein, können 
überall auf der Welt geflogen werden, Voraussetzungen 
sind allerdings die deutsche Staatsangehörigkeit sowie eine 
FAI-Sportlizenz (über den DHV erhältlich). Rekordversuche 
sind nach FAI-Regeln zu dokumentieren, das heißt Doku- 
mentation wie beim DHV-Streckenflugpokal, jedoch auch 
bei Drachen mit Barograph, außerdem ist es nötig, daß der 
Startzeuge ein zugelassener nSportzeuge<( ist. Bei Geschwin- 
digkeitsflügen müssen Start- und Landezeit vom Sportzeu- 
gen gemessen werden. Geglückte Rekordflüge müssen in- 
nerhalb 7 Tagen dem DHV gemeldet werden. 
Man sieht also, daß vor einer Eintragung in offizielle 
Rekordlisten recht komplizierte Hürden aufgebaut sind. 
Manchem mag das widersinnig erscheinen, doch wer die 
teilweise .blühende Phantasie<< mancher Streckenflieger 
kennt, der weiß warum. 

JuniorIhallenge und Ladies 
Challenge 1885 

Für die Talentsuche und wettbewerbssportliche Nach- 
wuchsförderung veranstaltet der DHV für Pilotinnen und 
für Piloten bis 25 Jahre die Ladies Challenge zusammen 
mit der Junior Challenge. Geburtsstichtag ist der 1.1.1970. 
Interessenten melden sich bitte schriftlich mit Nennung 
der bisherigen sportlichen Erfolge in der DHV-Geschäfts- 
stelle an. Streckenfiugerfahrung sollte bereits vorliegen. 
Challenge vereint Spaß atn gemeinsamen Fliegen, Urlaubs- 
atmosphäre, Unterricht und Wettbewerb. Die Bestplazier- 
ten qualifizieren sich für die Teilnahme an der Liga und 
der German Open. Einzelheiten siehe Wettbewerbskalen- 
der und Ausschreibung im nächsten DHV-Info. 

Alpen Transversale 
Einen international ausgeschriebenen Streckenflugwettbe- 
werb für Gleitschirme mit einem Preisgeld von insgesamt 
70.000 Schilling veranstaltet im Zeitraum vom 12.5. - 15.9.95 
der Delta Club Bach-Lechtal-Tirol. Nähere Auskünfte gibt es 
bei Robert Heel, Tel. 0043-5634-6343 

Deutsche Rekorde (Sfand 16. feb. 1995) 
Drachenlliegen Gleilrchirmlliegen 

Zielllug 226.11 km 
Klam 
Köhmlcdt 
13.07.1983 

freieSrrecke 305,379 km 
mil einem a i i i lo l  
WcndLmkt Kralmer 

13.12.1989 
Zie!-Rö 104,OO km 

Rainer M o l l  
11.01.1985 

Gödiwindiiail 
i ibcrein25h 
bi& 
Gewhwindigkeit 
ü b i  ein 50 km 
Oieiuk 
Gedrnhidigkeil 23,885 kmh 
übefein 1 0 0 8  MKhael Blak 
Omkk 08 08.1990 
Gediwindipkeil 
a r e h  200 km 
Dreiuk 
Uawhwind!qkeil 
Ohr ein 300 km 
Drei& 
Gödiwindigbii 
tber ein 100 km 
liel!iö 
Gednin&eH 
ü b  ein 200 km 
Z i e m  
Wwindqkei l  
ibPtein300 km 
2ieMÜd 
Hnhgnpswinn 3820m 

Rainer khoil 
05 08 1985 

SeW 
üschmndlner 
11.12.1989 
91.266 km 
lorrfen Hahne 
28.05.1991 

I l l . l l8km 
lorslcn H a h  
01.06.1991 

3100m 1911 m 
lew Verena Mvhi 
Gdiwaidhcr 13.12.1991 
ll.12.1989 

xc Cup 
Der Drachen-Flug-Club Achental veranstaltet in der Zeit 
vom 1.5. bis 31.8.95 einen XC-Welt-Cup (Dreieck-strecken- 
flug) für Hängegleiter und Gleitsegel vom Fluggebiet 
Hochfelln. 
Für die Sieger stehen wertvolle Preise zur Verfügung. 
Info und Ausschreibung sind zu erhalten bei Reinhard 
Mayer, Staudacher Straße 8 B, 83248 Marquartstein, 
08641/7722 oder 2663. 



Messung und Dokumentation beim 4Jeutschen Streckenflugpokalt< 

MESSUNG Die FA1 (Federation Aeronautique Interna- 
tionale) schreibt in seinem Sporting Code für Rekordflüge 
über roo km ein bestimmtes Meßverfahren vor: .Strecken 
werden gemessen, indem man den Bogen des Großkreises 
in Meereshöhe bestimmt, der auf die beiden Senkrechten 
zweier gegebener Punkte trifft. Dabei wird die Erde als Ku- 
gel angesehen mit einem Radius R = 6371 km- (Sektion 7 Kap. 
5.2.1.2). 
Bei der Auswertung von Flügen zum Deutschen Strecken- 
flugpokal wird nun dieses Meßverfahren einheitlich für alle 
Flüge, unabhängig von Länge und Punktzahl, aus Gründen 
der Gleichbehandlung angewandt. Der Auswerter ermittelt 
die Koordinaten von Start-, Wende- und Zielpunkten. Mit 
Hilfe eines Rechenprogramms werden die Teilstrecken be- 
rechnet und die Gesamtstrecke mit dem entsprechenden 
Aufgabenmultiplikator multipliziert. Bei diesem Verfahren 
werden Meßfehler oder Ungenauigkeiten weitestgehend eli- 
miniert, wenn die dokumentierten Start-, Wende- und Ziel- 
punkte zweifelsfrei aus dem Kartenmaterial, gemäß Sport- 
ordnung, herausgelesen werden können. Abweichungen 
(Kürzung) der Streckenlänge vom herkömmlichen Meßver- 
fahren mit Lineal und Zirkel liegen im Bereich von I % der 
Gesamtstrecke. 
Hinsichtlich der zukünftigen Nutzung von GPS ist die Ver- 
wendung von Koordinaten in Zukunft der Normalfall. Mit 
Eingabe der Koordinaten von Wende- und Zielpunkten in 
den GPS-Empfänger navigiert der Streckenpilot, wie dies er- 
fahrene Streckenjäger (zum Beispiel Larry Tudor) bereits 
seit geraumer Zeit tun. Es ist vorstellbar, daß es in absehba- 

rer Zukunft für die Streckenfliegerei die notwendige Hard- 
ware gibt, die ähnlich dem Barogramm, die gesamte Strek- 
kenführung des Fluges aufzeichnet und nach dem Flug do- 
kumentiert. 

DOKUMENTATION Bei Streckenflügen in wenig be- 
kannten Geländen gibt es beim Auswerten der Flüge jedoch 
oftmals Probleme, wenn sehr sparsam fotografiert wird. 
Man kann mir so ziemlich jedes Foto einer Kirche (z.B. Spa- 
nien) als Kirche des Zielortes verkaufen, denn von Spanien 
habe ich nun einmal keine Luftbildaufnahmen und kann 
auch nicht zur Überprüfung hinfahren. 
Meine Bitte an alle Streckenpiloten, die in solchen Flugge- 
bieten dokumentieren: Geizt nicht mit Fotos. Markante 
Punkte auf dem Weg zum Wendepunkt oder in der Nähe 
des Zielpunktes, die vor allem auch einen Blick in die nähe- 
re Umgebung (Talverlauf, Flußläufe, Straßen, etc.) ermögli- 
chen, sind sehr hilfreich. 
Der Pilot muß beweisen, daß das Foto ein klar definiertes 
Objekt zeigt, nicht der Auswerter. Doch keine Angst vor'm 
Streckenflug oder der Dokumentation, mindestens 75% der 
genutzten Wendepunkte sind dem Auswerter bekannt. 

Rudl Bürger 

Streckenflugdokumentation bitte einsenden an 

Rudl Bürger, 83122 Samerberg 
Tel. 08032/8134, Fax 08032/8134 
Bürozeiten: Wochentags 9.00-11.00 Uhr. 

Im Rahmen der Hahnenkammrennen in Kitzbühel wurde 
das offizielle EUM-Gemälde von Frau Helga Gärtner vorge- 
stellt. lm Beisein des Organisationskomitees und der Kösse- 
ner Künstlerin enthüllte der Tiroler Sport- und Kulturlan- 
desrat Fritz Ast1 das Bild. 
Die Europäischen Unionsmeisterschaften im Hänge- und Pa- 
ragleiten finden im Juni in Kössen statt. Nähere Auskünfte 
über diesen Wettbewerb beim r. EUM Hänge- und Paraglei- 
ter 1995, Organisationskomitee (EUM-OK), A-6365 Kössen 
Postfach 31, Tel./Fax ooqj/5375/zr60. 

Die Start- und Landemeldungen 
wurden auf einem Blatt zusam- 
mengefai3t. Nebenstehender 
Vordruck. d 



STARTMELDUNG 

Datum: ......................................... Uhrzeit: ........................................ 
Pilot:. ................................................................................................ 
Fluggerät: ..................................... Verein: ......................................... 
Startplatz: ......................................................................................... 

Flugaufgabe: 0 Freie Strecke Ci Zielflug Cl Zielrück 
0 flaches Dreieck Ci FAl-Dreieck 

Startpunkt: ............................................................................................................. 
1. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
2. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
Zielpunkt: ............................................................................................................... 

Ci Bergstart O Windenstart Ci UL-Start 

Die Ausschreibung ist mir bekannt. 

Unterschrift Pilot: 

1. Startzeuge 

Name: ................................................. 

Adresse: ............................................. 

Telefon: ............................................... 

Luftfahrerschein (A- oder B-Schein) 
Bei Windenstart: Der Windenfahrer 
Bei UL-Start: Der UL-Schlepppilot 

Ich bestätige hiermit 
die vollständig ausgefüllte Startmeldung, 
das Startmeldefoto und die Mitnahme des 
Fotoapparates, 
bei Schlepp die Ausklinkhöhe von max. 2500 f t  
über Talgrund, 
bei Gleitsegel die Mitnahme des Barographen. 

Unterschrift: 

LANDEMELDUNG 

Datum: ......................................... Uhrzeit: ........................................ 
Pilot:. ................................................................................................ 
Fluggerät: .............................. Verein: ......................................... 
Startplatz: ......................................................................................... 

Flugaufgabe: Ci Freie Strecke 0 Zielflug O Zielrück 
Ci flaches Dreieck 0 FAl-Dreieck 

Startpunkt: ............................................................................................................. 
1. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
2. Wendepunkt: ...................................................................................................... 
Zielpunkt: ............................................................................................................... 

Ci Bergstart 0 Windenstart Ci UL-Start 

Luftrechtliche Auflagen wurden eingehalten. 

Unterschrift Pilot: 

2. Startzeuge 

................................................. Name: 

............................................. Adresse: 

........................................... Telefon: 

Ich bestätige hiermit 
die vollständig ausgefüllte Startmeldung, 
das Startmeldefoto und die Mitnahme des 
Fotoapparates. 

Unterschrift: 

1. Landezeuge 

................................................. Name: 

............................................ Adresse: 

............................................. Telefon: 

Ich bestätige hiermit 
die oben genannte Landung, 
die vollständig ausgefüllte Landemeldung. 

Unterschrift: 

2. Landezeuge 

.................................................. Name: 

.............................................. Adresse: 

................................................ Telefon: 

Ich bestätige hiermit 
die oben genannte Landung, 
die vollständig ausgefüllte Landemeldung. 

Unterschrift: 



Offizieller Wettbewerbskalender 95 
Drachenfliegen Gleitschirmfliegen 

30.05.-05.06. German Open Tegelberg 04.06.-10.06. 

02.06,-10.06, Senioren Cup Thuner SeeISchweiz 15.06.-25.-06. 
07.06.-11.06. Alpen Open lnnsbruck 28.06. - 02.07. 

15.06;25.06. EU Meisterschaft Kössen 15.07. - 21.07. 

01.07. - 15.07. WM SpanienIAger 25.07. - 30.07. 

01.08. - 06.08. JuniorILadies Challenge GreiffenburgIKärnten 01.08. - 06.08. 
14.08. - 20.08. 

04.09. - 10.09. 

World Cup Zillertal 
EU Meisterschaft Kössen 

German Open 
World Cup Piedrahita 
World Cup Gstaad 

JuniorILadies Challenge GreiffenburgIKärnten 
World Cup Avoriaz 
World Cup St. Andre 

I Organisatoren GS: 
WM: nur für Nationalmannschaften 
World Cup Avoriaz: CRM, 13 rue de la Bruyere, F-921120 Montrougee, France, Tel. 003346560606 Fax 3346560508 
World Cup Feltre: Maurizio Bottegal, Via Dante 5, 1-32030 Fonzaso, TeltFax 003943956630 

World Cup Gstaad: Gleitschirmclub Wasserngrat, Postf.346, CH-3780 Gstaad, Schweiz, Te1.00413046265, Fax 00413049336 
World Cup Piedrahita: Centro de Vuelo, Travesia Duque de Alba 2, 05500 Piedrahita, Spain, TeltFax 003420362215 

World Cup St. Andre: Aerogliss, 04170 %.Andre, France Tel003392891130 Fax 003392890236 
World Cup Zillertal: Gleitschirmclub Zillertal, Dorfplatz 3a, A-6280 Zell, Te1.004352822281 Fax 004352822280 

Offene Wettbewerbe 95 
Termin D/G Wettbewerb Gelände Ausrichter 

Immen-Open Mittag 
Sügro-Cup Hochries 
Wallberg Cross Country 95 Wallberg 

Achental XGWeltcup Hochfelln 
Alpen Transversale Jöchelspitze (A) 
6. Pfingstfliegen Flugpl. Schönebeck 
Zugspitzfliegen Zugspitze 
Odenwald-Pokalfliegen Hardheim 

1. Pokal Soca Valley Open Socatal 

Havellandpokal Berlin 
World Aerobatics Championship Telluride (USA) 

2. Werdenfelser Meisterschaft Garmisch 
18. Teufelspokal Loffenau 
International Speed Gliding Wales (GE) 
Challenge Aisefa 95 Laragne (F) 

13. lnt. Bärenpokal Althof 
XC-Cup der norddeutschen BRD nordl 51'30' n.B. 

Drachen und Gleitschirmvereine 

Mittag Team Immenstadt, Leichtleweg 20,87439 Kempten 
DFGHochries Samerberg, 83122 Samerberg 
DGCll Südl. Hauptstr. 12, 83700 Rottach-Egern 

DFC Achental, Staudacher Str. 9 b, 83250 Marquartstein 
Delta Club Bach, Robert Heel, A-6653 Bach, Gasthof Grüner Baum 
1. Mitteldeutscher GS + DF Verein, Tel./Fax.0391/221220 
DSC Werdenfels, Harry Müller-Szoturna, Tel./Fax. 08151-6321 

CfD Hardheim, Gerald KatzenmaierTel. 0628318800 
Soca Valley Open, Gostilna Jelkin Hram, Tel./Fax. 00386-65-85 204 
Peter Zielonkowski, Leonhardtstr. 819,14057 Berlin 
Telluride Air Force Tel. 011303172816848 

DSC Werdenfels, Harry Müller-Szoturna, Tel./Fax. 08151-6321 
DCL Loffenau Martin Pillein, Tel. 07251188246 
Mr. Murray Rose, Tel./Fax. 004411874 665 481 
Tangenciel, le Village, F-26220 Vesc, Tel. 0033 75464320 

Die Althofdrachen, Tel./Fax. 07232179577 
DC Wiehengebirge, Postfach 2224, 32379 Minden 



k %&i6irndgenmie lngabe der Polore 

u4Etilliih zu den bisherigen Funktionen: 1 
0 mux. Hbhe 0 Flugzeit 

b Automatische Umsthaltung der Varioanzeige von Netto-Vario beim Sinke 
ZU Mittelwert-Vario beim Steigen. 

b Flug-Stoppuhr 
b Unter Memo mox. Sinken 
t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

U, ich w i l l  mehr Informationen über die Bräuniger Instrumente! j 
7 Ich bin Gleitsthirmflieger 0 Ich bin Drathenflieger und f l iege reit Jahren. 1 

, . . , .. ., 
illen Sie diesen Coupon aus, k' ' - ' ' ' ' untenstehende Adresse. 

I 
I 
r I 
FLUGELECTRONIC 

PiitrichstraBs 21 - 0-82362 Weilheim - lel.  0881161750 - Fax088114561 
Vertretung in  A, I: Fluggeriite GmbH - A-9920 Siiiian 172 

Airsport GmbH - Wir heben ab 
Michael Fröhler 
D-93051 Regensburg, Zechenweg 6 
Tel. 09411947404, Fax 09411990213 

Fresh Breeze Motorsysteme 
Markus Müller 
D-30851 Langenhagen, Hindenburgstr. 15 
Tel. 051 1,1739846, Fax 051 11721 860 

Flugschule Göppingen, Klaus Irschik 
D-73105 Dürnau, Zeppelinstraße 3 
Tel. 07164112021, Fax 0716411 2029 

Flugzentrum Ruhpolding 
Gebhard Holzner GmbH 
D-83324 Ruhpolding, Branderstraße 41 
Tel. 086631668, Fax 086631776 

Flugschule Speidel GmbH 
Reinhold Speidel 
D-83098 Brannenburg, Sudelfeldstraße 81 
Tel. 0803418990, Fax 0803414878 

Gleitschirmschule Löffler 
GS-Shop KarlsruheIBezau 
D-76131 Karlsruhe, Kaiserstraße 17 
Tel. 07211378878, Fax 07211377806 

Glöckner Flugsport 
Thomas Glöckner 
D-90478 Nürnberg, Harsdörfferstraße 13 
Tel. 091 114719921, Fax 09111266079 

GSS Tegernseer Tal, Peter Rummel 
D-83700 RottachMleissach, Wiesseerstr. 36B 
Tel. 0802W2556, Fax 0802W2584 

GSS Mergenthaler, Martin Mergenthaler 
D-87527 Sonthofen, Waltenerstr. 20 
Tel. 0832119970, Fax 08321122970 

Harzer Gleitschirmschule, Knut Jäger 
D-38667 Bad Harzburg, Amsbergstraße 10 
Tel. 05322i1415, Fax 05322J2001 

Oase, Peter Geg 
D-87538 Obermaiselstein, Am Goldbach 22 
Tel. 0832617592, Fax 0832619566 

Top Gliders GSS 
Andreas Breuer 
D-93059 Regensburg, 
Schwandorfer Straße 24 U 

Tel. 09411893022, Fax 09411893022 
m 
3 
L 

WDS Drachen- und CS-Schule E H 

Elmar Müller 
D-59955 Winterberg, Talstraße 12 - 14 

0 
s 

Tel. 02981 16640, Fax 02981 1301 8 L 
P 

Westallgäuer GSS, Klaus Hörburger 
D-88175 Scheidegg, Allmannsried 181 
Tel. 0838116265, Fax 08381184209 

1. DAEC Gleitschirmschule 
Heinz Fischer GmbH 
D-87669 Rieden, Brunnenstraße 35 
Tel. 08362J37038, Fax 0836W38873 



Neuste FLYTEC* Spiizenqualität für höchste Leistuna - 
.i 

und Flugsicherheit. - 

*FLYTEC steht für absolute Qualität, Zuverlässigkeit und höchste Flugsicherheit. Das Vertrauen in FLYTEC machte uns weltweit zur No. 1. 

. ... .--W.-.". , . 
Der Notrufsender bietet einen hohen Grad an 
Sicherheit. Der internationale Notrufkanal von 
121,5 MHz wird von sömtlichen internationalen 
Such- und Rettungsdiensten benutzt. 

SWATCH FUN: 

Der ideale handliche Windmesser mit 
präziser Digitalanzeige. 

AVOCET VERTECH PILOT: 

Der höchst präzise Armband-Höhenmesser liefert 
viele Informationen für ieden Piloten. 

FLYTEC PILOT by Raichle: 

Der robuste Flugschuh von Raichle 
garantiert höchste Sicherheit, Konfort 
und einen optimalen Schutz. 

FLYTEC AG, Ebenaustrasse 8a, CH-6048 Horw, Telefon 041 47  34 24, Telefax 041 48 54 24 

1 F~YTEC Hi Tec for Outdoor Sport 

I I 

FLYTEC ElectronicCompass: 

Elektronischer Komposs mit Peilspeicher und 
automatischer Beleuchtung bei Dunkelheit. 


